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· Wirtschaftsstatistische Schnellinformation 

Verarbeitendes Gewerbe 1 

Beschäftigte 
Geleistete Arbeiterstunden 
Lohn- und Gehaltssumme 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Inlandsumsatz 
Auslandsumsatz 

Auftragseingang 
ausgewählter Wirtschaftszweige 

aus dem Inland 
aus dem Ausland 

1 000 
Miii.Std. 
Miii.DM 

Miii.DM 
Miii.DM 
Miii.DM 

Miii.DM 
Miii.DM 
Miii.DM 

Energieverbrauch 1 000 t SKE 

Bauhauptgewerbe 2 

Beschäftigte 
Geleistete Arbeiterstunden 
Lohn- und Gehaltssumme 

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragseingang 3 

1 000 
Mill. Std. 
Miii.DM 

Miii.DM 
Miii.DM 

Baugenehmigungen 4 

Wohnbau 
Nichtwohnbau 

Wohnungen 
1 000 m3 umbauter Raum 

Einzelhandel 

Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) Meßziffer 1986 = 100 

Gastgewerbe 

Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) Meßziffer 1986 '"= 100 

Fremdenverkehr 5 

Ankünfte 1 000 
Übernachtungen 1 000 

· Arbeitsmarkt 

Arbeitslose 

Außenhandel 

Ausfuhr 

KrediteS 

Bestand am Monatsende 
kurzfristige Kredite 
mittel- und langfristige Kredite 7 

Anzahl 

Miii.DM 

Miii.DM 
Miii.DM 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur 
Methode siehe Statistischen Bericht E I 1 

2) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E II 1 
3) Nur Betriebe von· Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
4) Nur Errichtung neuer Gebäude 

Jüngster Monat Monatsdurchschnitt 

absolut Veränderung absolut 
zum Vorjahr 

Veränderung 
zum Vorjahr 

(gleiche Zeit) 
in% 

(gleicher Monat) 
in% 

Oktober 1989 

172 
16 

619 

3846 
2889 

956 

2 391 
1 596 

795 

41 
5 

124 

463 
262 

778 
520 

+ 2,2 
+ 2,7 
+ 6,6 

+ 16,7 
+ 12,2 
+ 32,5 

+ 16,9 
+ 20,7 
+ 10,0 

1,0 
+ 1,7 
+ 4,1 

+ 5,3 
+ 26,2 

+ 35.5 
- 11,1 

Januar bis Oktober 1989 

169 
15 

607 

3349 
2535 

813 

2199 
1 429 

770 

40 
4 

112 

370 
238 

669 
576 

+ 2,3 
+ 0,4 
+ 5,7 

+ 8,0 
+ 7,6 
+ 9,1 

+ 14,7 
+ 16,5 
+ 11,5 

0,1 
+ 1,9 
+ 4,9 

+ 7,8 
+ 2,5 

+ 11 '1 
+ 19,5 

September 1989 Januar bis September 1989 

111,3 + 3,7 

130,1 

p 380 
p 1 999 

+ 7,6 

p + 7,2. 
p + 4,2 

Oktober 1989 

92 399 - 8,3 

August 1989 

960,9 + 17,2 

111,5 + 4,9 

115,8 

p 312 
p 1 678 

+ 3,5 

p + 6,8 
p + 1,1 

Januar bis Oktober 1989 

101 550 - 7,2 

Januar bis August 1989 

1 044,4 + 15,4 

September 1989 Januar bis September 1989 

9 421 
51 509 

+ 6,4 
+ 3,4 

8961 
50785 

+ 2,0 
+ 3,1 

5) in Seherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten 
(einschließlich Jugendherbergen: ohne Campingplätze) 

6) an inländische Unternehmen und Private, ab 1.1.1986 
einschließlich Reifteisenbanken 

7) einschließlich durchlaufender Kredite 
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Steueraufkommen gestiegen 

Das örtliche Aufkommen an staatlichen Steuern 
in Schleswig-Holstein im dritten Quartal dieses 
Jahres lag mit 3,2 Mrd. DM um 9,4% über dem 

des Vorjahres. Neun von zehn DM kamen aus Gemeinschaft­
steuern auf, also aus der Besteuerung von Einkommen oder 
Umsatz. 

Über die drei bisher vorliegenden Quartale gesehen, ist das 
örtliche Aufkommen gegenüber dem Vorjahr sogar um 11,2 % 
gestiegen. Die größte Steigerung wiesen mit 12,7 % die Steu­
ern vom Einkommen aus. Bei der gewichtigsten Einzelsteuer, 
der Lohnsteuer, betrug der Zuwachs 8,1 %. Das Aufkommen 
aus den Steuern vom Umsatz verbesserte sich um 8,3 %. Hier 
legte vor allem die Einfuhrumsatzsteuer zu (15,6 %). 

Die Steuereinnahmen des Landes (also nach der Verteilung des 
örtlichen Aufkommens auf Bund, Land und Gemeinden) ha­
ben sich in den ersten neun Monaten 1989 gegenüber dem Vor­
jahr um 5,7 % auf nicht ganz 5 Mrd. DM erhöht. 

Weniger Unfälle, weniger Tote 

VonJanuar bis Oktober 1989 ereigneten sich auf 
den Straßen Schleswig-Holsteins 3,1% weniger 

Unfälle als im selben Zeitraum des Vorjahres. Die Unfälle mit 
Personenschaden gingen um 2,9% zurück. 279 Menschen ka­
men dabei zu Tode, das sind 46 weniger als im Vorjahr. Die 
Zahl der Verletzten verringerte sich um 3,2 %. Die Zahl der 
Unfälle mit reinem Sachschaden nahm um 3,1 % ab. 

Wassernutzung im verarbeitenden 
Gewerbe 

1987 hatten in Schleswig-Holstein die etwa 
1 500 befragten Betriebe des verarbeitenden Gewerbes mit 20 
oder mehr Beschäftigten ein Wasseraufkommen von 114 Mil­
lionen m3 . 83 % davon deckten sie durch Eigengewinnung, 

den Rest durch Fremdbezug. 102 Millionen m3 Wasser wur­
den zur Produktion eingesetzt. 

Nach der Nutzung leiteten die Betriebe 92 Millionen m3 Was­
ser ab, darunter 49 Millionen m3 direkt in Oberflächengewäs­
ser oder in den Untergrund, 12 Millionen m3 in die öffentliche 
Kanalisation und 30 Millionen m3 in die 178 betriebseigenen 
Abwasserbehandlungsanlagen. Einen hohen Anteil an genutzter 
wie abgeleiteter Menge nimmt das Kühlwasser ein. 1987 wa­
ren es 45 Millionen m3 des Abwasseraufkommens. 

._ Obst und Gemüse 

Nach den Schätzungen der Erntebe~chterstat­
ter haben die späten Kohlarten - mit Aus­

nahme von Herbstwirsing - höhere Hektarerträge als im Vor­
jahr und auch im mehrjährigen Durchschnitt erbracht. Dif\Ern­
temenge an Herbst- und Dauerweißkohl ist kleiner als 1988, 
weil die Anbaufläche abgenommen hat. Die Baumobsterträge 
sind - mit Ausnahme der Äpfel - im Marktobstba.u nied-
riger als im Vorjahr ausgefallen. I 

. . Ernte von Getreide und Raps ;;r \ 
Bei den Sommergetreidearten Hafer und S'c;>m-
mergerste wurden 1989 sehr niedrige, beim Wei­

zen durchschnittliche sowie bei der Wintergerste und dem Rog­
gen die bisher höchsten Hektarerträge erzielt. Erstmals :in 
Schleswig-Holstein war die Wintergerste mit knapp 83 dt/ha 
ertragsstärkste Getreideart. 

Anband der vorläufigen Anbauflächen der Bodennutzungser­
hebung errechnet sich eine Ernte von 2,34 Mill. t Getre/Cle, 
das sind 6 % weniger als im Vorjahr und 3 % mehr als)im 
Durchschnitt der vorhergehenden sechs Jahre. 

Nach den endgültigen Schätzungen der Ernteberichterstatter 
erreichte der Winterraps mit 38 dt/ha einen neuen Höchster­
trag. Bei gleichzeitig ausgeweiteter Anbaufläche stieg die Öl­
fruchternte gegenüber dem Vorjahr und dem mehrjährigen 
Durchschnitt um ein Drittel auf 0,38 Mill. t an. 
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Die Lehrerinnen und Lehrer an den öffentlichen 
allgemei nbi Idenden Schulen 

An den öffentlichen allgemeinbildenden Schulen des 
Landes unterrichteten im Schuljahr 1988/89 gut 21 500 
Lehrerinnen und Lehrer. Öffentliche Schulen sind sol­
che, deren Träger das Land, die Kreise, die Gemein­
den oder im Landesschulgesetz bestimmte Körper­
schaften des öffentlichen Rechts ohne Gebietshoheit 
sind. Dagegen sind private Schulen im Sinne des Arti­
kel 7 Grundgesetz und des Beschlusses der Kultusmi­
nisterkonferenz über das Privatschulwesen alle nicht 
öffentlichen Schulen. Die Abgrenzung nach dem öffent­
lichen und privaten Status der Schulen ist nicht mit der 
nach dem öffentlichen und privaten Träger gleichzuset­
zen; denn Privatschulen können von natürlichen sowie 
von juristischen Personen des privaten und des öffent­
lichen Rechts errichtet und betrieben werden. So sind 
beispielsweise alle Schulen in der Trägerschaft des 
Bundes private Schulen. Gleiches gilt in der Regel auch 
für Schulen, die von Körperschaften des öffentlichen 
Rechts, wie zum Beispiel den Kirchen, getragen wer­
den. Als Schulen werden alle Einrichtungen gesehen, 
die ein einheitliches Bildungsziel haben. 

Lehrkräfte an öffentlichen allgemeinbildenden Schulen 
im Schuljahr 1988/89 

Vollzeitbeschäftigt 
Teilzeitbeschäftigt 
Stundenweise beschäftigt 

Insgesamt 

Lehrkräfte Darunter Frauen 

12 266 
7 679 
1 568 

21 513 

Anzahl in% 

4 950 
6 558 
1 031 

12 539 

40,4 
85,4 
65,8 

58,3 

An den öffentlichen allgemeinbildenden Schulen wird 
der Unterricht - gemessen an der Zahl der Lehrkräfte 
- überwiegend von Frauen erteilt (58 %). Mit vollem 
Stundendeputat arbeiten 57 % der Lehrkräfte, teilzeit­
beschäftigt sind 35%. Der Anteil der stundenweise Be­
schäftigten beträgt lediglich 7 %. Unter den stunden­
weise Beschäftigten werden auch Beamte im Vorbe­
reitungsdienst ausgewiesen, deren Anteil in den Jah­
ren des Beobachtungszeitraumes erheblich schwankte, 
im Durchschnitt lag er bei 60 %. Sechs von zehn Voll­
beschäftigten sind männlich, bei den Teilzeitbeschäf­
tigten beträgt der Anteil der Lehrer nur 15 %. ln 
Vorschulklassen und Schulkindergärten unterrichten 
fast ausschließlich Frauen. Auch an den Grundschu­
len sind die Lehrerinnen in der Überzahl (gut 70 %). 

An den Haupt- und Realschulen sind gut ein Drittel der 
vollbeschäftigten Lehrkräfte weiblich, an den Gymna­
sien und Integrierten Gesamtschulen ist sogar nur 
knapp jeder fünfte Vollbeschäftigte eine Lehrerin. ln der 
Überzahl sind die Frauen an Schulen für Lernbehin­
derte und für Kinder mit sonstigen Behinderungsarten. 

Auffallend hoch ist mit 85% der Frauenanteil bei den 
teilzeitbeschäftigten Lehrkräften. Unter dieser Durch­
schnittsquote der mit reduziertem Deputat arbeitenden 
liegen nur die Lehrerinnen an Gymnasien und Integrier­
ten Gesamtschulen mit einem Anteil von etwa zwei Drit­
tel, d. h., jeder dritte Teilzeitbeschäftigte an diesen 
Schulen ist ein Mann. ln den Schulkindergärten sind 
dagegen 1988/89 alle Teilzeitkräfte Frauen. Im Rahmen 
dieser Analyse wird auf die Situation in den Vorklas­
sen, an den Schulkindergärten sowie Abendrealschu­
len und -gymnasien nicht näher eingegangen 

Die Zusammensetzung der Lehrerkollegien ist an den 
einzelnen Schulen sehr unterschiedlich. Bevor die Be­
sonderheiten an den Grund- und Hauptschulen, den 
Realschulen, Gymnasien, Integrierten Gesamtschulen 
sowie den Sonderschulen geschildert werden, soll zur 
Vervollständigung des Bildes kurz auf die beiden, ge­
messen an der Schülerzahl, bedeutenden privaten 
Schulen eingegangen werden. 

Unter den von privaten Trägern angebotenen nehmen 
die Schulen der dänischen Minderheit eine Sonderstel­
lung ein. Im Schuljahr 1988/89 besuchten 5 763 (2 %) 
Kinder diese Schulen. Sie wurden von 525 vollzeitbe­
schäftigten Lehrkräften unterrichtet, davon gleichge­
wichtig Frauen und Männer; teilzeitbeschäftigt waren 
97 Lehrerinnen und 6 Lehrer. Deutlich über die Hälfte 
der Lehrkräfte an dänischen Schulen unterrichtet an 
Grund- und Hauptschulen, je etwa 13 % sind an Real­
schulen und Gymnasien tätig. Größere Bedeutung un­
ter den privaten Schulträgern haben noch die Freien 
Waldorfschulen, an denen 104 Lehrerinnen und 114 
Lehrer angestellt sind; darunter sind 10 Lehrer und 36 
Lehrerinnen teilzeitbeschäftigt 2 887 Schüler besuchen 
diese auf den Lehren Rudolf Steinars aufbauenden 
Schulen. Daneben gibt es im Lande noch einige wei­
tere private Schulen, an denen jedoch nur eine relativ 
kleine Anzahl von Schülern unterrichtet wird. 
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Lehrkräfte an öffentlichen Grundschulen sowie erteilte Unterrichtsstunden 

Schul- Vollzeit- Teilzeit- Stundenweise Erteilte 
jahr beschäftigte beschäftigte beschäftigte Unter· 

Lehrkräfte Lehrkräfte Lehrkräfte richtsstunden 

ins- dar. ins· 
gesamt Frauen gesamt 

in% 

1977/78 4 137 78,1 1 204 
1978/79 3 841 76,4 1 361 
1979/80 3 588 76,0 1 340 
1980/81 3 445 75,6 1 431 

1981/82 3 283 75,2 1 574' 
1982/83 3 116 75,8 1 753 
1983/84 2 932 75,3 1 807 
1984/85 2 770 73,8 2 030 

1985/86 2 717 73,0 2 159 
1986/87 2 667 72,2 2 328 
1987/88 2 589 71,7 2 524 
1988/89 2 482 70,7 2 728 

Rückblickend beginnt die Untersuchung mit dem 
Schuljahr 1977/78. Für dieses Schuljahr wurden die sta­
tistischen Daten erstmals in der gegenwärtigen Form 
aufbereitet. 

An den öffentlichen Grundschulen des Landes unter­
richteten im Schuljahr 1977/78 4 137 vollzeitbeschäf­
tigte Lehrkräfte, darunter mehr als drei Viertel 
Lehrerinnen. Teilzeitbeschäftigt waren 1 189 Lehrerin­
nen und 15 Lehrer, die nur etwas mehr als ein Prozent 
dieser Gruppe ausmachten. Stundenweise beschäftigt 
waren nur 349 Personen (fast 80 % Frauen). Insgesamt 
haben diese Pädagoginnen und Pädagogen annähernd 
126 000 Unterrichtsstunden pro Woche erteilt. Fast 
85 % der Unterrichtsstunden wurden von Vollzeitkräf­
ten gegeben, gut 13 % von Teilzeitkräften und nur 
2% von stundenweise Beschäftigten. Gut 81 %aller 
Schulstunden wurden von Frauen gegeben. 

Im Zeitablauf haben die wöchentlich erteilten Lehrer­
stunden bis zum Schuljahr 1983/84 kontinuierlich auf 
gut 106 000 Stunden abgenommen; sie wurden dann 
bis zum Schuljahr 1988/89 schrittweise auf gut 110 000 
Stunden wieder aufgestockt. Der Anteil der von voll­
zeitbeschäftigten Lehrkräften angebotenen Stunden 
hat im Betrachtungszeitraum von 85 % auf 56 % ab­
genommen. Spiegelbildlich dazu ist der Anteil der Stun­
den, die von Teilzeitkräften gegeben wurden, von gut 
13 % auf über 40 % gestiegen. Die Zahl der vollzeit­
beschäftigten Lehrkräfte ist von Jahr zu Jahr geringer 
geworden, und zwar bei den Frauen stärker als bei den 
Männern. Der Anteil der vollzeitbeschäftigten Lehrerin­
nen hat von 78 % im Schuljahr 1977/78 auf 71 % im 
letzten Schuljahr abgenommen. 

dar. ins- dar. pro 
Frauen gesamt Frauen Woche 
in% in% 

98,8 349 79,1 125 849 
98,0 394 79,7 120 290 
98,2 513 82,7 114 649 
98,9 495 83,0 112 267 

99,4 494 83,4 110 233 
99,3 467 84,4 108 154 
98,6 399 84,0 106 152 
98,4 440 83,0 106 608 

98,0 468 86,5 108 035 
97,3 475 85,7 109 087 
96,9 397 83,9 109 883 
95,9 319 86,5 110074 

Dagegen hat sich die Zahl der Teilzeitbeschäftigten -
abgesehen von einem Schuljahr - von Jahr zu Jahr 
erhöht, so daß ihre Zahl mehr als doppelt so hoch ist 
wie zu Beginn des Betrachtungszeitraumes. Seit 1982 
kann ein ganz leichter Anstieg des Anteils der Männer 
an den Teilzeitbeschäftigten festgestellt werden, 
1988/89 betrug er gut 4 %. Unter den stundenweise 
Beschäftigten sind vor allem in den letzten zehn Jah­
ren mit weit überwiegendem Anteil Beamte im Vorbe­
reitungsdienst ausgewiesen. 

Auch im Schuljahr 1988/89 wurden an den öffentlichen 
Grundschulen wiederum etwas mehr als 80% des Un­
terrichts von Lehrerinnen erteilt, grundlegend geändert 
hat sich jedoch im Zeitablauf die Verteilung dieser Un­
terrichtsstunden auf voll- und teilzeitbeschäftigte Leh­
rerinnen. 1977/78 wurde ein Fünftel des von Lehrerin­
nen gegebenen Unterrichts von Teilzeitkräften abgehal­
ten, im letzten betrachteten Schuljahr war es knapp die 
Hälfte. Es läßt sich also feststellen, daß an den Grund­
schulen der Unterricht überwiegend von Frauen erteilt 
wird und daß in den zurückliegenden 12 Jahren ein 
deutlicher Trend zur Teilzeitarbeit offenbar wurde, der 
weiterhin ungebrochen scheint. 

So ausgeprägt wie die Strukturverschiebungen bei den 
Lehrkräften der Grundschulen hervortreten, zeigen sie 
sich an den Hauptschulen des Landes nicht. Bis zum 
Schuljahr 1982/83 wurde das Unterrichtsangebot, aus­
gedrückt in der Zahl der von Lehrkräften wöchentlich 
erteilten Unterrichtsstunden, von knapp 81 000 im 
Schuljahr 1977/78 auf gut 94 000 Unterrichtsstunden 
ausgeweitet. Es wurde dann kontinuierlich vermindert, 
bis es im Schuljahr 1988/89 einen Stand von unter 
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69 000 Schulstunden erreichte. Bei den vollzeitbeschäf­
tigten Pädagoginnen und Pädagogen fällt zunächst auf, 
daß der Unterricht überwiegend von Lehrern erteilt wird. 
Nur in den vier Schuljahren 1980/81 bis 1983/84, als 
das Lehrstundenvolumen an den Hauptschulen am 
höchsten war, hat der Anteil der Frauen an den Voll­
zeitbeschäftigten 40 % ereicht oder knapp überschrit­
ten. 

Auch an den Hauptschulen wurden von Jahr zu Jahr 
mehr teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte eingestellt, so daß 
sich ihre Zahl von 286 im Schuljahr 1977/78 auf 825 im 
Schuljahr 1988/89 fast verdreifachte. Seit dem Schul­
jahr 1984/85 blieb jedoch die Zahl der teilzeitbeschäf­
tigten Lehrerinnen fast konstant. Im Vergleich zu den 
Grundschulen fällt auf, daß der Anteil der teilzeitbe­
schäftigten Lehrer höher ist. Mit knapp 4 % hatte er 
im Schuljahr 1983/84 seinen niedrigsten Stand und ist 
dann kontinuierlich bis auf 16 % angestiegen. 

Die durch die Zahl der Lehrkräfte und ihren Beschäfti­
gungsumfang dargestellte Entwicklung spiegelt sich im 
Volumen der erteilten Lehrerstunden wider: Der Anteil 
des Unterrichts, der von Teilzeit-Lehrkräften erteilt wird, 
ist im Beobachtungszeitraum von 5 % auf über 22 % 
gestiegen. An dieser Strukturverschiebung sind jedoch 
die Lehrer in stärkerem Maße beteiligt als es im Grund­
schulbereich der Fall war. 1977/78 wurden 40 % des 
Unterrichts an den Hauptschulen von Lehrerinnen ge­
geben, dieser Anteil stieg auf 48 % im Schuljahr 
1982/83, dem Jahr mit dem höchsten Angebot an Un­
terrichtsstunden, und erreichte im letzten betrachteten 
Jahr einen Wert von gut 46.%. 

Wie an den Hauptschulen wurde auch an den Real­
schulen das Unterrichtsangebot zunächst ausgebaut. 
Im Schuljahr 1981/82 erreichte es seinen höchsten 
Stand mit über 98 000 Unterrichtsstunden. Das Stun­
denvolumen verringerte sich dann kontinuierlich bis 
zum Schuljahr 1988/89 auf den im Betrachtungszeit­
raum niedrigsten Wert von rd. 85 600 Lehrerstunden 
(- 13 %). Bei den vollbeschäftigten Lehrkräften nahm 
seit dem Schuljahr 1978/79 der Anteil der Frauen um 
fast ein Drittel von gut 46 % auf 35 % ab. Diese Ent­
wicklung steht im Einklang mit der an Grund- und 
Hauptschulen beobachteten Strukturverschiebung. 
Gleichzeitig hat sich die Zahl der Teilzeitkräfte mehr als 
verdoppelt, und ihr Anteil am Unterrichtsangebot stieg 
um mehr als das Dreifache, weil die Zahl der Vollzeit­
kräfte stark abgenommen hat. Bis 1985 waren minde­
stens neun von zehn Teilzeitbeschäftigten Lehrerinnen. 
ln den Folgejahren haben zunehmend Lehrer mit ver­
minderter.Stundenzahl gearbeitet. Im letzten betrach­
teten Schuljahr betrug der Anteil der Frauen an 

den teilzeitbeschäftigten Pädagogen wie auch an den 
Hauptschulen nur noch knapp 85 %. Aufgrund der 
deutlichen Abnahme der Zahl vollzeitbeschäftigter Leh­
rerinnen und andererseits der starken Ausweitung der 
Teilzeitbeschäftigung von Frauen hat das Unterrichtsan­
gebot der Lehrerinnen mit reduzierter Stundenzahl fast 
das Volumen der vollbeschäftigten Kolleginnen erreicht 
(20 600 bzw. 21 000 Unterrichtsstunden). Im Schuljahr 
1980/81 hatten Vollzeit-Lehrerinnen noch 39 000 Stun­
den, ihre Teilzeitkolleginnen nur 8 000 Stunden unter­
richtet. Diese gegenläufigen Entwicklungen im 
Lehrerstundenangebot haben sich im Betrachtungszei­
traum weitgehend ausgeglichen, so daß an den Real­
schulen in allen Jahren der Unterricht gleichgewichtig 
von Frauen und Männern erteilt wurde. Im Lehrerkol­
legium hatten - im Durchschnitt betrachtet - die 
Frauen in allen Jahren die Mehrheit, wenn auch nur 
knapp. 

An den Gymnasien wurde das Angebot an Unterrichts­
stunden bis 1984 jährlich erhöht, von etwa 91 000 Stun­
den im Jahr 1977/78 stieg es in sieben Jahren auf 
108 000 Stunden um 20 %. Bis zum letzten Jahr der 
Betrachtungsperiode wurde es dann wieder um 5 % 
auf 102 700 Unterrichtsstunden abgebaut. Das Volu­
men der 1988/89 angebotenen Lehrerstunden ent­
spricht damit etwa dem Stand von 1980/81. 

Im Schuljahr 1988/89 waren mit 3 638 fast genau so 
viele Lehrkräfte vollzeitbeschäftigt wie im Jahr 1977/78. 
Der höchste Stand wurde im Schuljahr 1982/83 mit 
4 391 Lehrkräften erreicht. Die Zahl der Teilzeitbeschäf­
tigten hat mit Ausnahme des Schuljahres 1981/82 von 
Jahr zu Jahr zugenommen, sie hat sich im Betrach­
tungszeitraum mehr als verdreifacht. Im letzten Schul­
jahr kam auf zwei Vollzeitkräfte eine Teilzeitkraft; 
1977/78 hatte dies Verhältnis auf knapp 7 : 1 gestan­
den. Erwartungsgemäß sind die Teilzeitbeschäftigten 
überwiegend Frauen. 1977/78 hatte diese Quote bei gut 
drei Viertel, 1981/82 sogar bei 88% gelegen. Von die­
sem Schuljahr an hat der Anteil der Männer dann al­
lerdings kontinuierlich zugenommen; im letzten 
betrachteten Schuljahr waren es fast ein Drittel. Gleich­
zeitig hat der Anteil der Frauen an den Vollzeitbeschäf­
tigten von gut 25 % auf knapp 19 % im letzten 
Schuljahr abgenommen. 

Diese gegenläufigen Bewegungen, mehr Frauen in 
Teilzeit- und weniger Frauen im Vollzeitbereich, führ­
ten dazu, daß die von Frauen mit vermindertem Depu­
tat erteilten Unterrichtsstunden im letzten Schuljahr gut 
20% über den Stunden der Vollzeit-Kolleginnen lagen. 
Insgesamt wurde in diesem Schuljahr ein Viertel der 
Unterrichtsstunden an Gymnasien von Teilzeitkräften 
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und nur 3 % von stundenweise Beschäftigten ein­
schließlich Beamten im Vorbereitungsdienst erteilt. Die 
Zusammensetzung des Kollegiums hat sich im Durch­
schnitt aller Gymnasien im Betrachtungszeitraum kaum 
verändert, ein Drittel der Lehrkräfte waren Studienrä­
tinnen. 

Seit 1971 sind in Schleswig-Holstein zwei Integrierte Ge­
samtschulen eingerichtet. Die Strukturverschiebungen 
innerhalb des Lehrkörpers entsprechen weitgehend de­
nen an Gymnasien, Real- und Hauptschulen. Da bis­
her nur diese beiden Schulen betrachtet werden 
können - ihr Unterrichtsangebot entspricht nur etwa 
1,4% der bereits untersuchten weiterführenden Schu­
len - muß berücksichtigt werden, daß zufällige Ver­
änderungen einzelner Fälle relativ starken Einfluß auf 
das Gesamterscheinungsbild haben. Deutlich wird je­
doch auch an diesen Schulen, daß in zunehmendem 
Maße Unterricht von Lehrerinnen und Lehrern erteilt 
wird, die ein reduziertes Stundendeputat übernommen 
haben. Galt dies in früheren Jahren besonders für 
Frauen, so zeichnet sich in jüngerer Zeit immer deutli­
cher auch bei Lehrern ein Trend zur Teilzeitarbeit ab. 

Die Schulen für Lernbehinderte sowie für Kinder mit 
sonstigen Behinderungsarten haben, wie die übrigen 
Schularten, wenn auch nicht in so starkem Maße, bis 
zum Anfang der 80er Jahre ihr Unterrichtsangebot aus­
geweitet. Im Schuljahr 1981/82 erreichte das Volumen 
der Lehrerstunden seinen höchsten Stand und war da­
mit um 10% gegenüber 1977/78 ausgeweitet worden. 
ln den Folgejahren wurde das Angebot wieder zurück­
genommen und hatte 1988/89 mit 41 700 Lehrer­
stunden etwa den Umfang von zu Beginn der Unter­
suchungsperiode erreicht. Die Verteilung dieses Ange­
bots auf Vollzeit- und Teilzeitkräfte ist ähnlich der an 
Hauptschulen, auch die Entwicklung im Zeitablauf ist 
vergleichbar. Wurden 1977/78 nur 5,5% der Unterrichts­
stunden von Teilzeitbeschäftigten, darunter 95% Leh­
rerinnen, angeboten, so ist dieser Anteil bis zum letzten 
betrachteten Schuljahr auf über 26% angestiegen. Der 
Anteil der Lehrerinnen reduzierte sich leicht auf 91 %. 
Stundenweise beschäftigte Lehrkräfte, überwiegend 
Frauen, erteilten lediglich 5% der Stunden in den letz­
ten Jahren. Insgesamt wurden 68 %der Unterrichts­
stunden von Lehrerinnen gegeben. Im Kollegium sind 
sie mit einem Anteil von 71 % vertreten, so daß eine 
weitgehende Gleichverteilung gegeben ist. 

Voll- und teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte an öffentlichen allgemeinbildenden Schulen 
im Schuljahr 1988/89 nach der Schulart und dem Alter 

Alter Ins- Davon 
in Jahren gesamt1 

Grund- Sonder- Real- Gymna- lnte-
und schule schule sium grierte 

Haupt- Gesamt-
schule schule 

Vollzeitbeschäftigte 

Unter 30 123 59 36 7 21 
30-34 929 263 218 187 255 6 
35- 39 2 847 954 262 736 850 45 
40-44 2 518 1 064 233 545 645 31 

45-49 2 797 1 174 247 547 809 20 
50-54 1 751 652 134 296 660 9 
55-59 666 227 65 106 265 3 
60-65 397 182 29 53 133 

Insgesamt 12 028 4 575 1 224 2 477 3 638 114 

Teilzeitbeschäftigte 

Unter 30 680 372 127 101 74 6 
30-34 1 505 451 185 277 582 10 
35-39 1 855 805 124 448 455 23 
40-44 1 344 767 86 261 218 12 

45-49 1 237 691 61 250 223 12 
50-54 599 337 30 88 137 7 
55-59 189 100 8 22 58 1 
60-65 56 30 5 6 15 0 

Insgesamt 7 465 3 553 626 1 453 1 762 71 

1) ohne Vorklassen, Schulkindergärten und Abendschulen 
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Ein wichtiges Kriterium für die Planung von Neueinstal­
lungen ist das Alter der Lehrerinnen und Lehrer. Mehr 
als zwei Drittel aller vollbeschäftigten Lehrkräfte an den 
öffentlichen allgemeinbildenden Schulen sind zwischen 
35 und 49 Jahre alt, wobei das Schwergewicht dieser 
Teilmenge im unteren Bereich, in der Altersgruppe 35 
bis 39 Jahre, liegt (24 %). Diese Altersgruppe ist an Re­
alschulen, Gymnasien, Integrierten Gesamtschulen so­
wie Sonderschulen am stärksten besetzt. Die 
nächstgewichtige Kohorte ist die zwischen 45 und 49 
Jahren mit 23 %; diese Gruppe wird von Lehrerinnen 
und Lehrern an Grund- und Hauptschulen bestimmt. 
Von den Lehrkräften insgesamt sind knapp 9 % älter 
als 54. Gleiches gilt auch für die Kolleginnen und Kol­
legen an Grund- und Hauptschulen. Ein größerer An­
teil älterer Lehrkräfte ist an Gymnasien tätig. Hier sind 
11 %älter als 54 Jahre. Ein auffallend junges Kollegium 
unterrichtet an den Integrierten Gesamtschulen: weni­
ger als 3 % sind älter als 54 Jahre, 39 % sind in die 
Altersgruppe 35 bis 39 Jahre einzuordnen. 

Von den vollzeitbeschäftigten Lehrerinnen werden die 
jüngeren Altersgruppen signifikant stärker besetzt. Be-

sonders hervorstechend ist dies bei den Sonderschul­
lehrerinnen: 28 % sind jünger als 35 und fast die Hälfte 
ist jünger als 40. Letzteres gilt auch für die Kollegin­
nen, die an den Integrierten Gesamtschulen unterrich­
ten, und in etwas abgeschwächtem Maße auch für die 
Realschullehrerinnen. Wie bei ihren männlichen Kol­
legen ist die Altersstufe 45 bis 49 Jahre von den Leh­
rerinnen an Haupt- und Grundschulen mit fast 25 % 
am stärksten besetzt. 

Da die teilzeitbeschäftigten Lehrkräfte überwiegend 
Frauen sind, gilt auch für diese Gruppe, daß die 
jüngeren Jahrgänge relativ stark besetzt sind. Waren 
bei den Vollbeschäftigten nur knapp 9% jünger als 35, 
so waren es bei den Teilzeitbeschäftigten fast 30 %; 
knapp ein Drittel der Vollzeitbeschäftigten, jedoch 
deutlich über die Hälfte der Teilzeitbeschäftigten, war 
jünger als 40. 60 Jahre und älter waren weniger als 
1 % der Teilzeitkräfte, jedoch mehr als 3 % der 
Lehrerinnen und Lehrer, die noch vollzeitbeschäftigt 
waren. 

Dr. Friedrich-Wilhelm Lück 

Die Gestaltung statistischer Tabellen 

Der folgende Beitrag ist - in gekürzter Version - als 
Unterlage zur Mitarbeiterschulung im Statistischen 
Landesamt entstanden. Es mag auch für den Benut-

Grundformen der Statistikpräsentation 

Das statistische Ergebnis ist immer auch eine Zahl. 
Jede Zahl muß aber, damit sie Sinn macht, 

- nach der Sache, 
- nach dem Raum und 
- nach der Zeit 

in Textform bestimmt sein. Von den drei Angaben ist 
keine entbehrlich. 

Der "Raum" ist meistens der einer administrativen Ge­
bietskörperschaft (Bund, Land, Kreis, Gemeinde), kann 
aber auch anders definiert sein (Naturraum Hohe 
~eest, Zonenrandgebiet, Arbeitsmarktregion Harn­
burg). Die Zeit, für die ein statistischer Wert gilt, kann 
ein Zeitraum (Jahr, Monat, Quartal) oder ein Zeitpunkt 

zerder Statistik von Nutzen und Interesse sein, nach 
welchen Regeln und Gesichtspunkten die Produzen­
ten der Statistik ihre Tabellen gestalten. 

sein (27. 5. 1987). Streng genommen, ist natürlich auch 
ein Erhebungsstichtag ein Zeitraum. 

Das statistische Ergebnis kann geboten werden 

- als Fließtext, 
- als Tabelle, 
-als Grafik oder 
- als Mischung aus Text, Tabelle und/oder Grafik. 

Der reine Fließtext ist üblich bei Pressemitteilungen 
oder - auch mündlich/ telefonisch - auf gezielte An­
frage hin. 

Die Tabelle ist eine Zusammenstellung von Zahlen nach 
einem bestimmten Sachzusammenhang. Zahlen und 
Text stehen in ganz bestimmter Anordnung, die sogar 
durch DIN festgelegt ist. 
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Merkmalsart: 

Beispiel1 : 

Beispiel2: 

Beispiel3: 

Beispiel4: 

Gezählt wird: 

Beispiel1 : 

Beispiel2: 

Beispiel3: 

Beispiel4: 

Wenn 
nach diesen 
Merkmalen 
gegliedert wird, 
dann ... 

Beispiel1 : 

Beispie12: 

Beispiel3: 

Beispiel4: 

Stat. Monatsh. S-H 12/1989 

Qualitative 
Merkmale 

Geschlecht 

Wirtschaftszweig 

Gemeinde 

Ausstattung der VVohnung 

Merkmalsträger 
je Ausprägung 

(Anzahl) 

weibliche Personen 

Unternehmen des Baugewerbes 

Gebäude im Kreis Plön 

VVohnungen mit Bad und VVC 

___ nach der 
Merkmalsausprägung 

männlich/weiblich 

Systematik der Wirtschaftszweige 

Land, Kreis, Gemeinde 

Ausstattungsmerkmale 

Merkmalsträger 

Beispiel 1 : Person 

Beispiel 2: Unternehmen 

Beispiel 3: Gebäude 

Beispiel 4: VVohnung 

Quantitative 
Merkmale 

Einkommen 

Umsatz 

ZahlderVVohnungen 

Merkmalsträger Quantität: 
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(Anzahl) 

Personen 

Unternehmen 

Gebäude 

VVohnungen 

Anzahl oder 
Meßgröße 

Einkommen 

Umsatz 

ZahlderVVohnungen 

VVohnfläche 

___ nach der 
Größen klasse 

Einkommen von 25 000 DM bis unter 30 000 DM 

Umsatz von 100 000 DM bis unter 500 000 DM 

Gebäude mit 3 oder 4 VVohnungen 

VVohnungen mit 50 bis unter70m 2 VVohnfläd1e 



Steueraufkommen und 

Gemeinde­
steuern 

I I da~unter 
I I 

Aufkommen 
I I Grund ­
l Isteuer 
I ~~ 
lo-r 

(vor der Verteilung} 
13,140 Mrd. DM 

um Iage 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Gewerbe 
j steuer 

I 
I 
I 
I 
I 

Bundes­
steuern 1 

-einnahmen • 1n Schleswig-Holstein 1988 
Zwaschen Steueraufkommen (vor 
der Steuerverteilung) und Steuer­
e nnahmen (nach der Steuerver-

KASSENANGABEN 

Gemeinschaftliche Steuern 

• I I 
Kapitalertrag-I 

, Isteuer I 
Körperschaft- I I 

1 steuer ' I 
Veranlagte I ~ 

Einkommensteuer I ~- · 

--+----a I 

Lohnsteuer 

Steuern vom Einkommen 

42,5% 
der Lohn-

und 
veranlagten 

Einkommensteuer """"'"""' 
sowie 
50% 

der Korperschaft • 
und 

42,5% 
der Lohn­

und 
veranlagten 

Einkommensteuer 

Umsatzsteuer Einfuhr­
umsatzsteuer 

Steuern vom Umsatz 

Landes­
steuern2 

teilung) in emem Bundesland 
können erhebltche Unterschiede 
bestehen. Das Ist auf dae soge­
nannte Zerlegung der Lohn- und 

Kbrperschaflsteuer sowie den Verte•lungsschlüssel 
des den Ländern zustehenden Ante•ls an den Steuern 
vom Umsatz zuruckzufuhren. Die Lohnsteuer ward 
immer dann .zerlegt·, wenn der Arbeitsplatz oder 
dte Lohnabrechnungsstelle des Lohnsteuerpfhchttgen 
fn emem anderen Bundesland 1st als der Wohnsitz. 
Für dae Korperschaftsteuer g 1t d1es. wenn ein Unter­
nehmen Betnebe n mehreren l..8ndern hat. Der 
Länderantetl an den Steuern vom Umsatz wird auf 
dae Länder tm Verhältms Ihrer Emwohnerzahl ver­
telll. Zuvor w rd jedoch d e zu verts Iende Gesamt­
masse um b s zu 25% fur .Erganzungsantelle" 
vermindert M1t dtesen werden dae Steuereinnahmen 
der steuerschwachen Länder aufgestockt. 

~~~~~ ~SO<%< Kapitalertragsteuer .IV'../V'o~ 
Landesanteil 

an den 
Steuem vom 

Umsatz 
einschließlich 
Ausgleich fur 

steuerschwache 

Zerlegungs­
anteil 
Lohnsteuer 

Von 
anderen c:=:> 
Ländern 

Einnahmen 
(nach der Verteilung} 

14,737 Mrd. DM 

0 6Bt0 lör•l lA S 1'1 

OllAfiK OfS IIONA JS DE.la.ABE:R 1889 

der Gemeinden 
2.231 Mrd. DM 

des Bundes des Landes 
5,1152 Mrd . DM 8,554 Mrd. DM 

Länder 

Zerlegungsantel l 
Lohn· und 

Körperschaftsteuer 

1} Bundessteuern 
Fast ausschließlich Verbrauch­
steuern (z. 8 . M~neralol, Tabak, 
Kaffee) 

2) Landessteuern 
Vor allem: Kfz-Steuer 

Vermögensteuer 
Grunderwerbsteuer 



Für die Grafiken gibt es solche strengen Vorschriften 
nicht. Bei ihrer Gestaltung gibt es mehr kreativen Spiel­
raum, trotzdem sind auch dabei gewisse Grundregeln 
zu beachten. 

Statistische Ergebnisse können mündlich, telefonisch, 
auf Papier, per Bildschirm, perBildschirmtextder Post 
oder auf Datenträgern präsentiert werden. Grafiken wie 
Tabellen werden vom Benutzer der Statistik nur visuell 
aufgenommen. Deswegen sind dort Gestaltungsele­
mente, die das Aufnehmen eines Sachverhalts über 
das menschliche Auge erleichtern können, von beson­
derer Bedeutung. 

Merkmale 

Das, was über einen Sachverhalt beobachtet und sta­
titisch dargestellt werden soll, nennen wir Merkmal. Das 
Merkmal kann eine Eigenschaft sein (Geschlecht, Re­
ligionszugehörigkeit oder Staatsangehörigkeit einer 
Person, Rechtsform eines Unternehmens), dann spre­
chen wir von einem qualitativen Merkmal. Die Eigen­
schaften, die vorkommen können, nennen wir Aus­
prägungen (weiblich; evangelisch; deutsch). Bei sehr 
vielfältigen Ausprägungen eines Merkmals (Wirt­
schaftszweig, Beruf) werden sie in Systematiken zu­
sammengefaßt. 

Das Merkmal kann ein quantitatives sein, d. h. eine 
zähl- oder meßbare Größe wie der Umsatz oder die Zahl 
der Beschäftigten eines Betriebes, die Wohnfläche ei­
ner Wohnung oder das Alter eines Menschen. 

Jedes Merkmal hat einen Merkmalsträger (z. B. Per­
son, Unternehmen, Schule, Haushalt). Das statistische 
Ergebnis ist bei qualitativen Merkmalen die Zahl der 
Merkmalsträger je Ausprägung. Auch bei quantitativen 
Merkmalen interessiert meistens die Zahl der Merk­
malsträger, vor allem aber die für diese Merkmalsträ­
ger ermittelte Anzahl, Größe, Gewicht o. ä., also die 
Quantität. 1 

Ein Merkmal muß aber nicht in seiner Eigenschaft oder 
Quantität selbst der Darstellungsgegenstand (Sach­
merkmal) sein, sondern kann lediglich zum Gliedern 
eines anderen Merkmals dienen. Wir nennen es dann 
GliederungsmerkmaL Es kann ein qualitatives oder ein 
quantitatives sein. Beim qualitativen Merkmal folgt die 

1) Es gibt Merkmale, bei denen die Quantität als Summe unin­
teressant ist, so z.B. die Semestersumme über alle Studen­
ten oder die Summe aller Temperaturwerte eines Jahres. 

Gliederung dessen Ausprägungen (Umsatz nach dem 
Wirtschaftszweig des Unternehmens; Umsatz nach 
dem Kreis des Unternehmenssitzes). 

Beim quantitativen Gliederungsmerkmal wird eine Ein­
teilung nach Größenklassen vorgenommen: Umsatz 
nach der Zahl der Beschäftigten des Unternehmens, 
Umsatz nach der Einwohnerzahl der Unternehmens­
sitz-Gemeinde. Die Quantität wird hier zu einer Eigen­
schaft "typisiert": Der Merkmalsträger gehört einer be­
stimmten Größenordnung an. Im ersten Beispiel ist der 
Träger des Gliederungsmerkmals derselbe wie der des 
Sachmerkmals (Unternehmen), im zweiten Beispiel ist 
Merkmalsträger des Gliederungsmerkmales die Ge­
meinde. Die Bezeichnung Größenklasse kann fehlen 
oder auch - wenn es sich vom Merkmal her anbie­
tet - treffender gewählt werden (Altersklassen). 

Ein quantitatives Merkmal kann Sach- und Gliede­
rungsmerkmal zugleich sein, weil die Anzahl bzw. die 
gezählte Menge je Merkmalsträger verschieden ist und 
sich deshalb zur Gliederung anbietet. Beispiele dafür 
wären: Umsatz nach der Umsatzgrößenklasse des Un­
ternehmens, Wohnungen nach der Zahl der Wohnun­
gen im Gebäude. 

Nicht jede Gliederung einer Tabelle folgt der Ausprä­
gung oder Größenklasse eines Merkmals. Es gibt Ta­
bellen, bei denen es die Merkmale selbst sind, die nach 
sachlogischen Gesichtspunkten gegliedert sind. Muß 
z.B. ein Unternehmen nicht nur seinen Umsatz ins­
gesamt, sondern auch dessen Teilkomponenten 
Inlands- und Auslandsumsatz angeben, dann haben 
wir es mit drei quantitativen Merkmalen zu tun. Die Ta­
belle würde man so aufbauen, daß die Teilmengenbe­
ziehung auch deutlich wird. 

Verhältniszahlen 

Den Quotienten zweierMerkmalswerte (Grundzahlen) 
nennen wir Verhältniszahl. Dabei sind mehrere Kom­
binationen denkbar. Sie sind in der Grafik auf S. 269 
im Überblick geboten. 

ln der Durchschnittsbildung sind auch andere Kombi­
nationen als die in dieser Grafik dargestellte denkbar, 
so das Mittel aus den Grundzahlen einer Zeitreihe. ln 
der Grafik nicht unmittelbar ausgedrückt ist ferner, daß 
viele Verhältniszahlen in den Tabellen als Prozentzahl 
geboten werden. Dies ist allerdings nur für solche zu­
lässig, bei denen im Zähler und im Nenner das glei­
che Merkmal steht. 

-268-
Stat. Monatsh. S·H 12/1989 



Zähler und Nenner 
gleiches Merkmal, 

aber ... 

... verschiedene Zeit 
(Meßzahl bzw. Index) 

Preisindex der Lebenshaltung, 
Basis 1985 ~ 100 

Bruttosozialprodukt 1988 als 
Meßzahl1970~100 

Zähler ist Teil des Nenners 
(Anteilszah I) 

Erwerbstätige in % der Bevölkerung 

Ve rhältn iszah I 

Zähler 
Nenner 

Zähler ist Merkmal, 
Nenner ist Zahl 

der Merkmalsträger 
(Durchschnitt) 

Beschäftigte je Unternehmen 

Schüler je Klasse 

Zähler und Nenner 
verschiedene 

Merkmale 

Ärzte je 1 000 Einwohner 

Briefwähler je 1 000 Urnenwähler 

... verschiedener Raum 

Anteil der Länder am Bundeswert 

Anteil des Kreises am Landeswert 

... verschiedener sächlicher 
Umfang 

Zähler ist Differenz zweier Werte, 
von denen 

einer 
Stimmen für die SPD in % der gültigen Stimmen im Nenner steht 

(Veränderungszahl) 
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Bevölkerungsveränderung 
gegenüber dem Vorjahr in % 

Zunahme des Bruttoinlandsprodukts 
1989 gegenüber 1988 in% 



Es ist vorstellbar und mathematisch auch zulässig, 
Verhältniszahlen zu bilden, bei denen Zähler und/ 
oder Nenner bereits eine Verhältniszahl ist. ln der Preis­
statistik ist es sogar üblich, aus zwei Indexwerten 
eine Veränderungsrate zu errechnen. Haben wir es 
aber mit Verhältniszahlen zu tun, die einen Anteil 
in % ausdrücken, dann sollte man die Veränderung 
dieses Anteils als Differenz (Prozentpunkte) und 
nicht als Verhältnis dieser beiden Prozentzahlen nach­
weisen. Die Gefahr des Mißverständnisses wäre sonst 
zu groß. 

Das Grundgerüst einer Tabelle 

Statistische Tabellen bestehen aus Zahlenfeld und Text­
feld. Sie haben stets auch eine Überschrift, es sei denn, 
sie sind in einen Text eingebunden, der den Tabellen­
inhalt bereits hinreichend beschreibt. 

ln der Überschrift steht das Allgemeine, das für die 
ganze Tabelle gilt, im Textfeld (Kopf oder Vorspalte) das 
Besondere und Verschiedene. Jede Zahl der Tabelle 
muß durch Überschrift, Tabellenkopf und Vorspalte voll­
ständig und eindeutig bezeichnet sein. 

Aufgabe der Überschrift ist es, nicht nur den Inhalt zu 
bezeichnen, sondern auch die Gliederung der Tabelle 
zu beschreiben. Dies geschieht in Verbindung mit dem 
Wort "nach ... ", das Gliederungsmerkmal steht dann in 
der Einzahl (z. B. . . . nach der Staatsangehörigkeit, 
... nach der Größenklasse des zu versteuernden Ein­
kommens). 

Eine Tabelle kann nach mehreren verschiedenen Merk­
malen gegliedert sein. Stehen von zwei Gliederungs­
merkmalen beide im Kopf oder beide in der Vorspalte 
der Tabelle, gibt es ein über- und ein untergeordnetes 
Gliederungsmerkmal. 

Welche Merkmale in den Kopf und welche in die Vor­
spalte aufgenommen werden, ist gestaltbar, ebenso die 
Reihenfolge innerhalb des Kopfes oder der Vorspalte. 
Entscheidend sollte sein, welche Reihungen oder Kom­
binationen bevorzugt miteinander verglichen werden 
sollen. Diese gehören in benachbarte Zeilen oder Spal­
ten. Aber auch Platzbedarf und andere technische 
Zwänge können die Gliederung bestimmen. Manchmal 
kann es sinnvoll sein, eine Tabelle zu "kippen", d. h. 
Kopf und Vorspalte zu tauschen. 

Häufig kommt es vor, daß aus der Benennung der Merk­
male oder ihrer Ausprägungen auch die Dimension her-

vorgeht (Ausländer nach Geschlecht und Wohnort). 
Diese Dimension, nämlich "Anzahl", in Überschrift 
oder Textfeld der Tabellen zu nennen, ist dann entbehr­
lich; es sei denn, die statistische Zahl ist ein Viel­
faches der gezählten Menge (in 1 000). Dagegen muß 
bei allen quantitativen Merkmalen mit einer Meßgröße 
diese auch benannt werden (DM, t, hau. ä. oder ein 
Vielfaches davon). Gilt eine Dimension für ausnahms­
los alle Zahlen der Tabelle, sollte sie in die Überschrift 
aufgenommen werden. Im Textfeld wäre sie dann ent­
behrlich. 

Die Überschrift 

Überschriften werden ohne Schlußpunkt geschrieben. 
Zuerst wird die Sache (ohne "Der/Die/Das"), dann die 
räumliche und danach die zeitliche Bestimmung ge­
nannt. Der Hinweis auf Gliederungsbegriffe bildet den 
Schluß. Wenn allerdings die Dimension in die Über­
schrift aufgenommen wird, bildet sie das Ende der 
Überschrift. 

Auftragseingang im verarbeitenden Gewerbe 
in Schleswig-Holstein 1988 

nach Wirtschaftszweigen in Mill. DM 

Auf einzelne dieser Elemente kann verzichtet werden, 
wenn sie sich aus dem Titel der Veröffentlichung 
ergeben oder in den Bezeichnungen innerhalb des 
Textfeldes erscheinen und Irrtümer ausgeschlossen 
sind. 

Vorbemerkungen, die sich auf die Tabelle als Gan­
zes beziehen, können als UnterÜberschrift erschei­
nen: 

Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 und mehr Beschäftigten 

Der Tabellenkopf 

Die Vertikale einer Tabelle nennen wir "Spalte", die Ho­
rizontale ist die "Zeile". Weil Texte nun einmal horizon­
tal geschrieben werden, stößt das Fertigen wie auch 
das Lesen des Spaltenkopfes auf Probleme. Benennun­
gen, die für mehrere Spalten gleichermaßen gelten, 
können sich horizontal entsprechend ausdehnen. An­
dernfalls ist die Bezeichnung ggf. so häufig auf meh­
rere Zeilen zu brechen, daß die Spaltenbreite nicht 
überschritten wird. 
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DieVerschachtelung der Texte des Tabellenkopfes kann 
soweit gehen, daß im Text einer Kopfzeile eine Lücke 
gelassen und durch " ... " gekennzeichnet wird. Dorthin 
gehört dann sinngemäß der Text, der unterhalb dieser 
Kopfzeile steht und sich nur auf einen Teil von deren 
Spalten bezieht: 

Einwohner im Alter von ... Jahren 

10 bis 17 18 bis 20 21 bis 25 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Eine zu tiefe VerschachtelunQ des Tabellenkopfes (mehr 
als vier Stufen) sollte vermieden werden. Trennstriche 
erleichtern das Lesen, sind aber- mit Ausnahme der­
jenigen zwischen Tabellenkopf und Zahlenfeld- nicht 
zwingend vorgeschrieben. 

Die Vorspalte 

Auch in der Vorspalte kann es Bezeichnungen geben, 
die sich nicht auf eine Zeile allein beziehen. Die Tabelle 
sollte dann vertikal so angeordnet sein, daß die Zeilen 
mit gemeinsamem Ober- oder Gliederungsbegriff auch 
aufeinander folgen. Die Stufigkeit wird durch Einrücken 
verdeutlicht. Auch hier können Textlücken " ... "zum Ein­
bau nachrangiger Benennungen gebildet werden. 

Kernobst 
Äpfel 
Birnen 

Steinobst 
Sauerkirschen 
Süßkirchen 
Pflaumen/Zwetschen 

Betriebe mit ... Beschäftigten 
1 bis 9 

10 II 19 
20 II 49 

Die nach links herausgehobenen Benennungen sind 
Gliederungs- oder Oberbegriffe. Sind sie nicht gleich­
zeitig auch Summenbegriff, bleibt die betreffende Zeile 
im Zahlenfeld ohne Angabe, beim Summenbegriff nur 
dann, wenn die dazugehörigen Werte in eine zusätzli­
che Zeile mit der Vorspaltenbenennung "Insgesamt" 
oder "Zusammen" geschrieben werden. 

Daß auf diese Weise im Zahlenfeld Leerzeilen entste­
hen, ist kein Nachteil. Wenn es diese Leerzeilen nicht 
gäbe, sollte man sie bei großen Tabellen mit langer, 
gleichförmiger Vorspalte (z. B. Jahre oder Gemeinden) 
sogar bewußt einschieben, dann allerdings in regelmä­
ßigen Sprüngen von höchstens fünf Zeilen. 

Die Gliederung der Vorspalte ist im Vorspaltenkopf an­
zugeben. Bei mehreren Gliederungsbegriffen steht der 

höherrangige über dem nächstniederen. Bei sehr he­
terogener Vorspalte kann ihr Kopf leer bleiben oder aber 
eine Allgemeinbezeichnung wie "Merkmal" oder "Ge­
genstand der Nachweisung" enthalten. 

Ist umgekehrt die Vorspalte nur nach einem Merkmal 
gegliedert, kann die Gliederungsbeschreibung vollstän­
dig- sogar mit Textlückenbüßer " ... "-in den Vorspal­
tenkopf heraufgezogen werden. 

Ist eine Tabelle vertikal besonders stark verschachtelt, 
kann man die Vorspalte dadurch entlasten, daß man 
die Tabelle in Blöcke unterteilt, die innerhalb des Zah­
lenfeldes eine Blocküberschrift erhalten. Blockgliede­
rungen sollen höchstens zwei hierarchische Stufen 
umfassen. 

Allgemeine Regeln zu Vorspalte und Tabellenkopf 

Teilungswörter 
Für Teilmengen einer statistischen Gesamtheit werden 
drei verschiedene Teilungswörter gebraucht, denn es 
gibt auch drei Arten der Zergliederung: 

- "davon ... "steht für eine Totalaufgliederung. Die Ta­
belle bietet sämtliche Teilmengen (Verunglückte; da­
von in Personenkraftwagen/auf Zweirädern/als 
Fußgänger/als sonstige Verkehrsteilnehmer). 

- "darunter ... " steht für eine Ausgliederung. Es wer­
den nur ausgewählte Teilmengen geboten (Verun­
glückte; darunter in Personenkraftwagen/als 
Fußgänger). 

- "und zwar ... " steht für Teilmengen, die verschiede­
nen Gliederungen der Gesamtheit entstammen (Ver­
unglückte; und zwar innerorts/als Fußgänger). Die 
Teilmengen überlappen sich (die innerorts Verun­
glückten sind zum Teil auch Fußgänger), Mehrfach­
zählungen sind möglich. 

Die dem Teilungswort folgende Bezeichnung der Teil­
menge steht- wie die Beispiele zeigen - in der Mehr­
zahl, wenn es Hauptwörter sind. Bei Adjektiven steht 
die singularische Form (darunter weiblich). 

Summenbegriffe 
Auch die Bezeichnungen von Gesamtheiten stehen in 
der Mehrzahl, es sei denn, der Sprachgebrauch steht 
dem entgegen ("Personen", aber: "Bevölkerung"). Folgt 
die Gliederung einer Systematik, dann ist der Summen-
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begriff dieser Systematik zu verwenden (Bauhauptge­
werbe + Ausbaugewerbe = Baugewerbe). Bei Regi­
onalgliederungen ist der geografische Name zu nen­
nen ("Schleswig-Holstein" als Summenbegriff für seine 
15 Kreise). Grundsätzlich bedeutet eine genannte Sa­
che auch die ganze Sache, auf den Zusatz "Gesamt..." 
für die Summenbezeichnungen wird verzichtet. 

Nur wenn der Sprachgebrauch ein Wort für die Summe 
nicht kennt, sollte sie mit "Insgesamt" bezeichnet wer­
den. "Zusammen" steht für Zwischensummen. "Ins­
gesamt" und "Zusammen" stehen in der Regel für sich 
allein; nur selten ist es angebracht, auch den Oberbe­
griff mit zu nennen. 

Für Endsummen gibt es keinen festen Platz. ln Vor­
spalte und Kopf kann die Endsumme am Anfang, am 
Ende oder zwischen zwei verschiedenen Gliederungen 
stehen. Zwischensummen dagegen sind meist die 
Summierung von voranstehenden Zahlen. 

Groß- und Kleinschreibung 
ln Prosatext werden Satzanfänge stets groß geschrie­
ben, in Tabellen ebenso. Als Satzanfang gelten hier der 
obere Rand des Tabellenkopfes und der linke Rand der 
Vorspalte. Was dagegen eine Kopfzeile über sich hat 
oder eingerückt ist, wird nur groß geschrieben, wenn 
es Hauptwort ist. 

Die Summenwörter "Insgesamt" und "Zusammen" wer­
den, wenn sie in der Vorspalte stehen, allerdings auch 
dann großgeschrieben, wenn sie eingerückt sind. Für 
den Kopf gilt diese Ausnahme nicht. Dort werden sie, 
wenn sie eine Kopfzeile über sich haben, klein ge­
schrieben. 

Zeitreihenfolge 
Werden für ein Merkmal die Ergebnisse für mehrere 
Jahre geboten, dann steht das älteste Jahr links (Ta­
bellenkopf) bzw. oben (Vorspalte), die restliche Zeitreihe 
schließt sich fortlaufend nach rechts bzw. nach unten 
an. Für Monate und Quartale gilt Entsprechendes. 

Eine Ausnahme von dieser Anordnung ist möglich bei 
rückschreitendem Vergleich, ausgehend vom Berichts­
jahr (1987; dagegen 1970). Das Anschlußwort "dagegen" 
kennzeichnet diese Art Zeitvergleich. 

Größenklassen 
Ist ein Gliederungsmerkmal ein quantitatives, dann wird 
nach Größenklassen gegliedert. Die Sache, die danach 

gegliedert wird, kann 

- das Merkmal selbst, 
- die Zahl seiner Merkmalsträger oder 
- ein anderes Merkmal 

sein. 

Nach Größenklassen gegliedert werden aber nicht nur 
quantitative Merkmale, sondern manchmal auch Ver­
hältniszahlen (Beispiel: Haushalte nach der Mietbela­
stung). Eine Verhältniszahl ist ihrer Natur nach stetig, 
d. h. nicht ganzzahlig, und muß gerundet werden. Das 
gleiche gilt für die quantitativen Merkmale, deren Di­
mension nicht Anzahl ist, sondern DM, t, qm u. ä .. Auch 
hier sprechen wir von stetigen Werten. Den Gegensatz 
dazu -die ganzzahligen Werte mit der Dimension "An­
zahl" - nennen wir diskret. 

Bei diskreten Merkmalen ist die Untergrenze einer 
Klasse um 1 höher als die Obergrenze der vorherge­
henden, der Klassenbereich wird durch "bis" beschrie­
ben (10 bis 19, 20 bis 49). Die unterste Klasse heißt "bis 
... " (bis 9), die oberste Klasse heißt " ... und mehr" (50 
und mehr). Die Grenzen der Größenklassen bleiben auf 
Abstand. 

Bei stetigen Merkmalen und Verhältniszahlen dagegen 
fällt die Untergrenze einer Klasse mit der Obergrenze 
der vorhergehenden zusammen, der Klassenbereic~ 
wird durch "bis unter" beschrieben: 

bis unter 10 
1 0 bis unter 20 
20 bis unter 50 
50 und mehr 

Leider gilt das nur im Prinzip. Es gibt Ausnahmen. 
Ein seiner Natur nach stetiges Merkmal wie Alter 
kann ganzzahlig direkt erfragt und nicht über ein 
Geburtsdatum abgeleitet worden sein. Das "Alter 
in Jahren" ist dann ein diskretes Merkmal, es wird 
in der Größenklassendarstellung auch so behan­
delt. 

Umgekehrt wählt man bei diskreten Merkmalen, die 
eine sehr hohe Zahl annehmen, die sonst für stetige 
Merkmale übliche "bis unter ... " -Bezeichnung, weil 
z. B. die Klassenobergrenze für Städte mit "bis unter 
500 000 Einwohner" griffiger bezeichnet ist als mit "bis 
499 999 Einwohner". 
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"Bis" wie auch "bis unter" dürfen bei Platzmangel durch 
den Bindestrich "-" ersetzt werden, wenn eine Mißdeu­
tung als Minuszeichen ausgeschlossen ist. ln der Vor­
spaltenanordnung sind Gänsefüßchen unterhalb der 
wiederholten Wörter erlaubt. 

ln seltenen Fällen wird die Klassenobergrenze eines 
an sich stetigen Merkmals auch mit "bis einschließlich" 
bezeichnet, wenn - wie beispielsweise bei Haftstra­
fen die Höchststrafe - die Klassenobergrenze sach­
logisch eingeschlossen sein soll und gerade dieser 
Grenzwert auch häufig besetzt ist. 

Kann ein Merkmal auch negativ sein (z. B. zu versteu­
erndes Einkommen), dann wäre es - den arithmeti­
schen Grundregeln zufolge - in der untersten 
Größenklasse einbezogen. Sind die Negativwerte nicht 
mitgezählt, dann ist die unterste Klasse mit "0 bis un­
ter ... " zu bezeichnen. 

Das Zahlenfeld 

Verhältniszahlen sollen nicht eine höhere Genauigkeit 
vortäuschen, als die verwendeten Grundzahlen sie be­
sitzen. Prozentzahlen mit mehr als einer Nachkomma­
steile sind erst ab einer Bezugszahl von mehr als 2 500 
sinnvoll. 8ei Bezugszahlen unter 100 gibt ein Prozent­
nachweis wenig Sinn. 

Bei Prozentangaben, die einen Anteil ausdrücken sol­
len, sollte die Angabe "100" für den Gesamtwert stets 
ohne Stelle nach dem Komma geschrieben werden, 
weil die Summe der gerundeten Teilwerte von exakt 
100,0 abweichen kann. Auch Meßzahl und Index des 
Basisjahres werden nur ganzzahlig "100" geschrieben. 

Aber auch bei Grundzahlen sollte abgewogen werden, 
ob man nicht dem Benutzer das Lesen der Tabelle 
durch Umdimensionieren auf ein Vielfaches (Mill. DM 
statt 1 000 DM) und/oder Verzicht auf Nachkommastel­
len erleichtert. Zahlen mit mehr als vier Ziffern aufzu­
nehmen und dann gar noch mit anderen Zahlen ver­
gleichen zu sollen, fällt den meisten Menschen sehr 
schwer. Die Abkürzung der Information ist allerdings 
dann nicht sinnvoll, wenn sich Unterschiede zwischen 
den Zahlenwerten erst ab der 5. oder 6. Ziffer ausprä­
gen (z. B. bei Zeitreihen der Bevölkerung) oder wenn 
dem Statistikbenutzer die Möglichkeit erhalten werden 
soll, mit den ungerundeten Grundzahlen eigene, an­
ders kombinierte Rechnungen anzustellen. 

Nicht überall dort, wo im Kreuzungspunkt von Kopf und 
Vorspalte eine Zahl stehen soll, ist auch eine vorhan-

den. Für die verschiedenen Gründe dafür gibt es be­
stimmte Zeichen: 

bedeutet: nichts vorhanden 

I 

X " 

" 

: Zahlenwert unbekannt oder geheimzu­
halten 

: Zahlenwert nicht sicher genug 

: Tabellenfach gesperrt, weil Aussage 
nicht sinnvoll 

: Angabe fällt später an 

Steht in einem Tabellenfach die Zahl "0" oder, ange­
paßt an die Dezimalstelligkeit der übrigen Werte, "0,0" 
oder "0,00" usw., dann ist mehr als nichts vorhanden, 
aber weniger als die Hälfte von 1 in der letzten ange­
gebenen Stelle (bei "Rinder in 1 000" ein Wert von 387 
Rindern). 

ln Tabellen, die von Hand aufgestellt sind, sind Nach­
kommastellen mit der Ziffer 5 manchmal unterstrichen. 
Dies markiert die "schwache" 5, d. h. sie ist durch Auf­
und nicht durch Abrunden entstanden. Das hat den 
Vorteil, daß man bei noch weitergehender Rundung so­
fort weiß, daß diese Zahl dann ab- und nicht aufzurun­
den ist (aus 25,48 war 25,5 geworden, aus 25,5 wird 
25). 

Fußnoten 

Erläuterungen zu Texten der Vorspalte oder des Tabel­
lenkopfes können in Fußnoten gekleidet werden, 
um das Textfeld zu entlasten. Dort steht dann als Hoch­
zahl hinter dem betreffenden Wort nur eine arabische 
Ziffer, der Text der Fußnote dann unter der Tabelle. Die 
Fußnotenziffer ist dort nicht hochgestellt. 

Bezieht sich eine Anmerkung nur auf eine oder ein­
zelne Zahlen, sind Buchstaben statt Ziffern zu setzen, 
damit nicht die Fußnote als Ziffer der zu erklärenden 
Zahl mißgedeutet wird. Dies gilt nicht nur für Zahlen 
des Zahlenfeldes, sondern auch für solche des Text­
feldes (z. B. Jahreszahlen). 

Die Fußnoten sind von links nach rechts und von oben 
nach unten zu benummern bzw. mit Kleinbuchstaben 
zu versehen. Das erste Wort des Fußnotentextes wird 
groß geschrieben, wenn es einen (u. U. verkürzten) 
Hauptsatz einleitet, sonst gemäß seiner Wortart groß 
oder klein. 
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Die Arten von Tabellen 

Im statistischen Wortschatz taucht der Begriff ,;rabelle" 
in Zusammenhang mit diversen Attributen auf, je nach 
Zweck, den die Tabelle erfüllen soll. 

Als "Veröffentlichungstabelle" gilt, was gedruckt oder 
sonstwie veröffentlicht werden soll. Die "Arbeitstabelle" 
dagegen ist nur für den inneren Dienstbetrieb geeig­
net. Sie kann z. B. statt der textlichen Benennung von 
Gemeinden, Kreisen, Bundesländern lediglich deren 
Kennziffer oder von einem Systematikbegriff nur des­
sen Nummernkürzel enthalten. Eine Arbeitstabelle hat 
häufig 20 oder noch mehr Spalten, sie braucht auch 
sonst in Format und Aufbau nicht alle Anforderungen 
zu erfüllen, die für Veröffentlichungstabellen gelten. 

Ein ,;rabellenprogramm" ist nicht etwa die EDV­
Software, mit deren Hilfe ein maschineller Drucker die 
Tabelle erzeugt, sondern ist hier im gleichen Sinne wie 
Kino oder Theaterprogramm gemeint: als Zusammen­
stellung dessen, was- hier: an Tabellen aus einer Sta­
tistik - angeboten wird. Mit Hilfe des Tabellenpro­
gramms kann man ein "Menü" zusammenstellen. Bei 
einem sehr vielfältigen Angebot kann es Tabellen ge­
ben, die von der Software her zwar abrufbar sind, aber 
nicht abgefordert und somit auch nicht produziert wer­
den. 

Das Tabellenprogramm wird möglichst schon vor der 
statistischen Erhebung aufgestellt, denn es stellt die 
gewünschten Merkmale und deren Ausprägungen dar, 
zu denen die Erhebung dann Zahlen liefern soll. Schon 
deshalb, aber auch weil die Tabellen in der Regel für 
alle statistischen Landesämter und für das Statistische 
Bundesamt gleichermaßen verbindlich vereinbart und 
programmiert werden, fehlen im Tabellenprogramm die 
Zahlenwerte. Es besteht lediglich aus den Überschrif­
ten und den Textfeldern der Tabelle. Es gibt reine "Ar­
beitstabellenprogramme" wie auch .Yeröffentlichungs­
tabellenprogramme". 

Die statistischen Landesämter und das Statistische 
Bundesamt vereinbaren in aller Regel auch ein "Min­
destveröffentlichungsprogramm". Dort ist für eine be­
stimmte Statistik festgeschrieben, was daraus in 

welcher sachlichen Gliederung und Regionaltiefe 
- quasi als kleinster gemeinsamer Nenner - von al­
len Ämtern veröffentlicht werden soll. Der Sinn ist, daß 
der Nutzer der Statistik, der aus mehr als nur einem 
Bundesland Zahlen benötigt, diese auch aggregieren 
und vergleichen kann. Den Ämtern steht es natürlich 
frei, über diese Mindestvereinbarung hinaus auch an­
dere Zahlen zu bieten. 

Eine Besonderheit ist das "Liefertabellenprogramm": 
Dies ist das Ergebnis einer Einigung darüber, welche 
Tabellen mit welchem Inhalt von den verschiedenen 
Statistikbehörden an einen "Weiterverarbeiter" (Stati­
stisches Bundesamt, Statistisches Amt der EG) oder 
Hauptnutzer der Statistik (Ministerkonferenz für Rau­
mordnung) zu liefern seien. 

Als ,;rexttabelle" bezeichnen wir jene Zusammenstel­
lungen, die sich aus dem Text heraus, in den sie ein­
gebettet sind, selbst erklären, die nur wenige Zahlen 
enthalten und bei denen man sich im Textfeld auf ein 
Minimum beschränkt (meistens nur Vorspaltentext). 

Schlußbemerkung 

Die Normen zur Gestaltung statistischer Tabellen ha­
ben vorwiegend den Charakter von Empfehlungen. 
Den Benutzer sollen sie davor schützen, sich je nach 
Produzent der Tabelle stets auf einen neuen "Stil" um­
stellen zu müssen. Den Produzenten von Tabellen sol­
len sie davor schützen, etwas zu nennen zu vergessen, 
was zum Benutzen der Zahlen erforderlich ist. Die Nor­
men sollen Hilfestellung sein, daß eine Tabelle in sich 
logisch konsistent und leicht nachvollziehbar gegliedert 
ist. Eine Tabelle soll möglichst auch ohne Begleittext 
verständlich sein. Gleichwohl wird von der Norm auch 
abgewichen; manchmal deshalb, weil sie nicht bekannt 
oder ihre Anwendung nicht eingeübt ist. Die hier ge­
botene Darstellung ist aber noch nicht einmal vollstän­
dig. Es sei deshalb auch die Nr. der DIN-Norm genannt, 
die für die Gestaltung statistischer Tabellen gilt. Sie ist 
55 301. 

Bernd Struck 
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Kurzbericht 

Die Krankheiten 
der Krankenhauspatienten 1988 

Von den 77 Akutkrankenhäusern des Landes nahmen 
1988 32 Häuser an der freiwilligen Diagnosestatistik 
teil. Da die größeren Häuser in dieser Statistik überre­
präsentiert sind, werden nach der Bettenzahl ge­
messen 65,3 %, nach der Patientenzahl gemessen 
62,7 % abgedeckt. Über Methode und Probleme der 
Diagnosestatistik ist in Heft 1/1986 und Heft 8/1987 die­
ser Zeitschrift ausführlich berichtet worden. 

normale Entbindung 

ln der Diagnosestatistik wird die Diagnose nachgewie­
sen, derentwegen der Patient vor allem behandelt wor­
den ist. War eine Verletzung der Hauptgrund, wird die 
Art der Verletzung bezeichnet. Das kann z. B. dazu füh­
ren, daß die dem Sturz eines alten Menschen zugrunde 
liegende Kreislaufkrankheit nicht immer als Hauptdiag­
nose erscheint. Solches muß z. B. bei einem Teil der 
5 300 Personen im Alter von 65 und mehr Jahren an­
genommen werden, die wegen einer Fraktur behandelt 
worden sind. 

Komplikatoon in der Schwangerschaft 

Durchschnittliche Verweildauer in Tagen 
nach Diagnosegruppen 

Verletzungen (o. Frakt.) u. Vergiftungen 
(D - 11 ,8 Tage) Atmungsorgane 

Nerven und Sonne 

Harn - und Geschlechtskrankheiten 

onfektoöse Krankheiten 

D 5809 Stat LA S-H 

0 2 4 6 8 10 

Für die 250 200 in der Diagnosestatistik erfaßten Pa­
tienten wurden zusammengenommen 2,9 Millionen 
Pflegetage aufgewandt, im Durchschnitt also 11,8 
Tage. 145 300 Frauen wurden behandelt, rund 40 200 
mehr als Männer, von denen 105 100 in die Statistik 
eingingen . Das erklärt sich durch die 12 800 wegen 
Komplikationen der Schwangerschaft, bei der Entbin­
dung und im Wochenbett aufgenommenen Frauen, 
durch die 13 100 normalen Entbindungen und natür­
lich durch die größere Zahl an Frauen im Alter über 65 
Jahren unter der Bevölkerung. Von den 74 900 Patien­
ten mit 65 und mehr Jahren waren 45 600 Frauen, aber 
nur 29 300 Männer. 

Die Grafik zeigt, wie die Verweildauer je nach Krank­
heitsart schwankt. Die längste Aufenthaltsdauer ergibt 
sich mit 19,3 Tagen für die Frakturen, die kürzeste mit 
5,9 Tagen für normale Entbindungen. Die Krankheiten 
werden in der Diagnosestatistik entsprechend der "In­
ternationalen Klassifikation der Krankheiten, Verletzun­
gen und Todesursachen (ICD) 1979" verschlüsselt. 
Obwohl die Schwangerschaft natürlich keine Krankheit 
ist, fallen auch normale Entbindungen (ICD-Nr. 650) 
darunter. 

kongen. Anormal. u. perin. Affekt. 

Blut 

Haut 

Neubildungen 

Verdauung 

psychiatr. Krankheiten 

Ernährung u Stoffwechsel 

Kreoslaufsystem 

Skel.. Musk , Bondeg 

Fraktur. 

12 14 16 18 20 

Von allen Personen, die bei der Abrechnungserfassung 
im Krankenhaus und deshalb zunächst auch bei der 
Datenbildung für die Statistik in Erscheinung treten, 
wurden folgende Gruppen nicht in die Aufbereitung zur 
Diagnosestatistik einbezogen: 

Gesunde Neugeborene 

Patienten mit 0 Tagen Verweildauer und der Diag­
nose 582 (chronische Glomerulonephritis) oder 583 
(Nephritis und Nephropathie) 

2 260 Patienten mit der Pseudodiagnose 799 (Son­
stige mangelhaft bezeichnete und unbekannte Ur­
sachen von Krankheit und Tod) 

G utachtenfälle. 

Die Patienten der zweitgenannten Gruppe (Dialyse­
patienten) stellen grundsätzlich keine stationären Fälle 
dar; auf solche beschränkt sich jedoch die Diagnose­
statistik. 

Gustav Thissen 
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STATISTISCHE MONATSHEFTE SCHLESWIG-HOLSTEIN 
41. .Jahrgang Heft 1 .Januar 1989 

SCHLESWIG-HOLSTEIN IM ZAHLENSPIEGEL 

BEVÖLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

BEVÖLKERUNG AM MONATSENDE 

NATÜRLICHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen 

1 000 

Anzahl 
je 000 Einw. IJnd 1 Jahr 

Lebendgeborene Anzahl 
je 000 Ei nw. u"d 1 Jahr 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 
je 1 000 Lebendgeborene 

Überschuß der Geborenen ( +) oder Gestorbenen (-) Anzahl 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr 

WANDERUNGEN 

Über die Landesgrenze Zugezogene 
Über die Landesgrenze Fortgezogene 

Wanderungsgewinn ( +) oder -verl ust (-) 
Innerhalb des Landes Umgezogene 1) 

Wanderungs fä 11 e 

ARBEITSLAGE 

Arbeitslose (Monatsende) 
da runter Mä nner 

Kurzarbeiter (Monatsmi tte) 
darunter ~tänner 

Offene Stellen ( Monatsende) 

LANDWIRTSCHAFT 

IEHBESTAND 

Rindvieh (einschließlich Kälber) 
darunter Milchkühe 

(ohne Ammen- und Mutterkühe) 
Schweine 

darunter Zuchtsauen 
darunter trächtig 

CHLACHTUNGEN2l 

Rinder. (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

darunter Hausschlachtungen 

CHLACHTMENGEN3 l AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2l 
(ohne Geflügel) 

darunter Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

URCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2) 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

EFLÜGEL 

Eingelegte Bruteier4l 

Geflügel fleisch5l 

für Legehennenküken 
für Masthühnerküken 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzah 1 

1 000 
1 000 

1 000 
1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1_ 000 

1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

kg 
kg 
kg 

1 000 
1 000 

1 000 kg 

ILCHERZEUGUNG 1 000 t 

darunter an Molkereien und Händler geliefert % 

Milchleistung je Kuh und Tag kg 

1--

MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

I 
1986 1987 I 

Monats­
durchschnitt Sept. 

2 613a 

1 303 
6,0 

2 058 
9,5 

2 582 
11,9 

16 
7,8 

524 
2,4 

5 195 
4 795 

400 
9 548 

19 538 

114 
65 

10,6 
9,4 

4,3 

54Qd 

514d 

1 718d 
191 d 
129d 

48 
1 

227 
3 

32,6 

14,0 
0,1 

18,4 

292 
117 
82 

122 
1 

120 

218 

95 

13,8 

2 554b 

1 372 
6,4 

2 163 
10,2 

2 574 
12,1 

16 
7,4 

411 
1, 9 

5 199 
4 769 

2 556C 

1 504 
7. 2 

2 305 
11,0 

2 417 
11,5 

12 
5,2 

112 
0,5 

5 306 
5 060 

430 + 246 
9 174 8 558 

19 142 

111 
64 

10,1 
8,8 

5,4 

1 497d 

480d 

632d 
169d 
116d 

47 
1 

213 
3 

31,3 

13,6 
0,1 

17,4 

294 
119 
83 

101 
1 

126 

199 

95 

13,2 

18 924 

99 
55 

5,4 
3,9 

5,3 

61 
1 

217 
2 

36,8 

18,6 
0,1 

17,8 

305 
122 
83 

168 

92 

11,2 

1987 

Okt. 

2 555C 

1 379 
6,4 

2 131 
9,8 

2 597 
12,0 

19 
8,9 

466 
2,1 

5 600 
5 762 

162 
9 560 

20 922 

101 
55 

6,8 
5,1 

4,8 

80 
1 

218 
3· 

42,7 

24,4 
0,1 

18,0 

310 
119 
84 

172 

91 

11,1 

Nov. 

2 555C 

922 
4,4 

1 926 
9,2 

2 443 
11,6 

14 
7,3 

517 
2, 5 

4 657 
4 187 

470 
8 638 

17 482 

107 
59 

8,9 
7,3 

4,2 

51 
1 

222 
6 

32,7 

14,3 
0,1 

18,1 

289 
120 
84 

167 

93 

11,2 

I 

Aug. 

2 596 

2 467 

2 544 

12 
4,9 

77 

101 
56 

2,3 
1, 7 

6,0 

610 
158 
106 

47 
1 

226 
1 

33,6 

14,5 
0,1 

18,7 

306 
127 
83 

187 

95 

12,5 

Sept. 

1 844 

2 379 

2 415 

8 
3,4 

36 

99 
55 

2, 5 
1, 9 

5,3 

52 
1 

205 
1 

33,7 

16,1 
0,1 

17,2 

313 
129 
84 

179 

93 

12,4 

1988 

Okt. 

101 
55 

3, 2 
2, 5 

4,9 

64 
1 

219 
2 

38,5 

19,9 
0,1 

18,3 

314 
130 
84 

183 

92 

12,3 

Nov. 

105 
58 

4,8 
4,1 

4,6 

55 
1 

214 
3 

34,1 

16,0 
0,1 

17,8 

298 
128 
84 

179 

93 

12,4 

l.ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 1984 Inl andtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) ei nschl ießl ich Schlacht fette, 
poch ohne Innereien 4) in Betrieben mit einem Fassungsvermögen von 1 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen inländischen Geflügels in 
~lachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tieren im Monat 

Bevölkerung (Monatsdurchschnitt) aufgrimd der Fortschreibung auf der Basis der Volkszählung 1970 b) Bevölkerung am 25. 5. 1987 aufgrund erster 
ebni sse der Val kszähl ung 1987 c) Bevölkerung aufgrund der Fortschreibung auf der Basis erster Ergebnisse der Val kszähl ung 1987 Dezember 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1988 I 1986 1987 I 1987 
I 

-------------------·-------------
Monats­

durchschni tt 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VERARBEITENDES GEWERBE I) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) I 000 167 
darunter Arbeiter und gewerblich Auszubildende 1 000 114 

Geleistete Arbeiterstunden 1 000 15 705 

Lohnsu/11Tie 

Gehal tssui11Tie 

Auftragseingang ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem Inland 
aus dem Ausland 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
!nl andsumsatz 
Auslandsumsatz 

Kohl everbrauch2 l 

Gasverbrauch3 l 
Stadt- und Kokereigas 
Erd- und Erdölgas 

Heizöl verbrauch4) 
leichtes Heizöl 
schweres Heizöl 

StromverbrauchS l 

Stromerzeugung (industrielle Eigenerzeugung) 

Index der Nettoproduktion für Betriebe 
im produzierenden Gewerbe 6) 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Geleistete Arbeitsstunden 
darunter für 
Wohnungsbauten 
gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrs- und öffentliche Bauten 

Lohnsui11Tie 

Gehal tssui11Tie 

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngang8) 

AUSBAUGEWERBE9) 

Beschäftigte 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehaltssunane 

Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

ÖFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto) 

Stromverbrauch (einschließlich Verluste, 
ohne Pumpstromverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto) 

HANDWERK 

HANDWERK ( Meßzah 1 en) 11) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1 000 t SKE 

Mill. m• 
Mill. m• 
Mill.m• 

1 000 t 
1 000 t 
I 000 t 

Mill. kWh 

Mfll. kWh 

19BO = 100 

Anzahl 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill. DM 

Mill. OM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Anzahl 

1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. kWh 

Mfll. kWh 

Mfll. m• 

am Ende des Vierteljahres 30.9.1976 = 100 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Vj .-D 1976 : 100 

328,7 

229,1 

1 698 
1 123 

575 

3 054 
2 399 

656 

15 

34,8 

51 
10 
42 

242 

26 

104,5 

38 895 

4 271 

1 587 
941 

I 629 

87,1 

17,8 

370,0 

210,9 

7 068 

842 

17,9 

52,6 

1 875 

909 

97,6 

136,8 

164 
112 

15 228 

331,1 

239,1 

1 763 
1 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204,4 

7 074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

98,2 

142,0 

Sept. 

166 
113 

16 042 

324,0 

228,2 

1 768 
1 284 

485 

3 290 
2 549 

741 

261 

29 

114,3 

42 072 

5 599 

2 001 
1 233 
2 218 

105,5 

17,8 

502,3 

269,9 

7 367 

924 

19,4 

61,3 

2 421 

857 

3. Vj .87 

102,1 

153,4 

Okt. 

165 
112 

16 243 

329,8 

226,7 

1 770 
1 204 

566 

3 207 
2 578 

629 

279 

36 

114,8 

41 196 

5 332 

1 894 
1 242 
2 086 

103,4 

17,3 

461,8 

195,9 

7 453 

940 

19,7 

61,8 

2 595 

933 

Nov. 

165 
112 

15 711 

414,6 

312,8 

1 768 
1 241 

527 

3 208 
2 431 

778 

271 

41 

121,3 

40 215 

4 584 

1 634 
1 093 
1 750 

123,3 

26,7 

441,3 

163,0 

7 321 

884 

22,8 

67.7 

2 589 

981 

Aug. 

168 
114 

15 437 

354,9 

240,7 

1 752 
1 226 

526 

2 988 
2 390 

598 

278 

30 

40 986 

5 324 

1 951 
1 318 
1 979 

109,7 

17,9 

434,9 

263,1 

7 283 

914 

20,6 

61,0 

Sept. 

169 
114 

16 189 

342,2 

241,9 

2 344 
1 328 
1 016 

3 589 
2 625 

963 

285 

30 

40 813 

5 209 

1 918 
1 279 
1 918 

104,2 

18,2 

428,3 

253,7 

7 322 

908 

20,2 

55,7 

3.Vj.88 

101,5 

159,3 

Okt. 

168 
114 

16 053 

339,1 

241,5 

2 045 
1 322 

723 

3 296 
2 574 

722 

294 

39 

40 519 

4 992 

1 828 
1 259 
1 814 

100,4 

17,8 

434,5 

207,6 

7 489 

896 

19,7 

68,6 

Nov. 

167 
114 

16 256 

447.7 

335,0 

2 326 
1 277 
1 049 

3 456 
2 689 

767 

294 

42 

39 933 

4 654 

1 778 
1 182 
1 614 

127,4 

27,6 

456,4 

182,9 

7 409 

911 

24,5 

81,2 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur Methode siehe Statistischen Bericht E I 1 2) 1 t Steinkohle = 1 t SKE = Steinkohle-
Einheit (29 308 MJ) 3) 1 000 m• Gas (H0 = 35,169 I<IJ/m 3 ) = 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht= 1,46 t SKE, schwer= 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
= 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 7) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E ll 1 8) Nur Betriebe von 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 9) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E III 1 10) Quelle: Der Wirtschaftsminister des Landes 
Schl eswi g-Hol stein 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1986 1987 1987 1988 

Monats- Sept. Okt. Nov. Aug. Sept. Okt. Nov. durchschnitt 
------

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 486 428 477 466 368 499 466 342 370 

darunter mit 
I Wohnung Anzahl 425 388 419 419 337 448 412 282 311 
2 Wohnungen Anzahl 47 26 41 35 20 36 40 35 39 

Rauminhalt 000 m' 345 306 361 328 234 347 317 296 275 
Wohnfläche 000 m' 62 54 64 58 43 62 57 52 48 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) An?ahl 97 108 127 133 107 121 117 lll 98 

Rauminhalt 000 m' 400 414 562 409 503 660 407 585 569 
tlutzfl äche 000 m' 64 73 92 75 86 93 71 101 92 

Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) Anzahl 727 609 769 668 486 679 628 656 578 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt Mill. DM 797,9 846,4 791,8 794,2 1 035,5 

davon Güter der 
Ernährungswirtschaft Mill. DM 130,7 128,5 112,6 ll7. 2 115,9 
gewerblichen Wirtschaft Mill. DM 667,2 717,9 679,2 677,0 919,6 

davon 
Rohstoffe Mill. DM 14,8 14,7 16,6 15,2 18,5 
Halbwaren Mill. DM 47,5 47.5 48,9 52,5 39,6 
Fertigwaren Mill. DM 604,9 655,7 613,7 609,2 861,6 

davon 
Vorerzeugnisse Mill. DM 87,3 94,7 104,4 96,3 105,6 
Enderzeugnisse Mill. DM 517,6 560,9 509,4 512.9 756,0 

nach ausgewählten Verbrauchs] ändern 

EG-Länder Mill. DM 398,0 404,9 429,1 433,0 469,7 
darunter Niederlande Mill. DM 78,5 75,9 76,8 83,1 7D,4 

Oänemark Mill. DM 73,1 73,4 75,4 81,0 74,7 
Frankreich Mill. DM 72,0 73,1 74,9 75,0 73,9 
Vereinigtes Köni grei eh Mill. DM 66,0 66,9 77,9 70,6 72,0 

EINZELHANDELSUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 = 100 100 105,6 101,1 110,8 110,3 109,4 107 ,I 108,8 

GASTGEWERBEUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 = 100 100 102,7 115,7 101,4 80,4 147,4 119,9 103,8 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 
MIT 9 UND MEHR GÄSTEBETTEN (einschl. Jugendherbergen) 

Ankünfte I 000 258 257 337 279 143 413 356 282 
darunter von Auslandsgästen I 000 32 32 33 30 21 50 34 29 

Ubernachtungen I 000 I 423 428 I 912 256 517 p 2 995 I 916 I 254 
darunter von Auslandsgästen I 000 58 59 61 56 42 p 90 65 59 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRTI) 

Güterempfang I 000 t I 323 I 332 I 531 I 470 I 344 
Güterversand I 000 t 743 822 885 863 893 

BINNENSCHIFFAHRT 

Güterempfang 1 000 t 135 113 124 137 126 176 153 154 
Güterversand 1 000 t 159 155 189 154 152 215 147 162 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE Anzahl 10 184 10 479 10 149 10 652 9 668 8 415 10 310 

darunter Krafträder 
( ei nschl i eßl ich Motorroll er) Anzahl 216 235 78 45 20 132 98 

Personenkraftwagen 2) Anzahl 9 316 9 535 9 384 9 913 9 085 7 644 9 553 
Lastkraftwagen 

(einschließlich mit Spezial aufbau) Anzahl 382 410 405 449 395 370 427 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl I 396 I 317 I 648 I 445 I 435 I 714 1 575 p 1 356 p 1 248 
Getötete Personen Anzahl 31 28 21 37 37 36 21 p 37 p 27 
Verletzte Personen Anzahl 1 799 1 699 2 059 1 851 1 873 2 156 2 075 p 1 741 p 1 618 

1) ohne Ei gengewichte der als Verkehrsmittel im Fährverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2) einschließlich Kombinationskraftwagen 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1986 1987 1987 1988 

Monats-
durchsehn I tt1) Sept. Okt. Nov. Aug. Sept. Okt. Nov. 

GELD UND KREDIT 

KREDITE UND EINLAGEN2) 

Kredf te3) an NIchtbanken Insgesamt 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 73 724 76 179 76 033 76 126 76 065 76 594 77 244 77 261 77 625 

darunter 
Kredite 3) an inländische Nichtbanken Mill. DM 72 255 74 711 74 484 74 618 74 581 75 098 75 752 75 857 76 259 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) Mill. DM 9 721 8 868 8 981 8 976 8 753 8 691 8 957 8 769 8 680 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 9 384 8 685 8 824 8 845 8 609 8 600 8 850 8 636 8 513 
an öffentl !ehe Haushalte Mill. DM 337 185 157 132 144 91 106 133 168 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) Mill. DM 5 384 4 376 4 489 4 439 4 434 4 253 4 272 4 269 4 272 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 4 077 3 693 3 814 3 760 3 748 3 625 3 643 3 615 3 564 
an öffentl i ehe Hausha 1 te Mill. DM 1 308 684 676 678 686 627 630 654 708 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) Mill. DM 57 149 61 466 61 013 61 203 61 393 62 154 62 523 62 818 63 307 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 43 173 45 288 44 813 45 029 45 188 46 017 46 188 46 311 46 401 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 13 977 16 178 16 201 16 174 16 205 16 137 16 334 16 507 16 905 

Einlagen und aufgenommene Kredite3) von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 50 691 54 562 52 741 53 340 53 997 55 907 55 712 56 298 56 905 

Sichteinlagen und Termingelder Mill. DM 31 571 34 412 33 200 33 772 34 386 35 670 35 488 36 052 36 688 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 24 780 27 033 26 119 26 558 27 082 28 261 28 233 28 552 29 096 
von öffentl Iehen Haushalten Mill. DM 6 791 7 379 7 082 7 214 7 304 7 409 7 255 7 500 7 592 

Spareinlagen Mill. DM 19 120 20 150 19 540 19 568 19 611 20 236 20 224 20 245 20 218 
bei Sparkassen (Spareinlagen, Sparbriefe, 
Namensschuldverschreibungen) Mill. DM 13 759 

Gutschriften auf Sparkonten ( ei nschl i eßl i eh 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 vierteljährlich Mill. DM 1 088 023 3 007 158 

Lastschriften auf Sparkonten,ab 1.1.87 viertelj. Mill. DM 975 990 2 916 3 164 

ZAHLUNGSSCHWIERIGKEITEN 

K~nkurse (eröffnete und mangels Masse abgelehnte) Anzahl 73 63 73 57 72 47 55 31 45 

Vergleichsverfahren Anzahl 

Wechselproteste (ohne die bei der Post) Anzahl 281 227 217 195 173 146 117 
Wechsel summe Mill. DM 1,9 1, 7 1, 7 1,5 0,8 1,3 0,8 

STEUERN 

Vier tel j ahres- 3.Vj.87 3.Vj.88 
STEUERAUFKOMMEN NACH OER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. DM 2 564,8 2 711,6 2 766,3 2 890,1 
Steuern vom Einkommen Mill. DM 1 827.3 1 900,2 1 981,3 2 059,5 

Lohnsteuer 4) Mill. DM 1 323,8 1 422.2 1 494,6 1 470,0 
Veranlagte Einkommensteuer Mill. DM 249,6 257,3 290,2 350,4 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 29,8 36,7 29,9 42,4 
Körperschaftsteuer 4) Mill. DM 224,2 184,1 116,6 196,7 

Steuern vom Umsatz Mill. DM 737,4 811,4 785,0 830,6 
Umsatzsteuer Mill. OM 438,7 498,0 482,8 487,5 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 298,8 313,4 302,2 343,2 

Sundessteuern Mill. DM 134,1 132,5 116,1 120,6 
Zölle Mill. DM 0,0 0,0 0,0 0,1 
Verbrauchsteuern (ohne Bi ersteuer) Mill. DM 120,0 117,8 106,9 110,6 

Landessteuern Mill. DM 187,3 180,6 181,8 185,3 
Vermögensteuer Mill. DM 25,8 30,1 26,3 32,7 
Kraftfahrzeugsteuer Mill. DM 90,5 83,7 85,2 80,3 
Biersteuer Mill.· DM 7,1 6, 7 7,9 8,2 

Gemeindesteuern Mill. DM 278,3 276,7 315,2 345,0 
Grunds teuer A Mill. DM 7,6 7. 7 8,1 8,2 
Grundsteuer B Mill. DM 67.5 68,9 83,1 88,4 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) Mill. DM 193,5 190,7 212,7 237,9 

STEUERVERTEILUNG AUF OIE GEB lETSKÖRPERSCHAFTEN 

Steuere! nnahmen des Bundes Mill. DM 1 330,4 1 401,2 396,8 475,4 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 700,1 726,1 755,3 796,8 
Anteil an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 479,3 527,4 510,3 539,9 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 16,9 15,3 15,2 18,1 

Steuereinnahmen des Landes Mill. DM 1 518,6 549,2 610,7 1 680,7 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 865,8 895,4 926,3 956,6 
Anteil an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 448,5 458,0 487,4 520,8 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 16,9 15,3 15,2 18,1 

Steuere! nnahmen der Gemeinden 
und Gerne! ndeverbände Mill. DM 510,3 519,2 523,9 558,7 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital (netto)5l Mill. DM 159,7 160,2 182,3 201,7 

Anteil an der Lohn- und 
veranlagten Einkommensteuer Mill. OM 265,9 273,1 239,0 249,9 

Fußnoten nächste Seite 



PREISE 

EISINOEXZJFFERN IM SUNDESGEBIET 1980 : 100 

Einfuhrpreise 

Ausfuhrpreise 

Grundstoffprei se6l 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte6l 1985 = 100 
1 andwi rtscha ftl icher Produkte6l 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bauleistungen am Gebäude 

Einkaufspreise 1 andwi rtschaftl i eher Be triebsmittel 
( Ausgabenindex l 6) 

Einzelhandelspreise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

darunter für 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffel 
Möbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 

für die Haushaltsführung 

LÖHNE UND GEHÄLTER 

- Effektivverdienste in DM -

RBEITER IN INDUSTRIE UND HOCH- UND TIEFBAU 

Bruttowochenverdienste 

männliche Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bruttostundenverdienste 

männliche Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hi 1 fsarbei ter 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männliche Arbeiter (Stunden) 
weibliche Arbeiter (Stunden) 

NGESTELL TE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmännische Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Industrie und Handel zusammen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

NOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

----.---------------,--------------
1986 1987 1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

Sept. Okt. Nov. Aug. Sept. 

---------------------------

101,0 94,4 94,9 95,2 93,6 96,7 96,1 

116,8 115,5 115,8 116,0 115,9 119,1 119,4 

104,7 99,7 100,4 100,8 100,2 103,7 103,6 

97,5 95,1 95,1 95,4 95,4 96,5 96,7 
97,2 93,9 93,5 94,2 95,2 93,0 95,3 

116,2 118,6 119,2 121,7 

108,4 103,9 103,0 102.9 103,0 105,6 105,6 

117,3 117,8 117.5 117,6 117,6 118,4 118,3 

120,7 121,0 120,9 121,1 121,1 122,6 122,6 

117,6 117,0 116,1 115,8 115,8 116,9 116,6 
120,6 122,2 122,6 122,8 122,8 123,7 124,0 

126,4 128,7 129,2 129,3 129,4 132,4 133,0 
116,4 106,1 105,6 106,1 105,2 102.9 102,2 

119,1 120,5 120,8 120,9 120,9 122,1 122,2 

715 735 746 
746 768 779 
496 515 516 
470 488 485 

17.53 18,07 18,22 
18,38 18,95 19,13 
12,60 13,13 13,26 
12,00 12,49 12,58 

40,7 40,5 40,9 
39,4 39,2 38,9 

4 273 4 456 4 512 
2 925 3 051 3 092 

4 370 4 543 4 604 
2 839 2 958 3 000 

3 425 3 554 3 589 
2 347 2 433 2 476 

3 436 3 462 3 457 
2 192 2 219 2 235 

3 699 3 845 3 886 
2 509 2 606 2 649 

4 304 4 466 4 523 
2 789 2 898 2 934 

Okt. Nov. 

95,8 

119,7 

96,8 
95,8 

105,8 

118,4 118,7 

122.7 123,0 

116,7 117,4 
124,2 124,3 

133,5 133,9 
101,2 101,4 

122,3 122,5 

1) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. 2) Die Angaben umfassen die in Schleswig-Holstein gelegenen Niederlassungen der zur 
monatlichen Bil anzstati sti k berichtenden Kredi ti nsti tute; ohne Landeszentralbank, ohne die Kreditgenossenschaften ( Rai ffei sen l , deren Bilanzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Miil. DM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. 1. 1986 einschließlich Raiffeisenbanken 
3) einschließlich durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerl egung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
6) ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 



JAHRESZAHLEN A 

Erscheint im monat 1 i chen Wechse 1 mit B 

I Bevölkerung I Im Erwerbsleben tätige Personen!) 

Oberschuß 
der Land- produzi e- Handel übrige Einwohner Heirats- Geburten- Sterbe- Geborenen lianderungs- ins- und Jahr (Jahres- zi ffer ziffer ziffer oder gewinn gesamt Forst- rendes und Dienst-

mittel) Gestorbenen wi rtschaft Gewerbe Verkehr leistungen 

(-) 

in 1 000 Ereignisse je 1 000 Einwohner I in 1 000 I in 1 000 

1983 2 618 5, 7 9,0 11,9 - 8 6 1 135 72 364 232 466 

1984 2 615 5,8 8,8 11,8 - 8 5 I 144 72 344 250 479 

1985 2 614 5,8 8,8 12,0 - 8 9 1 146 60 351 244 492 

1986 2 613 6,0 9,4 11,9 - 6 5 I 151 58 342 234 518 

1987 ... ... ... .. . - 5 ... I 155 62 336 247 511 

I llffent 1 i ehe allgemeinbildende Schulen I Bruttoinlandsprodukt 3) 

Schüler im September2) in 
I 

von 100 Schülern erreichten in jewei 1 i gen in Preisen von 1980 Preisen 

Jahr Fach-
Grund- lnte- weniger hochschul-

und Sonder- Real- Gym- gri erten jährliche jährliche je 
Haupt- schulen schulen nas i en Gesamt-

als Haupt- mitt- reife 
Zuwachs- Zuwachs- Erwerbs-Haupt- schul- leren und Mill. OM i~ill, OM 

schulen schulen schul- abschluß Abschluß allgemeine rate rate tätigen 
in % in % Bund = 100 absch 1 uß Hochschul-

in 1 000 reife 

' 
1983 163 16 74 80 2 II 38 33 18 59 405 4, 7 53 395 1,6 95 

1984 152 15 68 76 2 10 38 33 19 62 422 5,1 55 083 3,2 95 

1985 144 14 62 73 2 10 37 32 21 64 158 2,8 55 380 0,5 94 

1986 137 13 58 70 2 10 35 33 23 6t 593 5,4 56 695 2,4 95 

1987 133 13 53 67 2 ... ... ... ... 69 729 3,2 57 404 1,3 94 

I Landwirtschaft 

Viehbestand am 3. 12. Schlachtviehaufkommen Kuhmi 1 cherzeugung Ernten in I 000 t 
aus eigener Erzeugung 

Jahr Rinder 6) 

darunter Schweine Hühner5) kg 
Zucker-insgesamt Mi 1 chkühe4) Rinder Schweine 1 000 t je Kuh Getreide Kartoffeln rüben und Jahr 

in I 000 

1983 I 616 574 I 733 (3 81Q)a 480 3 034 2 747 4 928 2 085 93 589 

1984 1 627 545 I 767 3 457 571 3 057 2 674 4 780 2 320 187 831 

1985 I 592 526 I 743 (2 995)a 575 2 944 2 600 4 853 2 240 178 776 

1986 I 540 514 I 718 3 214 612 2 909 2 612 5 020 2 437 152 769 

1987 I 497 480 I 632 ,a 595 2 761 2 388 4 802 2 132 121 494 

I Verarbeitendes Gewerbe7J I 

I 
Bauhaupt-

Beschäftigte Löhne Gehälter Umsatz Energieverbrauch gewerbe 

Jahr (Jahresdurchschnitt) 
Arbeiter-

(ohne Umsatzsteuer) 

stunden ins- Auslands- Beschäf-insgesamt Arbeiter in Kohle Heizöl Gas StromS) 
Mill. 

Bruttosumme gesamt umsatz t i gte 
in Mill. DM I am 30. 6. 

in I 000 J1i 11. OM I 000 t SKE9) in I 000 

1983 166 !14 195 3 620 2 432 34 185 6 352 227 I 111 579 290 50 

1984 165 113 194 3 673 2 485 36 236 8 090 231 1 346 568 312 49 

1985 166 114 192 3 829 2 597 36 550 7 873 200 I 207 556 318 42 

1986 167 114 188 3 945 2 749 36 650 7 867 180 865 501 319 41 

1987 164 112 183 3 973 2 869 35 945 8 097 169 I 289 562 333 41 

--
I) Ergebnisse der 1%-Mi krozensuserhebungen, 1983 und 1984 Ergebnisse der 0,4%-EG-Arbeitskräftestichprobe 
2) 1984: November 
3) 1985 bis 1987 vorläufiges Ergebnis 
4) ohne Ammen- und Mutterkühe 
5) ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner 
6) Gewerbliche und Hausschlachtungen, einschließlich des übergebietl ichen Versandes, ohne übergebiet 1 ichen Empfang 
7) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
8) ohne Eigenerzeugung 
9) 1 t SKE (Steinkohle-Einheit) = 29 308 MJ 
a) Mit früheren Jahren eingeschränkt vergleichbar 



KREISZAHLEN 

I --.------------------ I Straßenverkehrsunfälle 
Bevöl kerungll am 31. 7. 1988 Bevölkerungsveränderung mit Personenschaden im Novernber 1988 im Juli 1988 (vorläufige Zahlen) 

KREISFREIE STADT Veränderung gegenüber Überschuß Wande- Bevöl ke-

Kreis -- der rungs- rungs-

insgesamt Vormonat Vorjahres- Geborenen gewinn zunahme 
Unfälle Getötete3l Verletzte 

monat 2) oder oder oder 
Gestorbenen -verl ust -abnahme 

in % (-) (-) (-) 

FLENSBURG 85 g68 - 0,1 - 0,5 - 2 - 88 - 90 35 1 37 

KIEL 239 262 + 0,0 + 0, 7 - 14 117 103 98 - 116 

LÜBECK 210 575 + 0,1 + 0,0 - 39 191 152 102 3 121 

NEUMÜNSTER 79 542 + 0,0 - 0,3 5 28 33 33 1 40 

Dithmarschen 127 306 + 0,1 - 0,4 - 6 87 81 61 - 77 

Hzgt. Lauenburg 154 063 + 0,0 + 0,3 - 43 107 64 75 3 97 

Nordfriesland 149 901 + 0,1 - 0,3 14 106 120 82 6 126 

Ostholstein 184 125 + 0,1 + 0,1 - 4 234 230 88 1 138 

Pinneberg 261 950 + 0,1 + 0,8 66 225 291 148 1 184 

Plön 116 184 - 0,0 + 0,4 12 - 14 - 2 43 1 60 

Rendsburg-Eckern förde 242 620 + 0,1 + 0,1 9 124 133 156 3 199 

Schl eswi g-Fl ensburg 176 180 + 0,1 - 0,1 2 94 96 77 1 108 

Segeberg 213 537 + 0,1 + 0,5 29 181 210 115 2 147 

Steinburg 125 770 + 0,0 + 0,2 3 33 36 58 2 72 

Stormarn 193 913 + 0,1 + 0,6 14 222 236 77 2 96 

Schl eswi g-Hol s tei n 2 560 896 + 0,1 + 0,2 46 1 647 1 693 1 248 27 1 618 

I I 
Kraftfahrzeugbestand Verarbeitendes Gewerbe4) am 1. 7. 1988 

KREISFREIE STADT 

Umsatz5) Pkw1l 
Kreis Betriebe 8eschäfti gte im 

am am 
November 1988 

i nsgesamt6) 
je 1 000 30. 11. 1988 30. 11. 1988 Mill. DM 

Anzahl 
Einwohner 8) 

FLENSBURG 70 8 B97 223 37 983 33 919 397 

KIEL 127 22 130 330 105 D95 93 922 385 

LOBECK 138 20 538 364 90 008 80 440 386 

NEUMÜNSTER 70 10 206 130 38 256 33 941 436 

Dithmarschen 68 6 486 271 72 310 58 353 455 

Hzgt. Lauenburg 97 8 040 144 84 816 73 298 465 

Nordfriesland 59 2 gg9 72 88 164 71 645 447 

Ostholstein 8D 6 077 123 98 674 84 557 431 

Pinneberg 191 20 524 352 141 036 123 068 468 

Plön 46 2 633 46 64 846 54 711 465 

Rend sburg-Eckern förde 125 9 921 205 136 059 114 433 463 

Schl eswi g-Fl ensburg 82 5 098 139 101 835 82 843 453 

Segeberg 170 17 197 354 133 319 114 657 524 

Steinburg 81 g 082 219 71 756 59 031 467 

Stonnarn 159 18 101 485 112 181 98 681 498 

Schl eswi g-Hol stei n 1 563 167 g29 3 456 1 376 338 1 177 499 451 

--
1) Bevölkerung aufgrund der Fortschreibung auf der Basis erster Ergebnisse der Volkszählung 1987 2) nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1987 
3) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 4) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
5) ohne Umsatzsteuer 6) einschließlich Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief 7) einschließlich Kombinationskraftwagen 8) Bevolkerungsstand am 31. 3. 1987 

Anmerkung: Eine ausführliche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 -



ZAHLEN F 0 R D I E BUNDESLÄNDER 

·-------·-
Bevölkerung 

Arbeitsmarkt *Viehbestände am 31. 3. 1987 
--------

Veränderung Rindvieh am 3. 6. 1988 
gegenüber Arbeitslose Kurzarbeiter offene Schweine 

Land ------- am Monatsmitte Stellen insgesamt Milchkühe 
in 1 000 vz Vorjahres- 30. 11. 1988 Nove~ber 30. 11. am 

insgesamt (einschl. 
1970 stand 1988 1988 3. 8. 1988 Zugkühe) 

in % r in 1 000 

Schl eswi g-Hol stei n 2 612,4 + 4, 7 - 0,0 105 609,9 1 504 450 

Harnburg 1 568,8 - 12,5 - 0, 5 86 2 5 6,6 12 3 
Niedersachsen 7 192,1 + 1,6 - 0,0 300 9 17 643,2 3 312 978 
Bremen 653,8 - 9,5 - ,0,6 41 3 2 8,5 23 4 
Nordrhei n-Westfa 1 en 16 673,1 - 1,4 + 0,1 714 27 41 6 311,7 1 978 549 
Hessen 5 547.9 + 3,1 + 0,3 145 5 15 1 159,6 796 249 

Rhei nl and-Pfal z 3 608,3 - 1,0 - 0,1 103 5 9 581,4 580 201 
Baden-Württemberg 9 335,9 + 5,0 + 0,6 189 15 43 2 384,7 1 690 618 
Bayern 11 029,8 + 5,3 + 0,5 264 17 37 4 103,1 5 058 1 911 
Saarland 1 040,8 - 7,1 - 0,3 47 1 3 39,7 68 23 
Berl in (West) 1 880,0 - 11,4 + 1,0 97 4 10 3,1 1 0 

Bundesgebiet 61 142,5 + 0,8 + 0,2 2 091 94 185 23 851,6 15 023 4 986 

Verarbeitendes Gewerbe! l ßauhauptgewerbe3) Wohnungswesen 
im August 1988 

Land 
Umsatz2) Beschäftigte zum Bau 

Beschäftigte im September 1988 am 31. B. 1988 genehmigte Wohnungen 
am 

30. 9. 1988 
in 1 000 Mill. DM Auslandsumsatz in 1 000 je 1 ooo Anzahl je 10 000 

in ~ Einwohner 7) Einwohner 

Schl eswi g-Hol stef n 169 3 589 27 39 15 679 

Harnburg 135 5 956 14 20 13 257 
Niedersachsen 647 14 659 33 105 15 2 115 
Bremen 77 1 962 32 10 16 23 
Nordrhein-Westfalen 1 958 40 464 30 219 13 3' 739 
Hessen 633 11 338 30 84 15 1 466 

Rhef nl and-Pfal z 373 7 827 38 59 16 1 449 
Baden-Württemberg 1 443 26 248 32 168 18 4 187 
Bayern 1 374 24 119 34 235 21 5 061 
Saarland 135 2410 32 16 16 184 
Berlin (West) 163 4 421 12 32 17 401 

Bundesgebiet 7 109 142 993 31 989 16 19 561 

Kfz-Bestand4) Straßenverkehrsunfäll eS) Bestand Steuereinnahmen 
am 1. 7. 1988 mit Personenschaden im September 1988 an 

Spar-

Pkw6l 
einlagen des des der 

Land 
9) Landes Bundes Gemeinden 

ins- Verun- am 
gesamtSl Unfälle Getötete Verletzte glückte 30. 9. 

Anzahl Je 1 ooo je 100 1988 im 2. Vierteljahr 1988 
Einwohner Unfälle in OM 

in 1 000 
7) je Ei nw. in DM je Einwohner 

Schl eswi g-Hol stef n 1 376 1 177 451 575 21 2 075 133 7 742 585 511 205 

Harnburg 716 643 410 1 007 11 1 324 133 10 970 962 4 035 460 
Niedersachsen 3 935 3 343 465 3 921 87 5 042 131 9 545 583 532 218 
Bremen 297 267 409 373 5 426 116 10 745 683 1 4BO 357 
Nordrhei n-Westfa 1 en 8 646 7 693 461 7 337 120 9 365 129 10 407 654 1 029 278 
Hessen 3 209 2 778 501 2 633 73 3 454 134 12 018 731 963 316 

Rhei nl and-Pfal z 2 137 1 797 498 1 711 45 2 252 134 11 238 594 635 240 
Baden-Württemberg 5 447 4 611 494 4 389 117 5 849 136 12 457 717 909 314 
Bayern 6 522 5 307 481 5 547 176 7 474 138 12 704 676 731 269 
Saarland 574 509 489 506 3 646 128 10 119 581 631 225 
Berl in (West) 799 699 372 1 107 11 1 309 119 9 562 517 781 174 

Bundesgebiet 33 764a 28 S7sa 472 30 466 685 39 646 132 11 101 662 945 275 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 2) ohne Umsatzsteuer 3) Vorläufige Werte 4) ohne Bundespost und Bundesbahn 
5) ei nschl ießl ich Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief 6) ei nschl ießl i eh Kombi nati anskrattwagen 7) Bevölkerungsstand am 31. 3. 1987 
8) Schl eswi g-Hol stei n endgültige, übrige Länder vorl aufi ge Zahlen 9) ohne Postspareinlagen 

a) Länder ohne, Bundesrepub 1 ik ei nschl i eßl i eh Bundespost und Bundesbahn 

Gedruckt im Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein 



STATISTISCHE MONATSHEFTE SCHLESWIG-HOLSTEIN 
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SCHLESWIG-HOLSTEIN IM ZAHLENSPIEGEL 

BEVÖLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

I 
1986 1987 I 

Monatsc 
durchschnitt Okt. 

1987 

Nov. Dez. 

I 

BEVÖLKERUtlG AM MONATSENDE 

NATÜRLICHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen 

I 000 2 555C 2 555C · 2 555C 

Lebendgeborene 

Anzahl 
je I 000 Ei nw. und I Jahr 

. Anzahl 
je I 000 Ei nw. und I Jahr 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 
je I 000 Einw. und I Jahr 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 
je 1 000 Lebendgeborene 

Oberschuß der Geborenen ( +) oder Gestorbenen (-) Anzahl 
je I 000 Einw. und I Jahr 

WANDERUNGEN 

Über die Landesgrenze Zugezogene 
Über die Landesgrenze Fortgezogene 

Wanderungsgewf nn ( +) oder -verl ust (-) 
lnnerhal b des Landes Umgezogene 1 l 

Wanderungs fälle 

ARBEITSLAGE 

Arbeitslose ( Monatsende) 
darunter Männer 

Kurzarbel ter ( Monatsmf tte) 
darunter Männer 

Offene Stellen ( Monatsende) 

LANDWIRTSCHAFT 

VIEHBESTAND 

Rindvieh (einschließlich Kälber) 
darunter Milchkühe 

(ohne illnmen- und Mutterkühe) 

Schweine 
darunter Zuchtsauen 

darunter trächtig 

SCHLACHTUNGEN2 l 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

darunter Hausschlachtungen 

SCHLACHTMENGEN3) AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Geflügel) 

darunter Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2l 

Rf nder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

GEFLÜGEL 

Eingelegte Bruteier4 l 

Gefl ügelfl ei sch5l 

für Legehennenküken 
für Masthühnerküken 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
· Anzahl 

Anzahl 

I 000 
I 000 

·1 000 
I 000 

I 000 

1 000 

. I 000 

1 000 
1 000 
I 000 

1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 

I 000 t 

I 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

kg 
kg 
kg 

I 000 
1 000 

I 000 kg 

MILCHERZEUGUNG I 000 t 

darunter an Molkereien und Händler geliefert % 

Milchleistung je Kuh und Tag kg 

1 303 
. 6,0 

2 058 
9,5 

2 582 
11,9 

16 
7 ,B 

524 
2,4 

5 195 
4 795 

+ 400 
9 548 

19 538 

114 
65 

10,6 
9,4 

4,3 

54Qd 

514d 

1 718d 
191 d 
129d 

48 
1 

227 
3 

32,6 

14,0 
0,1 

18,4 

292 
117 
82 

122 
I 

120 

218 

95 

13,8 

1 372 
6,4 

2 '163 
10,2 

2 574 
12,1 

16 
7,4 

411 
I, 9 

5 199 
4 769 

+ 430 
9 174 

19 142 

111 
64 

10,1 
8,8 

. 5,4 

1 497d 

48Qd 

1 632d 
169d 
116d 

47 
I 

213 
3 

31,3 

13,6 
0,1 

.17 ,4 

294 
119 
83 

101 
1 

126 

199 

95 

13,2 

1 379 
.6,4 

2 131 
9,8 

2 597 
12,0 

19 
8,9 

466 
2,1 

5 600 
5 762 

162 
9 560 

20 922 

101 
55 

6,8 
5,1 

4,8 

80 
1 

218 
3 

922 
4,4 

I 926 
9,2 

2 443 
11,6 

14 
7,3 

517 
2, 5 

4 657 
4 187 

+ 470 
8 638 

17 482 

107 
59 

8,9 
7,3 

4,2 

51 
1 

222 
6 

1 267 
5,8 

2 241 
10,3 

2 890 
13,3 

15 
6, 7 

649 
3,0 

4 368 
3 867 

+ 501 
8 253 

16 488 

116 
67 

10,8 
9,4 

4,2 

1497 

480 

1 632 
169 
116 

37 
1 

203 
4 

27,3 

10,5 
0,1 

16,5 

291 
108 
83 

182 

94 

11,8 

Sept. 

I 844 
8,5 

2 379 
10,9 

2 415 
11,1 

8 
3,4 

36 
0,2 

99 
55 

2,5 
1, 9 

5,3 

52 
1 

205 
I 

Okt. 

1 161 

2 173 

2 472 

16 
7,4 

299 

101 
55 

3,2 
2, 5 

4,9 

64 
1 

219 
2 

1988 

Nov. 

974 

2 065 

2 619 

15 
7,3 

554 

105 
58 

4,8 
4,1 

4,6 

55 
I 

214 
3 

Dez. 

112 
63 

7,3 
6,5 

4,3 

p 1 482 

'p 482 

p I 542 
p 152 
p 103 

40 
I 

209 
2 

29,3 

11,7 
0,1 

17,3 

296 
129 
84 

I) ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 19B4 Inlandtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) einschließlich Schlachtfette, 
jedoch ohne Innereien 4) in Betrieben mit einem Fassungsvermögen von I 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen fnlä~dischen Geflügels in 
Schlachtereien mit ef ner Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tl eren im· Monat 

a) Bevölkerung (Monatsdurchschnltt) aufgrund der Fortschreibung auf der Basis der Volkszählung 1970 b) Bevölkerung ·am 25. 5. 1987 aufgrund erster 
Ergebnisse der Val kszähl ung 1987 c) Bevölkerung aufgrund der Fortschreibung auf der Basis erster Ergebnisse der Val kszähl ung 1987 
d) Dezember p = vorläufige Zahlen 



NOCH: . MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1986 1987 

Monats­
durchschnitt 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VERARBEITENDES GEWERBE I) 

Beschäftigte ( ei nschl i eßl ich tätiger Inhaber) 1 000 167 
darunter Arbeiter und gewerblich Auszubildende 1 000 114 

Geleistete Arbeiterstunden 1 000 15 705 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Auftragseingang ausgewählter ·Wi rtscha ftszwei ge 
aus dem Inland 
aus dem Ausland 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Inlandsumsatz 
Auslandsumsatz 

Kohl everbrauch2 l 

Gasverbrauch3 l 
Stadt- und Kokereigas 
Erd- und Erdölgas 

Heizöl verbrauch4 l 
1 ei chtes Heizöl 
schweres Heizöl 

StromverbrauchS l 

Stromerzeugung (industrielle Eigenerzeugung) 

Index der Nettoproduktion für Betriebe 
im produzierenden Gewerbe 6) 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Geleistete Arbeitsstunden 
darunter für 
Wohnungsbauten 
gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrs- und öffentl i ehe Bauten 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngang8 l 

AUSBAUGE~ERBE9) 

Beschäftigte 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehaltssumme 

Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

ÖFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto) 

Stromverbrauch (einschließlich Verluste, 
ohne Pumpstromverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto) 

HANDWERK 

HANDWERK (Meßzahlen) 11) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1 000 t SKE 

Mill. m> 
Mill. m> 
Mill.m' 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

1980 = 100 

Anzahl 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Anzahl 

1 000 

Mill. DM 

l~ill. DM 

Mill. kWh 

Mill. kWh. 

l~ill. m> 

am Ende des Vierteljahres 30.9.1976 = 100 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Vj. -D 1976 : 100 

328,7 

229,1 

1 698 
1 123 

575 

3 054 
2 399 

656 

15 

34,8 

51 
10 
42 

242 

26 

104,5 

38 895 

4 271 

1 587 
941 

1 629 

87 ,I 

17,8 

370,0 

210,9 

7 068 

842 

17,9 

52,6 

1 875 

909 

97,6 

136,8 

164 
112 

15 228 

331,1 

239,1 

1 763 
1 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

1 478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204,4 

074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

98,2 

142,0 

Okt. 

!65 
112 

16 243 

329,8 

226,7 

1 770 
1 204 

566 

3 207 
2 578 

629 

279 

36 

114,8 

41 196 

5 332 

1 894 
1 242 
2 086 

103,4 

17,3 

461,8 

195,9 

7 453 

940 

19,7 

61,8 

2 595 

933 

1987 

Nov. 

165 
112 

15 711 

414,6 

312,8 

1 768 
1 241 

527 

3 208 
2 431 

778 

271 

41 

121,3. 

40 215 

4 584 

1 634 
1 093 
1 750 

123,3 

26,7 

441,3 

163,0 

7 321 

884 

22,8 

67.7 

2 589 

981 

Dez. 

164 
111 

14 534 

352,1 

260,7 

2 517 
1 145 
1 373 

3 163 
2 479 

683 

266 

37 

115,1 

39 272 

3 255 

1 194 
820 

1 162 

85,2 

19,5 

468,8 

208,9 

7 174 

836 

20,4 

86,7 

2 789 

1 050 

Sept. 

169 
114 

16 189 

342,2 

241,9 

2 344 
1 328 
1 0!6 

3 589 
2 625 

963 

285 

30 

113,1 

40 813 

5 209 

1 918 
1 279 
1 918 

104,2 

18,2 

428,3 

253,7 

7 322 

908 

20,2 

55,7 

2 273 

834 

4.Vj.87 3.Vj.88 

99,4 

170,2 

101,5 

159,3 

Okt. 

168 
114 

16 053 

339,1 

241,5 

2 045 
1 322 

723 

3 296 
2 574 

722 

294 

39 

40 519 

4 992 

1 828 
1 259 
1 814 

100,4 

17,8 

434,5 

207,6 

7 489 

896 

19,7 

68,6 

1988 

Nov. 

167 
114 

16 256 

447.7 

335,0 

2 326 
1 277 
1 049. 

r 3 428 
r 2 661 

767 

294 

42 

39 933 

4 654 

1 778 
1 182 
1 614 

127,4 

27,6 

456,4 

182,9 

7 409 

911 

24,5 

81,2 

Dez. 

167 
112 

14 899 

364,4 

276,1 

1 971 
1 306 

664 

3 898 
2 906 

992 

282 

35 

4.Vj.88 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur Methode siehe Statistischen BerichtE .I 1 2) 1 .t Steinkohle= 1 t SKE =Steinkohle-
Einheit (29 308 MJ) 3) 1 000 ni' Gas (Ho= 35,169 MJ/m>) = 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht= 1,46 t SKE, schwer= 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
= 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 7) Zur Methode siehe Stati sti sehen Bericht E II 1 8) Nur Betriebe von 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 9) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E III 1 10) Quelle: Der Wirtschaftsminister des Landes 
Schl eswi g-Hol stei n 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 





NOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

I 
1986 1987 

I 
1987 

I 
1988 

Monats-
Okt. Nov. Oez. Sept. Okt. Nov, Dez. 

durchschni tt1 l 

GELD UNO KREDIT 

KREDITE UNO EINLAGEN2l 

Kredi te3 l an Nichtbanken insgesamt 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) rm1. DM 73 724 76 179 76 126 76 065 76 179 77 244 77 261 77 625 

darunter 
Kredite 3) an inländische Nichtbanken r~ill. DM 72 255 74 711 74 618 74 581 74 711 75 752 75 857 76 259 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) rm1. DM 9 721 8 868 8 976 8 753 8 868 8 957 8 769 8 680 
an Unternehmen und Privatpersonen rm1. DM 9 384 8 685 8 845 8 609 8 685 8 850 8 636 8 513 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 337 185 132 144 183 106 133 168 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) rm1. DM 5 384 4 376 4 439 . 4 434 4 376 4 272 4 269 4 272 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 4 077 3 693 3 760 3 748 3 693 3 643 3 615 3 564 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 1 308 684 678 686 684 630 654 708 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) Mill. DM 57 149 61 466 61 203 61 393 61 466 62 523 62 818 63 307 
an Unternehmen und Privatpersonen llill. DM 43 173 45 288 45 029 45 188 45 288 46 188 46 311 46 401 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 13 977 16 178 16 174 16 205 16 178 16 334 16 507 16 905 

Einlagen und aufgenommene Kredi te3 l von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 50 691 54 562 53 340 53 997 54 562 55 712 56 298 56 905 

Sichteinlagen und Termingelder Mill. DM 31 571 34 412 33 772 34 386 34 412 35 488 36 052 36 688 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 24 780 27 033 26 558 27 082 27 033 28 233 28 552 29 096 
von öffentlichen Haushalten Mill. DM 6 791 7 379 7 214 7 304 7 379 7 255 7 500 7 592 

Spareinlagen Mill. DM' 19 120 20 !50 19 568 19 611 20 150 20 224 20 245 20 218 

bei Sparkassen (Spareinlagen, Sparbriefe, 
Namensschuldverschreibungen) Mill. DM 13 759 

Gutschriften auf Sparkonten (einschließlich 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 vierteljährlich Mill. DM r o88 1 023 3 007 3 571 3 158 

Lastschriften auf Sparkonten ,ab 1.1.87 viertelj. Mill. DM 975 990 2 916 2 959 3 164 

ZAHLUNGSSCHillER IGKE ITEN 

Konkurse (eröffnete und mangels Masse abgelehnte) Anzahl 73 63 57 72 47 55 31 .45 52 

Vergleichsverfahren Anzahl 

Wechsel pro teste (ohne die bei der Post) Anzahl 281 227 195 173 196 117 

Wechsel summe M111. DM I, 9 I, 7 1,5 0,8 1,4 0,8 

STEUERN 

Vierteljahres-
STEUERAUFKOMMEN NACH DER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. DM 2 564,8 2 711,6 3 037,9 2 890,1 
Steuern vom Einkommen Mill. DM I 827,3 1 900,2 2 227,0 2 059,5 

Lohnsteuer 4) Mill. DM I 323,8 I 422,2 I 685,6 I 470,0 
Veranlagte Einkommensteuer Mill. DM 249,6 257,3 310,3 350,4 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 29,8 36,7 37.7 42,4 
Körperschaftsteuer 4) Mill. DM 224,2 184,1 193,4 196,7 

Steuern vom Umsatz Mill. DM 737,4 811,4 810,9 830,6 
Umsatzsteuer Mill. DM 438,7 498,0 465,6 487,5 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 298,8 313,4 345,3 343,2 

Bundessteuern Mill. DM 134,1 132,5 147,4 120,6 
Zölle Mill. DM 0,0 0,0 0,0 0,1 
Verbrauchsteuern (ohne Bi ersteuer) Mill. DM 120,0 117,8 149,9 110,6 

Landessteuern Mill. DM 187,3 180,6 165,8 185,3 
Vermögensteuer· t~ill. DM 25,8 30,1 37.7 32,7 
Kraft fahrzeugsteuer Mill. DM 90,5 83,7 64,2 80,3 
Biersteuer Mill. DM 7,1 . 6, 7 6,6 8,2 

Gemeindesteuern Mill. DM 278,3 276,7 267 ,o 345,0 
Grundsteuer A Mill. DM 7,6 7. 7 7,5 8,2 
Grundsteuer B Mill. DM 67,5 68,9 61,3 88,4 
Gewerbes teuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) t~ill. DM 193,5 190,7 190,2 237,9 

STEUERVERTEILUNG AUF DIE GEB lETSKÖRPERSCHAFTEN 

Steuereinnahmen des Bundes Mill. DM I 330,4 401,2 I 573,6 475,4 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 700,1 726,1 865,1 796,8 
Antei 1 an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 479,3 527,4 527,1 539,9 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 16,9 15,3 33,9 18,1 

Steuereinnahmen des Landes Mill. DM I 518,6 1 549,2 I 704,9 1 680,7 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 865,8 895,4 I 037,6 956,6 
Anteil an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 448,5 458,0 467,6 520,8 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 16,9 15,3 33,9 18, I 

Steuereinnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände · Mill. DM 510,3 519,2 812,3 558,7 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital (netto )5) Mill. DM 159,7 160,2 122,4 201 '7 

Antei 1 an der Lohn- und 
veranlagten Einkommensteuer Mill. DM 265,9 273,1 613,2 249,9 ' 

Fußnoten nächste Seite 



PREISE 

PREIS INOEXZ IFFERN IM BUNDESGEBIET 1980 : 100 

Einfuhrpreise 

Ausfuhrpreise 

Grundstoffprei se6l 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte6l 1985 = 100 
1 andwi rtscha ftl i eher Produkte6l 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bauleistungen am Gebäude 

Einkaufspreise 1 andwi rtscha ftl i eher Betriebsmittel 
( Ausgabenindex l 6) 

Einzelhandelspreise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

darunter für 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Bek 1 ei dung, Schuhe 

Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffel 
Möbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 
für die Haushaltsführung 

LÖHNE UNO GEHÄLTER 

- Effektivverdienste in DM -

ARBEITER IN INDUSTRIE UNO HOCH- UND TIEFBAU 

Bruttowochenverdienste 

männliche Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hi 1 fsarbei ter 

Bruttostundenverdienste 

männliche Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

wei b 1 i ehe Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männliche Arbeiter (Stunden l 
weibliche Arbeiter (Stunden) 

ANGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Technische Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Industrie und Handel zusanmen 

Kaufmänn i sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1986 1987 

Monats­
durchschnitt 

101,0 94,4 

116,8 115,5 

104,7 99,7 

97,5 95,1 
97,2 93,9 

116,2 118,6 

108,4 103,9 

117,3 117,8 

120,7 121,0 

117,6 117,0 
120,6 122,2 

126,4 128,7 
116,4 106,1 

119,1 120,5 

715 735 
746 768 
496 515 
470 488 

17,53 18,07 
18,38 18,95 
12,60 13,13 
12,00 12,49 

40,7 40,5 
39,4 39,2 

4 273 4 456 
2 925 3 051 

4 370 4 543 
2 839 2 958 

3 425 3 554 
2 347 2 433 

3 436 3 462 
2 192 2 219 

3 699 3 845 
2 509 2 606 

4 304 4 466 
2 789 2 898 

Okt. 

95,2 

116,0 

100,8 

95,4 
94,2 

102,9 

117,6 

121,1 

115,8 
122,8 

129,3 
106,1 

120,9 

746 
779 
516 
485 

18,22 
19,13 
13,26 
12,58 

40,9 
38,9 

4 512 
3 092 

4 604 
3 000 

3 589 
2 476 

3 457 
2 235 

3 886 
2 649 

4 523 
2 934 

1987 1988 

Nov. Dez. Sept. Okt. Nov. Dez. 

93,6 93,3 96,1 95,8 95,6 

115,9 115,9 119,4 119,7 119,7 

100,2 100,2 103,6 103,7 103,9 

95,4 95,4 96,7 96,8 97,0 
95,2 96,3 95,5 95,8 p 97.7 

119,2 122,3 

103,0 103,4 105,6 105,8 106,1 

117,6 117,8 118,3 118,4 118,7 119,0 

121,1 121,3 122,6 122,7 123,0 123,3 

115,8 116,2 116,6 116,7 117,4 117.7 
122,8 122,9 124,0 124,2 124,3 124,3 

129,4 129,6 133,0 133,5 133,9 134,1 
105,2 105,0 102,2 101,2 101,4 102,7 

120,9 121,0 122,2 122,3 122,5 122,5 

778 
815 
540 
513 

18,93 
19,91 
13,69 
12,97 

41,1 
39,5 

4 646 
3 180 

4 743 
3 104 

3 734 
2 569 

3 611 
(2 617) 

4 025 
2 744 

4 666 
3 094 

1) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. 2) Die Angaben umfassen die in Schl eswi g-Hol stein gelegenen Niederlassungen der zur 
monatlichen Bil anzstati sti k berichtenden Kredi ti nsti tute; ohne Landeszentralbank, ohne die Kreditgenossenschaften ( Raiffei sen ), deren Bi 1 anzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill. DM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. 1. 1986 ei nschl i eßl ich Raiffei senbanken 
3) ei nschl ießl i eh durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerl egung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
6) ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 



Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

Jahr 

1~83 

1984 

1985 

1986 

1987 

Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

zum Bau 
genehmigte 

Woh­
nungen l) 
in 1 000 

17 

12 

9 

8 

Wohnungswesen 

fertiggestellte 
Wohnungen 1) 

ins­
gesamt 

in 1 000 

14 

16 

10 

9 

im 
sozialen 
Wohnungs­

bau 2) 
in % 

12 

13 

21 

32 

29 

Kfz-Bestand am 1. 7. 

Bestand 
an 

Wohnungen 
in 

1 000 

1 153 

1 170 

181 

190 

197 

JAHRESZAHLEN B 

Erscheint im monatlichen Wechsel mit A 

ins­
gesamt 

8 146 

10 081 

10 033 

9 574 

10 156 

Ausfuhr 

in 
EG-Länder 

in 
Länder 
der 
EFTA 

Mill. OM 

3 541 

4 158 

4 639 

4 776 

4 858 

118 

176 

313 

434 

521 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden 

von Gütern 
der 

gewerb-
1 ichen 

Wirtschaft 

6 761 

8 526 

8 475 

8 007 

8 614 

Fremdenverkehr3) 

Ankünfte 

ins­
gesamt 

2 859 

2 832 

2 940 

3 096 

3 088 

Aus 1 ands­
gäste 

270 

278 

321 

380 

378 

in 

Sozialhilfe 

Übernachtungen 

ins­
gesamt 

000 

16 523 

16 328 

16 322 

17 076 

17 137 

von 
Auslands­

gästen 

505 

498 

583 

698 

709 

Spar-
------------------------------------------------------------------einlagen6) ----------------------

Kriegs­
opfer 

fürsarge ins­
gesamt. 

198. 

1 229 

1 249 

1 291 

1 327 

Kraft- Pkw4) 
räder 

34 

37 

38 

40 

41 

in 1 000 

Steuereinnahmen 

1 022 

1 049 

1 067 

107 

1 140 

nach der Steuervertel 1 ung 

des 
Bundes 

4 811 

4 846 

4 990 

5 322 

5 605 

des 
Landes 

5 174 

5 391 

5 755 

6 074 

6 197 

der 
Gemeinden 

1 821 

1 895 

1 950 

2 041 

2 077 

Lkw5) 

54 

54 

54 

53 

53 

Steuern 
vom 

Umsatz 

2 720 

2 666 

2 640 

2 950 

3 245 

Unfälle 

18 394 

17 659 

16 270 

16 751 

15 808 

Steuern?) 

Getötete Verletzte 

519 

442 

377 

371 

337 

23 592 

22 515 

20 714 

21 591 

20 383 

Steuern vom Einkommen 

ins­
gesamt 

5 546 

5 787 

6 154 

6 '425 

6 690 

Lohn­
steuer 

veranlagte 
Einkommen­

steuer 

Mill. DM 

3 961 

4 116 

4 425 

4 496 

4 850 

948 

926 

978 

998 

1 029 

Preisindizes im Bundesgebiet 1980 = 100 

Erzeugerprei se9) 

gewerb- 1 andwi rt­
schaft-

für 
Wohn­

gebäude 

Lebensha 1 tung 
a 11 er privaten 

Haushalte 

ins­
gesamt 

Nahrungs­
mittel, 

Getränke, 

I ndustri earbeiterlO) 

Bruttowochenlahn 

Männer Frauen 

am ins- Hilfe 
31. 12. gesamt zum Lebensunterha 1 t 

in 
Mill. Dfl Aufwand 

in 
Aufwand Empfänger Aufwand 

in in in 
fli 11. DM Mill. DM 1 000 Mi 11. Dfl 

15 667 

16 231 

17 830 

19 119 

20 150 

Ver­
brauch­
steuern 

474 

473 

466 

480 

471 

863,5 

927 ,g 

005,1 

1 137.7 

1 222,7 

Gewerbe­
s teuer 

nach 
Ertrag 

und 
Kapital 

727 

759 

776 

774 

763 

298,5 

330,1 

391,7 

459,4 

486,3 

des 
Landes 

12 564 

13 768 

14 648 

15 538 

17 047 

Löhne und Gehälter 

Angestellte in 
Industrie 10) und Handel 

Bruttomonatsgeha 1t 

kaufmännische 
Angeste 11 te 

14änner Frauen 

techni sehe 
Angestellte 

Männer 

68,4a 

83,2 

84,8a 

100,1 

62,0 

64,8 

66,9 

71,7 

72,2 

Fundierte Schulden 

der Gemeinden und 
Gemeindeverbände 8) 

ins­
gesamt 

2 886 

2 949 

2 993 

3 131 

3 241 

Kredit­
markt­
mittel 

2 220 

2 252 

2 287 

2 423 

2 509 

öffentlicher Dienst 

Bruttomonatsgeha 1 t11) 

Beamte 
A 9 

(Inspektor) 

Angeste 11 te 
BAT VIII 

(Bürokraft) 1 icher 
Produkte 

1 icher 
Produkte Tabakwaren------------------------------------------------------------------

115,8 

119,2 

121,8 

118,2 

115,6 

108,2 

106,9 

103,1 

97,2 

p 94,0 

111,2 

114,0 

114,5 

116,2 

118,6 

115,6 

118,4 

121,0 

120,7 

121,0 

114,3 

116,0 

116,9 

117,6 

117,0 

671 

686 

699 

715 

735 

454 

467 

481 

.496 

515 

3 392 

3 492 

3 610 

3 699 

3 845 

2 270 

2 363 

2 456 

2 509 

2 606 

3 925 

4 042 

4 186 

4 304 

4 466 

3 284 

3 284 

3 388 

3 505 

3 622 

2 442 

2 454 

2 530 

2 616 

2 703 

1) Errichtung neuer Gebäude 2) 1. Förderungsweg 3) Nur Seherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten, einschließlich Kinderheime und· Jugend-
herbergen, ab 1984: Ausländer einschließlich DDR 4) einschließlich Kombinationskraftwagen 5) einschließlich mit Spezialaufbau 
6) ohne Postspareinlagen 7) Quelle für staatliche Steuern: Der Finanzminister des Landes Schleswig-Holstein 
8) einschließlich ihrer Krankenhäuser, aber ohne Eigenbetriebe und Zweckverbände 9) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
10) einschließlich Hoch- und Tiefbau 11) Endgehalt. Die Angaben gelten für Verheiratete mit einem Kind 
a) Hochgerechnetes Ergebnis einer Repräsentativ-Erhebung · 



KREISZAHLEN 

I I 
Sevöl kerungsveränderung 

I Straßenverkehrsunfälle 
Bevöl kerungl l am 31. 8. 1988 mit Personenschaden im Dezember 1988 

im August 1988 (vorläufige Zahlen) 

KREISFREIE STADT Veränderung gegenüber Oberschuß Wande- Bevölke-

Kreis 
der rungs- rungs-

insgesamt Vormonat Vorjahres- Geborenen gewf nn zunahme Unfälle Getötete3l Verletzte 
monat 2) oder oder oder 

Gestorbenen -verl ust -abnahme 
in 'l. (-) (-) (-) 

FLENSBURG 85 973 + 0,0 - 0,4 - 5 10 5 39 - 43 

KIEL 239 399 + 0,1 + 0, 7 - 53 190 137 97 2 112 

LOBECK 210 778 + 0,1 + 0,0 - 36 239 203 90 1 108 

NEUMONSTER 79 583 + 0,1 - 0,2 1 40 41 41 - 48 

Oi thmarschen 127 266 - 0,0 - 0,5 - 33 - 7 - 40 65 I 81 

Hzgt. Lauenburg 154 184 + 0,1 + 0,3 28 93 121 68 - 97 

Nordfriesland 149 977 + 0,1 - 0,2 2 74 76 85 3 lll 

Ostholstein 184 064 - 0,0 + 0,1 - 43 - 18 - 61 99 2 125 

Pinneberg 262 064 + 0,0 + 0,8 - 24 138 114 109 1 127 

Plön l16 120 - 0,1 + 0,2 0 - . 64 - 64 59 1 73 

Rendsburg-Eckern förde 242 866 + 0,1 + 0,2 22 224 246 135 3 169 

Schl eswi g-Fl ensburg 176 143 - 0,0 - 0,2 25 - 62 - 37 86 2 l16 

Segeberg 213 822 + 0,1 + 0,5 55 230 285 l17 2 161 

Steinburg 125 821 + 0,0 + 0,3 - 4 55 51 53 1 58 

Stormarn . 194 051 + 0,1 + 0,6 - 12 150 138 105 I 120 

Schl eswi g-Hol stei n 2 562 1ll + 0,0. + 0,2 - 77 1 292 1 215 1 248 20 1 549 

I 
Verarbeitendes Gewerbe4 l 

I 
Kraftfahrzeugbestand 

am 1. 7. 1988 

KREISFREIE STADT 

Umsatz5 l 
Pkw7l 

Kreis Betriebe Beschäftigte 
im in sgesamt6 l am am Oe zember 1988 je 1 000 31. 12. 1988 31. 12. 1988 

Mill. DM 
Anzahl 

EInwohner 8) 

FLENSBURG 70 8 882 501 37 983 33 919 397 

KIEL 127 22 130 535 105 095 93 922 385 

LOBECK 138 20 281 448 90 008 so 440 386 

llEUMONSTER 70 10 152 l11 38 256 33 941 436 

Dithmarschen 68 6 431 263 72 310 58 353 455 

Hzgt. Lauenburg 97 8 021 145 84 816 73 298 465 

Nordfriesland 59 3 012 73 88 164 71 645 447 

Ostholstein 80 6 030 l18 98 674 84 557 431 

Pinneberg 191 20 288 345 141 036 123 068 468 

Plön 46 2 648 43 64 846 54 711 465 

Rendsburg-Eckern förde 124 9 658 188 136 059 l14 433 463 

Schl eswi g-Fl ensburg 82 5 047 125 101 835 82 843 453 

Segeberg 170 17 122 341 133 319 l14 657 524 

Steinburg 81 9 029 192 71 756 59 031 467 

Stormarn 159 17 976 470 ll2 181 98 681 498 

Schl eswi g-Hol stef n 1 562 166 707 3 898 1 376 338 1 177 499 451 

--
1) Bevölkerung aufgrund der Fortschreibung auf der Basis erster Ergebnisse der Volkszählung 1987 2) nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1987 
3) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 4) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
5) ohne Umsatzsteuer 6) einschließlich Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief 7) einschließlich Kombinatfonskraftwagen B) Bevölkerungsstand am 31. 3. 1987 

Anmerkung: Eine ausführT iche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 

) 



Land 

Schl eswi g-Hol stei n 

Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhei n-Westfa 1 en 
Hessen 

Rhein,.and-Pfal z 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berl in (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schl eswi g-Hol stei n 

Harnburg 
Niedersachsen . 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rhei n'i and-Pfal z , 
Baden-Württemb.erg 
Bayern 
Saari and 
Berlin'>(West) .. 

Bundesgebiet 

Land 

Schl eswi g-Hol stei n 

Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen· 

Rhei nl and-Pfal z 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berl in (West) 

Bundesgebiet 

ZAHLEN F 0 R D I E. BUNDESLÄNDER 

I Bevölkerung I 
Arbeitsmarkt 

I 
*Vi ehbestände am 31. 3. 1987 '. 

Veränderung Rindvieh am 3. 6. 1988 
gegenüber Arbeitslose Kurzarbeiter ' offene Schweine 

am Monatsmitte Stellen insgesamt Milchkühe 
in 1 000 vz Vorjahres- 31. 12. 1988 

Dezember 31. 12. am insgesamt (einschl. 
1970 stand 

1988 1988 3. a: ·19aa 
Zugkühe) 

in % I in 1 000 

2 612.4 + 4, 7 - 0,0 112 7 4 1 610 1 504 450 

1 568,8 - 12,5 - 0,5 87 5 5 7 12 3 
7 192,1 + 1,6 - 0,0 319 13 19 7 643 3 312 978 

653,8 - 9,5 - 0,6 41 3 2 9 23 4 
16 673,1 - 1,4 + 0,1 723 27 39 6 312 1 978 549 
5 547.9 + 3,1 + 0,3 151 6 14 1 160 796 249 

3 608,3 - 1,0 - 0,1 111 6 a·· 581 580 201 
9 335.9 + 5,0 + 0,6 195 15 41 2 385 1 690 618 

11 029,8 + 5,3 + 0,5 306 17 35 4 103 5 058 1 911 
1 040,8 - 7,1 - 0,3 48 2 2 40 68 23 
1 880,0 - 11,4 + 1,0 98 6 9 3 1 0 

61 142,5 + 0,8 + 0,2 2 190 108 179 23 852 15 023 4 986 

.. 

I 
Gewerbell 

I 
Bauhauptgewerbe3 l 

I 
Wohnungswesen Verarbeitendes im September 1988 

Umsatz2) Beschäftigte zum Bau 
Beschäftigte im Oktober 1988 am 30. 9. 1988 genehmigte Wohnungen 

am 
31. 10. 1988 

in 1 000 Mill. DM Auslandsumsatz in 1 000 je 1 000 Anzahl je 10 000 

I 

168 

135 
644 

77 
1 949 

631 

371 
1 440 
1 371 

135 
163 

7 085 

*Kfz-Bestand3) 
am 1. 7. 1988 

ins­
gesamt5 l 

Pkw6l 

3 296 

5 435 
14 000 

2 037 
38 494 
10 875 

7 749 
25 218 
23 019 
2 504 
4 163 

136 791 

je 1 000 
---------Einwohner 
~ 7) 

Anzahl 

in 1 000 

1 376 

716 
3 935 

297 
8 646 
3 209 

2 137 
5 447 
6 522 

574 
799 

1 177 

643 
3 343 

267 
7 693 
2-778 

1 797 
4 611 
5 307 

509 
699 

28 878a 

451 

410 
465 
409 
461 
501 

498 
494 
481 
489 
372 

472 

I 

in % 

22 39 

15 20 
33 105 
38 10 
29 218 . 
29 84 

39 60 
32 168 
34 236 
35 16 
11 32 

... 

31 989 

Straßenverkehrsunfäll eS l 
mit Personenschaden im Oktober 1988 

Unfälle 

1 368 

969 
j 538 

382 
7 299 
2 573 

1 757 
4 189 
5 475 

512 
1 021 

29 315 

Getötete 

38 

8 
107 

3 
158 
68 

38 
116 
181 

6 
9 

741 

Verletzte 

1 757 

1 282 
4 672 

448 
9 387 
3 360 

2' 371 
5 662 
7 393 

671 
1 240 

38 519 

Verun­
glückte 
je 100 
Unfälle 

131 

133 
135 
118 
131 
133 

137 
138 
138 
132 
122 

134 

Einwohner 

15 

13 
15 
16 
13 
15 

17 
18 
21 
16 
17 

16 

I Bestand I 
an 

Spar­
einlagen 

9) 
am 

31. 10. 
1988 

in OM 
je Einw. 

7 750 

10 934 
9 554. 

10 765 
10 397 
12 043 

11 242 
12 473 
12 742 
10 103 
9 578 

11 112 

Einwohner 

628 

258 
2 086 

52 
3 681 
1 589 

1 328 
4 257 
4 777 

180 
5D7 

19 343 

Steuereinnahmen 

des 
Landes 

des 
Bundes 

der 
Gemeinden 

im 3. Vierteljahr 1988 

627 

950 
625 
683 
727 
751 

661 
757 
709 
620 
564 

709 

in DM je Einwohner 

571 

4 164 
578 

1 318 
1 089 

991 

731 
951 
788 
632 

2 060 

1 005 

*) An dieser Stelle erscheinen abwechselnd Angaben über Viehbestände, Kfz-Bestand und Bruttoinlandsprodukt 
1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 2) ohne Umsatzsteuer 3) Vorläufige Werte, Bevölkerungsstand am 31. 3. 1987 
4) ohne Bundespost und Bundesbahn 5) einschließlich Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief 6) einschließlich Kombinationskraftwagen 
7) Bevölkerungsstand am 31. 3. 1987 8) Schleswig-Holstein endgültige, übrige Länder vorläufige Zahlen 8). ohne Postspareinlagen 

a) Länder ohne, Bundesgebiet einschließlich Bundespost und Bundesbahn 

Gedruckt im Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein 



STATISTISCHE MONATSHEFTE SCHLESWIG-HOLSTEIN 

41. Jahrgang Heft 3 März 1989 

SCHLESW IG-HULSTEIN I M ZAHLENSPIEGEL 

MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

I ,- I 
1987 1988 1987/88 !g88/89 

Monats- Nov. Dez. Jan. Okt. Nov. Dez. Jan. durchschnitt 
---·------- ------:---.-

BEVÖLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

EVÖLKERUNG AH MONATSENDE 1 00) 2 554a ~ 555 2 555 2 556 

ATURLICHE BEVÖLKERUNGSBEilEGUNG 

Eheschließungen Anzal~i 1 372 922 1 267 503 1 161 974 
je 1 000 Einw. und 1 Ja'lr 6,4 4,4 5,8 2,3 

Lebendgeborene Anzal,1 2 163 1 926 2 241 2 087 2 173 2 065 
je 1 OC1Q Einw. und 1 Jat'r 10,2 9, 2 10,3 9,6 

Gestorbene (ohne Totgeborene) An7.ah1 2 574 2 443 2 890 2 489 2 472 2 619 
je 1 OOIJ Ei nw. und 1 Jar1~· 12,1 11,6 13,3 11,5 

darunter im ersten Lebensjahr Anzah~ 16 14 15 20 16 15 
je 1 000 Lebendgeborenr· 7,4 7. 3 6, 7 9,6 7,4 7,3 

ilbersch~ß der Geborenen ( +) oder Gestorbenen (-) ~nzahl 4!1 517 649 402 299 554 
je 1 000 Einw. und 1 JaiH' 1,9 2,5 3,0 1, 9 

ANOERUNGEtJ 

liber die Lant1esgr·en:e Zugezogene Anzi\h l 5 199 4 657 4 368 . 5 134 
Ober die Landesgr·enzc Fortgezogene Aniaf~ l 4 769 4 187 3 867 4 080 

Wanderungsgewinn ( +) oder -vet·lust (-) An!ail.i 430 470 + 501 + 1 054 
lnne•·hal b des Landes Umgezogene 1) Anzah· 9 174 8 638 8 253 9 176 

Wanderungs f:;ll e An:a~' l9 142 17 482 16 488 1!1 390 

RBEITSLAGE 

.~rbei tsl ose { Mona tsendf') oor.:-. 111 109 .107 116 126 101 105 112 119 
darunter Männc1· 00•' 64 61,8 59 67 74' 55 58 63 69 

Kurzarbeiter (;4una tsmi tte l I OOC 10,1 8,0 8,9 10,8 14,5 3,2 4,8 7,3 11,2 
darunter MännN' 1 00(· !1,8 7,2 7,3 9,4 13,4 2, 5 4,1 6, 5 10,4 

Offene Stellen (Monatsende) I OOI.i 5,4 5, 7 4,2 4,2 4,9 4,9 4,6 4,3 5,2 

LANDWIRTSCHAFT 

EHBESTAtiD 

Rindvieh (einschließlich Kälber) I 000 1 497b p 1 482b 1 497 p 1 482 
darunter f•1ilchkühe 

(ohne Ammen- und Mutter~ilhe) 1 000 48ob 482b 480 p 482 

Schweine 1 000 1 632b p 1 542b 1 632 p I 542 
darunter Zuchtsauen 1 000 169b p 152b 169 p I 52 

darunter trächtig 1 ÖOO 115b p 103b 116 p 103 

CHLACHTUNGEN2) 

Rinder (ohne Kälber) 1 000 St. 47 43 51 37 39 64 55 40 33 
Kälber 1 000 St:. 1 1 1 1 0 1 1 1 1 
Schweine 1 000 St. 213 212 222 203 212 219 214 209 203 

darunter Hausschlachtungen 1 000 St. 3 2 6 4 3 2 3 2 2 

CHLACHTMENGEN3) AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Geflügel) 1 000 t. 31,3 30,9 27,3 2g,o 29,3 26,9 

darunter Rinder (ohne Kälber) 1 000 t 13,6 13,0 10,5 11,3 11,7 9,8 
Kälber 1 000 t 0,1 0,1 0,1 0,0 0,1 . 0,1 
Schweine 1 000 t 17,4 17,6 .16,5 17,5 17,3 16,9 

URCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2) 

Rinder (ohne Kälber) kg 294 302 291 294 296 296 
Kälber kg 119 127 108 120 129 130 
Schweine kg 83 84 B3 84 84 84 

EFLUGEL 

Eingelegte Bruteier4) für Legehennenküken 1 000 101 98 
für Masthühnerküken 1 000 1 

Geflügel f1 ei schS) 1 000 'kg 126 121 

ILCHERZEUGUNG 1 000 t 199 197 192 186 188 

darunter an Molkereien und Händler geliefert % 95 95 94 95 .,. 95 

t4ilchleistung je Kuh und Tag kg 13,2 I3,4 12,9 12,5 12,6 

1--
ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 1984 lnlandtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) einsch1ie~lich Schlachtfette, 

doch ohne Innereien 4) in Betrieben mit einem Fassungs'vermögen von 1 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen inländischen Gefl~gels in 
hlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tieren im Monat 

Bevölkerung am 25. 5. 1987 
Dezember 



NOCH:. MQNATS", UND YlERTELJA~RESZAHLEN 

1987 1988 

Monats­
durchschni tt 

1987/88 

Nov. Dez. 

1988/89 

O~t. Nov. D~z. 

-------------------------------· 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VERARBEITENDES GEWERBE 1) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 1 000 164 
darunte.r Arbeiter und gewerb 1 i eh Auszubildende 1 000 112 

Geleistete Arbeiterstunden 1 000 15 228 

Lohnswune 

Gehaltssumme 

Auftragseingang ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem Inland 
aus dem Ausland 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Inlandsumsatz 

· Ausl andsuinsa tz 

Kohi everbrauch2) 

Gasverbrauch3) 
· Stadt- und Kokereigas 

Erd- und Erdölgas 

Heizöl ve>·bracch4 l 
1 ei chtes Heizöl 
schweres He·i zö 1 

StromverbrauchS) 

Stromerzeugung (industrielle Eigenerzeugung) 

Index der NeÜo.produktion für Betriebe 
im produzierenden Gewe>·be 6) 

BAUHAUPTGEWERilE 7) 

Beschäftigte ·(einschließlich tätiger Inhaber) 

Geleistete Arbeitsstunden 
darunter für 
.Wohnungsba.uten 
gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrs- und öffentl i ehe Bauten 

Lohnsul!llle 

Geha 1 tssumme 

Baugewerbl i eher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

.~uftragsei ngang8) 

~USBAUGEWERBE9) 

Beschäftigte 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehaltssumme 

Ausbaugewerblicher Umsati (ohne Umsatzsteuer) 

ÖFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto) 

Stromverbrauch (einschließlich Verluste, 
ohne Pumps tramverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto) 

HANDWERK 

HANDWERK (Meßzahlen )11) 

Mill. DM 

i4ill. DM 

Mi 11. DM 
ltill. DM 
Mill. m4 

i~ill. DM 
Mill. DM 
rm1. DM 

1 000 t SKE 

Mill. m' 
~ill. m' 
Mill. m' 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

1980 = 100 

Anzahl 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

14ill. DM 

Mill. DM 

Anzahl 

1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. kWh 

14ill. kWh 

14ill. m' 

331,1 

239,1 

1 763 
1 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

·478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204,4 

7 074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

165. 165 
112 112 

1s 432 1s m 

344,4 

252,4 

1 956 
1 238 

718 

3 194 
2 427 

768 

14 

45,4 

75 
7 

67 

272 

33 

39 301 

4 262 

1 593 
1 071 
1 522 

91,8 

18,6 

359,5 

224,2 

7 '134 

848 

19,7 

57.5 

2 299 

939 

414,6 

312,8 

1 768 
1 241 

527 

3 208 
2 431 

778 

271 

41 

121,3 

40 215 

4 584 

1 634 
1 093 
1 750 

123,3 

26,7 

441,3 

163,0 

7 321 

884 

22,8 

67.7 

2 589 

981 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 
am Ende des Vierteljahres 30,9.1976 = 100 98,2 p 99,0 

Umsatz (ohne Ur]fsatzsteuer) Vj .-D 1976 : 100 142,0 150,5 

164 
111 

14 534 

352,1 

260,7 

2 517 
1 145 
1 373 

3 163 
2 479 

683 

266 

37 . 

115,1 

39 272 

3 255 

1 194 
820 

1 162 

85,2 

19,5 

468,8 

208,9 

7 174 

836 

20,4 

86,7 

2. 789 

1 050 

4.Vj.87 

99,4 

170,2 

163 
110 

14 873 

307,0 

228,6 

1 850 
1 266 

584 

2 652 
2 078 

574 

259 

33 

37 144 

2 875 

1 179 
777 
863 

64,5 

16,4 

194,0 

131,9 

6 954 

768 

16,8 

31,5 

2 755 

1 059 

168 
114 

!6 053 

339,1 

241,5 

2 045 
1 322 

723 

3 296 
2 574 

722 

294 

39 

40 519 

4 992 

1 828 
1 259 
1 814 

100,4 

17,8 

434,5 

207,6 

7 489 

896 

19,7 

68,6 

2 554 

998 

167 
114 

16 256 

447.7 

335,0 

2 326 
1 277 
1 049 

3 428 
2 661 

767 

294 

42 

39 933 

654 

1 778 
1 182 
1 614 

127,4 

27,6 

456,4 

182,9 

7 409 

911 

24,5 

81,2 

2 632 

1 029 

167 
112 

14 899 

364,4 

276,1 

I 971 
1 306 

664 

. 3 898 
2 906 

992 

282 

35 

38 667 

3 372 

250 
925 

1 142 

88,2 

19,5 

462,0 

182,8 

7. 269 

838 

21,3 

99,9 

2 647 

066 

4.Vj.88 

100,4 

175,2 

Jan. 

167 
112 

15 664 

331,2 

245,8 

2 183 
1 441 

741 

3 135 
2 312 

823 

283 

37 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur Methode siehe Statistischen BerichtE I 2) Steinkohle= 1 t SKE • Steinkohle-
Einheit (29 308 14J) 3) 1 000 m' Gas (Ho= 35,169 MJ/m') = 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht= 1,46 t SKE, schwer= 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
= 0,123 t'SKE · 6) ohne Ausbaugewerbe·, Gas-, Fernwärme- und \~asserversorgung· 7)·Zur 14ethode.siehe'Statistischen Bericht'E I! 1' 8)·Nur Betriebe von 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten g) Zur'l4ethode siehe Statistischen BerichtE !!!. 1 10). Quelle: Oer Wirtschaftsminister des Landes 
Schl eswi g-Hol stei n 11) ohne handwer:<l iche Nebenbetriebe 



NOCH: MONATS- UND, VIERTELJAHRESZAHLEN 

I 
1987 '1988 

. I 
1987/88 

I 
1988/89 

Monats- . Nov. Dez. Jan. Okt. Nov. Dez. Jan . durchschnitt 

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 428 435 368 217 286 342 370 295 293 

darunter mit 
1 Wohnung Anzahl 388 386 337 190 262 282 311 254 251 
2 Wohnungen Anzahl 26 33 20 11 10 35 39 24 27 

Rauminhalt 1 000 m' 306 319 234 141 220 296 275 212 221 
Wohnfläche 1 000 m• 54 56 43 26 '38 52 48 39 38 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 108 112 107 80 79 111 98 136 76 

Rauminhalt 1 000 m' 414 5i5 503 276 494 585 569 798 332 
Nutzfläche 1 000 m' 73 86 86 51 74 101 92 146 51 

Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) Anzahl 609 668 486 327 506 656 578 517 418 

HANDEL UND GASTGEllERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt Miil. DM 846,4 923,9 1 035,5 874,0 600,4 945,2 860,5 1 018,6 

davon Güter der 
Ernährungswirtschaft Mill. DM 128,5 150,8 115,9 117,9 94,6 156,2 136,9 172,6 
gewerblichen Wirtschaft Mill. DM 717,9 773,2 919,6 756,1 505,8 789,0 723,6 846,0 ... 

davon 
Rohstoffe Mill. DM 14,7 13,2 18,5 15,7 12,6 17,0 16,8 12,3 
Halbwaren Mill. DM 47,5 54,8 39,6 49,9 40,7 67,3 57,3 49,7 
Fertigwaren Mill. DM 655,7 705,2 86i,6 690,5 452,5 704,8 649,5 784,0 

davon 
Vorerzeugnisse Mill. DM 94,7 124,0 105,6 85.8 88,8 141,0 125,6 124,6 
Enderzeugnisse Mill. DM 560,9 581,2 '756,0 604,7 363,7 563,8 523,9 659,4 

nach ausgewählten Verbrauchsländern 

EG-Länder Mill. DM 404,9 457,6 469,7 406,3 333,9 507,1 455,8 483,4 
darunter Niederlande Mill. DM 75,9 85,9 70,4 77,4 59,0 100,4 87.2 94,2 

Dänemark Mill. OM 73,4 77,5 74,7 74,9 62,7 81,4 77,3 75,9 
Frankreich Mill. DM 73,1 83,3 73,9 77,5 59,8 85,1 81,8 90,5 
Vereinigtes Königreich Mill. DM 66,9 78,9 72,0 64,6 64,0 79,5 80,9 79,9 

EINZELHANDELSUMSÄTZE (Meßzahl l 1986 = 100 p 105,6 109,8 p 110,3 p .135,2 90,9 p 108,9 p 116,9 p 137,8 

GASTGEWERBEUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 = 100 p 102,7 p 106,2 p 80,4 p 90,9 71,8 p 100,8 p 81,9 p 90,4 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 
MIT 9 UNO MEHR GÄSTEBETTEN ( ei nschl • Jugendherbergen) 

Ankünfte 1 000 257 266 143 112 90 282 160 124 
darunter von Auslandsgästen 1 000 32 32 21 17 li 29 24 18 

Ubernachtungen 1 000 1 428 1 432 517 426 363 1 254 548 448 
darunter von Ausl and~gästen 1 000 59 .60 42 39 27 59 49 45 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRT1) 

Güterempfang 1 000 t 1 332 1 344 1 288 
Güterversand 1 000 t 822 893 838 

BINNENSCHIFFAHRT 

Güterempfang 1 000 t 113 147 . 126 133 . 113 154 155 157 118 
Güterversand i 000 t 155 163 152 193 141 162 154 170 131 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE Anzahl 10 479 9 668 11 179 6 180 9 037 
darunter Krafträder 

(einschließlich Motorroller) Anzahl 235 20 18 33 38 
Personenkraftwagen 2) ·Anzahl 9 535 9 085 10 492 5 629 8 337 
Lastkraftwagen 
(einschließlich mit Spezialaufbau) Anzahl 410 '395 . 396 331 433 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl 1 317 1 426 1 435 1 174 1 224 1 368 1 261 p 1 248 p 1 074 
. Getötete Personen Anzahl 28 31 37 25 42 38 27 p 20 p 24 
Verletzte Personen Anzahl 1 699 1 832 1 873 1 499 1 616 1 757 1 638 p l 549 p 1 362 

1) ohne Eigengewichte der als Verkehrsmittel im Fährverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2) einschließlich Kombinationskraftwagen 



NOCH:· · iiciilüs~ uNö viütri:.iAfillrsiAHtEN 

1iliii 1988 . i987 Jas 1988/ag 

Monatsc 
durchschni ttl l itov. Ocz. Jan. oki. Nov. Dez. Jan. 

GELD UND KREDIT 

KREDITE UNO EINLAGEN2) 

Kredite3l an Nichtbanken _insgesamt 
DM (Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. 76 179 77 967 76 065 76 "179 75 g45 77 261 77 625 7i g67 ... 

darunter 
74 iri Kredite 3i an inländische Nichtbanken MilL DM 76 574 74 581 74 711 14 485 75 asi 76 zsg . 76 574 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr)_ l~ill. DM 8 868 8 933 8 753 ß 868 8 827 8 76g 8 680 8 933 
an Unternehmen und Privatpersonen fiill. DM 8 685 8 742 8 6Qg 8 685 8 627 8 636 8 513 8 742 
an öffentliche Haushalte l~i 11. DM 185 i91 144 183 1gg 133 168 191 ... 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) Mill. DM 4 376 4 225 4 .434 4 376 4 307 4 26g . 4 272 4 225 ... 
an Unternehmen und Pr.i yatper5on"en t~ill. DM 3 693 3 525 3 748 3 693 3 624 3 615 3 564 3 525 
an öffentliche Haushalte Mill .• DM 684 701 686 684 683 654 708 701 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) Mill. iJM 61 466 63 416 61 393 61 466 61 352 62 818 63 307 63 416 
an Unterrye_hmen und Pri vatpersoner. Mill. DM 45 288 46 583 45 188 45 288 45 343 46 311 46 401 46 583 
an öffentliche Haushalte Mi11. DM 16 178 16 832 16 205 16 178 16 008 16 507 16 905 16 832 

Einlagen und aufgenommene Kredi te3 l von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) t~i 11. DM 54 562 57 188 53 997 54 562 54 681 56 298 56 905 57 188 

Sichteinlagen und Termingelder Mill. DM 34 412 36 452 34 385 34 412 34 515 36 052 36 688 36 452 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 27 033 28 834 27 082 27 033 27 272 28 552 29 og6 28 834 
von öffentlichen Haushalten t-lill. DM 7 379 7 618 7 304 7 379 7 242 7 500 7 592 7 618 

Spareinlagen Mill. DM 2o 15o 20 736 19 611 20 150 20 173 20 245 20 218 20 736 
bei Sparkassen (Spareinlagim, SparbrieFe, 

Namensschuldverschreibungen) Mi11. DM 

Gutschriften auf Sparkonten (einschl ieill ich 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 viertel jälirl ich Mi11. Dfl 1 023 1 095 3 571 3 528 

Lastschriften auf Sparkonten,ab 1·.1.87 iriertelj. Mill; DM 990 1 074 . 2 959 3 420 

ZAHLUNGSSCHWIERIGKEITEN 

Konkurse (eröffnete und mangels Masse atigel etinte) Anzahl 63 52 72 47 50 31 45 52 

Vergl elchsverfahren Anzahl 

Wechsel pro teste (ohne die bei der Post) Anzahl 22"i .156 173 196 163 138 121 139 
Wechsel summe Mill. DM 1, 7 1,1 O,R 1,4 0,9 1,3 0,9 1,0 

STEUERN 

STEUERAUFKOMMEN NACH DER 
Vi ertel_jahres- 4. Vj .87 4.Vj.88 

STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. 0~1 2 711,6 2 883,2 :3 037.9 3 3i8, 7 
Steuern vom Einkommen Mi11. DM 1 900;2 2 016.4 2 227.0 2 430,5 

Lohnsteuer 4) Mi11. DM 1 422.2 1 466.4 1 685,6 1 ?50,5 
Veranlagte Einkommensteuer Mill. DM 257,3 303,6 310,3 400,9 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 36,7 45,2 37.7 36,0 
Körpers"chaftsteuer 4) Mi11. DM 184,1 201,3 193,4 243,0 

Steuern vom Umsatz MilL DM 811,4 . 866,8 810,9 888,2 
Ums-atzsteuer Mill. DM 498,0 503,0 . 465,6 465,2 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 313,4 . 363,7 345,3 423,0 

Bundessteuern Mi11. D'M 132,5 130,5 147,4 143,6 
Zölle Mill. DM 0;0 0,1 0,0 0,1 
Verbrauchsteuern (ohne Bi ersteuer) Mill. DM 117;8 115,0 139,9 133,0 

Landessteuern Mi11. DM · 180,6 192,9 165,8 204,4 
Vermögensteuer rm1. DM 30,1 34,8 37.7 39,9 
Kraft Fahrzeugs teuer Mill. DM 83,7 80,8 64,2 70,8 
Biersteuer Mill. DM 6, 7 6,9 6,6 6,6 

Gemeindesteuern Mill. DM 276,7 308,7 267,0 314,5 
Grundsteuer A Mill. DM 7. 7 7 ;8 7,5 7,6 
Grundsteuer B Mill. DM 68,9 71,4 61,3 60,6 
Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital (brutto) Mi11. DM 190,7 220,9 190,2 238,6 

STEUERVERTEILUNG AUF DIE GEB lETSKÖRPERSCHAFTEN 

Steuereinnahmen des Bundes Mill • .DM 1 401,2 488;0 1 573,6 1 713,9 
Anteil an den Steuern vom Einkommen t~i11. DM 726,1 776,4 865,1 955,0 
Anteil an den Steuern vom Umsatz "'ill. DM 527,4 563,4 527,1 577,3 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mi11 .. DM 

; 
15,3 17.7 .33, g 37,9 

Steuereinnahmen des Landes l~i 11. DM 1.549,2 1 638,5 1 704,_9 1. 851,4 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mi11. DM "895,4 945,7 1 037,6 1 126,6 
Anteil an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 458,0 482,2 467,6 482,5 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 15,3 17.7 33,9 37,9 

Steuereinnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände Mi11. DM 519,2 557.7 812,3 860,9 

Gewerbesteuer 
(netto)5l nach Ertrag und Kapital rm1. DM 160,2 185,5 122,4 162,8 

Anteil an der Lohn- und 
veranlagten Einkommensteuer Mi11. DM 273,1 284,4 613,2 .. 622,2 

Fußnoten nächste Seite 



NOCH: MONATs~ UNO viERTELJAHRESZAHLEN 

·-'-o-,---c...-.,..j---'---'--~i----··-· --· ------~-----· 
1986 1987 1987/88 1988/89 

Monats­
durchschili tt Nov. Dez. Jan. Okt. Nov.· Dez• Jan. 

1--------~---------------- ----~---------------·------------------

PREISE 

ISINDEXZIFFERN H1 BUNDESGEBIET 1980 =: ioo 
Einfuhrpreise 

Aus fuhr[m\i se 

Grundstoffprei se6 l 

Erzeugerpreise . 
gewerblicher Produkte6l 1985 ; lOO 
1 andwi rtschaftl icher ProdukteS l 

Preisindex für Wohngebäude, Neub~u, 
Bauleistungen am Gebäude 

Einkaufspreise landwirtschaftl 1cher Betriebsmittel 
( Ausgabenindex) 6) 

Einzelhandelspreise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

darunter für 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Bekleidung, Schuhe 

Hohnungsmiete:i 
Eneroie (ohne Kraftstoffel 
~iöbei, Haushaltsgeräte u. a. Güter 

für die Haushal tsfüh"ung 

LÖHNE UND GEHÄLTER 

- Effektivverdienste iri lll·i • 

8EITER II~ INDUSTRIE llriD HOCH- UND T!EFiiAti 

Bruttowo~henverrli enste 

miinnl iche Arbeiter 
darunter Fachat·bei ter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hi 1 fsarbei ter 

Bruttostundenverdienste 

männli ehe Arbeiter· 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter· 
darunter Hilfsarbeiter 

ijezahl te Wochenarbeitszeit 

männliche Arbeiter (Stunden) 
weibliche Arbeiter (Stunden) 

GESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

n Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

rilännl ich 
weiblich 

n Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmänn'i sehe Angestel 1 te. 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angeste11 te 

männlich 
weiblich 

n Industrie und Handel zusammen 

Kaufmänni sehe Angestel 1 te 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestel 1 te 

männlich 
weiblich 

)01,0 94,4 

116,8 !15, 5 

104,7 99,7 

97 ;5 95,1 
97 .~ 93,9 

116,2 118,6 

!08,4 103,9 

117,3 w;a 

120,7 121,0 

117,6 117,0 
120,6 122,2 

126,4 129.7 
116,4 !06,1 

119,1 .120, 5 

715 735 
746 768 
496 515 
470 489 

17.53 !8,07 
18,38 18,95 
12,60 13,13 
!2,00 12,49 

40,7 40,5 
39,4 39,2 

4 273 . 4 456 
2 925 3 051 

4 370 4 543 
2 839 2 958 

. 3 425 3 554 
2 347 2 433 

3 436 3 462 
2 192 2 219 

3 69? 3 8~5 
2 509 2 606 

4 304 4 466 
2 7S!i 2 898 

93,6 

115,9 

100,2 

95,4 
95,2 

119,2 

103,0 

117,6 

121,1 

115,8 
122,8 

129,4 
105,2 

!20,9 

93,3 

115,9 

100,2 

95,4 
96,3 

103,4 

117,8 

121,3 

116,2 
122,9 

129,6 
105,0 

m.o 

93,5 

116,3 

100,1 

95,4 
94,6 

103,7 

118,0 

121,5 

116,6 
123,0 

130,0 
103,9 

121,1 

739 
774 
523 
496 

18,38 
19,25 
13,32 
12,65 

40;2 
39,2 

4 546 
3 119 

4 597 
3 020 

3 609 
2 486 

3 651 
(2 522) 

3 911 
2 664 

4 535 
3 Oll 

95,8 

119,7 

103,7 

.96,8 
96,2 

105,8 

118,4 

122,7 

116,7 
124,2 

133,5 
191,2 

122,3 

778 
815. 
540 
513 

18,93 
19,91 
13,69 
12,97 

41,1 
39,5 

4 6.46 
3 180 

4 743 . 
3 104 

3 7:i4 
2 569 

3 611 
<2 617) 

'4 025 
2 744 

4 666 
3 094 

95,6 

119,7 

·103,9 

97,0 
97,8 

122,3 

106 ,I 

118,7 

123,0 

117,4 
124,3 

133,9 
101,4 

122,5 

96,9 

120,0 

97,2 
99,3 

106,9 

119,0 

123,3 

117.7 
124,3 

134,1 
102.7. 

122,5 

Bestandszahlen bei Kredite u~d Einlagen: Stand 3!. 12. 2) Die Angaben. umfassen die in Schleswig-Holstein gelegenen Niederlassungen der z4r 

119,8 

124,6 

118,3 
124,6 

134,5 
106,5 

122,8 

natlichen Bilanzstatistik berichtenden Kredit1nstitute; ohne Landeszentralbank, ohne die Kreditgenossenschaften (Raiffeisen), deren Bilanzsumme 
3!. 12. 1972 weniger als 10 Mill. DM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab !. 1. 1986 ei nschl i eßl ich Raiffei senbanken 
ei nschl i eßl i eh durchlaufender Kreili te 4) nach BerUcksi chti gung der Eiirnahmen und Ausgaben aus der Zerl egung 5) nach Abzug ·der Gewerbesteuerumlage 
ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 



Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

I 

Einwohner 
(Jahres­
mittel) 

in 1 000 

2 618 

2 615 

2 614 

2 613 

JAHRESZAHLEN A · 

Erscheint im monatlichen Wechsel ridt B. · 

Heirats­
ziffer 

Bevölkerung 

Geburten­
ziffer 

Sterbe­
ziffer 

Ereignisse je 1 000 Einwohner 

5, 7 

5,8 

5,8 

6,0 . 

9,0 

8,8 

8,8 

9,4 

11,9 

11,8 

12,0 

11,9 

Oberschuß 
der 

Geborenen lianderungs-
oder gewinn 

Gestorbenen 
(-) 

8 

8 

6 

in 1 000 

öffentliche allgemeinbildende Schulen 

I 

I 

ins­
gesamt 

135 

144 

146 

151 

155 

Im Erwerbs 1 eben tätige Personen 1) 

· Lanti­
und 

Forst­
wirtschaft 

72 

72 

60 

58 

62 

produzie­
rendes . 
Gewerbe 

in 1 000 

364 

344 

351 

342 

336 

Handel 
und 

Verkehr 

232 

250 

244 

234 

247 

Bruttoi nl andsprodu' t 3) 

übrige 
Oi enst-

1 ei stungen 

466 

479 

492 

518 

511 

Schüler im September2) in von 100 Schülern erreichten in jeweiligen 
Preisen in Preisen von 1980 

Jahr 

1933 

1984 

1935 

1986 

1987 

Jahr · 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

Grund­
und 

Hau?t­
schul en 

weo i ger 
als 

Haupt­
schu 1-

------'--------------- abschluß 

lnte­
gri erten 
Gesamt­
schu 1 en 

Sonder- Rea 1-
schul en schulen 

Gym; 
nas i en 

I 

I 

163 

152 

144 

137 

133 

16 

15 

14 

13 

13 

in 1 000 

74 

68 

62 

58 

53 

80 

76 

73 

70 

67 

11 

10 

10 

10 

Viehbestand am 3, 12. 

Rinder 

insgesamt 

I 616 

1 627 

I 592 

I 540 

1 497 

darunter 
Mi 1 chkühe4) 

574 

545 

526 

514 

480 

Schweine Hühner5) 

in 000 

733 

1 767 

I 743 

I 718 

1 632 

(3 810)a 

3 457 

(2 995)a 

3 214 

Haupt- mitt-
schul- 1 eren 

abschluß Abschluß 

38 

38 

37 

35 

33 

33 

32 

33 

Fach­
iiOchschul­

reife 
und 

a 11 gemeine 
Hochschul­

reif>? 

18 

19 

~I 

23 

Landwirtschaft 

Mill. Of1 

59 405 

62 422 

64 158 

67 5~3 

69 72g 

jährliche 
Zuwachs­

rate 
in ·.t 

4, 7 

5.1 

2.8 

5,4 

3,2 

i1i 11. 0~1 

53 3?5 

55 083 

55' 380 

56 ·69o 

57 404 

j~hrl iche · 
Zuwachs­

rate 
.in %. 

1,6 

. 3,2 

0,5 

2,4 

1 '3 

Schlachtviehaufkommen 
aus eigener Erzeugung 

6) 

Kuhmilcherzeugung Ernten in I 000 t 

Rinder 

480 

571 

575 

612 

595 

·Schweine 

3 034 

3 057 

2 944 

2 909 

2 761 

Verarbeitendes. Gewerbe?) 

I 000 t 

2 747 

2 674 

2 600 

2 612 

2 388 

kq 
je Kuh 

und Jahr 

4 928 

4 780 

4 853 

5 020 

4 802 

Getreide 

2 085 

2 320 

2 240 

2 437 

2 132 

Kartoffeln 

93 

187 

178 

152 

.121 

I 

je 
Erwerbs­
tätigen 

BLind ~ 100 

95 

95 

94 

95 

94 

Zucker­
rüben 

589 

831 

776 

769 

494 

Bauhaupt­
gew.erbe 

Jahr 
Beschäftigte Lo"hne Geha"lter Umsatz I E . b h 

( ) ( ) nerg1 ever raue . 
___ J_a_h_re_s_d_ur_c_h_sc_h_n_i_tt ___ Arbeiter- -----------------------oh_n_e __ um_s_a_t_zs_t_e_ue_r ________________________________________________ ~ 

stunden 
in 

Mi·1l. 

1933 

1984 

1985 

1986, 

1987 

insgesamt Arbeiter 

166 

165 

166 

167 

164 

in 000 

114 

113 

114 

114 

112 

195 

194 

192 

188 

183 

. Bruttosumme 
in M111. DM 

'3 620 

3 673 

3 829 

.3 945 

'3 973 

2 432 

2 485 

2 597 

2 749 

2 869 

ins­
gesamt 

Auslands­
umsafz 

Mill. DM 

34 185 

36 236 

36 550 

36 650 

35 945 

6 352 

8 090 

7 873 

7 867 

8 097 

Kohle 

227 

231 

200 

180 

169 

1) Ergebnisse der 1%-Mikrozensuserhebungen, 1983 und 1984 Ergebnisse der 0,4:t-EG-Arbeitskräftestichprobe 
2) 1984: November 
3) 1985 bis 1987 vorläufiges Ergebnis 
4) ohne Ammen- und Mutterkühe 

Heizöl Gas 

1 000 t SKE9) 

111 

346 

I 207 

865 

I 289 

579 

568 

556 

501 

562 

5) ohne Trut-, Perl- und .Zwerghühner ·. , . ·: 
6) Gewerbliche und Haus.schlachtungen, einschließlich. des,übergeb.ietlichen Versandes,:ohne:iiberg'ebietlichen Empfang' 
7) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
8) ohne Eigenerzevgung 
9) 1 t SKE (Steinkohle-Einheit) ~ 29 308 MJ 
a) Mit früheren Jahren eingeschränkt vergleichbar 

StromS) 

290 

312 

318 

319 

333 

Beschäf­
tigte 

am ·30. 6. 
in .1 000. 

50 

49 

42 

41 

.41 



KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

tiEUMUNSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

tlordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Pl ön 

Rend sburg-Eckern förde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinourg 

Stormarn 

Schleswig-Hol stein 

I 

i<REISiAHLEN . 

I 
Bevölkerung! l am 31. 8. 1988 Bevö 1 kerungs veränderung 

im August 1988 

insgesamt 

85 973 

239 399 

210 778 

79 583 

127 266 

154 184 

149 977 

184 064 

252 064 

116 120 

242 866 

176 143 

213 822 

125 821 

194 051 

2 562 111 

Oberschuß 
der 

Geborenen 
oder 

------------ Gestorbenen 

Vormonat 

Veränderung gegenüber 

Vorjahres­
monat 2) 

+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

- 0,0 

+ 0,1 

+ 0,1 

- 0,0 

+ 0,0 

• 0,1 

+ 0,1 

- 0,0 

+ 0,1 

+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,0 

in % 

- 0,4 

+ 0, 7 

+ 0,0 

- 0,2 

- 0, ~ 

+ 0,3 

- 0,2 

+ 0,1 

+ 0,8 

+ 0,2 

+ 0,2 

- 0, 2 

+ 0,5 

+ 0,3 

+ 0,6 

+ 0,2 

(-) 

- 53 

- 36 

- 33 

28 

- 43 

- 24 

0 

22 

25 

55 

4 

- 12 

. - 77 

Wande­
rungs­
gewinn 
oder 

-verl us t 
(-) 

10 

190 

239 

40 

93 

74 

- 18 

138 

- 64 

224 

- 62 

230 

55 

150 

1 292 

Bevöl ke­
rungs­

zunahme 
oder 

-abnahme 
(-) 

137 

203 

41 

- 40 

121 

76 

- 61 

114 

- 64 

246 .. 

- 37 

285 

51 

138 

1 215 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden im Januar. 1989 

(vorläufige Zahlen) 

Unfälle 

43 

103 

90 

39 

49 

52 

68 

60 

86 

40 

130 

75 

118 

49 

72 

I 074 

Getötete3l 

24 

Verletzte 

50 

120 

105 

46 

61 

69 

94 

74 

98 

54 

170 

111 

157 

61 

92 

1 362 

r------------.,-------------------------------------~~~-------------------------

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Oi thmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckern förde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

1--

Betriebe 
am 

31. 1. 1989 

70 

126 

135 

73 

98 

57 

84 

201 

44 

126 

. 86 

175 

83 

161 

1 588 

verarbei tendes Gewerbe4) Kraftfahrzeugbestand 
am 1. 1. 1989 

Beschäftigte 
am 

31. 1. 1989 

8 950 

21 621 

20 158 

10 110 

6 366 

8 160 

2 978. 

6 032 

20 703 

2 596 

10 207 

5 041 

17 329 

8 955 

17 621 

166 827 

Umsatz5) 
im 

Januar 1989 
~1ill. DM 

185 

378 

261 

119 

280 

111 

65 

99 

385 

40 
181 

118 

338 

190 

385 

3 135 

insgesamt6l 

37 984 

106 192 

91 090 

39 267 

72 839 

85 977 

88 599 

99 797 

142 964 

66 233 

137 817 

103 182 

135 683 

72 010 

113 574 

393 208 

Anzahl 

34 004 

95 182 

81 555 

34 845 

59 119 

74 568 

72 314 

85 908 

125 208 

55 957 

116 245 

·94 323 

117 010 

59 460 

100 205 

1 195 903 

Pkw7l 

) Bevölkerungaufgrund der Fortschreibung auf der Basis erster Ergebnisse der Volkszählung 1987 H nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1987 

je 1 000 
Einwohner 

) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 4) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
) ohne Umsatzsteuer 6) ei nschl i eßl i eh Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief · 7) ei nschl i eßl i eh Kombinationskraftwagen 

nmerkung: Eine ausführliche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 



Land 

Schleswig-Hol stein 

Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhei n-Westfa 1 en 
Hessen 

Rhei nl and-Pfa 1 z 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berl in (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schl eswi g-Hol stei n 

Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Serl in (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schl eswi g-Hol stei n 

Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rheinl and-Pfal z 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berl in (West) 

Bundesgebiet 

ZAHLEN F 0 R D I E BUNDESLÄNDER 

Bevölkerung Arbeitsmarkt *Vi ehbestände am 31. 3. 1987 
------

Veränderung Rindvieh am 3. 6. 1988 
gegenüber ·Arbeits 1 ose Kurzarbeiter offene Schweine 

------- am Monatsmitte Stellen i nsgesarnt Milchkühe 
in 1 000 vz Vorjahres- 31. 1. 1989 

Januar . 31. 1. am insgesamt (einschl. 
1970 stand 1989 1989 3. 8. 1988 Zugkühe) 

in % in 1 000 

2 612,4 + 4, 7 - 0,0 119 11 1 610 1 504 450 

1 568,8 - 12,5 - 0,5 89 7 5 7 12 3 
7 192,1 + 1,6 - 0,0 343 24 23 7 643 3 312 978 

653,8 - . 9, 5 - 0, 6 43 4 2 9 23 4 
16 673,1 - 1,4 + 0,1 743 34 43 6 312 1 978 549 

5 547,9 + 3,1 + 0,3 160 17 16 1 160 796 249 

3 608,3 - 1,0 - 0,1 119 10 9 581 580 201 
9 335.9 + 5,0 + 0,6. 202 22 44 2 385 1 690 618 

11 029,8 + 5,3 + 0,5 365 31 38 4 103 5 058 1 911 
1 040,8 - 7,1 - 0,3 50. 3 2 40 68 23 
1 880,0 - 11,4 + 1,0 101 9 g 3 1 0 

61 142,5 + 0,8 + 0,2 2 335 171 196 23 852 15 023 4 985 

Verarbeitendes Gewerbe! l Bauhauptgewerbe3 l Wohnungswesen 
irn Oktober 1988 

Umsatz2) Beschäftigte :um Bau 
Beschäftigte im November 1988 am 3!' 10. 1988 genehmigte Wohnungen 

am 
30. 11. 1988 

in 1 000 Mill. DM Auslandsumsatz in 1 000 je I LlOO Anzahl je 10 000 
in % Einwohner Einw0hner 

168 3 456 22 41 16 656 

135 5 941 15 21 13 247 
643 14 798 32 107 15 820 

77 2 371 35 10 16 62 
949 JB 438 30 219 13 3 812 

.631 10 976 30 85 15 1 654 

371 7 6B5 38 60 17 1 219 
1 441 25 574 32 168 18 4 "422 
1 370 23 065 32 237. 22 4 920 

135 2 512 34 16 16 151 
163 4 362 11 33 18 668 

7 OB2 139 180 30 997 16 19 631 

*Kfz-Bestand4) Straßenverkehrsunfäll e8 l 
am 1. 7. 1988 mit Personenschaden im November i 988 an 

Steuereinnahmen 

Spar-

Pkw6l 
einlagen 

9) 
des des der 

Landes Bundes Gemeinden 
ins- Verun- am 

gesamt5) Unfälle Getötete Verletzte. gi ilckte 31. 10. 
Anzahl je 1 000 j~ 100 1988 im 3. Vierteljahr 1988 

Einwohner Unfälle in OM 

in 1 000 
7) je Einw. in 0~1 je Einwohner 

1 376 1 177 451 I 261 27 1 638. 132 7 750 627 571 

716 643 410 932 15 1 210 . 131 10 934 950 4 164 
3 935 3 343 465 3 406 105 4 328 130 9 554 625 578 

297 267 409 335 3 399 120 10 765 683 1 318 
B 646 7 693 461 6 958 153 8 843 129 10 397 727 1 089 
3 209 2 778 501 2 376 44 3 133 134 12 043 751 991 

2 137 1 797 498 1 428 32 1 B69 133 11 242 661 731 
5 447 4 611 494 3 380 85 4 554 137 12 473 757 951 
6 522 5 307 481 4 391 150 5 983 140 12 742 709 788 

574 509 489 444 10 556 127 10 103 620 632 
799 699 372 851 15 1 054 126 9 578 564 2 060 

33 764a 28 878a 472 26 122 655 33 997 133 11 112 709 1 005 

*) An dies er Stelle erscheinen abwechselnd Angaben über Viehbestände, Kfz-Bestand und Bruttoinlandsprodukt 
1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 2) ohne Umsatzsteuer 3) Vorläufige Wer.te · 4) ohne Bundespost und Bundesbahn . 
5) einschließlich Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief 6) einschließlich Kombinationskraftwagen 7) Bevölkerungsstand am 31. 3. 1987 
8) Schleswig-Holstein endgültige, übrige Länder vorläufige ·Zahlen 9) ohne Postspareinlagen 

a) Länder ohne, Bundesrepublik einschließlich Bundespost und Bundesbahn 

Gedruckt im Stati sti sehen Landesamt Schl eswi g-Hol stei n 



STATISTISCHE MONATSHEFTE SCHLESWIG-HOLSTEIN 
41. Jahrgang Heft 4 April 1989 

SCHLESWIG-HOLSTEIN IM ZAHLENSPIEGEL 

MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

BEVÖLKERUNG UNO ERWERBSTÄTIGKEIT 

BEVÖLKERUNG AM MONATSENDE 

NATÜRLICHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen 

Lebendgeborene 

1 000 

Anzahl 
je 1 000 Einw. und 1 Jahr 

Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 
je 1 000 Lebendgeborene 

Überschuß der Geborenen ( +) oder Gestorbenen (-) Anzahl 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr 

WANDERUNGEN 

Über die Landesgrenze Zugezogene 
Über die Landesgrenze Fortgezogene 

Anzahl 
Anzahl 

I 
1987 1988 I 

Monats­
durchschnitt 

1 372 
6,4 

2 163 
10,2 

2 574 
12,1 

16 
7,4 

411 
1,9 

5 199 
4 769 

1 439 

2 276 

2 535 

15 
6,8 

259 

Wanderungsgewinn (+) oder -verlust (-) 
Innerhalb des Landes Umgezogene 1) 

Anzahl + 430 
Anzahl 9 174 

Wanderungsfälle 

ARBEITSLAGE 

Arbeitslose ( Monatsende) 
darunter Männer 

Kurzarbeiter ( Monatsmitte) 
darunter Männer 

Offene Stellen (Monatsende) 

LANDWIRTSCHAFT 

IEHBESTANO 

Rindvieh (einschließlich Kälber) 
darunter Milchkühe 

(ohne Ammen- und Mutterkühe) 

Schweine 
darunter Zuchtsauen 

darunter trächtig 

SCHLACHTUNGEN2) 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

darunter Hausschlachtungen 

SCHLACHTMENGEN3) AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Geflügel) 

darunter Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2l 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

GEFLÜGEL 

Eingelegte Brutei er4) 

Gefl ügelfl ei sch5) 

für Legehennenküken 
für Masthühnerküken 

Anzahl 

1 000 
1 000 

1 000 
1 000 

1 000 

1 000 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

kg 
kg 
kg 

1 000 
1 000 

1 000 kg 

MILCHERZEUGUNG 1 000 t 

darunter an Molkereien und Händler geliefert l 

Milchleistung je Kuh und Tag kg 

1--

19 142 

111 
64 

10,1 
8,8 

5,4 

109 
61,8 

8,0 
7,2 

5, 7 

1 497b 1 482b 

480b p 482b 

1 6J2b p 1 542b 
169b p 152b 
116b p 103b 

47 
1 

213 
3 

31,3 

13,6 
0,1 

17,4 

294 
119 
83 

101 
1 

126 

43 
1 

212 
2 

30,9 

13,0 
0,1 

17,6 

302 
127 
84 

98 

121 

199 197 

95 p 95 

13,2 p 13,4 

Oez. 

2 555 

1 267 
5,8 

2 241 
10,3 

2 890 
13,3 

15 
6, 7 

649 
3,0 

4 368 
3 867 

1987/88 

Jan. 

2 556 

503 
2,3 

2 087 
9,6 

2 489 
11,5 

20 
9,6 

402 
1,9 

5 134 
4 080 

Febr. 

2 557 

713 
3,5 

2 215 
10,9 

2 509 
12,4 

13 
5,9 

294 
1,4 

4 933 
4 015 

+ . 501 + 1 054 + 918 
8 253 9 176 8 430 

16 488 

116 
67 

10,8 
9,4 

4,2 

1 497 

480 

1 632 
169 
116 

37 
1 

203 
4 

27,3 

10,5 
0,1 

16,5 

291 
108 
83 

p 192 

p 94 

p 12,9 

18 390 

126 
74 

14,5 
13,4 

4,9 

39 
0 

212 
3 

29,0 

11,3 
0,0 

17,5 

294 
120 
84 

p 186 

95 

12,5 

17 378 

125 
74 

17,1 
15,7 

5,9 

35 
1 

213 
2 

27,9 

10,2 
0,1 

17,5 

297 
127 
83 

173 

94 

12,4 

I 

Nov. 

974 

2 065 

2 619 

15 
7,3 

554 

105 
58 

4,8 
4,1 

4,6 

55 
1 

214 
3 

1988/89 

Dez. 

1 383 

2 340 

2 804 

14 
6,0 

464 

112 
63 

7,3 
6,5 

4,3 

p 1 482 

p 482 

p 1 542 
p 152 
p 103 

40 
1 

209 
2 

29,3 

11,7 
0,1 

17,3 

296 
129 
84 

Jan. 

119 
69 

11,2 
10,4 

5,2 

33 
1 

203 
2 

26,9 

9,8 
0,1 

16,9 

296 
130 
84 

188 
p 95 

p 12,6 

Febr. 

,_ .. 

118 
68 

12,8 
12,0 

5, 7 

34 
1 

190 
1 

26,5 

10,3 
0,1 

15,9 

3ll5 
131 
84 

167 

95 

12,4 

) ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 1984 Inlandtiere, ab Januar 1.985 In- und Auslandtiere 3) ei nschl ießlfch. Schlachtfette, 
edoch ohne Innereien 4) in Betrieben mit einem Fassungsvermögen von 1 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen inländischen Geflügels in 
chlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tieren im Monat 
) Bevölkerung am 25. 5. 1987 
) Dezember 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

PRODUZ I ERENDES GEWERBE 

VERARBEITENDES GEWERBE 1) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 1 000 164 
darunter Arbeiter und gewerblich Auszubildende 1 000 112 

Geleiste.te Arbeiterstunden 1 000 15 228 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Auftragseingang ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem Inland 
aus dem Ausland 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Inlandsumsatz 
Auslandsumsatz 

Kohl everbrauch2 l 

Gasverbrauch3) 
· Stadt- und Kokereigas 

Erd- und Erdölgas 

Heizöl verbrauch4 l 
leichtes Heizöl 
schweres Heizöl 

StromverbrauchS l 

Stromerzeugung (industrielle Eigenerzeugung) 

Index der Nettoproduktion für Betriebe 
im produzierenden Gewerbe 6) 

BAUHAUPTGEWERBE7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Geleistete Arbeitsstunden 
darunter für 
Wohnungsbauten 
gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrs- und öffentliche Bauten 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Baugewerbl i eher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngang8 l 

AUSBAUGEWERBE9) 

Beschäftigte 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehaltssumme 

Ausbaugewerblicher Uinsatz (ohne Umsatzsteuer) 

ÖFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto) 

Stromverbrauch (einschließlich Verluste, 
ohne Pumpstromverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto) · 

HANDWERK 

HANDWERK (Meßzahlen)ll) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mi 11. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1 000 t SKE 

Mill. m' 
Mill. m' 
Mill. m' 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

1980 2 100 

Anzahl 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Anzahl 

1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

l4ill. m' 

am Ende des Vierteljahres 30.9.1976 2 100 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Vj .-D 1976 2 100 

331,1 

239,1 

1 763 
1 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

1 478 
991 

1 566 

B7 ,1 

18,2 

343,9 

204,4 

7 074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

98,2 

142,0 

165 
112 

15 432 

344,4 

252,4 

I 956 
1 238 

718 

3 194 
2 427 

768 

14 

45,4 

75 
7 

67 

272 

33 

113,0 

39 301 

4 262 

1 593 
1 071 
1 522 

91,8 

18,6 

359,5 

224,2 

7 134 

848 

19,7 

57.5 

2 299 

939 

99,0 

150,5 

Dez. 

164 
111 

14 534 

352,1 

260,7 

2 517 
1 145 
1 373 

3 163 
2 479 

683 

266 

37 

115,1 

39 272 

3 255 

1 194 
820 

1 162 

85,2 

19,5 

468,8 

208,9 

7 174 

836 

20,4 

86,7 

2 789 

1 050 

4. Vj .87 

99,4 

170,2 

1987/88 

Jan. 

163 
110 

14 873 

307,0 

228,6 

1 850 
1 266 

584 

2 652 
2 078 

574 

259 

33 

37 144 

2 875 

1 179 
777 
863 

64,5 

16,4 

194,0 

131,9 

6 954 

768 

16,8 

31,5 

2 755 

1 059 

Febr. 

162 
110 

15 373 

298,3 

225,4 

2 158 
1 182 

976 

3 071 
2 107 

964 

263 

31 

107,5 

36 313 

2 730 

1 063 
765 
868 

57.7 

16,0 

206,9 

179,3 

6 883 

79B 

17,3 

44,5 

2 300 

969 

Nov. 

167 
114 

16 256 

447.7 

335,0 

2 326 
1 277 
1 049 

3 428 
2 661 

767 

294 

42 

124,7 

39 933 

4 654 

1 778 
1 182 
1 614 

127,4 

27,6 

456,4 

182,9 

7 409 

911 

24,5 

B1, 2 

2 632 

1 029 

1988/89 

Dez. 

167 
112 

14 899 

364,4 

276,1 

I 971 
1 306 

664 

3 89B 
2 906 

992 

282 

35 

119,2 

38 6B7 

3 372 

1 250 
925 

1 142 

88,2 

19,5 

462,0 

182,8 

7 269 

838 

21,3 

99,9 

2 647 

1 066 

4.Vj.88 

100,4 

175,2 

,Jan. 

167 
112 

15 664 

331,2 

245,8 

2 183 
1 441 

741 

3 135 
2 312 

823 

283 

37 

36 725 

3 357 

1 351 
914 

1 054 

74,2 

16,6 

239,8 

143,8 

7 117 

837 

18,8 

36,1 

Febr. 

167 
112 

15 228 

312,3 

243,4 

1 931 
1 274 

657 

2 878 
2 172 

706 

277 

33 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur Methode siehe Statistischen BerichtE I 2) t Steinkohle 2 1 t SKE =Steinkohle-
Einheit (29 308 MJ) · 3) 1 000 m' Ga.s (Ho 2 35,169 MJ/m') 2 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht 2 1,46 t SKE, schwer 2 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
2 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 7) Zur 14ethode siehe Statistischen Bericht E li 1 8) Nur Betriebe von 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 9) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E 1!1 I 10) Quelle: Der Wirtschaftsminister des Landes 
Schl eswi g-Hol stei n 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1987/88 1988/89 

Monats-
Dez. Jan. Febr. Nov. Dez. Jan. Febr. durchschnitt 

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 428 435 217 286 359 370 295 293 297 
darunter mit 
1 Wohnung Anzahl 388 386 190 262 324 311 254 251 254 
2 Wohnungen Anzahl 26 33 11 10 24 39 24 27 31 

Rauminhalt 000 m' 306 319 141 220 243 275 212 221 230 
Wohnfläche 000 m• 54 56 26 38 42 48 39 38 41 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 108 112 80 79 75 98 136 76 66 
Rauminhalt 1 000 m' 414 515 276 494 245 569 798 332 248 
Nutzfläche 1 000 m• 73 86 51 74 43 92 146 51 46 

Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) Anzahl 609 r 634 327 506 452 578 517 418 462 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt Mill. DM 846,4 923,9 874,0 600,4 003,3 860,5 1 018,6 
davon Güter der 
Ernährungswirtschaft Mill. OM 128,5 150,8 117.9 94,6 139,6 136,9 172,6 
gewerblichen Wirtschaft Mfll. DM 717.9 773,2 756,1 505,8 863,7 723,6 846,0 

davon 
Rohstoffe Mill. DM 14,7 13,2 15,7 12,6 10,6 16,8 12,3 
Halbwaren Mill. DM 47,5 54,8 49,9 40,7 42,4 57,3 49,7 
Fertigwaren Mill. DM 655,7 705,2 690,5 452,5 810,7 649,5 784,0 

davon 
Vorerzeugnisse Mill. DM 94,7 124,0 85.8 88,8 106,0 125,6 124,6 
Enderzeugnisse Mill. DM 560,9 581,2 604,7 363,7 704,7 523,9 659,4 

nach ausgewählten Verbrauchs] ändern 

EG-Länder l~ill. DM 404,9 457,6 406,3 333,9 417,1 455,8 483,4 
darunter Niederlande Mill. DM 75,9 85,9 77,4 59,0 77,6 87,2 94,2 

Frankreich Mill. DM 73,1 83,3 77,5 59,8 87,2 81,8 90,5 
Vereinigtes Königreich Mill. DM 66,9 78,9 64,6 64,0 66,2 80,9 79,9 
Dänemark Mill. DM 73,4 77,5 74,9 62,7 77,8 77,3 75,9 

E 1 NZELHANDELSUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 ;; 100 105,6 109,8 135,2 p 90,8 93,7 116,9 p 139,9 p 95,1 

GASTGEWERBEUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 ;; 100 p 102,7 p 106,2 90,9 71,8 70,8 p 82,0 90,1 73,3 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 
MIT 9 UND MEHR GÄSTEBETTEN (einschl. Jugendherbergen) 

Ankünfte 1 000 257 266 112 90 111 160 124 97 
darunter von Auslandsgästen 1 000 32 32 17 11 14 24 18 11 

Ubernachtungen 1 000 428 432 426 363 419 548 448 p 392 
darunter von Auslandsgästen 1 000 59 60 39 27 33 49 45 p 30 

VERKEHR 

SEESCH1FFAHRT1 l 
Güterempfang 1 000 t 1 332 1 288 
Güterversand 1 000 t 822 838 

BINNENSCHIFFAHRT 

Güterempfang 1 000 t 113 147 133 113 116 155 157 118 117 
Güterversand 1 000 t 155 163 193 141 141 154 170 131 118 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER .KRAFTFAHRZEUGE Anzahl 10 479 9 976 11 179 6 180 8 776 g 357 10 060 
darunter Krafträder 

( ei nschl i eßl ich Motorroll er) Anzahl 235 220 18 33 102 20 35 
Personenkraftwagen 2) Anzahl 9 535 9 044 10 492 5 629 8 092 8 702 9 369 
Lastkraftwagen 

(einschließlich mit Spezialaufbau) Anzahl 410 437 396 331 373 449 391 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl 1 317 1 426 1 174 224 1 302 1 261 1 249 p 1 074 p 1 135 
Getötete Personen Anzahl 28 31 25 42 24 27 20 p 24 p 27 
Verletzte Personen Anzahl 1 699 1 832 1 499 1 616 1 636 1 638 1 548 p I 362 p 1 441 

1) ohne Eigengewichte der als Verkehrsmittel 
2) einschließlich Kombinationskraftwagen 

im Fährverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1987/88 1988/89 

Monats-
durchschni tt1 l Dez. Jan. Febr. Nov. Dez. Jan. Febr. 

GELD UND KREDIT 

KREDITE UND EINLAGEN2) 

Kredi te3 l an Nichtbanken insgesamt 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) t~ill. DM 76 179 77 967 76 179 75 945 76 405 77 625 77 967 77 575 77 977 

darunter 
Kredite 3) an inländische Nichtbanken Mill. DM 74 711 76 574 74 711 74 485 74 913 76 259 76 574 76 243 76 642 

kurzfristige Kredite (bis zu·1 Jahr) Mill. DM 8 868 8 933 8 868 8 827 9 119 8 680 8 933 8 637 8 877 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 8 685 8 742 8 685 8 627 8 569 8 513 8 742 8 447 8 610 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 185 191 183 199 550 168 191 190 267 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) Mill. DM 4 376 4 225 4 376 4 307 4 318 4 272 4 225 4 051 3 962 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 3 693 3 525 3 693 3 624 3 629 3 564 3 525 3 477 3 475 

· an öffentl i ehe Hausha 1 te Mill. DM 684 701 684 683 690 708 701 574 488 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) Mill. DM 61 466 63 416 61 466 61 352 61 476 63 307 63 416 63 555 63 803 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 45 288 46 583 45 288 45 343 45 365 46 401 46 583 46 710 46 873 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 16 178 16 832 16 178 16 008 16 111 16 905 16 832 16 845 16 930 

Einlagen und aufgenommene Kredi te3 l von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 54 562 57 188 54 562 54 687 54 888 56 905 57 188 56 953 57 050 

Si chtei nl agen und Termingel der Mill. DM 34 412 36 452 34 412 34 515 34 632 36 688 36 452 36 298 36 520 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 27 033 28 834 27 033 27 272 27 971 29 096 28 834 28 802 28 946 
von öffentlichen Haushalten Mill. DM 7 379 7 618 7 379 7 242 7 272 7 592 7 618 7 495 7 574 

Spareinlagen Mill. DM 20 150 20 736 20 150 20 173 20 256 20 218 20 736 20 655 20 530 
bei Sparkassen (Spareinlagen, Sparbriefe, 
Namensschuldverschreibungen) Mill. DM 

Gutschriften auf Sparkonten (einschließlich 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 vierteljährlich Mill. DM 1 023 1 095 3 571 3 528 

Lastschriften auf Sparkonten,ab 1.1.87 viertelj. Mill. DM 990 1 074 2 959 3 420 

ZAHLUNGSSCHW I ER IGKE ITEN 

Konkurse (eröffnete und mangels Masse abgelehnte) Anzahl 63 52 47 50 68 45 52 54 84 

Vergleichsverfahren Anzahl 

Wechselproteste (ohne die bei der Post) Anzahl 227 156 196 163 145 121 139 
Wechsel summe Mill. DM 1, 7 1,1 1,4 0,9 0, 7 0,9 1,0 

STEUERN 

Vierteljahres- 4. Vj .87 4. Vj .88 
STEUERAUFKOMMEN NACH OER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. DM 2 711,6 2 883,2 3 037.9 3 318,7 
Steuern vom Einkommen Mill. DM 1 900,2 2 D16,4 2 227,0 2 430,5 

Lohnsteuer 4) t~ill. DM 1 422,2 1 466,4 1 685,6 1 750,5 
Veranlagte Einkommensteuer Mill. DM 257,3 303,6 310,3 400,9 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 36,7 45,2 37.7 36,0 
Körperschaftsteuer 4) Mill. DM 184,1 2D1,3 193,4 243,0 

Steuern vom Umsatz Mill. DM 811,4 866,8 810,9 888,2 
Umsatzsteuer Mill. DM 498,0 503,0 465,6 465,2 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 313,4 363,7 345,3 423,0 

Bundessteuern Mill. DM 132,5 130,5 147,4 143,6 
Zölle Mill. DM 0,0 0,1 0,0 0,1 
Verbrauchsteuern (ohne Bi ersteuer) Mill. DM 117,8 115,0 139,9 133,0 

Landessteuern Mill. DM 180,6 192,9 165,8 204,4 
Vermögensteuer Mill. DM 30,1 34,8 37.7 39,9 
Kraftfahrzeugsteuer Mill. DM 83,7 80,8 64,2 70,8 
Biersteuer Mill. DM 6, 7 6,9 6,6 6,6 

Gemeindesteuern Mill. DM 276,7 308,7 267,0 314,5 
Grundsteuer A Mill. DM 7. 7 7,8 7. 5 7,6 
Grundsteuer B r~ill. DM 68,9 71,4 61,3 60,6 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) Mill. DM 190,7 220,9 190,2 238,6 

STEUERVERTEILUNG AUF OIE GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Steuereinnahmen des Bundes Mill. DM 1 401,2 1 488,0 573,6 713,9 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 726,1 776,4 865,1 955,0 
Anteil an den Steuern vom Umsatz t~i 11. DM 527,4 563,4 527,1 577,3 
Antei 1 an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 15,3 17.7 33,9 37.9 

Steuereinnahmen des Landes l~ill. DM 1 549,2 638,5 1 704,9 1 851,4 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 895,4 945,7 1 037.6 1 126,6 
Anteil an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 458,0 482,2 467,6 482,5 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 15,3 17.7 33,9 37,9 

Steuereinnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände Mill. DM 519,2 557.7 812,3 860,9 

Gewerbesteuer 
(netto )5l nach Ertrag und Kapital Mill. DM 160,2 185,5 122,4 162,8 

Anteil an der Lohn- und 
veranlagten Einkommensteuer Mill. DM 273,1 284,4 613,2 622,2 

Fußnoten nächste Seite 



PREISE 

PREISINDEXZIFFERN IM BUNDESGEBIET 1980 ; 100 

Einfuhrpreise 

Ausfuhrpreise 

Grundstoffprei se6 l 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte6l 1985 ; 100 
landwirtschaftlicher Produkte6l 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bauleistungen am Gebäude 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
(Ausgaben! ndex) 6) 

Einzelhandelspreise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

darunter für 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffe) 
Möbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 

für die Haushaltsführung 

LÖHNE UND GEHÄLTER 

- Effektivverdienste in DM -

ARBEITER IN INDUSTRIE UNO HOCH- UNO TIEFBAU 

Bruttowochenverdienste 

männliche Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hi 1 fsarbei ter 

Bruttostundenverdienste 

männliche Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männliche Arbeiter (Stunden) 
weibliehe Arbeiter (Stunden) 

ANGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Industrie und Handel zusammen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

I 
1986 1987 I 

Monats­
durchschnitt 

101,0 94,4 

116,8 115,5 

104,7 99,7 

97,5 95,1 
97,2 93,9 

116,2 118,6 

108,4 103,9 

117,3 117,8 

120,7 121,0 

117,6 117,0 
120,6 122,2 

126,4 128,7 
116,4 106,1 

119,1 120,5 

715 735 
746 768 
496 515 
470 488 

17;53 18,07 
18,38 18,95 
12,60 13,13 
12,00 12,49 

40,7 40,5 
39,4 39,2 

4 i73 4 456 
2 925 3 051 

4 370 4 543 
2 839 2 958 

3 425 3 554 
2 347 2 433 

3 436 3 462 
2 192 2 219 

3 699 3 845 
2 509 2 606 

4 304 4 466 
2 789 2 898 

Dez. 

93,3 

115,9 

100,2 

95,4 
96,3 

103,4 

117,8 

121,3 

116,2 
122,9 

129,6 
105,0 

121,0 

1987/88 

Jan. 

93,5 

116,3 

100,1 

95,4 
94,6 

103,7 

118,0 

121,5 

116,6 
123,0 

130,0 
103,9 

121,1 

739 
774 
523 
496 

18,38. 
19,25 
13,32 
12,65 

40,2 
39,2 

4 546 
3 119 

4 597 
3 020 

3 609 
2 486 

3 651 
(2 522) 

3 911 
2 664 

4 535 
3 Oll 

I 

Febr. Nov. 

93,8 95,6 

116,4 119,7 

100,0 103,9 

95,4 97,0 
94,1 97,8 

119,7 122,.3 

103,8 106,1 

118,3 118,7 

121,8 123,0 

117,1 117,4 
123,2 124,3 

130,4 133,9 
103,2 101,4 

121,4 122,5 

1988/89 

Dez. 

96,9 

120,0 

97,2 
99,3 

106,9 

119,0 

123,3 

117,7 
124,3 

134,1 
102,7 

122,5 

Jan. 

98,2 . 

119,8 

124,6 

118,3 
124,6 

134,5 
106,5 

122,8 

1) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. 2) Oie Angaben umfassen die in Schl eswi g-Hol stei n gelegenen Niederlassungen der zur 

Febr. 

120,2 

125,0 

118,9 
124,8 

134,9 
106,3 

123,1 

monatlichen B11 anzstati stik berichtenden Kreditinstitute; ohne Landeszentralbank, ohne die Kredi tgenassenschaften ( Raiffei sen), deren Bilanzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill. OM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. !. 1986 einschließlich Ralffelsenbanken 
·3) ei nschl i eßl ich durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerl egung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
6) ohne Umsatz-(Mehrwert-) steuer 



Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

.. JAHRESZAHLEN B 

Erscheint im monatHchen Wechsel mi.t A 

zum Bau 
genehmigte 

Woh­
nungen 1) 
in 1 000 

17 

12 

9 

8 

ins-
9esamt 

1 198 

1 229 

1 249 

1 291 

1 327 

Wohnungswesen 

fertiggestellte 
Wohnungen 1) 

ins­
gesamt 

in 1 000 

14 

16 

10 

im 
sozialen 
Wohnungs­

bau 2) 
in % 

12 

13 

21 

32 

29 

Kfz-Bestand am 1. 7. 

Kraft­
räder 

Pkw4) 

in 000 

34 

.37 

38 

40 

41 

022 

049 

067 

1 107 

1 140 

Steuereinnahmen 
nach der Steuervertei 1 ung 

des 
Bundes 

4 811 

4 846 

4 990 

5 322 

5 605 

des 
Landes 

5 174 

5 391 

5 755 

6 074 

6 197 

der 
Gemeinden 

1 821 

1 895 

1 950 

2 041 

2 077 

Bestand 
an 

Wohnungen 
in 

1 000 

153 

170 

181 

190 

197 

Lkw5) 

54 

54 

54 

53 

53 

Steuern 
vom 

Umsatz 

2 720 

2 666 

2 640 

2 950 

3 245 

i os­
gesamt 

8 146 

10 081 

10 033 

9 574· 

10 156 

Ausfuhr 

in 
EG-Länder 

in 
Länder 
der 
EFTA 

Mill. 01~ 

541 

158 

4 639 

4 776 

4 858 

118 

176 

313 

434 

521 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden 

Unfälle 

18 394 

17 659 

16 270 

16 751 

15 808 

Steuern 7) 

Getötete. Verletzte 

519 

442 

377 

371 

337 

23 592 

22 515 

20 714 

21 591 

20 383 

Steuern vom Einkommen 

ins­
gesamt 

5 546 

5 787 

6 154 

6 425 

6 690 

Lohn­
steuer 

ver an 1 agte 
Einkommen­

ste~er 

Mill. DM 

3 961 

4 116 

4 425 

4 496 

4 850 

g48 

926 

978 

g98 

1 029 

Preisindizes im Bundesgebiet 1980 ;; 100 

Erzeugerprei se9) 

gewerb-
1 icher 
Produkte 

115,8 

119,2 

121,8 

118,2 

115,6 

1 andwi rt­
schaft-
1 icher 
Produkte 

108,2 

106,9 

103,1 

97,2 

94,0 

für 
Wohn­

gebäude 

111,2 

114,0 

114,5 

116,2 

118,6 

Lebensha 1 tung 
aller privaten 

Haushalte 

ins­
gesamt 

115,6 

118,4 

121,0 

120,7 

121,0 

Nahrungs­
mittel, 

Getränke, 
Tabakwaren 

114,3 

116,0 

116,9 

117,6 

117,0 

Indust ri ea rbei ter10) 

Bruttowochen 1 ohn 

t1änner 

671 

686 

699 

715 

735 

Frauen 

454 

467 

481 

496 

515 

Fremdenverkehr3) 

von Gütern 
der 

gewerb-

Ankünfte Obernachtungen 

1 ichen 
Wirtschaft 

6 761 

8 526 

8 475 

8 007 

8 614 

Spar­
ein 1 a9en6) 

am 
31. 12. 

in 
Mill. DM 

15 667 

16 231 

17 830 

19 119 

20 150 

Ver­
brauch­
steuern 

474 

473 

466 

480 

471 

i os­
gesamt 

2 859 

2 832 

2 940 

3 096 

3 088 

i os­
gesamt 

Aufwand 
in 

Mill. DM 

863 '5' 

927,9 

1 005,1 

1 137 '7 

1 222,7 

Gewerbe­
steuer 

nach 
Ertrag 

und 
Kapital 

727 

759 

776 

774 

763 

Aus 1 ands­
gäste 

270 

278 

321 

380 

378 

in 

Sozialhilfe 

ins­
gesamt 

000 

16 523 

16 328 

16 322 

17 076 

17 137 

Hi 1 fe 
zum Lebensunterhalt 

Aufwand Empfänger 
in in 

fli 11. DM 1 000 

298,5 

330,1 

391 '7 

459,4 

486,3 

68,4a 

83,2 

84,sa 

100,1 

von 
Aus 1 ands­

gästen 

505 

498 

583 

698 

709 

Kriegs­
opfer 

fürsarge 

Aufwand 
in 

Mill. Dfl 

62,0 

64,8 

66,9 

71 '7 

72,2 

Fundierte Schulden 

des 
Landes 

12 564 

13 768 

14 648 

15 538 

17 047 

der Gemeinden und 
Gemeindeverbände 8) 

i os­
gesamt 

2 886 

2 949 

2 993 

3 131 

3 241 

Kredit­
markt­
mittel 

2 220 

2 252 

2 287 

2 423 

2 509 

Löhne und Gehälter 

Angestellte in 
Industrie 10) und Handel 

Bruttomonatsgeha 1 t 

kaufmänni sehe 
Anges te 11 te 

t1änner 

3 392 

3 492 

3 610 

3 699 

3 845 

Frauen 

DM 

2 270 

2 363 

2 456 

2 509 

2 606 

techni sehe 
Angestellte 

Männer 

3 925 

4 042 

4 186 

4 304 

4 466 

öffentl i eher Dienst 

Bruttomonatsgeha 1 t 11) 

Beamte 
A 9 

(Inspektor) 

3 284 

3 284 

3 388 

3 505 

3 622 

Angestellte 
BAT VIII 

{Bürokraft) 

2 442 

2 454 

2 530 

2 616 

2 703 

1) Errichtung neuer Gebäude 2) 1. Förderungsweg 3) Nur Seherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten, einschließlich Kinderheime und Jugend-
herbergen, ab 1984: Ausländer einschließlich DDR 4) einschließlich Kombinationskraftwagen 5) einschließlich mit Spezialaufbau 
6) ohne Postspareinlagen 7) Quelle für staatliche Steuern: Der Finanzminister des Landes Schleswig-Holstein 
8) einschließlich ihrer Krankenhäuser, aber ohne Eigenbetr_iebe und Zweckverbände 9) ohne Umsatz-{Mehrwert-)steue,r 
10) einschließlich Hoch- und Tiefbau 11) Endgehalt. Die Angaben gelten für Verheirate.te mit einem Kind 
a) Hochgerechnetes Ergebnis einer· Repräsentativ-Erhebung · · · 



KREISZAHLEN 

I I I Straßenverkehrsunfälle 
Bevöl kerung1 l am 30. 9. 1988 Bevö 1 kerungsveränderung 

mit Personenschaden im Februar 1989 im September 1988 
(vorlä~fige Zahlen) 

KRE 1 SFRE I E STADT Veränderung gegenüber Oberschuß Wande- Bevöl ke-

Kreis der rungs- rungs-

insgesamt Vormonat 
Vorjahres- Geborenen gewinn zunahme Unfälle Getötete3l Verletzte monat 2) oder oder oder 

Gestorbenen -verl ust -abnahme 
in 7. (-) (-) (-) 

FLENSBURG 85 92B - 0,1 - 0,6 - 3 - 43 - 46 30 2 31 

KIEL 239 521 + 0,0 + 0,6 - 27 144 117 80 - 99 

LOBECK 210 665 - 0,1 + 0,1 - 46 - 69 - 115 90 1 106 

NEUMONSTER 79 605 + 0,0 - 0,2 - 4 26 22 43 - 58 

Dithmarschen 127 262 - 0,0 - 0,4 - 9 5 - 4 46 2 64 

Hzgt. Lauenburg 154 345 + 0,1 + 0,4 - 9 169 160 73 ~ 97 

Nordfriesland 149 821 - 0,1 - 0,2 - 8 - 148 - 156 62 - 78 

Ostholstein 184 063 - 0,0 + 0,1 - 2g 24 - 5 85 1 115 

Pinneberg 262 ·146 + 0,0 + 0,8 23 54 77 107 1 127 

Pl ön 116 479 + 0,3 + 0,6 16 340 356 44 - 64 

Rendsburg-Eckernförde 242 803 - 0,0 + 0,3 33 - 98 - 65 128 1 150 

Schl eswi g-Fl ensburg 176 287 + 0,0 - 0,0 33 30 63 69 3 87 

Segeberg 213 999 + 0,1 + 0,6 24 153 177 131 6 183 

Steinburg 125 753 - 0,1 + 0,2 - 36 - 33 - 69 52 4 62 

Stormarn 194 250 + 0,1 + 0,6 6 198 204 95 3 120 

Schl eswi g-Hol stei n 2 562 927 + 0,0 + 0,3 - 36 752 716 1 135 27 1 441 

I I 
Kraftfahrzeugbestand Verarbeitendes Gewerbe4 l 

am 1. 1. 198g 

KREISFREIE STADT 

UmsatzS) Pkw7l 
Kreis Betriebe Beschäftigte 

am am im insgesamt6l 
Februar 198g je 1 000 1. 2. 1989 !. 2. 1989 Mill. DM Anzahl Einwohner 

FLENS8URG 70 9 021 169 37 984 34 004 ... 
KIEL 127 21 700 249 106 192 95 182 ... 
LOBECK 136 20 158 285 91 090 81 555 ... 
NEUMONSTER 72 10 123 118 39 267 34 845 ... 
Dithmarschen 68 6 327 256 72 839 59 119 ... 
Hzgt. Lauenburg 98 8 203 114 85 977 74 568 ... 
Nordfriesland 56 3 012 59 88 599 72 314 ... 
Ostholstein 84 6 102 104 99 797 85 908 ... 

Pinneberg 200 20 584 365 142 964 125 208 ... 
Pl ön 43 2 599 38 66 233 55 957 ... 
Rendsburg-Eckern förde 125 10 205 169 137 817 116 245 ... 
Schl eswi g-Fl ensburg 85 5 057 123 103 182 84 323 ... 
Segeberg 176 17 312 327 135 683 117 010 ... 
Steinburg 81 8 891 188 72 010 59 460 ... 
Stormarn !59 17 936 315 113 574 100 205 ... 

Schl eswi g-Hol stei n 1 580 167 230 2 878 1 393 208 1 195 903 ... 
--
1) Bevölkerung aufgrund der Fortschreibung auf der Basis erster Ergebnisse der Volkszählung 1987 2) nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 19B7 
3) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 4) Betriebe mit im allgemeinen 
5) ohne Umsatzsteuer 6 l ei nschl i eßl i eh Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief 7) ei nschl i eßl i eh Kombi nati onskra ftwagen 

20 und mehr Beschäftigten 

Anmerkung: Eine ausführliche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 



Land 

Schl eswi g-Hol stei n 

Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rhei nl and-Pfal z 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berl in (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schl eswi g-Hol stei n 

Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schl eswi g-Hol stei n 

Harnburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

Rhei nl and-Pfal z 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berl in (West) 

Bundesgebiet 

ZAHLEN F U R D I E BUNDESLÄNDER 

Bevölkerung 
Arbeitsmarkt *Vi ehbestände1) am 31. 3. 1987 

Veränderung Rindvieh am 3. 12. 1988 
gegenüber Arbeitslose Kurzarbeiter offene Schweine 

am l~onatsmi tte Stellen insgesar.1t 

in 1 000 vz Vorjahres- 28. 2. 1989 Februar 28. 2. am insgesamt Milchkühe 
1970 stand 1989 1989 3. 12. 1988 

in 't in 1 000 

2 612,4 + 4, 7 - 0,0 11B 13 1 542 1 482 482 

1 568,8 - 12,5 - 0,5 88 7 5 6 12 3 
7 192,1 + 1,6 - 0,0 340 30 27 7 255 3 204 001 

653,8 - 9, 5 - 0,6 43 5 2 4 16 5 
16 673,1 - 1,4 + 0,1 743 41 45 6 178 1 945 556 

5 547.9 + 3,1 + 0,3 158 19 17 1 107 750 245 

3 608,3 - 1,0 - 0,1 118 11 10 542 563 203 
9 335,9 + 5,0 + 0,6 199 26 48 2 246 1 650 618 

11 029,8 + 5, 3 + 0,5 353 35 44 3 771 4 958 1 899 
1 040,8 - 7,1 - 0, 3 50 4 3 40 68 22 
1 880,0 - 11,4 + 1,0 100 10 9 3 1 0 

61 142,5 + 0,8 + 0,2 2 305 199 216 22 693 14 648 5 034 

Verarbeitendes Gewerbe2) Bauhauptgewerbe Wohnungswesen 
im November 1988 

Umsatz3) Beschäftigte zum Bau 
Beschäftigte im Dezember 1988 am 30. 11. 1988 genehmigte Wohnungen 

am 
31. 12. 1988 

in 1 000 Mill. DM Auslandsumsatz in 1 000 je 1 000 Anzahl je 10 ooo 
in 't Ei nwohner4) Einwohner 

167 3 885 26 40 15 578 

134 6 181 15 21 13 135 
639 13 921 34 106 15 1 564 

77 2 277 32 11 16 66 
1 940 38 206 31 218 13 3 107 

628 10 837 30 84 15 1 410 

368 7 919 40 60 17 1 152 
1 434 27 018 32 167 18 3 994 
1 364 23 559 37 236 21' 4 249 

134 2 486 31 16 16 378 
162 4 352 12 32 17 301 

7 046 140 642 31 990 16 16 934 

*Kfz-BestandS) Straßenverkehrsunfäll e8l Bestand Steuereinnahmen 
am 1. 7. 1988 

Pkw7l 
ins-

gesamt6l 
Anzahl je 1 000 

Einwohner 

in 1 000 4) 

1 376 1 177 451 

716 643 410 
3 935 3 343 465 

297 267 409 
8 646 7 693 461 
3 209 2 778 501 

2 137 1 797 498 
5 447 4 611 494 
6 522 5 307 481 

574 509 489 
799 699 372 

33 764a 28 878a 472 

mit Personenschaden im Dezember 1988 

Verun-

Unfälle Getötete Verletzte glUckte 
je 100 
Unfälle 

1 249 20 1 548 126 

782 13 1 012 131 
3 289 118 4 172 130 

273 4 315 117 
7 189 151 9 256 131 
2 623 71 3 553 138 

1 505 47 2 006 136 
3 660 111 4 980 139 
4 418 161 6 032 140 

426 11 548 131 
772 12 937 123 

26 513 733 34 746 134 

an 
Spar-

einlagen 
9) 
am 

31. 10. 
1988 

in DM 
je Ei nw. 

7 750 

10 934 
9 554 

10 765 
10 397 
12 043 

11 242 
12 473 
12 742 
10 103 

9 578 

11 112 

des 
Landes 

des 
Bundes 

der 
Gemeinden 

im 3. Vierteljahr 1988 

627 

950 
625 
683 
727 
751 

661 
757 
709 
620 
564 

709 

in OM je Einwohner 

571 

4 164 
578 

1 318 
1 089 

991 

731 
951 
788 
632 

2 060 

1 005 

*) An dieser Stelle erscheinen abwechselnd Angaben über Viehbestände, Kfz-Bestand und Bruttoinlandsprodukt 
1) Vorläufige Ergebnisse 2) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 3) ohne Umsatzsteuer 4) Bevölkerungsstand am 31. 3. 1987 
5) ohne Bundespost und Bundesbahn 6) ei nschl i eßl i eh Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief 7) ei nschl i eßl i eh Kombi nati onsk raftwagen 
8) Schleswig-Holstein endgültige, übrige Länder vorläufige Zahlen 9) ohne Postspareinlagen 

a) Länder ohne, Bundesrepublik einschließlich Bundespost und Bundesbahn 

Gedruckt im Stati sti sehen Landesamt Schl eswi g-Hol stei n 



STATISTISCHE MONATSHEFTE SCH LESWIG- HOLSTEIN 
41. Jahrgang Heft 5 Mai 1989 

SCHLESWIG-HOLSTEIN I M ZAHLENSPIEGEL 

MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

19B7 1988 19BB 

Monats-
Jan. Febr. März durchschnitt Dez. Jan. Febr. März 

BEVÖLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

BEVÖLKERUNG AM MONATSENDE 1 000 2 554a 2 556 2 557 2 557 

NATORUCHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen Anzahl 1 372 1 439 503 713 1 155 1 3B3 
je 000 Einw. und 1 Jahr 6,4 2,3 3, 5 5,3 5,3 

Lebendgeborene Anzahl 2 163 2 276 2 OB7 2 215 2 470 2 340 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr 10,2 9,6 10,9 11,4 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 2 574 2 535 2 4B9. 2 509 2 610 2 804 
je 1 000 Einw. und 1 Jahr 12,1 11,5 12,4 12,0 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 16 15 20 13 15 14 
je 1 000 Lebendgeborene 7,4 6,B 9,6 5,9 6,1 6,0 

Oberschuß der Geborenen (+) oder Gestorbenen (-) Anzahl 411 259 402 294 140 464 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr 1, 9 1,9 1,4 0,6 

WANDERUNGEN 

Ober die Landesgrenze Zugezogene Anzahl 5 199 5 134 4 933 4 912 
Ober die Landesgrenze Fortgezogene Anzahl 4 769 4 080 4 015 4 255 
Wanderungsgewinn ( + l oder ~verl ust (-) Anzahl + 430 + 1 054 + 918 + 657 
Innerhalb des Landes Umgezogene 1 l Anzahl 9 174 9 ·176 8 430 8 958 
Wanderungsfälle Anzahl 1g 142 1B 390 17 37B 1B 125 

ARBEITSLAGE 

Arbeitslose (Monatsende) 1 000 111 109 126 125 118 112 119 118 110 
darunter Männer 1 000 64 61,B 74 74 70 63 69 6B 64 

Kurzarbeiter ( Monatsmitte) 1 000 10,1 B,O 14,5 17,1 16,2 7,3 11,2 12,B 12,6 
darunter Männer 1 000 8,B 7,2 13,4 15,7 15,1 6,5 10,4 12,0 11,9 

Offene Stellen ( Monatsende l I 000 5,4 5, 7 4,9 5,9 6, 7 4,3 5,2 5, 7 6,8 

LANDWIRTSCHAFT 

VIEHBESTAND 

Rindvieh (einschließlich Kälber) 1 000 
darunter Milchkühe 

1 497b p 1 4B2b p 1 4B2 

(ohne Ammen- und Mutterkühe) 1 000 4BQb p 482b 482 
Schweine 1 000 1 632b p 1 542b p 1 542 

darunter Zuchtsauen 1 000 169b p 1S2b p 152 
darunter trächtig 1 000 116b p 103b p 103 

SCHLACHTUNGEN2 l 

Rf nder (ohne Kälber) 1 000 St. 47 43 39 35 40 40 33 34 54 Kälber 1 000 St. 1 1 0 1 1 1 1 1 1 Schweine 1 000 St. 213 212 212 213 211 209 203 190 195 
darunter Hausschlachtungen 1 000 St. 3 2 3 2 1 2 2 1 1 

SCHLACHTMENGEN3 l AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2 l 
(ohne Geflügel) 1 000 t 31,3 30,9 29,0 27,9 29,6 29,3 26,9 26,5 33,4 

darunter Rinder (ohne Kälber) 1 000 t 13,6 13,0 11,3 10,2 11,7 11,7 9,8 10,3 16,7 
Kälber 1 000 t 0,1 o; 1 0,0 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
Schweine 1 000 t 17,4 17,6 17,5 17.5 17,6 17,3 16,9 15,9 16,4 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2l 

Rf nder (ohne Kälber) kg 294 302 294 297 296 296 296 305 314 Kälber kg 119 127 120 127 128 129 130 131 127 
Schweine kg B3 84 B4 B3 B4 B4 B4 B4 85 

GEFLUGEL 

Eingelegte Brutei er4 l für Legehennenküken 1 000 101 9B 
für Masthühnerküken 1 000 1 

Gefl ügelfl ef sch5 l 1 000 kg 126 121 

MILCHERZEUGUNG 1 000 t 199 197 1B6 173 204 1BB 167 203 
darunter an Mo 1 keref en und Händler geliefert " 95 95 95 94 91 95 p 95 91 

Milchleistung je Kuh und Tag kg 13,2 13,4 12,5 12,4 13,7 p 12,6 12,4 13,6 

1) ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 19B4 Inlandtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) einschließlich Schlachtfette, 
jedoch ohne Innere! en 4) in Betrieben mit einem Fassungsvermögen von 1 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen inländischen Geflügels in 
Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tieren im Monat 
a) Bevölkerung am 25. 5. 19B7 
b) Dezember 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

I987 1988 

Monats­
durchschnitt 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VERARBEITENDES GEWERBE 1) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 1 000 164 
darunter Arbeiter und gewerblich Auszubildende 1 000 112 

Geleistete Arbeiterstunden 1 000 15 228 

Lohnswrrne 

Gehaltssumme 

Auftragseingang ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem Inland 
aus dem Ausland 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Inlandsumsatz 
Auslandsumsatz 

Kohl everbrauch2 l 

Gasverbrauch3 l 
Stadt- und Kokereigas 
Erd- und Erdölgas 

Heizöl verbrauch4 l 
leichtes Heizöl 
schweres Heizöl 

StromverbrauchS l 

Stromerzeugung (industrielle Eigenerzeugung) 

Index der Nettoproduktion für Betriebe 
im produzierenden Gewerbe 6) 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Geleistete Arbeitsstunden 
darunter für 
Wohnungsbauten 
gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrs- und öffentliche Bauten 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngang8 l 

AUSSAUGEWERBEg) 

Beschäftigte 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehaltssumme 

Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

ÖFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto) 

Stromverbrauch ( ei nschl i eßl ich Verluste, 
ohne Pumpstromverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto) 

HANDWERK 

HANDWERK (Meßzahlen) 11) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

l~ill. DM 

t1ill. DM 

Mill. DM 
Mi 11. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
l~ill. DM 

I 000 t SKE 

Mill. m' 
Mill. m' 
Mill. m' 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

1980 = 100 

Anzahl 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. DM 

Anzahl 

1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

t1i 11 • kWh 

Mill. kWh 

11ill. m' 

am Ende des Vierteljahres 30.9.1976 = 100 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Vj.-D 1976: 100 

331,1 

239,1 

1 763 
I 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

1 478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204,4 

7 074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

98,2 

142,0 

165 
112 

15 432 

344,4 

252,4 

1 956 
1 238 

718 

3 194 
2 427 

768 

14 

45,4 

75 
7 

67 

272 

33 

113,0 

39 301 

4 262 

1 593 
1 071 
1 522 

91,8 

18,6 

359,5 

224,2 

7 134 

848 

19,7 

57.5 

2 299 

939 

99,0 

150,5 

Jan. 

163 
110 

14 873 

307,0 

228,6 

1 850 
1 266 

584 

2 652 
2 078 

574 

259 

33 

109,6 

37 144 

2 875 

1 179 
777 
863 

64,5 

16,4 

194,0 

131,9 

6 954 

768 

16,8 

31,5 

755 

1 059 

1988 

Febr. 

162 
110 

15 373 

298,3 

225,4 

2 158 
1 182 

976 

3 071 
2 107 

964 

263 

31 

März 

163 
110 

I6 493 

317,3 

234,9 

1 940 
1 313 

627 

3 187 
2 488 

699 

281 

33 

107,5 ·r 112,6 

36 313 

2 730 

1 063 
765 
868 

57.7 

16,0 

206,9 

179,3 

6 883 

798 

17,3 

44,5 

2 300 

969 

38 128 

3 617 

1 378 
911 

1 278 

69,9 

16,9 

257,2 

257,9 

6 895 

867 

18,5 

54,9 

2 732 

1 004 

Dez. 

167 
112 

14 899 

364,4 

276,1 

1 971 
1 306 

664 

3 898 
2 906 

992 

282 

35 

119,2 

38 687 

3 372 

1 250 
925 

1 142 

88,2 

19,5 

462,0 

182,8 

7 269 

838 

21,3 

99,9 

2 647 

1 066 

1.Vj.88 4.Vj.88 

95,5 

120,6 

100,4 

175,2 

1988/89 

Jan. 

167 
112 

15 664 

331,2 

245,8 

2 183 
1 441 

741 

3 135 
2 312 

823 

283 

37 

36 725 

3 357 

351 
914 
054 

74,2 

16,6 

239,8 

143,8 

7 117 

837 

18,8 

36,1 

Febr. 

167 
112 

15 228 

312,3 

243,4 

1 931 
1 274 

657 

2 878 
2 172 

706 

277 

33 

36 252 

3 189 

1 253 
879 

1 035 

67,0 

16,8 

237,5 

146,0 

7 158 

803 

18,1 

43,5 

März 

167 
112 

15 436 

330,0 

252,4 

2 103 
1 357 

746 

3 420 
2 624 

796 

289 

33 

1. Vj .89 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur Methode siehe Statistischen BerichtE I 1 2) 1 t Steinkohle= 1 t SKE =Steinkohle-
Einheit (29 308 MJ) 3) 1 000 m' Gas (Ho= 35,169 MJ/m') = 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht= 1,46 t SKE, schwer= 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
= 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwänne- und Wasserversorgung 7) Zur Methode siehe Stati sti sehen Bericht E II 1 8) tlur Betriebe von 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 9) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E lll 1 10) Quelle: Der Wirtschaftsminister des Landes 
Schleswig-Hol stein 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 !988/89 

Monats- Jan. Febr. März Dez. Jan. Febr. März durchschnitt 

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohngebäu~e (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 428 435 286 359 430 295 293 297 490 

darunter mit 
I Wohnung Anzahl 388 386 262 324 396 254 251 254 423 
2 Wohnungen Anzahl 26 33 10 24 26 24 27 31 49 

Rauminhalt 000 m• 306 319 220 243 3!3 212 221 230 382 
Wohnfläche 000 m• 54 56 38 42 56 39 38 41 67 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) · Anzahl 108 112 79 75 96 136 76 66 107 
Rauminhalt I 000 m' 414 515 494 245 327 798 332 248 369 
Nutzfläche 1 000 m• 73 86 74 43 61 146 51 46 62 

Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) Anzahl 609 634 506 452 600 517 418 462 720 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt Mill. OM 846,4 923,9 600,4 1 003,3 858,6 018,6 

davon Güter der 
Ernährungswirtschaft Mill. DM 128,5 150,8 94,6 139,6 190,0 172,6 
gewerblichen Wirtschaft Mill. OM 717.9 773,2 505,8 863,7 668,6 846,0 

davon 
Rohstoffe Mill. DM 14,7 13,2 12,6 10,6 14,5 12,3 
Halbwaren Mill. OM 47,5 54,8 40,7 42,4 50,5 49,7 
Fertigwaren Mill. DM 655,7 705,2 4S2,5 810,7 603,5 784,0 

davon 
Vorerzeugnisse Mill. DM 94,7 124,0 88,8 106,0 123,3 124,6 
Enderzeugnisse Mill. DM 560,9 581,2 363,7 704,7 480,2 659,4 

nach ausgewählten Verbrauchsländern 
EG-Länder Mill. OM 404,9 457,6 333,9 417 ,I 485,6 483,4 

darunter Niederlande Mill. DM 75,9 85,9 59,0 77,6 113,6 94,2 
Frankreich Mill. DM 73,1 83,3 59,8 87,2 79,8 90,5 
Vereinigtes Kön1 grei eh Mill. DM 66,9 78,9 64,0 66,2 75,1 79,9 
Dänemark Mill. DM 73,4 77,5 62,7 77,8 74,7 75,9 

EI NZELHANOE LSUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 = 100 105,6 110,0 p 90,8 93,7 p 113,8 p 140,0 p 95,9 96,0 

GASTGEWERBEUMSÄTZE (Meßzahl ) 1986 = 100 102,7 106,2 p 71,8 70,8 p 84,9 89,8 p 71,5 69,2 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 
MIT 9 UND MEHR GÄSTEBETTEN (einschl. Jugendherbergen) 

Ankünfte I 000 257 266 90 111 176 124 p 97 p 118 
darunter von Auslandsgästen 1 000 32 32 11 14 19 18 . p 11 p 17 

Ubernachtungen 1 000 1 428 1 432 363 419 774 448 392 p 419 
darunter von Auslandsgästen I 000 59 60 27 33 40 45 30 p 38 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRTl) 

Güterempfang 1 000 t I 332 
Güterversand 1 000 t 822 

BINNENSCHJFFAHRT 

Güterempfang 1 000 t 113 147 113 116 147 157 118 117 
Güterversand 1 000 t !55 163 141 141 153 170 131 118 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE Anzahl 10 479 9 976 16 180 8 776 13 403 10 060 7 834 
darunter Krafträder 

(einschließlich Motorroller) Anzahl 235 220 33 102 566 35 46 
Personenkraftwagen 2) Anzahl 9 535 9 044 15 629 8 092 11 913 369 155 
Lastkraftwagen 

(einschließlich mit Spezialaufbau) Anzahl 410 437 331 373 551 391 433 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl 1 317 1 426 1 224 302 232 I 249 I 086 p I 135 p I 266 
Getötete Personen Anzahl 28 31 42 24 30 20 24 p 27 p 28 
Verletzte Personen Anzahl 1 699 I 832 I 616 1 636 1 633 1 548 I 377 p I 441 p I 644 

1) ohne Eigengewichte der als Verkehrsmittel 1m Fährverkehr transport1 erten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2) einschließlich Kombinationskraftwagen 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1988/89 

Monats-
durchschni tt1 l Jan. Febr. März Dez. Jan. Febr. März 

GELD UND KREDIT 

KREDITE UNO EINLAGEN2) 

Kredi te3 l an Nichtbanken i ns9esamt 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) rm1. DM 76 179 77 967 75 945 76 405 76 240 77 967 77 575 77 977 

darunter 
Kredite 3) an i nl ändi sehe Nichtbanken 11ill. DM 74 711 76 574 74 485 74 913 74 799 76 574 76 243 76 642 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) 11ill. DM 8 868 8 933 8 827 9 119 9 126 8 933 8 637 8 877 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 8 685 8 742 8 627 8 569 8 968 8 742 8 447 8 610 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 185 191 199 550 158 191 190 267 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) Mill. DM 4 376 4 225 4 307 4 318 4 275 4 225 4 051 3 962 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 3 693 3 525 3 624 3 629 3 584 3 525 3 477 3 475 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 684 701 683 690 692 701 574 488 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) Mill. DM 61 466 63 416 61 352 61 476 61 398 63 416 63 555 63 803 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 45 288 46 583 45 343 45 365 45 386 46 583 46 710 46 873 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 16 178 16 832 16 008 16 111 16 012 16 832 16 845 16 930 

Einlagen und aufgenommene Kredite3 l von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 54 562 57 188 54 687 54 888 54 390 57 188 56 953 57 050 

Si chtei nl agen und Termingel der Mill. DM 34 412 36 452 34 515 34 632 34 163 36 452 36 298 36 520 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 27 033 28 834 27 272 27 971 27 023 28 834 28 802 28 946 
von öffentlichen Haushalten Mill. DM 7 379 7 618 7 242 7 272 7 140 7 618 7 495 7 574 

Spareinlagen Mill. DM 20 150 20 736 20 173 20 256 20 227 20 736 20 655 20 530 
bei Sparkassen (Spareinlagen, Sparbriefe, 

Namensschuldverschreibungen) Mill. DM 

Gutschriften auf Sparkonten (einschließlich 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 vierteljährlich Mill. DM 1 023 1 095 3 639 3 528 

Lastschriften auf Sparkonten ;ab 1.1.87 viertelj. Mill. DM 990 1 074 3 560 3 420 

ZAHLUNGSSCHWIERIGKEITEN 

Konkurse (eröffnete und mangels Masse abgelehnte) Anzahl 63 52 50 68 58 52 54 84 77 

Vergleichsverfahren Anzahl 

Wechsel pro teste (ohne die bei der Post) Anzahl 227 156 163 145 185 139 
Wechsel summe Mill. DM 1, 7 1,1 0,9 0, 7 1,0 1,0 

STEUERN 

Vierteljahres- I.Vj.88 4. Vj .88 
STEUERAUFKOMMEN NACH DER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. DM 2 711,6 2 883,2 2 773,3 3 318,7 
Steuern vom Einkommen Mill. DM 1 900,2 2 016,4 1 798,4 2 430,5 

Lohnsteuer 4) Mill. DM I 422,2 I 466,4 I 331,1 I 750,5 
Veranlagte Einkommensteuer Mill. DM 257,3 303,6 ?52, 7 400,9 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 36,7 45,2 43,2 36,0 
Körperschaftsteuer 4) Mill. DM 184,1 201,3 171,3 243,0 

Steuern vom Umsatz Mill. DM 811,4 866,8 975,0 888,2 
Umsatzsteuer Mill. DM 498,0 503,0 643,8 465,2 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 313,4 363,7 331,2 423,0 

Bundessteuern Mill. DM 132,5 130,5 145,1 143,6 
Zölle Mill. DM 0,0 0,1 0,0 0,1 
Verbrauchsteuern (ohne Bi ersteuer) Mill. DM 117,8 115,0 113,5 133,0 

Landessteuern Mill. DM 180,6 192,9 187,2 204,4 
Vermögensteuer Mill. DM 30,1 34,8 34,2 39,9 
Kraftfahrzeugs teuer Mill. DM 83,7 80,8 79,9 70,8 
Biersteuer Mill. DM 6, 7 6,9 5, 7 6,6 

Gemeindesteuern Mill. DM 276,7 308,7 274,5 314,5 
Grundsteuer A Mill. DM 7. 7 7,8 7. 7 7,6 
Grundsteuer B Mill. DM 68,9 71,4 70,9 60,6 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) Mill. DM 190,7 220,9 188,6 238,6 

STEUERVERTEILUNG AUF DIE GEB lETSKÖRPERSCHAFTEN 

Steuereinnahmen des Bundes Mill. DM 1 401,2 1 488,0 1 444,9 1 713,9 
Aotei 1 an den Steuern vom Einkommen 11111. DM 726,1 776,4 666,4 955,0 
~oteil an den Steuern vom Umsatz ·~ill. DM 527,4 563,4 633,7 577,3 
~nteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 15,3 17.7 0,4 37,9 

Steuereinnahmen des Landes 11i 11. DM 1 549,2 638,5 1 591,8 851,4 
Antei 1 an den Steuern vom Einkommen l~i 11. DM 895,4 945,7 864,9 1 126,6 
Anteil an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 458,0 482.2 540,1 482,5 
.~nteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 15,3 17.7 0,4 37,9 

Steuereinnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände Mill. Df\ 519,2 557.7 275,9 860,9 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital (netto)5l Mill. DM 160,2 185,5 189,4 162,8 

~ntei 1 an der Lohn- und 
veranlagten Einkommens teuer Mill. DM 273,1 284,4 0,5 622,2 

Fußnoten nächste Seite 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1988/89 

Monats-
Jan. Febr. März Dez. Jan. Febr. März durchschnitt 

PREISE 

PREISJNOEXZ IFFERN IM BUNDESGEBIET 1980 E1 100 

Einfuhrpreise 94,4 95,2 93,5 93,8 93,6 96,9 99,0 99,3 

4usfuhrprei se 115,5 118,3 116,3 116,4 116,8 120,0 121,0 121,3 

Grundstoffprei se6) 99,7 102,2 r 100,0 r 99,9 100,0 104,9 106,6 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte6l 1985 ;;)100 95,1 96,3 95,4 95,4 95,5 97,2 98,2 98,4 
1 andwi rtschaftl icher Produk~e6 93,9 94,0 94,6 94,1 94,2 r 99,1 97,9 98,7 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bauleistungen am Gebäude 118,6 121,2 119,7 123,4 

Einkaufspreise 1 andwi rtschafp icher Betriebsmittel 
( Ausgabenindex) 6) · . 103,9 104,9 103,7 103,8 103,9 106,9 108,3 p 108,7 

Einzelhandelspreise 117,8 118,5 118,0 118,3 118,2 119,0 119,8 120,2 120,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 121,0 122,4 121,5 121,8 121,9 123,3 124,6 125,0 125,2 darunter für 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 117,0 117,2 116,6 117,1 116,9 117,7 118,3 118,9 118,9 Bekleidung, Schuhe 122,2 123,7 123,0 123,2 123,3 124,3 124,6 124,8 125,1 
Wohnungsmieten 128,7 131,9 130,0 130,4 130,7 134,1 134,5 134,9 135,2 Energie (ohne Kraftstoffe) 106,1 102,7 103,9 103,2 102,4 102,7 106,5 106,3 106,4 Möbel, Haushaltsgeräte u. a. GUter 
für die Haushaltsführung 120,5 121,9 121,1 121,4 121,6 122,5 122,8 123,1 123,3 

LÖHNE UND GEHÄLTER 

- Effektivverdienste· in OM-

ARBEITER IN INDUSTRIE UNO HOCH- UNO TIEFBAU 

Bruttowochenverdienste 

männliche Arbeiter 735 764 739 765 
darunter Facharbeiter 768 798 774 806 weibliche Arbeiter 515 536 523 539 
darunter Hilfsarbeiter 488 508 496 511 

Bruttostundenverdienste 

männliche Arbeiter 18,07 18,78 18,38 18,98 
darunter Facharbeiter 18,95 19,71 19,25 20,00 

weibliche Arbeiter 13,13 13,62 13,32 13,71 
darunter Hi 1 fsarbei ter 12,49 12,90 12,65 12,98 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männliche Arbeiter (Stunden) 40,5 40,6 40,2 40,3 
weibliche Arbeiter (Stunden) 39,2 39,3 39,2 39,3 

ANGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 4 456 4 609 4 546 4 699 
weiblich 3 051 3 159 3 119 3 206 

Techni sehe Angestellte 

männlich 4 543 4 699 4 597 4 733 weiblich 2 958 3 075 3 020 ~ 120 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmännf sehe Angestellte 

männlich 3 554 3 690 3 609 3 798 
weiblich 2 433 2 529 2 486 2 608 

Techni sehe Angestellte 

männlich 3 462 3 648 3 651 3 616 weiblich 2 219 (2 578) (2 522) (2 632) 

in Industrie und Handel zusammen 

Kaufmännische Angestellte 

männlich 3 845 3 986 3 911 4 087 weiblich 2 606 2 708 2 664 2 782 
Technische Angestellte 

männlich 4 466 4 631 4 535 4 655 
weiblich 2 898 3 064 3 Oll 3 111 

1) Bestandszahlen bei Kredf te und Ei nl ageri: Stand 31. 12. 2) Die Angaben umfassen die in Schl eswi g-Hol stein gelegenen Nieder! assungen der zur 
monatlIehen Bil anzstati stf k berichtenden Kreditinstitute; ohne Landeszentralbank, ohne df e Kreditgenossenschaften (Rai ffef sen), deren Bilanzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mfll. DM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. 1. 1986 ei nschl ießl ich Rafffei senbanken 
3) einschließlich durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerlegung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 6) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 



Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

Einwohner 
(Jahres­
mittel) 

in 1 000 

2 618 

2 615 

2 614 

2 613 

JAHRESZAHLEN A 

Erscheint irn monatlichen Wechsel mit B 

Heirats­
ziffer 

ßevöl kerung 

Geburten­
ziffer 

Sterbe­
ziffer 

Ereignisse je 1 000 Einwohner 

5, 7 

5,8 

5,8 

6,0 

9,0 

8,8 

8,8 

9,4 

II, 9 

11,8 

12,0 

11,9 

Oberschuß 
der 

Geborenen Handerungs-
oder geVIi nn 

Gestorbenen 
(-) 

8 

8 

8 

in 1 000 

öffentliche allgemeinbildende Schulen 

i os­
gesamt 

135 

144 

146 

1 151 

1 155 

Im Erwerbsleben tätige Personen 1) 

Land­
und 

Forst­
wirtschaft 

72 

72 

60 

58 

62 

produzie­
rendes 
Gewerbe 

in 1 000 

364 

344 

351 

342 

336 

Handel 
und 

Verkehr 

232 

250 

244 

234 

247 

Bruttoinl andsprodukt3) 

übrige 
Dienst-

1 ei stungen 

466 

479 

492 

518 

511 

Schüler im September2) in von 100 Schülern erreichten in jeweiligen 
Preisen in Preisen von 1980 

Jahr 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 . 

Jahr 

1g83 

1984 

1985 

1986 

1987 

Grund­
und 

Haupt­
schulen 

Inte­
Sonder- Rea 1- Gym- · gri erten 
schulen schulen' nasien Gesamt­

schulen 

weniger 
als 

Haupt­
schul­

------------------ abschluß 

163 

152 

144 

137 

133 

16 

15 

14 

13 

13 

in 000 

74 

68 

62 

58 

53 

80 

76 

73 

70 

67 

Viehbestand am 3. 12. 

Rinder 

Schweine 

11 

10 

10 

10 

Hühner5) 
insgesamt 

darunter 
Milchkühe4) 

1 616 

627 

1 592 

540 

1 497 

574 

545 

526 

514 

480 

733 

1 767 

1 743 

1 718 

1 632 

in 000 

(3 810)a 

3 457 

(2 995)a 

3 214 

Haupt- mitt-
schul- leren 

abschluß Abschluß 

38 

38 

37 

35 

33 

33 

32 

33 

Fach­
hochschul­

reife 
und 

allgemeine 
Hochschul­

reife 

18 

19 

21 

23 

Landwirtschaft 

Mi ll. DM 

59 405 

62 422 

64 158 

67 593 

69 729 

jährliche 
Zuwachs­

rate 
in :t 

4,7 

5,1 

2,8 

5,4 
3,2 

Mill. Dfl 

53 395 

55 083. 

55 380 

56 695 

57 404 

jährliche 
Zuwachs­

rate 
in % 

1,6 

3,2 

0,5 

2,4 

1,3 

Schlachtviehaufkommen 
aus eigener Erzeugung 

6) 

Kuhmilcherzeugung Ernten in 1 000 t 

Rinder 

480 

571 

575 

612 

595 

Schweine 

3 034 

3 057 

2 944 

2 909 

2 761 

Verarbeitendes Gewerbe7l 

1 000 t 

2 747 

2 674 

2 600 

2 612 

2 388 

kg 
je Kuh 

und Jahr 

4 928 

4 780 

4 853 

5 020 

4 802 

Getreide Kartoffeln 

2 085 

2 320 

2 240 

2 437 . 

2 132 

93 

187 

178 

152 

121 

je 
Erwerbs­
tätigen 

Bund = 100 

95 

95 

94 

95 

94 

Zucker­
rüben 

589 

831 

776 

769 

494 

Bauhaupt­
gewerbe 

Jahr 
Beschäftigte Löhne Gehälter Umsatz Energieverbrauch 

__ (J_a_h_re_s_d_ur_c_h_s_ch_n_i_tt_l_Arbeiter- ____________ (_oh_n_e_um_s_a_tz_s_t_e_ue_r_l _______________________ ___ 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

insgesamt Arbeiter 

166 

165 

166 

167 

164 

in 000 

114 

113 

114 

114 

. 112 

stunden 
in 

Mill, 

195 

194 

192 

188 

183 

Bruttosumme 
in ~lill. DM 

3 620 

3673 

3 329 

3 945 

3 973 

2 432 

2 485 

2 597 

2 749 

2 869 

ins­
gesamt 

Auslands­
umsatz 

Mill. nM 

34 185 

36 236 

36 550 

36 650 

35 945 

6 352 

8 090 

7 873 

7 867. 

8 097 

Kohle 

227 

231 

200 

180 

169 

I) Ergebnisse der 1%-Mikrozensuserhebungen, 1983 und 1984 Ergebnisse der 0,4%-EG-Arbeitskräftestichprobe 
2) 1984: November 
3) 1985 bis 1987 vorläufiges Ergebnis 
4) ohne Ammen- und Mutterkühe 

. . . 

Heizöl Gas 

1 000 t SKE9) 

111 

346 

207 

865 

I 289 

579 

568 

!>56 

501 

562 

5) ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner 
6) Gewerbliche und Hausschlachtungen, 
7) Betriebe mit im allgemeinen 20 und 

einschließlich des übergebietl icheil Versandes, otine übergebietl ichen Empfang .... 
mehr Beschäftigten 

8) ohne Eigenerzeugung 
9) 1 t SKE (Steinkohle-Einheit) = 29 308 MJ ' 
a) Mit früheren Jahren eingeschränkt vergleichbar 

StromS) 

290 

312 

318 

319 

333 

Beschäf­
tigte 

am 30. 6. 
in 1 000 

50 

49 

42 

41 

41 



KREISZAHLEN 

I 
Bevölkerung1) am 30. 9. 19B8 

I 
8evöl kerungsver~nderung 

I Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden im März 1989 im September 1988 (vorläufige Zdhlen) 

KREISFREIE STADT Veränderung gegenüber Oberschuß Wande- Bevöl ke-

Kreis der rungs- rungs-

insgesamt Vormonat 
Vorjahres- Geborenen gewinn zunahme Unfälle Getötete3) Verletzte 
'"onat 2) oder oder oder 

------ Gestorbenen -verl ust -abnahme 
in % (-) (-) (-) 

-
FLENSBURG 85 928 - 0,1 - 0,6 - 3 - 43 - 46 26 - 31 

KIEL 239 521 + 0,0 + 0,6 - 27 144 117 116 - 142 . 

LOBECK 210 665 - 0,1 + 0,1 - 46 - 69 - 115 95 1 107 

NEUMONSTER 79 605 + 0,0 - 0,2 - 4 26 22 45 - 58 

Oi thmarschen 127 262 - 0,0 - 0,4 - 9 5 - 4 59 2 79 

Hzgt. Lauenburg 154 345 + 0,1 + 0,4 - 9 169 160 80 - 91 

Nordfriesland 149 821 - 0,1 - 0,2 - 8 - 148 - 156 79 1 129 

Ostholstein 184 063 - 0,0 + 0,1 - 29 24 - 5 92 1 118 

Pinneberg 262 146 + 0,0 + 0,8 23 54 77 123 2 146 

Plön 116 479 + 0,3 + 0,6 16 340 356 57 3 76 

Rendsburg-Eckernförde 242 803 - 0,0 + 0,3 33 - 98 - 65 130 4 173 

Schl eswi g-Fl ensburg 176 287 + 0,0 - 0,0 33 30 63 76 3 105 

Segeberg 213 999 + 0,1 + 0,6 24 153 177 131 5 193 

Steinburg 125 753 - 0,1 + 0,2 - 36 - 33 - 69 57 1 72 

Stormarn I94 250 + 0,1 + 0,6 6 1gS 204 100 5 124 

Schl eswi g-Hol stei n 2 562 927 + 0,0 + 0,3 - 36 752 716 1 266 28 1 644 

I I 
Verarbeitendes Gewerbe4) Kraftfahrzeugbestand 

am L L 1989 

KREISFREIE STADT 

Umsatz5) Pkw7l 
Kreis Betriebe Beschäftigte im i nsgesamt6) am am März 1989 je 1 000 

31. 3. 1989 31. 3. 1989 
Mill. DM 

Anzahl 
Einwohner 

FLENSBURG 70 9 024 209 37 984 34 004 0 • 0 ~ 

KIEL 127 21 732 391 106 192 95 182 ... 
LOBECK 135 20 049 296 91 090 81 555 ... 
NEUMONSTER 72 10 133 131 39 267 34 845 ... 
Dithmarschen 70 6 303 313 72 839 59 119 ... 
Hzgt. Lauenburg 98 8 180 125 85 977 74 568 ... 
Nordfriesland 56 3 008 89 88 599 72 314 ~ .. 
Ostholstein 83 6 089 126 99 797 85 908 ... 

Pinneberg 200 20 727 403 142 964 125 208 ... 
Plön 43 2 575 40 66 233 55 957 ... 
Rend sburg-Eckern förde 124 10 016 211 137 817 116 245 ... 
Schl eswi g-Fl ensburg 85 5 155 145 103 182 . 84 323 ... 

Segeberg 177 17 436 360 135 683 117 010 ... 
Steinburg 81 8 896 214 72 010 59 460 ... 
Stormarn 161 17 629 367 113 574 100 205 ... 

Schl eswi g-Hol stei n 1 582 166 952 3 420 1 393 208 1 195 903 ... 
--
1) Bevölkerung aufgrund der Fortschreibung auf der 8asi s erster Ergebnisse der Volkszählung 1987 2) nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1987 
3) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 4) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
5) ohne Umsatzsteuer 6) ei nschl ießl ich Fahrzeuge ohne Fahrzeugbrief 7) einschließlich Kombinationskraftwagen 

Anmerkung: Eine ausführliche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 



ERWEITERTE KREISZAHLEN 

Schüler in allgemeinbildenden Schulen Im September 1988 

KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LÜBECK 

NEUMÜNSTER 

Kreis 

Oi thmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Ren d sbu rg-Ec k ern fö rde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stel n 

KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Kreis 

01 thmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Osthol stel n 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckern förde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

Fläche 
am 

31. 12. 1988 

in km' 

56,36 

111,73 

214,19 

71,56 

1 404,62 

1 263,00 

2 048,43 

1 391,37 

662,19 

081,53 

2 185,62 

2 071,62 

1 344,31 

1 056,26 

766,24 

15 729,01 

Gemeinden 
am 

31. 12. 1988 

117 

133a 

137 

39 

49 

86 

166 

136 

95b 

114 

55 

insgesamt 

12 273 

25 266 

20 849 

10 139 

15 307 

15 880 

17 133 

19 641 

27 075 

12 257 

26 299 

19 962 

23 831 

12 870 

19 374 

278 156C 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche 1988 

Insgesamt 
in ha 

1 223,56 

2 633,87 

6 807,91 

2 928,46 

110 486,14 

69 549,47 

155 442,66 

98 998,12 

40 851,75 

71 923,16 

152 581,66 

154 761,38 

86 720,70 

73 983,96 

50 523,38 

1 079 416,18 

Ackerfläche 

78,5 

64,3 

74,2 

50,5 

42,7 

78,5 

33,6 

84,1 

31,3 

73,5 

51,8 

53,7 

59,2 

36,1 

74,0 

54,6 

davon in 'l. 

Oauer­
grünl and 

20,5 

35,2 

24,9 

48,5 

57,1 

20,7 

66,2 

15,3 

57,3 

26,0 

47,6 

46,0 

40,2 

63,0 

25,3 

44,5 

sonstige 
Flächen 4) 

1,0 

0,5 

0,9 

1,0 

0,3 

0,7 

0,1 

0,6 

11,4 

0,5 

0,6 

0,3 

0,6 

0,9 

0,6 

0,9 

Grund­
und 

Hauptschulen 

4 525 

9 454 

10 042 

4 253 

7 810 

8 871 

9 138 

9 893 

12 121 

5 956 

13 750 

11 370 

11 841 

6 954 

9 171 

135 149 

zusammen 
in ha 

Getreide 

644 

1 792 

5 312 

1 539 

47 381 

54 678 

53 200 

83 643 

13 080 

52 814 

79 811 

83 811 

51 737 

26 781 

37 489 

593 712 

71,3 

59,4 

59,5 

63,7 

66,1 

55,7 

66,4 

62,9 

52,1 

59,9 

54,2 

49,7 

59,0 

56,0 

59,4 

58,4 

darunter in 

Sonder­
schul enl l 

637 

1 .451 

1 161 

568 

649 

711 

672 

846 

878 

651 

1 334 

1 098 

965 

548 

587 

12 756 

Real­
schul en2) 

2 084 

3 696 

3 407 

1 450 

3 139 

2 900 

3 647 

4 032 

5 103 

2 232 

4 938 

3 682 

4 986 

2 610 

3 464 

51 370 

Ackerfläche 1987 

Raps 
und 

Rübsen 

15,3 

19,9 

23,9 

2,4 

5,9 

25,6 

15,9 

29,8 

9,4 

24,1 

14,4 

11,7 

17,0 

10,5 

25,5 

18,2 

davon in % 

Hack­
früchte 

0,9 

2, 7 

5,6 

4,5 

10,0 

5, 5 

1, 7 

2,2 

2,6 

2,8 

6,4 

4,1 

4,0 

7. 2 

2,3 

4,4 

Gymnas i en3) 

Futter­
pflanzen 

11,1 

16,1 

7,0 

27,0 

12,1 

9,2 

12,8 

2,8 

33,4 

10,7 

22,4 

32,3 

17,4 

22,8 

10,4 

16,0 

4 058 

7 386 

5 062 

2 482 

3 167 

3 106 

3 206 

4 571 

8 154 

3 023 

4 836 

2 580 

5 430 

2 490 

5 576 

65 127 

übrige 
Acker­

fläche 5) 

1,5 

1,8 

4,0 

2,4 

6,0 

3,9 

3,2 

2,3 

2,5 

2,5 

2, 6 

2,2 

2, 7 

3,5 

2,3 

3,0 

1) einschließlich Sonderschulklassen an Grund- und Hauptschulen 2) ohne Abendrealschulen 3) ohne Abendgymnasien und Institute zur Erlangung der 
Hochschul reife 4) 8aumschulfl ächen, Obstanlagen, Korbwel denanlagen, Weihnachtsbaumkultur, Haus- und Nutzgärten der Betriebe 
5) Körnermals, Corn-Cob-Mi x, Hülsenfrüchte, Gemüse und Gartengewächse, Handelsgewächse (ohne Raps und Rübsen), Gründüngung und Schwarzbrache 
a) einschließlich Forstgutsbezirk Sachsenwald 
b) einschließlich Forstgutsbezirk Buchholz 
c.) darunter Schüler in vor schul i sehen EI nrl chtungen 7 509, integrierte Gesamtschulen 2 001, Abendreal schulen 1 239 



KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Kreis 

Oi thmarsc hen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Ren d sb urg-Ec ke rn fö rde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

Rinder 
zusammen 

46 444 

48 641 

40 852 

700 

6 576 

2 677 

87 730 

4 425 

14 699 

754 

37 533 

76 407 

94 540 

47 422 

6 424 

515 824 

NOCH: ERWEITERTE KREISZAHLEN 

Gewerb! iche Schlachtungen 1988 
(In- und Auslandtiere) 

Schweine 

121 285 

132 666 

309 911 

8 562 

12 001 

34 388 

278 148 

44 154 

151 697 

8 460 

255 562 

506 817 

380 793 

229 567 

44 728 

2 518 739 

Kälber 

Anzahl 

150 

44 

742 

131 

8 

748 

110 

68 

195 

5 743 

2 125 

107 

66 

10 244 

Schafe 

194 

517 

108 

99 

15 689 

3 078 

56 691 

1 387 

2 467 

220 

1 740 

2 155 

4 237 

4 116 

5 102 

97 800 

Pferde 

87 

207 

88 

169 

115 

102 

127 

52 

397 

382 

44 

81 

1 855 

Betriebsgrößenstruktur der Landwirtschaft einschließlich Gartenbau 1988 

Mi 1 cherzeugung 
1987 

1 000 t 

198 

81 

403 

89a 

104 

148b 

403 

192 

233 

77 

2 388 

darunter 
an 

tiolkereien 
und Händler 
geliefert 

in l 

94,2 

95,0 

95,2 

95,3a 

94,8 

95, ]b 

95,1 

95,2C 

95,3 

94,7 

95,4 

95,1 

Jahres­
milch­

Ieistung 
1987 
in kg 

je Kuh 

4 802 

KREISFREIE STADT landwirtschaftliche Betriebe (HPR) mit 1 und mehr ha landw. genutzter Fläche (LF) 

Beschäftigte 
1m 

verarbel tenden 
Gewerbe 1) 

am 30. 9. 1988 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Kreis 

01 thmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Osthol ste1 n 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckernförde 

Schl esw1 g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl esw1 g-Hol stei n 

insgesamt 

35 

85 

208 

92 

3 050 

1 689 

4 387 

1 847 

1 831 

1 670 

3 859 

4 303 

2 464 

2 197 

1 319 

29 036 

1 - 5 

13 

40 

84 

28 

584 

385 

831 

411 

551 

387 

749 

827 

573 

399 

344 

6 206 

5 - 10 

25 

8 

269 

101 

355 

107 

253 

119 

282 

350 

205 

159 

103 

2 345 

davon mit ••• bis unter ... ha LF 

4 

12 

10 - 20 

15 

302 

152 

488. 

120 

291 

162 

406 

450 

241 

215 

124 

2 982 

20 - 30 

8 

10 

8 

351 

171 

541 

166 

206 

198 

462 

459 

261 

262 

146 

3 252 

30 - 50 

6 

19 

12 

702 

365 

1 052 

304 

315 

367 

878 

973 

547 

6G2 

252 

6 461 

1) Industriebetriebe jeder Größe sowie Handwerksbetriebe mit 1m allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
2) Stand 31. 3. 1988 
a) einschließlich Lübeck 
b) einschließlich Kiel und Neumünster 
c) e1 nsch11eß11ch Fl ensburg, Stadt 

50 
und mehr 

4 

23 

55 

27 

842 

515 

120 

739 

215 

437 

1 082 

1 244 

637 

500 

350 

7 790 

Anzahl 

9 020 

22 847 

21 295 

10 505 

6 767 

8 786 

3 436 

6 711 

22 216 

2 986 

10 972 

5 610 

18 764 

9 771 

19 443 

179 129 

je 1000 
Ei nwohner2) 

105 

95 

101 

132 

53 

57 

23 

37 

85 

26 

45 

32 

88 

78 

101 

70 



KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMÜNSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckernförde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g~Hol stei n 

KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMÜNSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Re nd sb urg -Eckern fö rde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

Betriebe 

69 

125 

137 

69 

66 

96 

58 

79 

188 

46 

126 

82 

166 

81 

155 

542 

Kohle­
verbrauch 

in 
t SKE3) 

163 939 

NOCH: ERWEITERTE KREISZAHLEN 

Verarbeitendes Gewerbe 19881) 

insgesamt 

Beschäftigte 

davon 

Ange­
stellte 2) 

Monatsdurchschnitt 

8 596 

21 958 

20 416 

10 073 

6 256 

7 895 

3 007 

6 020 

20 219 

2 596 

9 757 

5 044 

16 782 

9 047 

17 690 

165 361 

2 385 

8 813 

6 857 

2 551 

1 922 

2 349 

807 

2 091 

7 932 

686 

2 189 

1 051 

5 762 

2 182 

5 931 

53 504 

Arbeiter 

6 211 

13 145 

13 559 

7 522 

4 334 

5 546 

2 200 

3 929 

12 287 

1 91D 

7 568 

3 993 

11 020 

6 865 

11 759 

111 857 

geleistete 
Arbeiter­

stunden 
in 

1 000 

10 612 

20 774 

24 069 

11 788 

7 756 

8 845 

3 627 

6 639 

19 873 

3 238 

12 943 

6 956 

17 914 

10 767 

19 394 

185 195 

Noch: Verarbeitendes Gewerbe 19881) 

Heizöl verbrauch 

insgesamt 

9 001 

13 074 

17 596 

152 135 

2 847 

26 683 

15 318 

22 321 

18 598 

895 187 

darunter 
mittel schwer, 

schwer 

5 555 

1 119 

7 057 

145 852 

404 

16 713 

330 

18 159 

8 430 

808 733 

Gasverbrauch4) 
in 

1 ODO m' 

151 164 

12 694 

3 826 

98 

21 972 

87 281 

571 

39 464 

38 079 

14 770 

544 830 

Löhne und Gehälter 
(brutto) 

insgesamt darunter 
Löhne 

352 211 

1 002 761 

880 168 

416 640 

302 206 

326 550 

109 749 

222 671 

902 705 

103 066 

372 690 

176 571 

751 395 

409 851 

832 206 

223 873 

492 334 

508 096 

280 866 

180 085 

200 806 

74 189 

117 574 

432 459 

66 792 

260 133 

127 450 

412 764 

274 413 

480 765 

7 161 443 4 132 599 

Stromverbrauch 
in 

1 000 kWh 

179 838 

226 548 

205 572 

618 767 

85 864 

35 331 

308 206 

45 230 

134 797 

121 299 

233 170 

636 116 

212 267 

3 268 740 

Umsatz 
(ohne r~ehrwertsteuer) 

insgesamt 

1 000 DM 

2 545 639 

4 713 529 

3 628 026 

1 446 648 

2 955 636 

1 272 007 

854 982 

1 352 602 

4 006 764 

482 396 

2 136 602 

1 460 026 

3 947 236 

2 371 129 

5 162 216 

38 335 437 

darunter 
Auslands­

umsatz 

683 437 

2 107 684 

857 906 

550 017 

987 919 

316 737 

45 839 

234 679 

847 799 

65 560 

371 316 

102 661 

839 957 

543 335 

656 695 

9 211 542 

Fertiggestellte 
Wohngebäude 1988 

insgesamt 

72 

271 

273 

104 

191 

322 

284 

489 

796 

192 

521 

354 

683 

168 

555 

5 275 

darunter 
Gebäude 

mit 1 und 2 
Wohnungen 

71 

258 

257 

101 

182 

317 

241 

455 

786 

184 

509 

349 

674 

161 

548 

5 093 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 2) ei nschl i eßl i eh tätiger Inhaber 3) 1 t Steinkohle ;: 1 t SKE ( 29 308 MJ) 
4) umgerechnet auf einen Heizwert von 35,169 MJ/m' 



KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rend sburg-Eckernförde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg-Eckern förde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

I 

I 

NOCH: ERWEITERTE KREISZAHLEN 

Fertiggestellte Wohnungen 1988 

darunter 
in Wohn­
gebäuden 

von den Wohnungen insgesamt hatten ••• Wohnräume 
mit 6 oder mehr m' ei nschl. Küchen 

ins­
gesamt1 l 

97 

549 

493 

230 

264 

452 

643 

934 

932 

335 

645 

457 

859 

259 

715 

7 864 

mit 1 
und 2 

Wohnungen2) 

73 

269 

268 

109 

190 

350 

279 

514 

817 

197 

547 

370 

696 

173 

592 

5 444 

1 und 2 

65 

116 

102 

46 

34 

204 

239 

13 

58 

20 

36 

37 

37 

53 

1 068 

92 

77 

11 

16 

52 

112 

137 

28 

78 

87 

34 

75 

33 

40 

875 

Finanzen der Gemeinden und Gemei odeverbände 

hauptberuflich voll zeitbeschäfti gi:es Personal am 30. 6. 1986 

Gemeinden und 
Gemei odeverbände 

Anzahl 

1 585 

5 400 

6 016 

2 202 

2 202 

1 763 

3 667 

3 254 

3 816 

1 214 

3 139 

1 785 

2 438 

2 010 

2 067 

42 558 

je 10 000 
Einw. 4) 

183 

220 

286 

281 

170 

112 

227 

167 

147 

103 

127 

98 

113 

158 

105 

163 

Gemeinden und Amtsverwa 1 tungen 

Anzahl 

1 585 

5 400 

6 016 

2 202 

31 846 

je 10 000 
Einw. 4) 

183 

220 

286 

281 

122 

23 

104 

30 

13 

14 

75 

100 

125 

147 

12 

62 

50 

70 

39 

. 65 

929 

I 

und mehr 

63 

288 

270 

104 

188 

291 

227 

433 

744 

187 

476 

337 

677 

150 

557 

4 992 

Unfälle 
mit 

Personen­
schaden 

444 

1 500 

1 291 

538 

797 

920 

1 155 

1 347 

1 665 

817 

1 836 

1 096 

1 626 

849 

1 225 

17 106 

I 
Fertig­

gestell te 

I Bauüberhang 
am 31. 12. 1988 

Wohnräume 1) ---------
1988 

insgesamt 
mit 6 oder 

mehr m• 
ei nschl. 

Küchen 

471 

2 437 

2 108 

823 

1 330 

2 178 

2 470 

3 787 

4 931 

1 523 

3 258 

2 355 

4 462 

1 210 

3 671 

37 014 

Wohnungen 

im Bau3l 

82 

280 

388 

67 

147 

252 

364 

517 

600 

177 

379 

179 

488 

96 

508 

4 524 

noch nicht 
begonnen 

27 

107 

135 

38 

90 

247 

408 

490 

354 

233 

248 

183 

359 

66 

368 

3 353 

Straßenverkehrsunfälle 1988 

verun­
glückte 

Per.sonen 

511 

1 823 

1 518 

650 

074 

1 201 

1 633 

1 792 

2 122 

1 090 

2 440 

1 562 

2 219 

1 112 

1 614 

22 361 

darunter 

Getötete 

8 

9 

18 

27 

39 

40 

28 

20 

37 

50 

37 

20 

25 

372 

Schwer­
verletzte 

96 

266 

260 

100 

293 

333 

459 

432 

459 

232 

552 

388 

362 

286 

272 

4 790 

l) in Wohn- und Nichtwohngebäuden 2) Errichtung neuer Gebäude 3) unter Dach und noch nicht unter Dach, Errichtung neuer Gebäude 



ZAHLEN F U R D I E BUNDESLÄNDER 

Bevölkerung 
Arbeitsmarkt *Viehbeständell am 31. 3. 1988 

Veränderung Rindvieh am 3. 12. 1988 
gegenüber Arbeitslose Kurzarbeiter offene Schweine 

Land am Monatsmitte Stellen insgesamt 

in 1 000 vz Vorjahres- 31. 3. 1989 März 31. 3. am insgesamt Milchkühe 
1987 stand 1989 1989 3. 12. 1988 

in X in 1 000 

Schl eswi g-Hol stei n 2 557,1 + 0,1 110 13 1 542 1 482 482 

Harnburg 1 597,2 + 0,1 B6 7 5 6 12 3 
Niedersachsen 7 165.2 + 0,0 319 28 26 255 3 204 001 
Bremen p 659,5 - 0,1 42 5 2 4 16 5 
Nordrhein-Westfalen p 16 766,3 + 0,3 719 38 47 6 178 945 556 
Hessen p 5 531,8 + 0,4 151 17 18 1 107 750 245 

Rheinl and-Pfal z p 3 636,2 + 0,2 109 11 10 542 563 203 
Baden-Württemberg p 9 351,0 + 0, 7 189 24 51 2 246 1 650 618 
Bayern p 10 965,4 + 0,6 306 32 52 3 771 4 958 899 
Saarland p 1 053.5 - 0,2 49 3 3 40 68 22 
Berl in (West) p 2 037.2 + 1,1 97 9 10 3 1 0 

Bundesgebiet p 61 320,4 + 0,4 2 178 186 233 22 693 14 648 5 034 

Verarbeitendes Gewerbe2l Bauhauptgewerbe Wohnungswesen 
im Dezember 1988 

Land 
Umsatz3) Beschäftigte zum Bau 

Beschäftigte im Dezember 1988 am 31. 12. 1988 genehmigte Wohnungen 
am 

31. 12. 1988 
in 1 000 Mill. DM Auslandsumsatz in 1 000 E{~w~h~~~4 l Anzahl je 10 000 

in :l; Einwohner 

Schl es·wi g-Hol stei n 167 3 885 26 39 15 517 

Harnburg 134 6 181 .1 15 20 13 208 
Niedersachsen 639 13 921 34 104 14 317 
Bremen 77 2 277 32 10 16 259 
Nordrhein-Westfalen 1 940 38 206 31 215 13 4 089 
Hessen 628 10 837 30 83 15 1 610 

Rhei nl and-Pfal z 368 7 919 40 59 16 969 
Baden-Württemberg 1 434 27 018 32 165 18 3 636 
Bayern 1 364 23 559 37 229 21 3 315 
Saarland 134 2 486 31 16 15 81 
Berl in (West) 162 4 352 12 32 16 458 

Bundesgebiet 7 046 140 642 31 973 16 16 459 

Straßenverkehrsunfäll e4 l Steuereinnahmen Bruttoi nl andsproduk t 1988 
mit Personenschaden im Januar 1989 an 

Spar-
einlagen des des der Anteil je 

Land 5) Landes Bundes Gemeinden Mrd. DM des Erwerbs-
verun- am in produzie- tätigen 

Unfälle Getötete Verletzte glückte 31. 1. je- renden in 
je 100 1989 im 4. Vierteljahr 1988 weil i gen Bereichs Preisen 
Unfälle in DM Preisen 6) von 1980 

je Ei nw. in DM je Einwohner in 't Bund = 100 

Schl eswi g-Hol stei n 1 086 24 1 377 129 659 666 73 37,4 93 

Harnburg 740 14 1 957 131 055 5 108 96 26,6 143 
Niedersachsen 2 968 108 3 779 131 695 660 207 43,8 91 
Bremen 209 2 242 117 824 1 639 29 36,8 112 
Nordrhein-Westfalen 6 364 122 8 119 129 801 1 251 550 44,6 101 
Hessen 2 177 65 2 866 135 887 1 171 215 36,8 108 

Rheinland-Pfalz 1 276 39 1 686 135 725 814 111 48,1 96 
Baden-IWrttemberg 3 140 98 4 223 138 850 1 095 339 50,3 97 
Bayern 3 780 110 5 273 142 770 893 379 43,1 95 
Saarland 396 10 553 142 733 719 32 44,7 92 
Berl in (West) 715 11 844 120 686 2 633 80 44,0 110 

Bundesgebiet 23 226 619 30 383 133 790 1 172 111 43,4 100 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 2) ohne Umsatzsteuer 3) Vorläufige Werte 
4) Schleswig-Holstein endgültige, übrige Länder vorläufige Zahlen 5) ohne Postspareinlagen 
6) Produzierendes Gewerbe, Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei ; Anteil an der Bruttowertschöpfung der Bereiche 

Gedruckt im Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein 



STATISTISCHE MONATSHEFTE SCHLESWIG-HOLSTEIN 
41. Jahrgang Heft 6 Juni 1989 

SCHLESWIG-HOLSTEIN IM ZAHLENSPIEGEL 

BEVÖLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

BEVÖLKERUNG AM MONATSENDE 

~ATÜRLICHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen 

1 000 

Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 

Lebendgeborene Anzahl 
je 000 Einw. und 1 Jahr 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 
je 1 000 Einw. und 1 Jahr 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 
je 1 000 Lebendgeborene 

Oberschuß der Geborenen ( +) oder Gestorbenen (-) Anzahl 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr 

WANDERUNGEN 

Ober die Landesgrenze Zugezogene 
Ober die Landesgrenze Fortgezogen~ 

Wanderungsgewinn ( +) oder -verl ust (-) 
Innerhalb des Landes Umgezogene 1) 

Wanderungsfälle 

ARBEITSLAGE 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter Männer 

Kurzarbeiter (Monatsmitte) 
darunter Männer 

Offene Stellen ( Monatsende) 

LANDWIRTSCHAFT 

IEHBESTAND 

Rindvieh (e!nschl !eßlich Kälber) 
darunter Milchkühe 

(ohne Arrrnen- und Mutterkühe) 

Schweine 
darunter Zuchtsauen 

darunter trächt! g 

SCHLACHTUNGEN2) 

R! nder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schwel ne 

darunter Hausschlachtungen 

SCHLACHTMENGEN3) AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Geflügel) 

darunter Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2l 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

GEFLÜGEL 

Eingelegte Bruteier4l 

Geflügel fl ei sch5) 

MILCHERZEUGUNG 

für Legehennenküken 
für Masthühnerküken 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

1 000 
1 000 

1 000 
1 000 

1 000 

I 000 

1 000 

1 000 
I 000 
1 000 

1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 

000 t 

1 000 t 
1 000 t 
I 000 t 

kg 
kg 
kg 

1 000 
1 000 

1 000 kg 

darunter an r~ol kere! en und Händler geliefert 

Milchleistung je Kuh und Tag 

000 t 

% 

kg 

-

MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

I 1987 1988 I 

Monats­
durchschnitt 

1 372 
6,4 

2 163 
10,2 

2 574 
12, I 

16 
7,4 

411 
1,9 

5 199 
4 769 

+ 430 
9 174 

19 142 

111 
64 

10, I 
8,8 

5,4 

1 497b 

480b 

1 632b 
169b 
116b 

47 
1 

213 
3 

31,3 

13,6 
0,1 

17,4 

294 
119 
83 

101 
1 

126 

199 

95 

13,2 

p 

p 

1 439 

2 276 

2 535 

15 
6,8 

259 

109 
61,8 

8,0 
7,2 

5, 7 

1 481b 

481b 

I 540b 
151b 
1Q3b 

43 
1 

212 
2 

30,9 

13,0 
0,1 

17,6 

302 
127 
84 

98 

121 

197 

95 

13,4 

Febr. 

2 557 

713 
3,5 

2 215 
10,9 

2 509 
I2,4 

13 
5, 9 

294 
1,4 

4 933 
4 015 

+ 918 
8 430 

17 378 

125 
74 

17' 1 
15,7 

5,9 

35 
1 

213 
2 

27,9 

10,2 
0,1 

17' 5 

297 
127 
83 

173 

94 

12,4 

1988 

März 

2 557 

1 155 
5,3 

2 470 
11,4 

2 610 
12,0 

15 
6,1 

140 
0,6 

April 

2 558 

1 019 
4,8 

2 227 
I0,6 

2 529 
12,0 

22 
9,9 

302 
I,4 

4 912 5 047 
4 255 4 090 

657 + 957 
8 958 8 092 

I8 125 17 229 

118 
70 

16,2 
15,1 

6, 7 

40 
1 

211 
1 

29,6 

11' 7 
0,1 

17,6 

296 
128 
84 

204 

91 

13,7 

109 
63 

12,3 
11,4 

6,6 

647 
167 
111 

36 
1 

198 
1 

27' 7 
10,7 
0,1 

16,7 

300 
126 
84 

213 

96 

14,7 

I 

Jan. 

119 
69 

11,2 
10,4 

5,2 

33 
1 

203 
2 

26,9 

9,8 
0,1 

16,9 

296 
130 
84 

188 

95 

12,6 

1989 

Febr. 

118 
68 

12,8 
12,0 

5, 7 

34 
1 

190 
I 

26,5 

10,3 
0,1 

15,9 

305 
131 
84 

167 

95 

12,4 

März 

110 
64 

12,6 
11,9 

6,8 

54 
1 

195 
1 

33,4 

16,7 
0,1 

16,4 

314 
127 
85 

. 203 

91 

13,6 

April 

I01 
57 

10,2 
9,6 

6,5 

p 1 541 
p 146 
p 100 

30 
1 

191 
1 

25,7 

9,2 
o, 1 

16,3 

301 
127 
86 

216 

p 96 

p 14,9 

) ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 1984 Inlandtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) ei nschl i eßl Ich Schlachtfette, 
edoch ohne Innereien 4) in Betrieben mit einem Fassungsvermögen von 1 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen Inländischen Geflügels in 
chlachtere!en mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tieren im Monat 

l Bevölkerung am 25. 5. 1987 
) Dezember 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 

r1onats­
durchschni tt 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VERARBE !TENDES GEWERBE 1) 

Beschäftigte (einschließlich tdtiger Inhaber) 1 000 164 
darunter Arbeiter und gewerblich Auszubildende 1 000 112 

Geleistete Arbeiterstunden 1 000 15 228 

Lohnsurrme 

Gehaltssumme 

Auftragseingang ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem Inland 
aus dem Ausland 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Inlandsumsatz 
Auslandsumsatz 

Kohl everbrauch2 l 

Gasvcrbrauch3) 
Stadt- und Kokereigas 
Erd- und Erdölgas 

Heizöl verbrauch4 l 
leichtes Hel zöl 
schweres Heizöl 

·StromverbrauchS) 

Stromerzeugung (industrielle Eigenerzeugung l 

Index der Nettoproduktion für Betriebe 
im produzierenden Gewerbe 6) 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Geleistete Arbeitsstunden 
darunter für 
Wohnungsbauten 
gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrs- und öffentliche Bauten 

Lohnsumme 

Gehal tssurrme. 

Baugewerbl !eher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngang8 l 

AUSSAUGEWERBEg) 

Beschäftigte 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehaltssumme 

Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

ÖFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto l 

Stromverbrauch (einschließlich Verluste, 
ohne Pul'lpstromverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto) 

HANDWERK 

HANDWERK (l~eßzahl en) 11) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Mill. DM 

Mi 11. DM 

Mill. DM 
t1i 11. DM 
t1ill. DM 

Hill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

000 t SKE 

Mill. m' 
t1ill. m' 
Mill. m' 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

1980 = 100 

Anzahl 

000 

000 
1 000 
1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. D~1 

Mill. DM 

Anzahl 

1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

t1ill. m' 

am Ende des Vier tel j ahres 30.9.1976 = 100 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Vj .-D 1976 : 100 

331,1 

239,1 

1 763 
1 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

1 478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204,4 

7 074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

98,2 

142,0 

165 
112 

15 433 

344,4 

252,4 

1 956 
1 238 

718 

3 194 
2 427 

758 

14 

45,4 

75 
7 

67 

272 

33 

113,0 

39 301 

4 252 

1 593 
1 D71 
1 522 

91,8 

18,5 

359,5 

224,2 

7 134 

848 

19,7 

57,5 

2 299 

939 

99,0 

15D, 5 

Febr. 

162 
110 

15 373 

298,3 

225,4 

2 158 
1 182 

976 

3 071 
2 107 

964 

263 

31 

107.5 

36 313 

2 730 

1 063 
765 
868 

57.7 

15,0 

206,9 

179,3 

6 883 

798 

17,3 

44,5 

2 300 

969 

1988 

März 

163 
110 

16 493 

317.3 

234,9 

1 940 
1 313 

627 

3 187 
2 488 

699 

281 

33 

April 

163 
110 

15 183 

334,3 

241,4 

1 842 
1 102 

739 

3 073 
2 258 

815 

255 

29 

112,6 r 114,1 

38 123 

3 617 

378 
911 
278 

69,9 

15,9 

257,2 

257,9 

6 895 

867 

18,5 

54,9 

2 732 

1 004 

l.Vj.88 

95,5 

120,6 

38 916 

4 223 

1 529 
1 049 
'1 569 

85,1 

17,5 

273,0 

208,7 

5 993 

788 

18,0 

47,3 

2 149 

937 

Jan. 

167 
112 

15 664 

331,2 

245,8 

2 183 
1 441 

741 

3 135 
2 312 

823 

283 

37 

36 725 

3 357 

1 351 
914 

1 054 

74,2 

16,6 

239,8 

143,8 

7 117 

837 

18,8 

36,1 

Febr. 

167 
112 

15 228 

312.3 

243,4 

1 931 
1 274 

557 

1989 

2 878 
2 172' 

706 

277 

33 

36 252 

3 189 

1 253 
879 

1 035 

67,0 

16,8 

237,5 

146,0 

7 158 

803 

18,1 

43,5 

t1ärz 

167 
112 

15 435 

330,0 

252,4 

2 103 
1 357 

745 

3 420 
2 624 

795 

289 

33 

36 458 

3 637 

1 365 
952 

1 272 

78,4 

17,0 

306,9 

237,6 

7 171 

863 

19,9 

53,8 

l.Vj.89 

98,3 

129,5 

April 

157 
112 

15 444 

345,4 

261,0 

1 990 
1 299 

591 

3 275 
2 495 

781 

277 

27 

37 323 

4 107 

1 418 
1 124 
1 510 

82,5 

18,0 

295,9 

242,3 

7 171 

826 

18,9 

56,1 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur Methode siehe Statistischen Bericht E I 2) 1 t Steinkohle= 1 t SKE =Steinkohle-
Einheit (29 308 MJ) 3) 1 000 m' Gas (Ho= 35,159 t1J/m') = 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht= 1,46 t SKE, schwer= 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
= 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 7) Ab 11arz 1989 vorlaufige Ergebnisse. Zur Methode siehe Statistischen 
Bericht E II 1 8) Nur Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 9) Zur t1ethode siehe Statistischen Bericht E III 1 
10) Quelle: Der Wirtschaftsm.inister des Landes Schleswig-Holstein 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

I 
19B7 19BB 

I 
193B 

I 
1989 

Monats- Febr. März April 
durchschnitt 

Jan. Febr. März April 

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 42B 435 359 430 536 293 297 490 4B4 

darunter mit 
1 Wohnung Anzahl 3B8 386 324 396 469 251 254 423 417 
2 Wohnungen Anzahl 26 33 24 26 47 27 31 49 42 

Rauminhalt 000 m' 306 319 243 313 396 221 230 382 418 
Wohnfläche 000 m2 54 56 42 56 68 38 41 67 67 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 108 112 75 96 100 76 66 107 106 

Rauminhalt 000 m' 414 515 245 327 454 332 248 369 599 
Nutzfläche 000 m2 73 86 43 61 72 51 46 62 101 

Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) Anzahl 609 634 452 600 788 418 462 720 720 

HANDEL UNO GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt Mill. DM 846,4 923,9 1 003,3 858,6 790,2 1 291,7 

davon Güter der 
Ernährungswirtschaft :.lill. DM 128,5 150,8 139,6 190,0 137,3 169,7 

gewerblichen Wirtschaft Mill. DM 717.9 773,2 863,7 668,6 653,0 122,0 
davon 
Rohstoffe Mill. DM 14,7 13,2 10,6 14,5 10,8 17,1 
Halbwaren Mill. D~1 47.5 54,8 .42 ,4 50,5 45,2 64,0 

Ferti gwar·en t1ill. DM 655,7 705,2 810,7 603,5 597,0 040,9 
davon 
Vorerzeugnisse Mill. DM 94.7 124,0 106,0 123,3 106,4 119,5 
Enderzeugnisse Mill. DM 560,9 581,2 704,7 480,2 490,6 921,4 

nach ausgewählten Verbrauchs! ändern 

EG-Länder Mill. D~i 404,9 457,6 417,1 485,6 384,9 474,5 
darunter Niederlande Mill. DM 75,9 B5, 9 77,6 113,6 B6, 7 B3,B 

Frankreich Mill. DM 73,1 B3,3 87.2 79,8 62,5 86,2 
Vereinigtes Königreich Mill. DM 66,9 7B,9 66,2 75,1 59,1 77,5 
Oänemark Mill. DM 73,4 77,5 77,8 74,7 77,8 71,4 

EINZELHANDELSUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 ;; 10D p 105,6 110,0 p 93,7 p 113,8 p 105,4 95,5 96,9 115,5 

GASTGEWERBEUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 ;; 100 p 102.7 106,1 70,8 p 84,9 p 103.3 p 71,7 69,4 94,8 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 
MIT 9 UND MEHR GÄSTEBETTEN (einschl. Jugendherbergen) 

Ankünfte 1 000 257 266 111 176 238 97. p 118 p 215 
darunter von Auslandsgästen i 000 32 32 14 19 26 11 p 17 p 27 

Ubernachtungen 1 000 1 428 1 432 419 774 1 144 392 p 419 p 935 
darunter von Auslandsgästen 1 000 59 60 33 40 52 30 p 38 p 56 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRT1) 

Güterempfang 1 000 t 1 332 
Güterversand 1 000 t 822 

8INNENSCHIFFAHRT 

Güterempfang 1 000 t 113 147 116 147 106 118 117 108 
Güterversand 1 000 t 155 163 141 153 128 131 118 150 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE Anzahl 10 479 9 976 8 776 13 403 11 767 7 834 194 

darunter Krafträder 
( ei nschl i eßl i eh Motorroll er) Anzahl 235 220 102 566 553 46 198 

Personenkraftwagen 2) Anzahl 9 535 9 044 8 092 11 913 10 396 155 8 347 
Lastkraftwagen 

(einschließlich mit Spezial aufbau) Anzahl 410 437 373 551 442 433 433 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl 1 317 1 426 1 302 1 232 1 149 1 086 1 143 1 266 p 1 299 
Getötete Personen Anzahl 2B 31 24 30 26 24 27 p 2B p 20 
Verletzte Personen Anzahl 1 699 1 832 1 636 1 633 1 496 1 377 1 451 p 1 644 p 1 647 

1) ohne Eigengewichte der als Verkehrsmittel im Fährverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2) einschließlich Kombinationskraftwagen 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1989 

Monats- Febr. r~ärz April Jan. Febr. März April durchschni tt1 l 
----------------------------

GELD UND KREDIT 

KREDITE UND EINL~.GEN2) 

Kredite3l an Nichtbanken insgesamt 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) ~~i 11. DM 76 179 77 967 76 405 76 240 76 514 77 575 77 971 78 616 78 557 

darunter 
Kredite 3) an inländische Nichtbanken Mill. DM 74 711 76 574 74 913 74 799 75 072 76 243 76 642 77 270 77 210 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) Mill. DM 8 868 8 933 9 119 9 126 9 130 8 637 8 877 9 407 9 314 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 8 685 8 742 8 569 8 968 8 922 8 447 8 610 8 894 8 915 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 185 191 550 158 208 190 267 512 399 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) ~~ill. DM 4 376 4 225 4 318 4 275 4 311 4 051 3 962 3 989 3 975 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 3 693 3 525 3 629 3 584 3 598 3 477 3 475 3 499 3 469 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 684 701 690 692 714 574 488 489 506 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) l~i 11. DM 61 466 63 416 61 476 61 398 61 631 63 555 63 803 63 875 63 921 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 45 288 46 583 45 365 45 386 45 517 45 710 46 873 47 012 47 065 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 16 178 16 832 16 111 16 012 16 114 16 845 16 930 16 863 16 855 

Einlagen und aufgenommene Kredite3 l von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 54 562 57 188 54 888 54 390 54 915 56 953 57 050 56 553 57 008 

Sichteinlagen und Termingelder Mill. DM 34 412 36 452 34 632 34 163 34 669 36 298 36 520 36 285 36 858 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 27 033 28 834 27 971 27 023 27 367 28 802 28 946 28 980 29 395 
von öffentlichen Haushalten Mill. DM 7 379 7 618 7 272 7 140 7 302 7 495 7 574 7 305 7 463 

Spareinlagen Mill. DM 20 150 20 736 20 256 20 227 20 247 20 655 20 530 20 269 20 150 
bei Sparkassen (Spareinlagen, Sparbriefe, 

Namensschuldverschreibungen) i~i 11. DM 

Gutschriften auf Sparkonten ( ei nschli eßli eh 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 vierteljährlich Mill. DM 023 095 3 639 959 

Lastschriften· auf Sparkonten ,ab 1.1.87 viertelj. Mlll. Df1 990 1 074 3 560 4 428 

ZAHLUNGSSCHW!ER !GKE !TEN 

Konkurse (eröffnete und mange! s Masse abgelehnte) Anzahl 63 52 68 58 59 54 84 77 72 

Vergl elchsverfahren Anzahl 

Wechsel pro teste (ohne die bei der Post) Anzahl 227 156 145 185 191 123 117 125 
Wechsel summe Mlll. DM 1, 7 1,1 0, 7 1,0 1,3 1,0 0,8 1,1 

STEUERN 

Vierteljahres- l.Vj.88 l.Vj.89 STEUERAUFKOf1MEN NACH DER STEUERART durchschnitt 

Gemei nscha ftss teuern Mill. DM 2 711,6 2 883,2 2 773,3 3 023,8 
Steuern vom Einkommen Mlll. DM 1 900,2 2 016,4 1 798.4 1 987,4 

Lohnsteuer 4) M!ll. DM 1 422,2 1 466,4 1 331,1 1 418,7 
Veranlagte Einkommensteuer 14!11. DM 257,3 303,6 252,7 305,5 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 36,7 45,2 43,2 86,1 
Körperschaftsteuer 4) Mill. Dfl 184,1 201,3 171,3 177,1 

Steuern vom Umsatz Mill. DM 811,4 866,8 975,0 1 036,4 
Umsatzsteuer Mill. DM 498,0 503,0 643,8 674,8 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 313,4 363,7 331,2 361,6 

Bundessteuern Mill. DM 132,5 130,5 145,1 180,5 
Zölle Mill •. DM 0,0 0,1 0,0 
Verbrauchsteuern (ohne Bi ersteuer) Mill. DM 117,8 115,0 113,5 139,0 

Landessteuern Mill. DM 180,6 192,9 187,2 198,8 
Vermögensteuer Mlll. DM 30,1 34,8 34,2 39,9 
Kraftfahrzeugsteuer Mill. DM 83,7 80,8 79,9 80,9 
Bi ersteuer Mill. D"' 6, 7 6,9 5, 7 5,4 

Gemeindesteuern Mill. DM 276,7 308,7 274,5 307,2 
Grundsteuer A Mill. DM 7. 7 7,8 7. 7 7,8 
Grundsteuer B Mlll. DM 68,9 71,4 70,9 75,2 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) l~i 11. DM 190,7 220,9 188,6 216,5 

STEUERVERTEILUNG AUF DIE GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Steuere! nnahmen des Bundes i~i 11. DM 401,2 488,0 444,9 1 602,6 
Antei 1 an den Steuern vom Einkommen 1·1i 11. Dfl 726,1 776,4 666,4 747,9 
Anteil an den Steuern vom Umsatz '4i 11. DM 527,4 563,4 633,7 673,6 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 15,3 17.7 0,4 0,5 

Steuere! nnahmen des Landes :m1. DM 5~9.2 638,5 1 591,8 712,8 
Anteil an den Steuern vom Einkommen i~i 11. DM 895,4 945,7 864,9 950,3 
Antei 1 an den Steuern vom Umsatz t1ill. DM 458,0 482,2 540,1 563,2 
Antei 1 an der Gewerbesteuerumlage i4i 11. DM 15,3 17.7 0,4 0,5 

Steuere! nnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände ~~~ 11 • D~l 519,2 557.7 275,9 326,3 

Gewerbesteuer 
(netto)5l nach Ertrag und Kapital Mlll. 014 160,2 185,5 189,4 215,5 

Anteil an der Lohn- und 
veranlagten Einkommens teuer 14!11. DM 273,1 284,4 0,5 20,0 

Fußnoten nächste Seite 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

I ----,· 
1987 1988 

Monats­
durchschni tt 

1938 

Febr. r~ärz 

I 
1989 

April Jan. Febr. März April 

-------·----------··-------------·---·-------------------------------

PREISE 

PREISINDEXZIFFERN IM BUNDESGEB lET 1980 : 100 

Einfuhrpreise 94,4 95,2 93,8 93,6 94,1 99,0 99,3 100,3 

A.usfuhrpreise 115,5 118,3 116,4 116,8 117,4 121,0 121,3 121' 7 

Grundstoffprei se6) 99' 7 102,2 99,9 100,0 100,6 106,6 106,8 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte6l 1995 = 100 95,1 96,3 95,4 95,5 95,8 98,2 98,4 98,7 
1 andwi rtschaftl icher Produkte6) 93,9 94,0 94, I 94,2 92,5 97.9 98,8 99,6 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
ßaul ei s tungen am Gebäude 118,6 121,2 119,7 123,4 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
( Ausgabenindex) 6) 103,9 104,9 103,8 103,9 104,0 108,3 108,7 109,2 

ci nzel handelspreise 117,8 118,5 118,3 118,2 118,6 119,8 120,2 120,4 121,0 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 121 ,0. 122,4 121,8 

darunter für 
121,9 122,2 124,6 125,0 125,2 125,9 

Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 117,0 117,2 117' 1 116,9 117,4 118,3 118,9 118,9 119,7 
ßekl ei dung, Schuhe 122,2 123,7 123,2 123,3 123,5 124,6 124,8 125,1 125,3 
Wohnungsmieten 128,7 131' 9 130,4 130,7 130,9 134,5 134,9 135,2 135,6 
Energie (ohne Kraftstoffe) 106, 1 102,7 103, ;;> 102,4 103,4 106,5 106' 3 106,4 107,8 
Möbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 

für die Haushaltsführung 120,5 121' 9 121,4 121,6 121 '7 122,8 123,1 123,3 123,5 

LÖHNE UND GEHÄLTER 

- Effektivverdienste in m1 -

ARßEITEH IN IND\JST!l!E mm HOCH- UND TIEFIIAll 

Bruttowochenverdienste 

männliche Arbeiter 735 764 747 765 
dar·unter Facharbeiter 768 798 781 806 

weibliche Arbeiter 515 536 531 539 
darunter Hi 1 fsarbei ter 488 508 502 511 

Bruttostundenverdienste 

männliche Arbeiter 18;07 18,78 18,73 18,98 
darunter Facharbeiter 18,95 19,71 19,64 20,00 

weibliche Arbeiter 13,13 13,62 13,59 13,71 
darunter Hilfsarbeiter 12,49 12,90 12,88 12,98 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männliche Arbeiter (Stunden) 40,5 40,6 39,9 40,3 
weibliche Arbeiter (Stunden) 39,2 39,3 39,1 39,3 

AllGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 4 456 4 609 4 600 4 699 
weiblich 3 051 3 159 3 153 3 206 

Techni sehe Angestellte 

männlich 4 543 4 699 4 674 4 733 
weiblich 2 958 3 075 3 061 3 120 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 3 554 3 690 3 665 3 798 
weiblich 2 433 2 529 2 509 2 608 

Technische Angestellte 

männlich 3 462 3 648 3 673 3 616 
"'eibl ich 2 219 (2 578) (2 494) (2 632) 

in Industrie und Handel zusammen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 3 845 3 986 3 971 4 087 
weiblich 2 606 2 708 2 693 2 782 

Technische Angestellte 

männlich 4 466 4 631 4 611 4 655 
weiblich 2 898 3 064 3 049 3 111 

f--
1) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. 2) Die Angaben umfassen die in Schl eswi g-Hol stein gelegenen Niederlassungen der zur 
~onatl ichen Bilanzstatistik berichtenden Kreditinstitute; ohne Landeszentralbank, ohne die Kreditgenossenschaften (Raiffeisen), deren Bilanzsumme 
~m 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill. DM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. 1. 1986 einschließlich Rai ffei senbanken ßl einschließlich durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Aus.gaben aus der Zerlegung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
~) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 



JAHRESZAHLEN 8 

Erscheint im monatlichen Wechsel mit A 

----,-------------------------,---------

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

zum Bau 
genehmigte 

Woh­
nungen 1) 
in 1 000 

12 

r 8 

8 

Wohnungswesen 

fer·ti ggestell te 
Wohnungen 1) 

ins­
gesamt 

in 1 000 

16 

10 

im 
sozialen 
Wohnungs­

bau 2) 
in :t 

13 

21 

32 

29 

24 

Kfz-Bestand4) a~n 1- 7. 

Bestand 
an 

Wohnungen 
in 

1 000 

170 

181 

190 

123a 

ins­
gesamt 

10 081 

10 033 

9 574 

10 156 

11 087 

Aus f11hr 

in 
EG-Länder 

in 
Länder 

der 
EFTA 

14ill. DM 

158 

4 639 

4 776 

4 858 

p 5 492 

176 

313 

434 

521 

p 1 725 

Straßenverkehrsunfä 11 e 
mit Personenschaden 

von Gütern 
der 

gewerb-
1 ichen 

Wirtschaft 

Fremdenverkehr3 l 

Ankünfte Übernachtungen 

ins­
gesamt 

Auslands­
gäste 

ins­
gesamt 

in 1 000 

von 
Auslands­

gästen 

----------------------------
8 526 

8 475 

8 007 

8 614 

p 9 278 

2 832 

2 940 

3 096 

3 088 

3 193 

278 

321 

380 

378 

379 

Sozialhilfe 

16 328 

16 322 

17 076 

17 137 

17 181 

498 

. 583 

698 

709 

724 

Spar-
------------------------------------------------------------------einlagen6l ----------------------------

Kriegs­
opfer 

fürsarge ins­
gesamt 

1 245 

1 265 

l 305 

1 338 

1 376 

Kraft­
räder 

Pkw5l 

in 1 000 

52 

54 

54 

52 

51 

Steuereinnahmen 

1 049 

1 067 

107 

140 

177 

nach der Steuerverteilung 

des 
Bundes 

4 846 

4 990 

5 322 

5 605 

5 952 

des 
Landes 

5 391 

5 755 

6 074 

6 197 

6 554 

der 
Gemeinden 

1 895 

1 950 

2 041 

2 077 

2 231 

Lkw 

54 

54 

53 

53 

54 

Steuern 
vom 

Umsatz 

2 666 

2 640 

2 950 

3 245 

3 467 

Unfälle 

17 659 

16 270 

16 751 

15 808 

17 106 

Steuern 1l 

Getötete Verletzte 

442 

377 

371 

337 

372 

22 515 

20 714 

21 591 

20 383 

21 989 

Steuern vom Einkommen 

ins­
gesamt 

5 787 

6 154 

6 425 

6 690 

7 144 

Lohn­
steuer 

veranlagte 
Einkommen­

steuer 

Mill. DM 

4 116 

4 425 

4 496 

4 850 

5 005 

926 

978 

998 

1 029 

1 214 

Preisindizes im Bundesgebiet 

Erzeugerprei se9 l 

gewerb- 1 andwi rt­
schaft-

für 
Wohn­

gebäude 
1980 = 100 

Lebenshaltung 
aller privaten 
Haushalte 10) 

1980 = 100 

ins­
gesamt 

Nahrungs­
mittel, 

Getränke, 

Industriearbeiter11 l 

Bruttowochenlohn 

11änner Frauen 

am 
31- 12. 

in 
Mill. DM 

ins­
gesamt 

Hilfe 
zum Lebensunterhalt 

16 231 

17 830 

19 119 

20 150 

20 736. 

Aufwand 
in 

Mill. DM 

927.9 

1 005,1 

1 137.7 

1 222.'.1. 

Aufwand 
in 

Mill. DM 

330,1 

391,7 

459,4 

486,3 

Empfänger 
in 

1 000 

83,2 

84,8b 

100,1 

99,9 

Aufwand 
in 

Mill. DM 

64,8 

66,9 

71,7 

72,2 

Fundierte Schul den 

Ver­
brauch­
steuern 

473 

466 

480 

471 

460 

Gewerbe­
steuer 

nac'l 
Ertrag 

und 
Kapital 

759 

776 

774 

763 

884 

des 
Landes 

13 768 

14 648 

15 538 

17 047 

18 204 

Löhne und Gehälter 

Angestellte in 
Industrie 11) und Handel 

Bruttomonatsgehalt 

kaufmänni sehe 
Angestellte 

Männer Frauen 

techni sehe 
Angestellte 

l~änner 

der Gemeinden und 
Gemeindeverbände 8) 

ins­
gesamt 

2 949 

2 993 

3 131 

3 241 

3 490 

Kredit­
markt­
mittel 

2 252 

2 287 

2 423 

2 509 

2 732 

öffentl i eher Dienst 

Bruttomonatsgehal t12) 

Beamte 
A 9 

(Inspektor) 

Angestellte 
BAT VIII 

(Bürokraft) 1 icher 
Produkte 

1985 = 100 

1 icher 
Produkte 

1980 = 100 Tabakwaren -----------------------------------------------------------

97,6 

100 

97.5 

95,1 

96,3 

106,9 

103,1 

97.2 

93,9 

94,0 

114,0 

114.5 

116,2 

118,6 

121,2 

118,4 

121,0 

120,7 

121,0 

122,4 

116,0 

116,9 

117,6 

117,0 

11?. 2 

686 

699 

715 

735 

764 

467 

481 

496 

515 

536 

3 492 

3 610 

3 699 

3 845 

3 986 

2 363 

2 456 

2 509 

2 606 

2 708 

4 042 

4 186 

4 304 

4 466 

4 631 

3 284 

3 388 

3 505 

3 622 

3 686 

2 454 

2 530 

2 616 

2 703 

2 767 

1) Errichtung neuer Gebäude 2) 1- Förderungsweg 3) Nur Seherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten, ei nschl ießl ich Kinderheime und Jugend-
herbergen, ab 1984: Ausländer einschließlich DDR 4) ohne Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 5) einschließlich Kombinationskraftwagen 
6) ohne Pos tsparei nl agen 7) Que 11 e für staatliehe Steuern: Die Finanzministerin des Landes Schl eswi g-Hol stei n 8) ei nschl i eßl i eh ihrer Kranken-
häuser, aber ohne Eigenbetriebe und Zweckverbände 9) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 10) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen 
des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 11) einschließlich Hoch- und Tiefbau 12) Endgehalt. Die Angaben gelten für Verheiratete mit einem Kind 

a) Volkszählung 25. 5. 1987 b) Hochgerechnetes Ergebnis einer Repr;;sentati V-Erhebung 



Bevöl kerung1) am 30. 9. 1988 

KREISFREIE STADT Veränderung gegeniiber 
------------Kreis 

KREISZAHLEN 

8evöl kerungsveränderung 
im September 1988 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden im April 1989 

(vorläufige Zahlen) 

insgesamt Vormonat 
Vorjahres­
'"onat 2) 

Überschuß 
der 

Geborenen 
oder 

Gestorbenen 
(-) 

Wande­
rungs­
gewi nn 
oder 

ßevöl ke­
rungs­

zunahme 
oder 

-abnahme 

Unfälle Getötete3) Verletzte 

FLENSßURG 

KIEL 

LÜBECK 

~IEU:~ÜNSTER 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Ren_dsburg-Eckern förde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

~EUMÜNSTER 

Oi thmarschen 

~zgt. Lauenburg 

~ordfri esl and 

Ostholstein 

. Pinneberg 

Pl ön 

Rendsburg-Ec kern förde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

85 928 

239 521 

210 665 

79 605 

127 262 

154 345 

149 821 

184 063 

262 146 

116 479 

242 803 

176 287 

213 999 

125 753 

194 250 

2 562 92l 

Betriebe 
am 

30. 4. 1989 

70 

128 

135 

72 

70 

99 

56 

83 

200 

43 

123 

85 

177 

80 

160 

581 

- 0,1 

+ 0,0 

- 0,1 

+ 0,0 

- 0,0 

+ 0,1 

- 0,1 

- 0,0 

+ 0,0 

+ 0,3 

- 0,0 

+ 0,0 

+ 0,1 

- 0,1 

+ 0,1 

+ 0,0 

in 1. 

- 0,6 

+ 0,6 

+ 0,1 

- 0,2 

- 0,4 

+ 0,4 

- 0, 2 

+ 0,1 

+ 0,8 

+ 0,6 

+ 0,3 

- 0,0 

+ 0,6 

+ 0, 2 

+ 0,6 

+ 0,3 

- 27 

- 46 

- 29 

23 

16 

33 

33 

24 

- 36 

- 36 

Verarbeitendes Gewerbe4) 

Beschäftigte 
am 

30. 4. 1989 

9 008 

'21 800 

20 020 

10 196 

6 299 

8 198 

3 034 

6 099 

20 702 

2 591 

9 996 

5 166 

17 468 

8 798 

17 646 

167 021 

-verl ust 
(-) 

- 43 

144 

- 69 

26 

169 

- 148 

24 

54 

340 

- 98 

30 

153 

- 33 

198 

752 

Umsatz5) 
im 

April 1989 
Mill. DM 

186 

334 

279 . 

123 

284 

115 

95 

116 

408 

45 

207 

142 

372 

195 

374 

3 276 

(-) 

- 46 

117 

- 115 

22 

160 

- 156 

77 

356 

- 65 

63 

177 

- 69 

204 

716 

i nsgesamt6) 

37 984 

106 192 

91 090 

39 267 

72 839 

85 977 

88 599 

99 797 

142 964 

66 233 

137 817 

103 182 

135 683 

72 010 

113 574 

393 208 

32 

110 

95 

53 

73 

58 

86 

87 

161 

58 

134 

72 

130 

49 

101 

1 299 20 

Kraftfahrzeugbestand 
am 1. 1. 1989 

Anzahl 

34 004 

95 182 

81 555 

34 845 

59 119 

74 568 

72 314 

85 908 

125 208 

55 957 

116 245 

84 323 

117 010 

59 460 

100 205 

195 903 

Pkw?) 

1) Bevölkerung aufgrundder Fortschreibung auf der Basis erster Ergebnisse der Volkszählung 1987 2) nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1987 

32 

131 

109 

64 

89 

79 

118 

109 

186 

73 

176 

98 

185 

62 

136 

1 647 

je 1 000 
Einwphner 

3) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 4) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
5) ohne Umsatzsteuer 6) ohne Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 7) ei nschl i eßl i eh Kombinationskraftwagen 

Anmerkung: Eine ausführliche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 



ZAHLEN F 0 R D I E BUNDESLÄNDER 

Bevölkerung 
Arbeitsmarkt *Vi ehbeständel l 

am 3!. 3. 1988 

Veränderung Rindvieh am 3. 12. 1988 
gegenüber 

Arbeits 1 ose Kurzarbeiter offene Schweine 
Land am Monatsmitte Stellen insgesamt 

in 1 000 vz Vorjahres- 30. 4. 1989 April 30. 4. am insgesamt Milchkühe 
1987 stand 

1989 1989 3. 12. 1988 

in 't in 000 

Schl eswi g-Hol stei n 557,1 + 0,1 101 10 I 542 482 482 

Harnburg I 595,0 + 0,1 85 6 6 6 12 3 
Niedersachsen 7 165,2 + 0,0 294 21 23 7 255 3 204 I 001 
Bremen 559,5 - 0,1 41 4 2 4 15 5 
Nordrhei n-Westfa 1 en 16 755,3 + 0,3 597 99 49 5 178 945 556 
Hessen 5 531,8 + 0,4 144 9 19 I 107 750 245 

Rhei nl and-Pfal z 3 536.2 + 0, 2 100 7 11 542 553 203 
Baden-Württemberg 9 351,0 + 0, 7 179 15 55 2 246 I 550 61B 
Bayern p 10 955,4 + 0,6 254 20 53 3 771 4 958 I B99 
Saarland I 053,5 - 0,2 47 2 3 40 68 22 
Berl in (West) 2 035,8 + 1,1 93 6 10 3 I 0 

Bundesgebiet p 61 316,8 + 0,4 2 035 200 23B 22 693 14 64B 5 034 

Verarbeitendes Gewerbe2l Bauh~uptgewerbe 
Wohnungswesen 
im Januar 1989 

Land 
Umsatz3) Beschäftigte zum Bau 

Bes~häftigte im Februar 19B9 am 3!. !. 1989 genehmigte Wohnungen 
am 

28. 2. 1989 
in I 000 Mi ll. DM Auslandsumsatz in I 000 je 1 ooo 

Anzahl 
je 10 000 

in 't Einwohner 4) Einwohner 4) 

Schl eswi g-Hol stei n 167 2 878 25 37 14 418 1,6 

Harnburg 133 5 752 13 20 12 239 I, 5 
Niedersachsen 539 13 854 35 95 13 I 272 I,B 
Bremen 75 I 900 36 10 15 40 0,6 
Nordrhein-Westfalen 1 949 35 457 31 212 13 3 717 2, 2 
Hessen 628 10 343 30 81 15 I 207 2,2 

Rhei nl and-Pfal z 367 7 515 40 57 16 I 15B 3,2 
Baden-Württemberg I 438 22 958 34 163 17 3 5B6 3,9 
Bayern I 357 21 569 37 194 IB 3 355 3,1 
Saarland 135 2 421 35 16 15 1B3 I, 7 
Berl in (West) 163 4 017 12 32 15 318 1,6 

Bundesgebiet 7 054 129 674 32 917 15 15 603 2,5 

*Kfz-BestandS l Straßenverkehrsun fä 1 1 eB l Bestand Steuereinnahmen 
am !. !. 19B9 mit Personenschaden im Februar 1989 an 

Spar-

Pkw7l 
einlagen des des der 

Land 
9) Landes Bundes Gemeinden 

ins- Verun- am 
gesamt6l Unfälle Getötete Verletzte 

glückte 2B. 2. 
Anzahl je 1 ooo je 100 19B9 im 4. Vierteljahr 198B 

Unfälle in DM 
Einwohner je Einw. 

in 1 000 in 0:-1 je Einwohner 

Schl eswi g-Hol stei n 393 I 196 I 143 27 I 451 129 7 93B 659 666 

Harnburg 723 650 762 6 I 037 137 11 216 I 055 5 lOB 
Niedersachsen 3 955 3 371 2 777 69 3 611 133 9 755 695 660 
Bremen 299 270 248 290 117 11 052 824 I 639 
Nordrhei n-Westfa 1 en 8 721 7 774 5 805 114 7 431 130 10 629 801 I 251 
Hessen 3 234 2 808 2 041 44 2 710 135 12 373 887 I 171 

Rhei nl and-Pfal z 2 144 I 808 I 295 36 I 689 133 11 593 725 814 
Baden-Württemberg 5 502 4 670 3 101 103 4 192 139 12 850 850 1 095 
Bayern 6 575 5 365 3 791 110 5 304 143 13 050 770 893 
Saarland 584 519 362 9 480 135 10 423 733 719 
Berl in (West) 807 707 596 4 843 122 9 918 686 2 633 

Bundesgebiet 33 936a 29 137a 22 395 538 29 502 134 11 398 790 I 172 

*) An dies er Stel 1 e erscheinen abwechselnd Angaben über Viehbestände, Kfz-Bestand und Bruttoi nl andsproduk t 
1) Vorläufige Ergebnisse 2) SetrieDe mit im allgemeinen 20 und mehr ßeschäftigten 3) ohne Umsatzsteuer 4) Bevölkerungsstand am 31. 3. 1g99 
(vorläufige Ergebnisse der VZ) 5) ohne Bundespost und Bundesbahn 6) ohne Fahrzeuge mit Versicherungskennzeichen 
7) einschließlich Kombinationskraftwagen 8) Schleswig-Holstein endgültige, übrige Länder vorläufige Zahlen g) ohne Postspareinlagen 

a) Länder ohne, Bundesrepublik einschließlich Bundespost und Bundesbahn 

Gedruckt im Stati sti sehen Landesamt Schl eswi g-Hol stei n 



STATISTISCHE M 0 NA TS HEFTE SC H LESWIG- HOLSTEIN 
41. Jahrgang Heft 7 Juli 1989 

SCHLESWIG-HOLSTEIN I M ZAHLENSPIEGEL 

MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1989 

Monats- März April Mai Febr. März April Mai 
durchschnitt 

BEVÖLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

BEVÖLKERUNG AM MONATSENDE 1 000 2 554a 2 557 2 558 2 558 

NATÜRLICHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen Anzahl 1 372 1 439 1 155 1 019 2 412 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr 6,4 5,3 4,8 11,1 

Lebendgeborene Anzahl 2 163 2 276 2 470 2 227 2 325 
je 000 Einw. und 1 Jahr 10,2 11,4 10,6 10,7 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 2 574 2 535 2 610 2 529 2 652 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 12,1 12,0 12,0 12,2 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 16 15 15 22 12 
· je 1 000 Lebendgeborene 7,4 6,8 6,1 9,9 5,2 

Oberschuß der Geborenen (+) oder Gestorbenen (-) Anzahl 411 259 140 302 327 
je 1 000 Ei nw. 11nrl 1 .Jahr 1,9 0,6 1,4 1,5 

WANDERUNGEN 

Über die Landesgrenze Zugezogene Anzahl 5 199 4 912 5 047 4 463 
Ober die Landesgrenze Fortgezogene Anzahl 4 769 4 255 4 090 3 875 

Wanderungsgewinn ( +) oder -verl ust (-) Anzahl + 430 + 657 + 957 + 588 
Innerhalb des Landes Umgezogene 1) Anzahl 9 174 8 958 8 092 7 637 

Wanderungsfälle Anzahl 19 142 18 125 17 229 15 975 

ARBEITSLAGE 

Arbeits 1 ose ( Monatsende) 1 000 111 109 118 109 103 118 llO 101 94 
darunter Männer 1 000 64 61,8 70 63 58 68 64 57 53 

Kurzarbeiter ( Monatsmitte) 1 000 10,1 8,0 16,2 12,3 7,8 12,8 12,6 10,2 8,7 
darunter Männer 1 000 8,8 7,2 15,1 ll,4 7,0 12,0 ll,9 9,6 6,8 

Offene Stellen (Monatsende) 1 000 5,4 5, 7 6, 7 6,6 6,9 5, 7 6,8 6,5 7,0 

LANDWIRTSCHAFT 

VIEHBESTAND 

Rindvieh (einschließlich Kälber) 1 000 1 497b 1 481b 
darunter Milchkühe 

(ohne Ammen- und Mutterkühe) 000 480b 481b 

Schweine 1 000 1 632b 1 540b 1 647 543 
darunter Zuchtsauen 1 000 169b 151b 167 146 

darunter trächtig 1 000 116b 1Q3b 111 99 

SCHLACHTUNGEN2) 

Rinder (ohne Kälber) 1 000 St. 47 43 40 36 39 34 54 31 32 
Kälber 1 000 St. 1 1 1 1 I I 1 I I 
Schweine I 000 St. 213 212 211 198 223 190 195 191 210 

darunter Hausschlachtungen 1 000 St. 3 2 1 1 I I I I I 

SCHLACHTMENGEN3) AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Geflügel) 1 000 t 31,3 30,9 29,6 27.7 30,8 26,5 33,4 25,7 27,6 

darunter Rinder (ohne Kälber) I 000 t 13,6 13,0 11,7 10,7 11,7 10,3 16,7 9,2 9,5 
Kälber 1 000 t (),1 (),I 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 
Schweine I 000 t 17,4 17,6 17,6 16,7 18,7 15,9 16,4 16,3 17,8 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2l 

Rinder (ohne Kälber) kg 294 3()2 296 300 301 3()5 314 301 302 
Kälber kg 119 127 128 126 127 131 127 127 129 
Schweine kg 83 84 84 84 84 84 85 86 85 

GEFLÜGEL 

Eingelegte 8ruteier4l für Legehennenküken 1 000 101 98 
für Masthühnerküken 1 000 I 

Geflügel fleisch5) 1 00() kg 126 121 

MILCHERZEUGUNG 1 0()() t 199 198 204 213 242 167 203 216 246 

darunter an Molkereien und Händler geliefert ;t 95 95 91 96 98 p 95 91 96 97 

Milchleistung je Kuh und Tag kg 13,2 13,5 13,7 14,7 16,2 p 12,4 13,6 14,9 16,5 

1) ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 1984 Inlandtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) einschließlich Schlachtfette, 
jedoch ohne Innereien 4) in Betrieben mit einem Fassungsvermögen von 1 GGO und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen inländischen Geflügels in·· 
Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tieren im Monat 

a) Bevölkerung am 25. 5. 1cl87 
b) Dezember 



NOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

PRODUZ I ERENDES GEWERBE 

VERARBEITENDES GEWERBE!) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 1 000 164 
darunter Arbeiter und gewerblich Auszubildende 1 000 112 

Geleistete Arbeiterstunden I 000 15 228 

Lohnsumme 

Gehal tssurrme 

Auftragseingang ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem lnl and 
aus dem Ausland 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
lnl andsumsatz 
Auslandsumsatz 

Kohl everbrauch2) 

Gas~erbrauch3 l 
Stadt- und Kokereigas 
Erd- und Erdölgas 

Heizöl verbrauch4 l 
1 ef chtes Heizöl 
schweres Heizöl 

StromverbrauchS l 

Stromerzeugung (industrielle Eigenerzeugung) 

Index der Nettoproduktion für Betriebe 
im produzf erenden Gewerbe 6) 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Gel ef stete Arbeitsstunden 
darunter für 
Wohnungsbauten 
gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrs- und öffentliche Bauten 

Lohnsumme 

Gehal tssurrme 

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngangB l 

AUSBAUGEWERBE9) 

Beschäftigte 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehal tssurrme 

Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

ÖFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto) 

Stromverbrauch ( ei nschl i eßl ich Verluste, 
ohne Pumpstromverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto) 

HANDWERK 

HANDWERK (Meßzahlen)11l 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

rm1. DM 

Mfll. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1 000 t SKE 

Mill. m' 
Mi11. m' 
Mill. m' 

I 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

1980 ;; 100 

Anzahl 

1 000 

I 000 
1 000 
1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mfll. DM 

Mill. DM 

Anzahl 

1 000 

Mfll. DM 

Mill. DM 

l~f 11 • kWh 

Mfll. kWh 

Mfll. m' 

am Ende des Vierteljahres 30.9.1976 ;; 100 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Vj .-0 1976 ;; 100 

331,1 

239,1 

1 763 
I 177 

5B6 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 12B 

1 478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204,4 

7 ·074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

98,2 

142,0 

165 
112 

15 433 

344,4 

252,4 

1 956 
1 238 

718 

3 194 
2 427 

768 

14 

45,4 

75 
7 

67 

272 

33 

113,0 

39 301 

4 262 

1 593 
1 071 
1 522 

91,8 

18,6 

359,5 

224,2 

7 134 

848 

1g, 7 

57.5 

2 299 

939 

99,0 

150,5 

März 

163 
110 

16 493 

317,3 

234,9 

1 940 
I 313 

627 

3 187 
2 488 

699 

281 

33 

1988 

April 

163 
110 

15 183 

334,3 

241,4 

1 842 
1 102 

739 

3 073 
2 258 

815 

255 

29 

112,6 r 114, r 

38 128 

3 617 

1 378 
911 

1 278 

69,9 

16,9 

257.2 

257,9 

6 895 

867 

18,5 

54,9 

2 732 

I 004 

l.Vj.88 

95,5 

120,6 

38 916 

4 223 

1 529 
1 049 
I 569 

85,1 

17.5 

273,0 

208,7 

6 993 

788 

18,0 

47,3 

2 149 

937 

Mai 

164 
110 

15 073 

329,9 

246,5 

1 784 
1 222 

563 

3 019 
2 375 

644 

260 

32 

117,6 

39 712 

4 582 

1 740 
1 069 
1 689 

95,6 

18,1 

347,3 

241,1 

6 982 

826 

19,0 

48,4 

2 348 

860 

Febr. 

167 
112 

15 228 

312,3 

243,4 

I 931 
1 274 

657 

2 878 
2 172 

706 

277 

33 

36 252 

3 189 

I 253 
879 

I 035 

67,0 

16,8 

237,5 

146,0 

7 158 

803 

18,1 

43,5 

März 

167 
112 

15 436 

330,0 

252,4 

2 103 
1 357 

746 

3 420 
2 624 

796 

289 

33 

36 458 

3 637 

1 365 
962 

I 272 

78,4 

17,0 

306,9 

237,6 

7 171 

863 

19,9 

53,8 

98,3 

129,5 

1989 

April 

167 
112 

15 444 

345,4 

261,0 

1 990 
1 299 

691 

3 276 
2 495 

781 

277 

27 

37 323 

4 107 

1 418 
1 124 
1 510 

82,5 

18,0 

295,9 

242,3 

7 171 

826 

18,9 

56,1 

Mai 

167 
113 

14 835 

355,0 

266,6 

I 946 
1 299 

647 

3 399 
2 647 

753 

267 

32 

37 910 

4 277 

1 495 
1 248 
1 534-

98,3 

18,2 

358,4 

258,3 

7 267 

872 

21,0 

53,9 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur Methode siehe Statistischen Bericht E I 1 2) 1 t Steinkohle= 1 t SKE • Steinkohle-
Einheft (29 308 MJ) 3) 1 000 m' Gas (H0 = 35,169 MJ/m') = 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht= 1,46 t SKE, schwer;; 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
= 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung -n Ab März 1989 vorläufige Ergebnisse. Zur Methode siehe Statistischen 
Bericht E II 1 8) Nur Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 9) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E 111 1 
10) Quelle: Der Wirtschaftsminister des Landes Schleswig-Holstein 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

I 
1987 1988 

I 
1988 

I 
1989 

Monats-
März durchschnitt April Mai Febr. März April Mai 

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 428 435 430 
darunter mit 

536 560 297 490 484 517 

1 Wohnung Anzahl 388 386 396 469 509 254 423 417 450 2 Wohnungen Anzahl 26 33 26 47 36 31 49 42 40 
Rauminhalt 1 000 m' 306 319 313 396 404 230 382 418 402 Wohnfläche 1 000 m2 54 56 56 68 71 41 67 67 72 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 108 112 96 100 133 66 107 106 102 Rauminhalt 000 m' 414 515 327 454 494 248 369 599 431 Nutzfläche 000 m2 73 86 61 72 79 46 62 101 68 
Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) Anzahl 609 634 600 788 725 462 720 720 796 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt M111. DM 846,4 923,9 
davon Güter der 

858,6 790,2 780,0 883,7 1 043,9 

Ernährungswirtschaft Mill. DM 128,5 150,8 190,0 137,3 149,3 169,4 192,1 
gewerblichen Wirtschaft Mill. DM 717.9 773,2 668,6 653,0 630,7 714,3 851,8 davon 

Rohstoffe Mill. DM 14,7 13,2 . 14,5 10,8 10,2 15,5 !7,8 Halbwaren Mill. DM 47.5 54,8 50,5 45,2 58,8 55,2 84,7 
Fertigwaren Mill. DM 655,7 705,2 603,5 597,0 561,7 643,6 749,4 davon 

Vorerzeugnisse Mill. DM 94,7 124,0 123,3 106,4 107,6 116,7 137.9 Enderzeugnisse Mill. DM 560,9 581,2 480,2 490,6 454,1 526,9 611,5 
nach ausgewählten Verbrauchsländern 

EG-Länder Mill. DM 404,9 457,6 485,6 384,9 423,4 480,5 552,2 darunter Niederlande Mill. DM 75,9 85,9 113,6 86,7 67,0 100,2 103,3 Frankreich Mill. DM 73,1 83,3 79,8 62,5 72,5 86,0 119,9 Vereinigtes Köni grei eh Mill. DM 66,9 78,9 75,1 59,1 72,8 70,8 80,0 Dänemark Mill. DM 73,4 77,5 74,7 77,8 80,4 72,3 77,9 

EINZELHANDELSUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 = 100 p ios,6 p 110,3 p 113,8 p 105,7 p 108,7 97,9 117,9 111,7 

GASTGEWERBEUMSÄTZE (Meßzahl ) 1986 = 100 p 102,7 p 106, I p 84,9 p 103,3 p 122,8 p 69,4 p 94,8 p 101,8 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 
MIT 9 UND MEHR GÄSTEBETTEN (einschl. Jugendherbergen) 

Ankünfte 1 000 257 266 176 238 361 p 118 p 215 256 darunter von Auslandsgästen 1 000 32 32 19 26 32 p 17 p 27 31 
Ubernachtungen 1 000 1 428 1 432 774 1 144 1 740 p 419 p 935 1 028 darunter von Auslandsgästen 1 000 59 60 40 52 61 p 38 p 56 61 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRT1) 

Güterempfang 1 000 "t 1 332 
Güterversand 1 000 t 822 

BINNENSCHIFFAHRT 

Güterempfang 1 000 t 113 147 147 106 185 117 108 117 Güterversand 1 000 t 155 163 153 128 190 118 150 130 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE2) Anzahl 10 479 9 976 13 403 
darunter Krafträder 

11 767 11 008 9 194 13 331 

(einschließlich Motorroller) Anzahl 235 220 566 553 480 198 702 Personenkraftwagen 3) Anzahl 9 535 9 044 11 913 10 396 9 719 8 347 11 777 Lastkraftwagen 
(einschließlich mit Spezialaufbau) Anzahl 410 437 551 442 509 433 488 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl 1 317 1 426 1 232 1 149 1 737 1 143 1 277 p 299 1 586 Getötete Personen Anzahl 28 31 30 26 47 27 28 p 20 p 31 Verletzte Personen Anzahl 1 699 1 832 1 633 1 496 2 234 1 451 1 652 p 1 647 p 2 045 

1) ohne Eigengewichte der als Verkehrsmitte 1 im Fährverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 2) mit amtlichem Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
3) einschließlich Kombinationskraftwagen 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1989 

Monats-
durchschni tt1l März April Mai Febr. März April Mai 

GELD UND KREDIT 

KREDITE UNO EINLAGEN2l 

Kredite3l an Nichtbanken insgesamt 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsendel Mill. DM 76 179 77 967 76 240 76 514 76 133 77 977 78 616 78 557 78 633 

darunter 
Kredite 3) an inländische Nichtbanken l~ill. DM 74 711 76 574 74 799 75 072 74 66g 76 642 77 270 77 210 77 274 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) Mill. DM 8 868 8 933 9 126 9 130 8 742 8 877 9 407 9 314 9 185 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 8 685 8 742 8 968 8 922 8 650 8 610 8 894 8 915 8 978 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 185 191 158 208 92 267 512 399 207 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) Mill. DM 4 376 4 225 4 275 4 311 4 251 3 962 3 989 3 975 3 967 
an Unter11€hmen und Privatpersonen Mill. DM 3 693 3 525 3 584 3 598 3 603 3 475 3 499 3 469 3 453 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 684 701 692 714 649 488 489 506 514 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) l~ill. DM 61 466 63 416 61 398 61 631 61 676 63 803 63 875 63 921 64 121 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 45 288 46 583 45 386 45 517 45 546 46 873 47 012 47 065 47 233 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 16 178 16 832 16 012 16 114 16 130 16 930 16 863 16 855 16 887 

Einlagen und aufgenommene Kredi te3 l von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 54 562 57 188 54 390 'i4 915 55 242 57 050 56 553 57 008 57 262 

Si chtei nl agen und Termingel der Mill. DM 34 412 36 452 34 163 34 669 34 979 36 520 36 285 36 858 37 200 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 27 033 28 834 27 023 27 367 27 565 28 946 28 980 29 395 29 530 
von öffentlichen Haushalten Mill. DM 7 379 7 618 7 140 7 302 7 413 7 574 7 305 7 463 7 670 

Spareinlagen Mill. DM 20 150 20 736 20 227 20 247 20 263 20 530 20 269 20 150 20 061 
bei Sparkassen ( Spareinlagen, Sparbriefe, 
Namensschuldverschreibungen) Mill. DM 

Gutschriften auf Sparkonten (einschließlich 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 vierteljährlich Mill. DM 1 023 095 3 639 3 959 

Lastschriften auf Sparkonten ,ab 1.1.87 viertelj. Mill. DM 990 1 074 3 560 4 428 

ZAHLUNGSSCHWIERIGKEITEN 

Konkurse (eröffnete und mangels Masse abgelehnte) Anzahl 63 52 58 59 64 84 77 72 32 

Vergleichsverfahren Anzahl 

Wechsel pro teste (ohne die bei der Post) Anzahl 227 156 iss 191 215 117 125 
Wechsel summe Mill. DM 1, 7 1,1 1,0 1,3 2,0 0,8 1,1 

STEUERN 

Vier tel jahres- l.Vj.88 l.Vj.89 
STEUERAUFKOMMEN NACH DER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. DM 2 711,6 2 883,2 2 773,3 3 023,8 
Steuern vom Einkommen Mill. DM 1 900,2 2 016,4 1 798,4 1 987,4 

Lohnsteuer 4) Mill. DM 1 422.2 1 466,4 1 331,1 1 418,7 
Veranlagte Ei nkonunensteuer Mill. DM 257,3 303,6 252,7 305,5 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 36,7 45,2 43,2 86,1 
Körperschaftsteuer 4) Mill. DM 184,1 201,3 171,3 177,1 

Steuern vom Umsatz Mill. DM 811,4 866,8 975,0 1 036,4 
Umsatzsteuer Mill. DM 498,0 503,0 643,8 674,8 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 313,4 363,7 331,2 361,6 

. Bundessteuern Mill. DM 132,5 130,5 145,1 1BO,S 
Zölle Mill. DM 0,0 0,1 0,0 
Verbrauchsteuern (ohne ßiersteuer) Mill. DM 117,8 115,0 113,5 139,0 

Landessteuern Mill. DM 180,6 192,9 187,2 198,8 
Vermögensteuer Mill. DM 30,1 34,8 34,2 39,9 
Kraftfahrzeugsteuer Mill. DM 83,7 80,8 79,9 80,9 
Biersteuer rm1. DM 6, 7 6,9 5, 7 5,4 

Gemei odesteuern Mill. DM 276,7 308,7 274,5 307,2 
Grundsteuer A Mill. ~~ 7. 7 7,8 7. 7 7,8 
Grundsteuer B Mill. 68,9 71,4 70,9 75,2 
Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital (brutto) Mill. DM 190,7 220,9 188,6 216,5 

STEUERVERTEILUNG AUF DIE GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Steuere! nnahmen des Bundes Mill. DM 1 401,2 488,0 444,9 1 602,6 
.Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 726,1 776,4 666,4 747.9 
Antei 1 an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 527,4 563,4 633,7 673,6 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 15,3 17.7 0,4 0,5 

Steuere! nnahmen des Landes Mill. DM 1 549.2 638,5 591,8 712,8 
Anteil an den Steuern vom Einkommen r~i 11. DM 895,4 945,7 864,9 950,3 
.A.nteil an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 458,0 482,2 540,1 563,2 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 15,3 17.7 0,4 0,5 

Steuere! nnahmen der Gemeinden 
und Gemei odeverbände Mill. DM 519,2 557.7 275,9 326,3 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital (netto)5l Mill. DM 160,2 185,5 189,4 215,5 

Anteil an der Lohn- und 
veranlagten Ei nkonunensteuer Mill. DM 273,1 284,4 0,5 20,0 

Fußnoten nächste Seite 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1989 

Monats­
durchschnitt März April Mai Febr. März April Mai 

PREISE 

PREISINDEXZIFFERN IM BUNDESGEBIET 1980 ;;- 100 

Einfuhrpreise 

Ausfuhrpreise 

Grundstoffprei se6 l 

Erzeugerpreise 
gewerblicher ProdukteS l 1985 =- 100 
landwirtschaftl !eher Produkte6l 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bauleistungen am Gebäude 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
(Ausgaben! ndex) 6) 

Einzelhandelspreise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

darunter für 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffe) 
Möbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 

für die Haushaltsführung 

LÖHNE UND GEHÄLTER 

- Effektivverdienste in DM -

ARBEITER IN INDUSTRIE UND HOCH- UND TIEFBAU 

Bruttowochenverdienste 

männliche Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

wefbl !ehe Arbeiter 
darunter Hi lfsarbefter 

Bruttostundenverdienste 

männl !ehe Arbe! ter 
darunter FacharbeIter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hil fsarbefter 

Bezahlte Wochenarbe I tszef t 

männliche Arbeiter (Stunden) 
weibliche Arbeiter (Stunden) 

ANGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

f n Industrf e und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmä'nnf sehe An9estell te 

männlich 
weiblich 

Technf sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Technische Angestellte 

männlich 
wefbl ich 

in Industrie und Handel zusammen 

Kaufmännf sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Technf sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

94,4 

115,5 

99,7 

95,1 
93,9 

118,6 

103,9 

117,8 

121,0 

117,0 
122,2 

128,7 
106,1 

120,5 

735 
768 
515 
488 

18,07 
18,95 
13,13 
12,49 

40,5 
39,2 

4 456 
3 051 

4 543 
2 958 

3 554 
2 433 

3 462 
2 219 

3 845 
2 606 

4 466 
2 898 

95,2 

118,3 

102,2 

96,3 
94,0 

121,2 

104,9 

118,5 

122,4 

117.2 
123,7 

131,9 
102,7 

121,9 

764 
798 
536 
508 

18,78 
19,71 
13,62 
12,90 

40,6 
39,3 

4 609 
3 159 

4 699 
3 075 

3 690 
2 529 

3 648 
(2 578) 

3 986 
2 708 

4 631 
3 064 

93,6 

116,8 

100,0 

95,5 
94,2 

103,9 

118,2 

121,9 

116,9 
123,3 

130,7 
102,4 

121,6 

94,1 

117,4 

100,6 

95,8 
92,5 

104,0 

118,6 

122,2 

117,4 
123,5 

130,9 
103,4 

121,7 

747 
781 
531 
502 

18,73 
19,64 
13,59 
12,88 

39,9 
39,1 

4 600 
3 153 

4 674 
3 061 

3 665 
2 509 

3 673 
(2 494) 

3 971 
2 693 

4 611 
3 049 

94,6 99,3 

117,8 I21,3 

101,1 106,8 

96,0 98,4 
91,6 99,1 

120,9 12.3,4 

104,0 108,7 

118,7 120,2 

122,4 125,0 

117,6 118,9 
123,6 124,8 

131,2 i34, 9 
103,1 106,3 

121,8 123,1 

100,3 

121,7 

107,6 

98,7 
100,0 

109,2 

120,4 

125,2 

118,9 
125,1 

135,2 
106,4 

123,3 

99,2 
99,1 

109,9 

121,0 

125,9 

119,7 
125,3 

135,6 
107,8 

123,5 

1) Bestandszahlen bef Kredite und Einlagen: Stand 31. I2. 2) Dfe Angaben umfassen die fn Schleswfg-Holstefn gelegenen Niederlassungen der zur 
monatlIehen 811 anzstatf sti k berichtenden Kredit! nstf tute; ohne Landeszentralbank, ohne dfe Kreditgenossenschaften ( Raiffei sen), deren Bi 1 anzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill. DM betrug, sowie ohne dfe Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. 1. 1986 einschließlich Ralffelsenbanken 

121,2 

126,2 

120,3 
125,4 

136,0 
107,1 

123,7 

3) ei nschl f eßl ich durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerl egung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
6) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 



Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Einwohner 
(Jahres­
mittel) 

in I 000 

2 615 

2 614 

2 613 

2 554a 

JAHRESZAHLEN A 

Erscheint im monatlichen Wechsel mit B 

Heirats­
ziffer 

Bevölkerung 

Geburten­
ziffer 

Sterbe­
ziffer 

Ereignisse je I 000 Einwohner 

5,8 

5,8 

6,0 

6,4 

8,8 

8,8 

9,4 

10,2 

11,8 

12,0 

11,9 

12,1 

Überschuß 
der 

Geborenen Wanderungs-
oder gewinn 

Gestorbenen 
(-) 

8 

8 

in I 000 

9 

Öffentl i ehe all gemeinbildende Schulen 

ins­
gesamt 

144 

I !46 

I 151 

1 !55 

I !35 

Im Erwerbsleben tätige Personen! l 

Land­
und 

Forst­
wirtschaft 

72 

60 

58 

62 

57 

produzie­
rendes 
Ge••erbe 

in I 000 

344 

35! 

342 

336 

339 

Handel 
und 

Verkehr 

250 

244 

234 

247 

235 

Bruttoi nl andsprodukt3 l 

übrige 
Dienst­

leistungen 

479 

492 

518 

511 

505 

Schüler im September2 l in von 100 Schülern erreichten in jeweiligen 
Preisen 

in Preisen von !980 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Grund­
und 

Haupt­
schulen 

Sonder- Rea 1 -
schulen schulen 

weniger 
als 

Haupt­
schul­

------------------ abschluß 

G.Ym­
nasien 

Inte­
grierten 

Gesamt­
schulen 

!52 

144 

137 

!33 

132 

I 627 

I 592 

1 540 

1 497 

1 481 

15 . 

14 

13 

13 

12 

in I 000 

68 

62 

58 

53 

50 

76 

73 

70 

67 

64 

2 

10 

10 

10 

10 

Viehbestand am 3. 12. 

Rinder 

545 

526 

514 

480 

481 

Schweine Hühner5l 

in I 000 

I 767 

1 743 

I 718 

1 632 

I 540 

3 457 

2 995 

3 214 

3 214 

3 069 

Haupt- mi tt-
schul- 1 eren 

abschluß Abschluß 

38 

37 

35 

33 

33 

32 

33 

32 

Fach­
hochschul­

reife 
und Mi 11 • DM 

allgemeine 
Hochschul-

reife 

19 

21 

23 

25 

62 422 

63 993 

67 828 

70. 126 

73 015 

jährl i ehe 
Zuwachs­

rate 
in t 

5,1 

2,5 

6,0 

3,4 

4,1 

Landwirtschaft 

Schlachtviehaufkommen 
aus eigener Erzeugung 

6) 

Kuhmi 1 cherzeugung 

kg 

Mi 11. DM 

55 083 

55 218 

56 878 

57 728 

59 231 

jährliche 
Zuwachs­

rate 
in t 

3,2 

0,2 

3,0 

I, 5 

2,6 

Ernten in I 000 t 

Rinder Schweine I 000 t je Kuh 
und Jahr 

Getreide Kartoffeln 

506 

510 

547 

530 

479 

2 882 

2 794 

2 759 

2 648 

2 580 

Verarbeitendes Gewerbe7l 

2 674 

2 600 

2 612 

2 388 

2 371 

4 780 

4 853 

5 020 

4 802 

4 930 

2 320 

2 240 

2 437 

2 132 

2 487 

187 

178 

152 

121 

113 

je 
Erwerbs­
tätigen 

Bund = 100 

95 

94 

95 

95 

93 

Zucker­
rüben 

831 

776 

769 

494 

757 

Bauhaupt­
gewerbe 

Jahr 
Beschäftigte Löhne Gehälter Umsatz Energieverbrauch 

_!_J_a_hr_e_s_du_r_c_h_sc_h_n_it_t_l __ A~~~~~:~------------------(-oh_n_e_~ __ s_a_tz_s_t_eu_e_r_l ____________________________________ __ 

in ins- Auslands- Kohle Heizöl Gas StromS l Beschäf-insgesamt Arbeiter 
Mill. ~~u~m~~~ gesamt umsatz a~ij~~ 6• 

I 000 t SKE9l in 1 000 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

165 

166 

167 

164 

165 

in 1 000 

!13 

114 

114 

112 

112 

194 

192 

188 

183 

185 

3 673 

3 829 

3 945 

3 973 

4 !33 

2 485 

2 597 

2 749 

2 869 

3 029 

Mlll. DM 

36 236 

36 550 

36 650 

35 945 

38 335 

8 090 

7 873 

7 867 

8 097 

9 212 

1) Ergebnisse der 11,-Mi krozensuserhebungen, !984 Ergebnis der 0, 4%-EG-Arbei tskrä ftesti eh probe 
2) 1984: November 
3) ab 1986 vorläufiges Ergebnis 
4) ohne Ammen- und Mutterkühe 
5) ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner 

231 

200 

180 

169 

164 

I 346 

1 207 

865 

I 289 

1 258 

6) Gewerbliche und Hausschlachtungen, einschließlich des übergebietliehen Versandes, ohne übergebietliehen Empfang 
7) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
8) ohne Eigenerzeugung 
9) I t SKE (Steinkohle-Einheit) ;; 29 308 MJ 
a) Ergebnis der Volkszählung vom 25. 5. 1987 

568 

556 

501 

562 

654 

312 

318 

319 

333 

354 

49 

42 

41 

41 

40 



KRE I $ZAHLEN 

,----------·------.---------------

KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMÜNSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Osthol stef n 

p·fnneberg 

Pl ön 

Rendsburg-Eckernfö rde 

Schl eswi g-Fl ensbur9 

Segeberg 

Steinburg 

Storma1·n 

Schl eswi g-Hol stei n 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMÜNSTER 

Oi thmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Pl ön 

Re nd sb urg-Ec k ern fö rde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

Bevölkerung am 31. 10. 1988 Bevölkerungsveränderung 
im Oktober 1988 

insgesamt 

Überschuß 
der 

Geborenen 
oder 

------------ Gestorbenen 
(-) 

Vormonat 

Veränderung gegenüber 

Vorjahres­
monat 1) 

85 854 

239 527 

210 804 

79 578 

127 162 

154 324 

149 672 

183 992 

262 161 

116 434 

243 038 

176 253 

214 017 

125 721 

194 331 

2 562 868 

Betriebe 
am 

31. 5. 1989 

71 

127 

135 

72 

70 

100 

56 

84 

200 

43 

123 

84 

176 

80 

160 

I 581 

- 0,1 

+ 0,0 

+ 0,1 

- 0,0 

- 0,1 

- 0,0 

- 0,1 

- 0,0 

+ 0,0 

- 0,0 

+ 0,1 

- 0,0 

+ 0,0 

- o.o 
+ 0,0 

- 0,0 

- 0,6 

+ 0,6 

+ 0,1 

- 0,1 

- 0,4 

+ 0,4 

- 0, 2 

+ 0,2 

+ 0, 7 

+ 0,6 

+ 0,3 

- 0,0 

+ 0,6 

+ 0,3 

+ 0,6 

+ 0,3 

- 10 

- 42 

- 102 

10 

- 18 

- 29 

- 57 

- 17 

11 

22 

8 

- 45 

- 299 

VerarbeItendes Gewerbe3) 

Beschäftigte 
am 

31. 5. 1989 

9 063 

21 836 

20 004 

10 202 

6 336 

8 277 

3 042 

6 237 

20 787 

2 613 

9 996 

5 219 

17 388 

8 792 

17 639 

167 431 

Wande­
rungs­
gewi nn 
oder 

-verl ust 
(-) 

- 64 

48 

241 

- 37 

- 82 

8 

- 142 

- 14 

17 

- 28 

224 

- 29 

4 

- 24 

126 

240 

Umsatz4) 
im 

Mai 1989 
Mill. DM 

187 

449 

294 

130 

307 

111 

82 

117 

397 

40 

210 

156 

348 

203 

369 

3 399 

Bevöl ke­
rungs­

zunahme 
oder 

-abnahme 
(-) 

- 74 

139 

- 27 

- 100 

- 21 

- 149 

- 71 

15 

- 45 

235 

- 34 

18 

- 32 

81 

- 59 

insgesamt 

37 984 

106 192 

91 090 

39 267 

72 839 

85 977 

88 599 

99 797 

142 964 

66 233 

137 817 

103 182 

135 683 

72 010 

113 574 

393 208 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden im Mai 1989 

( vorläufige Zahlen) 

Unfälle 

39 

130 

130 

52 

60 

83 

113 

137 

153 

64 

168 

115 

136 

84 

122 

1 586 

Getötete2l 

4 

31 

~ra ftfahrzeugbestand5) 
am 1. 1. 1989 

Anzahl 

34 004 

95 182 

81 555 

34 845 

59 119 

74 568 

72 314 

85 908 

125 208 

55 957 

116 245 

84 323 

117 010 

59 460 

100 205 

1 195 903 

Pkw6l 

Verletzte 

45 

150 

152 

59 

86 

110 

163 

185 

181 

86 

219 

166 

178 

106 

159 

2 045 

je 1 000 
Ei n1<1ohner 

1) nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1987 2) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 
3) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 4) ohne Umsatzsteuer 5) Kraftfahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen, ohne Bundespost, 
Bundesbahn und Bundeswehr 6) einschließlich Kombinationskraftwagen 

Anmerkung: Eine ausführliche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 



ZAHLEN F 0 R D I E BUNDESLÄNDER 

Bevölkerung Arbeitsmarkt *Vi ehbestände1) 
am 31. 3. 1988 

Veränderung Rindvieh am 3. 12. 1988 
gegenüber Arbeitslose Kurzarbeiter offene Schweine 

Land ------------------ am l~onatsmitte Stellen insgesamt 

in 1 000 vz Vorjahres- 31. 5. 1989 l~ai 31. 5. am insgesamt Milchkühe 
1987 stand 1989 1989 3. 4. 1989 

in '1, in 1 000 

Schl eswi g-Hol stei n 2 557,1 + 0,1 94 1 541 1 482 482 

Harnburg 1 595.0 + 0,1 82 3 6 5 12 3 
Niedersachsen 7 165.2 + 0,0 277 13 23 7 084 3 204 1 001 
Bremen 659,5 - 0,1 40 2 3 7 16 5 
Nordrhein-Westfalen 16 766,3 + 0,3 679 21 51 6 002 1 945 556 
Hessen 5 531,8 + 0,4 137 5 20 1 101 750 245 

Rheinland-Pfalz 3 636.2 + 0,2 95 4 12 547 563 203 
Baden-Württemberg 9 351,0 + 0, 7 172 9 59 2 299 1 650 618 
Bayern 10 965,4 + 0,6 235 12 55 3 903 4 958 1 899 
Saarland 1 053.5 - 0,2 45 15 3 38 68 22 
Berl in (West) 2 035,8 + 1,1 90 5 11 3 1 0 

Bundesgebiet p 61 316,8 + 0,4 947 99 252 22 531 14 648 5 034 

Verarbeitendes Gewerbe2 l Bauhauptgewerbe Wohnungswesen 
im Februar 1989 

Land 
Omsatz3) Beschäftigte zum Bau 

Beschäftigte im März 1989 am 28. 2. 1989 genehmigte Wohnungen 
am 

31. 3. 1989 
in 1 000 Mill. DM Auslandsumsatz in 1 000 je 1 000 Anzahl je 10 000 

in % Einwohner 4) Einwohner 4) 

Schl eswi g'-Hol stei n 167 3 420 23 36 14 462 1,8 

Harnburg 133 6 786 12 20 12 144 0,9 
Niedersachsen 640 14 663 33 96 13 1 721 2,4 
Bremen 76 2 143 34 10 15 33 0,5 
Nordrhein-Westfalen 1 956 39 437 31 211 13 4 694 2,8 
Hessen 630 11 348 31 81 15 1 370 2, 5 

Rheinland-Pfalz 367 8 355 41 56 16 1 268 3,5 
Baden-Württemberg 1 442 26 123 34 162 17 3 842 4,1 
Bayern 1 366 23 726 36 191 17 3 926 3, 6 
Saarland 134 2 570 34 16 15 211 2,0 
Berl in (West) 163 4 201 12 31 15 355 1, 7 

Bundesgebiet 7 075 142 772 32 910 15 18 026 2,9 

*Kfz-BestandS) Straßenverkehrsunfäll e8 l Bestand Steuere! nnahmen 
am 1. 1. 1989 mit Personenschaden im März 1989 an 

Spar-
einlagen des des der 

Land Pkwll 9) Landes Bundes Gemeinden 
ins- Verun- am 

gesamt6l Unfälle Getötete Verletzte glückte 28. 2. 
Anzahl je 1 000 je 100 1989 im 4. Vierteljahr 1988 

Unfälle in DM Einwohner je Einw. in 1 000 in OM je Einwohner 

Schleswi g-Hol s tei n 393 196 1 277 28 1 652 132 8 029 659 666 330 

Harnburg 723 650 921 9 1 203 132 10 887 055 5 108 470 
Niedersachsen 3 955 3 371 3 363 99 4 424 134 9 662 695 660 321 
Bremen 299 270 331 4 385 118 10 907 824 1 639 363 
Nordrhein-Westfalen 8 721 7 774 6 683 129 8 525 129 10 381 801 1 251 415 
Hessen 3 234 2 808 2 492 60 3 330 136 12 281 887 1 171 425 

Rhei nl and-Pfa l z 2 144 1 808 1 525 26 2 041 136 11 343 725 814 277 
Baden-Württemberg 5 502 4 670 3 789 94 5 070 136 12 654 850 1 095 410 
Bayern 6 575 5 365 4 971 150 6 803 140 12 972 770 893 394 
Saarland 584 519 464 3 623 135 10 151 733 719 290 
Berl in (West) 807 707 951 11 1 135 121 9 086 686 633 173 

Bundesgebiet 33 936" 29 137a 27 142 629 35 655 134 11 209 790 1 172 380 

*) An dieser Stelle ersehe! nen abwechselnd Angaben über Viehbestände, Kfz-Bestand und Bruttoi nl andsproduk t 
1) Vorläufige Ergebnisse 2) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 3) ohne Umsatzsteuer 4) Bevölkerungsstand am 31. 3. 1988 
(vorläufige Ergebnisse der VZ) 5) Kraftfahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 6) ohne Fahrzeuge mit Ver­
sicherungskennzeichen 7) einschließlich Kombinationskraftwagen 8) Schleswig-Holstein endgültige, übrige Länder vorläufige Zahlen 9) ohne Post­
spare! nl agen 

a) Länder ohne, Bundesrepublik ei nschl ießl ich Bundespost und Bundesbahn 

Gedruckt im Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein 



STATISTISCHE M 0 NA TS HEFTE SC H LES W I G- H 0 LSTE IN 
41. Jahrgang Heft 8 August 1989 

SCHLESWIG-HOLSTEIN IM ZAHLENSPIEGEL 

MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

-----------------------------.r--------, 
1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

BEVÖLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

BEVÖLKERUNG AM MONATSENDE 

NATÜRLICHE BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen 

Lebendgeborene 

I 000 

Anzahl 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr 

Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 .Jahr 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 
je 1 000 Lebendgeborene 

Überschuß der Geborenen (+) oder Gestorbenen (-) Anzahl 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr 

WANDERUNGEN 

Über die Landesgrenze Zugezogene 
Über die Landesgrenze Fortgezogene 

Anzahl 
Anzahl 

1 372 
6,4 

2 163 
10,2 

2 574 
12 ,I 

16 
7,4 

411 
1.9 

5 199 
4 769 

Wanderungsgewinn ( +) oder -verl ust (-) 
Innerhalb des Landes Umgezogene I) 

Anzahl + 430 

Wanderungs fälle 

~RBE ITSLAGE 

Arbeitslose (Mondtsende) 
darunter Männer 

Kurzarbeiter (;1onatsmitte) 
darunter Männe•· 

Offene Stellen (Monatsende) 

LANDWIRTSCHAFT 

VIEHBESTAND 

Rindvieh ( ei nschl i eßl i eh Kälber) 
darunter Milchkühe 

(ohne Ammen- und Mutterkühe) 

Schweine 
darunter Zuchtsauen 

darunter trächtig 

SCHLACHTUNGEN2) 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

darunter Hausschlachtungen 

SCHLACHTMENGEN3) AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Geflügel) 

darunter Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2) 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

GEFLÜGEL 

Eingelegte Bruteier4l 

Gefl ügelfl ei sc~5) 

f~ILCHERZEUGUNG 

für Legehennenküken 
für Masthühnerküken 

Anzahl 9 174 

Anzahl 19 142 

I 000 
1 000 

1 000 
1 000 

I 000 

1 000 

000 

1 000 
1 000 
1 000 

1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

kg 
kg 
kg 

1 000 
1 000 

1 000 kg 

111 
64 

10,1 
8,8 

5,4 

1 497b 

48ob 

1 632b 
169b 
usb 

47 
1 

213 
3 

31,3 

13,6 
0,1 

17,4 

294 
119 
83 

101 
1 

126 

darunter an l~ol kerei en und Händler geliefert 

Milchleistung je Kuh und Tag 

1 000 t 

% 

kg 

199 

95 

13,2 

1 439 

2 276 

2 535 

15 
6,8 

259 

109 
61,8 

8,0 
7. 2 

5, 7 

481b 

481b 

1 54ob 
151 b 
103b 

43 
1 

212 
2 

30,9 

13,0 
0,1 

17,6 

302 
127 
84 

98 

121 

198 

95 

13,5 

April 

2 558 

1 019 
4,8 

2 227 
10,6 

2 529 
12,0. 

22 
9,9 

302 
1,4 

5 047 
4 090 

+ 957 
8 092 

17 229 

109 
63 

12,3 
11,4 

6,6 

1 647 
167 
111 

36 
1 

198 
1 

27,7 

10,7 
0,1 

16,7 

300 
126 
84 

213 

96 

14,7 

1988 

Mai 

2 558 

2 412 
11,1 

2 325 
10,7 

2 652 
12,?. 

12 
5, 2 

327 
1,5 

4 463 
3 875 

588 
637 

15 975 

103 
58 

7,8 
7,0 

6,9 

39 
1 

223 
1 

30,8 

11,7 
0,1 

18,7 

301 
127 
84 

242 

98 

16,2 

,Juni 

2 559 

1 716 
8,2 

2 174 
10,3 

2 439 
11,6 

13 
6,0 

265 
1,3 

5 799 
4 218 

1 581 
8 220 

18 237 

101 
57 

4,8 
4,1 

6, 7 

504 

450 

41 
1 

213 
1 

30,5 

12,5 
0,1 

17,6 

304 
126 
83 

108 

39 

222 

98 

15,4 

14ärz 

110 
64 

12,6 
11,9 

6,8 

54 
1 

195 
1 

33,4 

16,7 
0,1 

16,4 

314 
127 
85 

203 

91 

13,6 

p 

1989 

April 

101 
57 

10,2 
9,6 

6,5 

1 543 
146 
99 

31 
1 

191 
1 

25,7 

9,2 
0,1 

16,3 

301 
127 
86 

216 

96 

14,9 

Mai 

94 
53 

8, 7 
6,8 

7,0 

32 
1 

210 
1 

27,6 

9,5 
0,1 

17,8 

302 
129 
85 

246 

97 

16,5 

Juni 

92 
51 

7,0 
4,7 

7,3 

.1 493 

444 

31 
1 

186 
1 

25,4 

9,6 
0,1 

15,5 

308 
133 
84 

90 

51 

223 

98 

15,5 

1) ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 1984 Inlandtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) ei nschl i eßl i eh Schlachtfette, 
jedoch ohne Innereien 4) in Be tri eben mit einem Fassungsvermögen von 1 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen i nl ändi sehen Geflügels in 
Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tieren im Monat 
a) Bevölkerung am 25. 5. 1987 
b) Dezember 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1989 . 

Monats-
durchschnitt!) April Mai Juni März April Mai Juni 

GELD UND KREDIT 

KREDITE UND EINLAGEN2) 

Kredi te3) an Nichtbanken insgesamt 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 76 179 77 967 76 514 76 133 76 606 78 616 78 557 78 633 79 259 

darunter 
Kredite 3) an inländische Nichtbanken Mill. DM 74 711 76 574 75 072 74 669 75 172 77 270 77 210 77 274 77 841 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) 14ill. DM 8 868 8 933 9 130 8 742 9 259 9 407 9 314 9 185 9 522 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. Df1 8 685 8 742 8 922 8 650 9 097 8 894 8 915 8 978 9 265 
an öffentl i ehe Haushalte l~i 11. 01~ 185 191 208 92 161 512 399 207 257 

mi ttelfri sti ge Kredite (1 bis 4 Jahre) 14ill. DM 4 375 4 225 4 311 4 251 4 264 3 989 3 975 3 967 4 057 
an Unternehmen und Pd vatpersonen 14ill. DM 3 693 3 525 3 598 3 603 3 628 3 499 3 469 3 453 3 532 
an öffentl i ehe Haushalte Mill. DM 684 701 714 649 636 489 506 514 525 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) 1·1ill. DM 61 466 63 416 61 631 61 676 61 650 63 875 63 921 64 121 64 261 
an Unternehmen und Privatpersonen 1·1ill • 014 45 288 46 583 45 517 45 546 45 6!4 47 012 47 065 47 233 47 356 
an öffentl i ehe Haushalte flill • Dl4 16 178 16 832 16 114 16 130 16 035 16 863 16 855 16 887 16 905 

Einlagen und aufgenommene Kredi te3l von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 54 562 57 188 54 915 55 242 54 973 56 553 57 008 57 262 57 033 

Sichteinlagen und Termingelder Mill. DM 34 412 36 452 34 669 34 979 34 674 36 285 36 858 37 200 37 041 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 27 033 28 834 27 367 27 565 27 436 28 980 29 395 29 530 29 599 
von öffentlichen Haushalten flill. DM 7 379 7 618 7 302 7 413 7 237 7 305 7 463 7 670 7 441 

Spareinlagen 1·1ill. DM 20 150 20 736 20 247 20 263 20 299 20 269 20 150 20 061 19 992 
bei Sparkassen ( Spareinlagen, Sparbriefe, 

Namensschuldverschreibungen) rm1. DM 

Gutschriften auf Sparkonten ( ei nschl i eßl ich 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 viertel jährl i eh 14ill. DM 023 095 2 820 3 959 

Lastschriften auf Sparkonten ,ab 1.1.87 viertelj. Mill. DM 990 074 2 749 4 428 

ZAHLUNGSSCHWIERIGKEITEN 

Konkurse (eröffnete und mangels Masse abgelehnte) Anzahl 63 52 59 64 36 77 72 32 65 

Vergleichsverfahren Anzahl 

Wechselproteste (ohne die bei der Post) Anzahl 227 156 191 215 168 125 
Wechsel summe Mill. DM 1, 7 1' l 1' 3 2,0 1,4 1,1 

STEUERN 

Vierteljahres- 2.Vj.88 l.Vj.89 
STEUERAUFKOMMEN NACH DER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. DM 2 711,6 2 883,2 2 550' 7 3 023,8 
Steuern vom Einkommen Mill. DM 1 900,2 2 016,4 1 777,3 1 987 '4 

Lohnsteuer 4) ~1ill. DM 1 422,2 1 466,4 1 313 '9 1 418' 7 
Veranlagte Einkommensteuer l~ill. DM 257,3 303,6 210,2 305,5 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 36,7 45,2 59' 2 86,1 
Körperschafts teuer 4) Mill. DM 184,1 201' 3 194,0 177,1 

Steuern vom Umsatz Mill. DM 811,4 866,8 773,3 036,4 
Umsatzsteuer Mill. DM 498,0 503,0 415,7 674,8 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 313,4 363,7 357,6 361,6 

Bundessteuern l~ill. DM 132' 5 130,5 112,7 180,5 
Zölle Mill. DM 0,0 0,1 0,0 
Verbrauchsteuern (ohne Bi ersteuer) Mill. DM 117,8 115,0 103,0 139,0 

Landessteuern 1·1ill. DM 180,6 192,9 194,7 198,8 
Vennögensteuer Mill. DM 30,1 34,8 32,1 39,9 
Kraft fahrzeugsteuer Mill. DM 83,7 80,8 92,3 80,9 
Biersteuer Mill. DM 6, 7 6,9 7' 1 5,4 

Gemeindesteuern Mill. DM 276,7 308,7 300,8 307,2 
Grundsteuer A Mill. DM 7' 7 7,8 7' 7 7,8 
Grundsteuer B Mill. DM 68,9 71,4 65,5 75,2 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) Mill. DM 190,7 220,9 218,7 216,5 

STEUERVERTEILUNG AUF DIE GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Steuereinnahmen des Bundes Mill. DM 401,2 1 488,0 1 318,0 1 602 '6 
Anteil an den Steuern vom Einkommen 14111. DM 725,1 776,4 687,4 747,9 
Anteil an den Steuern vom Umsatz ~Ii 11 • DM 527,4 563,4 502,7 573,6 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill • DM 15,3 17' 7 15,2 0,5 

Steuereinnahmen des Landes Mill. Df1 1 549 '2 638,5 430,0 1 712,8 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 895,4 945,7 834,6 950,3 
.~nteil an den Steuern vom Umsatz r~ill. DM 458,0 482,2 385,5 563,2 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage l·lill. DM 15,3 17' 7 15,2 0,5 

Steuereinnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände flill. DM 519,2 557' 7 535,5 326,3 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital (netto) 5) rm1. 0~1 160,2 185,5 188,3 215,5 

Anteil an der· Lohn- und 
veranlagten Einkommensteuer 1·1ill. Df1 273,1 284,4. 265,1 . 20,0 

Fußnoten nächste Seite 



NOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1938 1989 

Monats- April Mai Juni März April Mai Juni durchschnitt 

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 428 435 536 560 544 490 484 517 550 
darunter mit 
1 Wohnung Anzahl 388 386 469 509 495 423 417 450 446 
2 Wohnungen Anzahl 26 33 47 36 35 49 42 40 55 

Rauminhalt I 000 m' 306 319 396 404 398 382 418 402 464 
Wohnfläche 1 000 m• 54 56 68 71 71 67 67 72 85 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 108 112 100 133 130 107 106 102 !37 
Rauminhalt 1 000 m' 414 515 454 494 423 369 599 431 562 
Nutzfläche 1 000 m• 73 86 72 79 79 62 101 68 98 

Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) Anzahl 609 634 788 725 709 720 720 796 1 002 

HANDEL UNO GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt Mill. DM 846,4 923,9 790,2 780,0 112.2 043,9 948,4 
davon Güter der 
Ernährungswirtschaft Mfll. DM 128,5 150,8 137,3 149,3 228,5 192,1 186,5 
gewerblichen Wirtschaft Mill. DM 717,9 773,2 653,0 630,7 883,7 851,8 76!,8 

davon 
Rohstoffe Mill. DM 14,7 13,2 10,8 10,2 17,2 17,8 16' 7 
Halbwaren Mfll. DM 47.5 54,8 45,2 58,8 77,9 84,7 68,7 
Fertigwaren Mill. DM 655,7 705,2 

davon 
597,0 56!' 7 788,6 749,4 676,4 

Vorerzeugnisse Mill. DM 94,7 124,0 106,4 107,6 154,5 137.9 117,5 
Enderzeugn1 sse Mill. DM 560,9 581,2 490,6 454,1 634,1 611,5 559,0 

nach aus9ewähl ten VerbrauchsT ändern 

EG-Länder f4ill. DM 404,9 457,6 384,9 423,4 579,4 552,2 496,2 
darunter Niederlande Mill. DM 75,9 85,9 86,7 67,0 97,0 103,3 102,0 

Frankreich Mfll. DM 73,1 83,3 62,5 72,5 109,5 119,9 82,7 
Vereinigtes Königreich Mill. DM 66,9 78,9 59,1 72,8 110,8 80,0 82,9 
Dänemark Mill. DM 73,4 77,5 77,8 80,4 94,2 77,9 73,7 

EINZELHANDELSUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 2 100 105,6 p 110,3 105,7 p 108' 7 p 111 '2 118,1 p 113,0 p 116.7 

GASTGEWERBEUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 2 100 102,7 p 106,8 p 103,5 p 123,5 p 129,4 p 95,2 p 99,9 p 131,4 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 
MIT 9 UNO MEHR GÄSTEBETTEN (ei nschl • Jugendherbergen) 

Ankünfte I 000 257 266 238 36! 392 218 256 388 
darunter von Auslandsgästen 1 000 32 32 26 32 43 27 31 38 

Ubernachtungen I 000 1 428 I 432 144 740 2 258 962 I 028 p 1 903 
darunter von Auslandsgästen 1 000 59 60 52 61 76 57 61 p 72 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRT I) 

Güterempfang 1 000 t I 332 
Güterversand 1 000 t 822 

BINNENSCHIFF AHRT 

Güterempfang I 000 t 113 147 106 185 168 108 117 125 
Güterversand 1 000 t !55 163 128 190 185 150 130 154 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE2) Anzahl 10 511 10 000 II 800 II 043 II 722 13 355 12 439 
darunter Krafträder Anzahl 262 239 578 512 389 719 446 

Personenkraftwagen 3) Anzahl 9 535 9 044 10 396 9 719 10 431 II 777 II 089 
Lastkraftwagen 

(einschließlich mit Spezialaufbau) Anzahl 410 437 442 509 515 488 548 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl 1 317 1 426 1 149 1 737 I 695 1 277 315 p 1 586 p I 673 
Getötete Personen Anzahl 28 31 26 47 36 28 20 p 31 p 33 
Verletzte Personen Anzahl I 699 I 832 I 496 2 234 2 121 1 652 673 p 2 045 p 2 107 

1) ohne Eigengewichte der als Verkehrsmittel im Fährverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2) mit amtl i ehern Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
3) ei nschl i eßl i eh Kombinationskraftwagen 



NOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VERARBE !TENOES GEWERBE 1) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 1 000 164 
darunter Arbeiter und gewerblich Auszubildende 1 000 112 

Geleistete Arbeiterstunden 1 000 15 228 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Auftragseingang ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem lnl and 
aus dem Ausland 

·Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
lnl andsumsatz 
Auslandsumsatz 

Kohl everbrauch2) 

Gasverbrauch3) 
Stadt- und Kokereigas 
Erd- und Erdölgas 

Heizöl verbrauch4 l 
1 ei chtes Heizöl 
schweres Heizöl 

StromverbrauchS) 

Stromerzeugung (industrielle Ei generzeugung) 

Index der Nettoproduktion für Betriebe 
im produzierenden Gewerbe 6) 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Geleistete Arbeitsstunden 
darunter für· 
Wohnungsbauten 
gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrs- und öffentl i ehe Bauten 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngangSl 

AUSBAUGEWERBE9) 

Beschäftigte 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehaltssumme 

Ausbaugewerblicher Umsatz (Qhne Umsatzsteuer) 

ÖFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto) 

Stromverbrauch (einschließlich Verluste, 
ohne Pumps tramverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto l 

HANDWERK 

HANDWERK (Meßzahlen) 11) 

Beschäftigte (ei nschl i eßl i eh tätiger Inhaber l 

r~ill. DM 

Mill. DM 

Mill. D~1 
Mi ll . D~1 
Mill. DM 

rm1. DM 
Mill. m~ 
Mill. D~1 

1 000 t SKE 

Mill. m> 
Mill. m' 
Mill. m' 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

1980 = 100 

Anzahl 

1 000 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill. DM 

Mill. DM 

Mi ll. DM 

l~ill. D~1 

Anzahl 

1 000 

Mill. DM 

Mill. D~1 

Mill. kWh 

Mill. kWh 

rm1. m' 

am Ende des Vierteljahres 30.9.1976 = 100 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Vj.-D 1976;:: 100 

331, i 

239,1 

1 763 
1 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

1 478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204,4 

7 074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

98,2 

142,0 

165 
112 

15 433 

344,4 

252,4 

1 956 
1 238 

718 

3 194 
2 427 

768 

14 

45,4 

75 
7 

67 

272 

33 

39 301 

4 262 

1 593 
1 071 
1 522 

91,8 

1B,6 

359,5 

224,2 

7 134 

848 

19.7 

57,5 

2 299 

939 

99,0 

150,5 

April 

163 
110 

15 183 

334,3 

241,4 

1 842 
1 102 

739 

3 073 
2 258 

815 

255 

29 

114,1 

38 916 

4 223 

1 529 
1 049 
1 569 

85,1 

17.5 

273,0 

208,7 

6 993 

788 

18,0 

47,3 

2 149 

937 

1988 

Mai 

164 
110 

15 073 

329.9 

246,5 

1 784 
1 222 

563 

3 019 
2 375 

644 

260 

32 

117,6 . 

39 712 

4 582 

1 740 
1 069 
1 689 

95,6 

18,1 

347,3 

241,1 

6 982 

826 

19,0 

48,4 

2 348 

860 

Juni 

165 
111 

15 703 

351,8 

269,0 

1 878 
1 249 

629 

3 247 
2 513 

735 

261 

31 

118,3 

40 048 

5 033 

1 847 
1 195 
1 873 

100,4 

19.2 

424,4 

328,8 

7 046 

872 

20,9 

55.7 

2 300 

832 

März 

167 
112 

15 436 

330,0 

252,4 

2 103 
1 357 

746 

3 420 
2 624 

796 

289 

33 

36 458 

3 637 

365 
962 

1 272 

78,4 

17,0 

306,9 

237,6 

7 171 

863 

19,9 

53,8 

2.Vj.88 l.Vj.89 

98,7 

147,0 

98,3 

129,5 

April 

167 
112 

'15 444 

345,4 

261,0 

1 990 
1 299 

691 

3 276 
2 495 

781 

277 

27 

37 323 

4 107 

1 418 
1 124 
1 510 

1989 

82.5 

18,0 

295,9 

242,3 

7 171 

826 

18,9 

56,1 

Mai 

167 
113 

14 835 

355,0 

266,6 

1 946 
1 299 

647 

3 399 
2 647 

753 

267 

32 

37 910 

4 277 

1 495 
1 248 
1 534 

98,3 

18,2 

358,4 

258,3 

7 267 

872 

21,0 

53,9 

Juni· 

169 
114 

15 873 

366,0 

284,3 

2 600 
1 832 

758 

3 532 
2 635 

897 

275 

31 

38 144 

4 868 

1 687 
1 365 
1 728 

98,3 

19,4 

433,9 

263,4 

7 360 

905 

22,2 

65,2 

2.Vj.89 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschaftigten. Zur 1•1ethode siehe Statistischen BerichtE I 2) 1 t Steinkohle;; t SKE Steinkohle-
Einheit (29 308 MJ) 3) 1 000 m> Gas (H 0 = 35,169 MJ/m') "1,2 t SKE 4) 1 t Heizol, leicht" 1,46 t SKE, schwer" 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
= 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 7) Ab März 1989 vorläufige Ergebnisse. Zur Methode siehe Statistischen 
Bericht E II 1 8) Nur Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 9) Zur Methode siehe Statistischen Bericht E 111 1 
10) Quelle: Der Wirtschaftsminister des Landes Schl eswi g-Hol stein 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Pl ön 

Rendsbu rg -Eckern förde 

Schl es~;i g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-llol s tei n 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Pl ön 

Rendsbu rg-Eckernförde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stein 

8evöl kerung am 30. II. 1988 

insgesamt 

85 875 

240 606 

210 423 

79 577 

127 047 

154 363 

149 428 

184 014 

262 151 

116 588 

242 884 

176 331 

214 088 

125 682 

194 333 

563 390 

Veränderung gegenüber 

Vormonat 

in % 

+ 0,0 

+ 0,5 

- 0,2 

- 0,0 

... 0,1 

+ 0,0 

- 0,2 

+ 0,0 

- 0,0 

+ 0,1 

- 0,1 

+ 0,0 

~ 0,0 

- 0,0 

+ 0,0 

+ 0,0 

Vorjahres­
rnonat I) 

- 0,4 

+ 1,0 

+ 0,0 

- 0,0 

- 0,4 

+ 0,4 

- 0,3 

+ 0,2 

+ 0,6 

+ 0,9 

+ 0,3 

- 0,0 

+ 0,6 

+ 0,2 

+· 0,6 

+ 0,3 

KREISZAHLEN 

8evöl kerungs veränderung 
im November 1g88 

Oberschuß 
der 

Geborenen 
oder 

Gestorbenen 
(-) 

- 76 

- 133 

- 70 

- 14 

- 47 

- 77 

- 35 

- 10 

- 52 

- 41 

- 554 

Wande­
rungs­
gewinn 
oder 

-verl ust 
(-) 

23 

155 

248 

8 

- 45 

53 

- 197 

99 

25 

164 

- 102 

80 

73 

- 39 

43 

I 076 

Bevöl ke­
rungs­

zunahme 
oder 

-abnahme 
(-) 

21 

079 

381 

- 115 

39 

- 244 

22 

- 10 

154 

- 154 

78 

71 

- 39 

522 

Verarbeitendes Gewerbe3) 

Betriebe 
am 

30. 6. lg89 

71 

127 

135 

72 

70 

100 

56 

84 

199 

43 

122 

84 

176 

80 

159 

1 578 

Beschäftigte 
am 

30. 6. 1g89 

9 096 

21 885 

20 141 

10 266 

6 494 

8 297 

3 112 

6 373 

20 861 

2 612 

9 895 

5 256 

17 582 

8 837 

17 871 

168 578 

Umsat z4) 
im 

Juni 1989 
Hi1l. DM 

212 

369 

320 

136 

347 

129 

78 

137 

434 

45 

223 

144 

392 

202 

364 

3 532 

insgesamt 

37 984 

106 192 

91 090 

39 267 

72 839 

85 977 

88 599 

99 797 

142 964 

66 233 

137 817 

103 182 

135 683 

72 010 

113 574 

I 393 208 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden im Juni 1989 

( vorläufige Zahlen) 

Unfalle 

33 

180 

144 

46 

68 

101 

97 

154 

147 

74 

171 

103 

144 

78 

133 

673 

Getötete2) 

33 

Kraftfahrzeugbestand 5) 
am 1. I. 1989 

Anzahl 

34 004 

95 182 

81 555 

34 845 

59 119 

74 568 

72 314 

85 908 

125 208 

55 957 

116 245 

84 323 

117 010 

59 460 

100 205 

195 903 

Pkw6) 

Verletzte 

34 

219 

160 

55 

85 

126 

128 

218 

175 

96 

230 

122 

185 

99 

175 

107 

je 1 000 
Einwohner 

1) nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1987 2) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 
3) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 4) ohne Umsatzsteuer 5) Kraftfahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen, ohne Bundespost, 
Bundesbahn und Bundeswehr 6) ei nschl i eßl i eh Kombinationskraftwagen 

Anmerkung: Eine ausführliche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 



Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1g88 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

zum Bau 
genehmigte 

Woh­
nungen 1) 
in 1 000 

12 

r 8 

8 

Wohnungswesen 

fertiggestellte 
Wohnungen 1) 

ins­
gesamt 

in 1 000 

16 

10 

im 
sozialen 
Wohnungs­

bau 2) 
in % 

13 

21 

32 

29 

24 

Kfz-Bestand4) am 1. 7. 

Bestand 
an 

IIehnungen 
in 

1 000 

170 

181 

190 

128a 

JAHRESZAHLEN 8 

Erscheint im monatlichen Wechsel rnit A 

ins­
gesamt 

10 081 

10 033 

9 574 

10 156 

11 087 

Ausfuhr 

in 
EG-Länder 

in 
Länder 

der 
EFTA 

11ill • 0~1 

158 

4 639 

4 776 

4 858 

p 5 492 

176 

313 

1 434 

1 521 

1 725 

Straßenverkehrsunfalle 
mit Personenschaden 

von Gütern 
der 

gewerb-
1 ichen 

lii rtschaft 

8 526 

8 475 

8 007 

3 614 

p 9 278 

Fremden verkehr3) 

Ankünfte Ubernachtungen 

ins­
gesamt 

2 832 

2 940 

3 096 

3 088 

3 193 

Auslands­
gäste 

i n5-
gesamt 

in 1 000 

278 

321 

380 

378 

379 

Sozialhilfe 

16 328 

16 322 

17 076 

17 137 

17 181 

von 
Auslands­

gästen 

498 

583 

698 

709 

724 

Spar-
-----------------------------------------------------------------einlagen6) ----------------------------

Kriegs­
opfer 

fürsarge i os­
gesamt 

1 245 

1 265 

1 305 

338 

1 376 

Kraft­
räder 

Pkw5) 

in 1 000 

52 

54 

54 

52 

51 

Steuereinnahmen 

1 049 

1 067 

107 

140 

177 

nach der Steuerverteilung 

des 
Bundes 

4 846 

4 990 

5 322 

5 605 

5 952 

des 
Landes 

5 391 

5 755 

6 074 

6 197 

6 554 

der 
Gemeinden 

1 895 

1 950 

2 041 

2 077 

2 231 

Lkw 

54 

54 

53 

53 

54 

Steuern 
vom 

UmsatZ 

2 666 

2 640 

2 950 

3 245 

3 467 

Unfalle 

17 659 

16 270 

16 751 

15 808 

17 106 

Steuern 7) 

Getötete Verletzte 

442 

377 

371 

337 

372 

22 515 

20 714 

21 591 

20 383 

21 989 

Steuern vom Ei nko111l11en 

ins­
gesamt 

5 787 

6 154 

6 425 

6 690 

7 144 

Lohn­
steuer 

veranlagte 
Einkommen­

steuer 

Mill. DM 

116 

4 425 

4 496 

4 850 

5 005 

926 

978 

998 

1 029 

1 214 

Preisindizes im Bundesgebiet 

E rzeugerprei se9l 

gewerb- l andwi rt­
schaft-

für 
Wohn­

gebäude 
1980 = 100 

Lebenshaltung 
aller privaten 
Haushalte 10) 

1980 = 100 

ins­
gesamt 

Nahrungs­
mittel, 

Getränke, 

I ndustri earbeiterll) 

Bruttowochenlahn 

Männer Frauen 

am ins- Hilfe 
31. 12. gesamt zum Lebensunterhalt 

in 
Mill. Df1 Aufwand 

in 
f1ill. DM 

Aufwand Empfänger Aufwand 
in 

f1ill. DM 
in in 

Mill. DM 1 000 

16 231 

17 830 

19 119 

20 150 

20 736 

Ver­
brauch­
steuern 

473 

466 

480 

471 

460 

927,9 

1 005,1 

137,7 

222 'l 

311,1 

Gewerbe­
steuer 

nach 
Ertrag 

und 
Kapital 

759 

776 

774 

763 

884 

330,1 

391 ,7 

459,4 

486,3 

514,9 

des 
Landes 

13 768 

14 648 

15 538 

17 047 

18 204 

Löhne und Gehälter 

Angestellte in 
Industrie 11) und Handel 

Bruttomonatsgehalt 

kaufmänni sehe 
Angestellte 

11änner Frauen 

techni sehe 
Angestellte 

11änner 

83,2 

84,Sb 

100 '1 

99,9 

64,8 

66,9 

71 '7 

72,2 

77,7 

Fundierte Schul den 

der Gemeinden und 
Gemeindeverbände 8) 

ins­
gesamt 

2 949 

2 993 

3 131 

3 241 

3 490 

Kredit­
markt­
mittel 

2 252 

2 287 

2 423 

2 509 

2 732 

öffentlicher Dienst 

Bruttomonatsgehal t12) 

Beamte 
A 9 

(Inspektor) 

Angestellte 
BAT VIII 

(Bürokraft) 
1 icher 

Produkte 
1985 = 100 

l icher 
Produkte 

1980 = 100 Tabakwaren ----------------------------------------------------------------

97,6 

100 

97,5 

95 ,I 

96,3 

106,9 

103,1 

97,2 

93,9 

94,0 

!14 ,0 

!14 ,5 

116,2 

118,6 

121,2 

118,4 

121 ,0 

120,7 

121 ,o 

122,4 

116,0 

116,9 

117,6 

!17 ,0 

117,2 

686 

699 

715 

735 

764 

467 

481 

496 

515 

536 

3 492 

3 610 

3 699 

3 845 

3 986 

DM 

2 363 

2 456 

2 509 

2 606 

2 708 

4 042 

4 186 

4 304 

4 466 

4 631 

3 284 

3 388 

3 505 

3 622 

3 686 

2 454 

2 530 

2 616 

2 703 

2 767 

I) Errichtung neuer Gebäude 2) 1. Förderungsweg 3) Nur Seherbergungsstätten mit 9 und rr.ehr Gästebetten, einschließlich Kinderheime und Jugend-
herbergen, ab 1984: Ausländer einschließlich DDR 4) Kraftfahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
5) ei nschl ießl i eh Kombinationskraftwagen 6) ohne Postspareinlagen 7) Quelle für staatliehe Steuern: Die Finanzministerin des Landes Schl eswi g-
Hol stein 8) einschließlich ihrer Krankenhäuser, aber ohne Eigenbetriebe und Zweckverbände 9) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 10) 4-Personen-
Arbeitnehmer-Haushalte mit mi ttl erern Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 11) ei nschl i eßl i eh Hoch- und Tiefbau 12) End9ehal t. Die 
Angaben gelten für Verheiratete mit ei nern Kind 

a) Val ks1ähl ung 25. 5. 1987 b) Hochgerechnetes Ergebnis einer Repräsentativ-Erhebung 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

PREISE 

PREISINDEXZIFFERN IM BUNDESGEBIET 1980 : 100 

Einfuhrpreise 1985 = 100 

1\usfuhrpreise 1985 = 100 

Grundstoffprei se6l 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte6l 1985 = 100 
1 andwi rtscha ftl i eher Produkte6 l 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bauleistungen am Gebäude 

Einkaufspreise landwirtschaftlicher Be triebsmittel 
( Ausgabenindex) 6) 

Einzelhandelspreise 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

darunter für 
Nahrungsmi tte1, Getränke, Tabakwaren 
ßekl ei dung, Schuhe 

Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffe) 
f1öbel , Haushaltsgeräte u. a. Güter 

fiir die Haushaltsführung 

LÖHNE UND GEHÄLTER 

- Effek ti vverdi ens te in Dr-1 -

ARP.EITER IN INDUSTRIE UNO HOCH- UND Tl EFßAll 

Bruttowochenverdi cns te 

männl i ehe Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter· 
darunter Hilfsarbeiter 

Bruttostundenverdienste 

männl i ehe Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männl i ehe Arbeiter (Stunden) 
weibliehe Arbeiter (Stunden) 

ANGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Technische Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Industrie und Handel zusaiTHllen 

Kaufmänni sehe An,gestell te 

männl i eh 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

1) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. 2) 
monatlichen Bilanzstatistik berichtenden Kreditinstitute; ohne 

,------------r----
1987 1988 1938 

Monats­
durchschnitt 

79,8 80,8 

97,3 99,3 

99' 7 102' 2 

95,1 96,3 
93,9 94,0 

118,6 121,2 

103,9 104,9 

117,8 118,5 

121,0 122,4 

117,0 117,2 
122,2 123' 7 

128,7 131' 9 
106,1 102' 7 

1?.0, 5 121 '9 

735 764 
768 793 
515 536 
48S 508 

18,07 18,78 
18,95 19' 71 
13,13 13,62 
12,49 12,90 

40,5 40,6 
39,2 39,3 

4 456 4 609 
3 051 3 159 

4 543 4 699 
2 958 3 075 

3 554 3 690 
2 433 2 529 

3 462 3 648 
2 219 ( 2 578) 

3 845 3 986 
2 606 2 708 

4 466 4 631 
2 898 3 064 

April Mai 

79,7 80,0 

98,6 98,9 

100,6 101' 1 

95,8 96,0 
92,5 91,6 

120.9 

104,0 104,0 

1!8,6 118,7 

122,2 122,4 

117,4 117,6 
123,5 123,6 

130,9 131,2 
103,4 103,1 

121' 7 121,8 

747 
781 
531 
502 

18,73 
19,64 
13,59 
12,88 

39,9 
39,1 

4 600 
3 153 

4 674 
3 061 

3 665 
2 509 

3 673 
(2 494) 

3 971 
2 693 

4 611 
3 049 

Juni März 

80,9 84,8 

99,4 102,0 

102,3 107,6 

96,3 98,7 
93,2 100,1 

104,6 109,2 

119,0 120,4 

122,6 125,2 

118,2 118,9 
123,6 125,1 

131,4 135,2 
102,9 106,4 

121 '9 123.3 

1989 

.~pril Mai 

85,5 85,7 

102,3 102,6 

108,2 

99,2 99,3 
99,6 100,1 

125,2 

109' 9 110,0 

121,0 121' 2 

125,9 125,2 

119,7 120,3 
125,3 125,4 

135,6 136,0 
107,8 107' 1 

123,5 123,7 

773 
808 
549 
524 

19,36 
20,39 
14,08 
13,35 

39,9 
39,0 

4 750 
3 271 

4 824 
3 204 

3 822 
2 641 

3 743 
( 2 667) 

4 120 
2 830 

4 756 
3 194 

Die Angaben umfassen die in Schl eswi g-Hol stei n gelegenen Niederlassungen der zur 

Juni 

121 '7 

126,4 

121' 3 
125,5 

135,2 
107,0 

123,9 

Landeszentralbank, ohne die Kreditgenossenschaften (Raiffeisen), deren Bilanzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill. Df1 betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. 1. 1986 ei nschl i eßl i eh Raiffei senbanken 
3) ei nschl i eßl i eh durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerl egung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
6) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 



ZAHLEN F 0 R 0 I E BUNDESLÄNDER 

Bevölkerung 
Arbeitsmarkt *Vi ehbes tändel) am 30. 6. 1988 

Veränderung Rindvieh am 3. 12. 1988 
gegenüber 

Arbeitslose 
Kurzarbeiter offene Schweine 

Land f.tonatsmitte Stellen insgesamt 
am 

Juni 30. 6. am in 1 000 vz Vorjahres- 30. 6. 1989 1989 1989 3. 4. 1989 insgesamt Milchkühe 
1987 stand 

in % in 1 000 

Sc.1l ~s';': \-;-i .. ;vi·~t~l n 559,3 + 0,2 n 541 1 482 482 

Harnburg 1 595,3 + 0,2 81 2 6 5 12 3 
Niedersachsen 7 169,2 + 0,1 268 7 24 7 084 3 204 1 001 
Bremen 660,4 + 0,0 39 2 2 7 16 5 
Nordrhein-Westfalen 16 789,7 + 0,5 684 86 52 6 002 1 945 556 
Hessen 5 541,2 + 0,6 132 3 21 1 101 750 245 

Rhei nl and-Pfal z 3 640,1 + 0,3 95 2 12 547 563 203 
Baden-Württemberg 9 374,0 + 1,0 170 6 62 2 299 I 650 618 
Bayern 10 989,6 + 0,8 221 8 56 3 903 4 958 I 899 
Saarland I 053,1 - 0,2 45 14 3 38 68 22 
Berl in (West) 2 046 ,I + I, 7 87 3 11 3 I 0 

Bundesgebiet 61 418,0 + 0,6 915 140 257 22 531 14 648 5 034 

Verarbeitendes Gewerbe2) Bauhauptge11erbe4) Wohnungswesen 
im März 1989 

Land 
Umsatz3) Beschäftigte zum Bau 

Beschäftigte im April 1989 am 31. 3. 1989 genehmigte Wohnungen 
am 

30. 4. 1989 
in I 000 llill. Dfl Auslandsumsatz in 1 000 je 1 000 Anzahl je 10 000 

in % Einwohner 5) Einwohner 

Schl eswi g-Hol s tei n 167 3 276 24 36 14 720 

Harnburg 133 6 454 13 20 12 152 
Niedersachsen 640 14 768 34 98 14 2 111 
Bremen 76 1 970 37 10 15 130 
Nordrhein-Westfalen 1 951 38 816 31 211 13 3 582 
Hessen 628 14 972 23 82 15 1 342 

Rhei nl and-Pfal z 367 8 229 40 57 16 I 720 
Baden -Wü rt tembe rg 440 25 141 33 162 17 4 617 
Bayern 364 23 315 35 210 19 5 130 
Saarland 135 2 570 33 16 15 323 
Berl in (West) 163 4 386 10 31 15 768 

Bundesgebiet 7 063 143 898 31 934 15 20 595 

*Kfz-Bestand6) Straßenverkehrsunfäll e8) Bestand Steuereinnahmen 
am 1. 1. 1989 mit Personenschaden im April 1989 an 

Spar-

Pkwll 
einlagen des des der 

Land 9) Landes Bundes Gemei naen 
ins- Verun- am 

gesamt Unfälle Getötete Verletzte glückte 31. 3. 
Anzahl je 1 000 je 100 1989 im 1. Vierteljahr 1989 

Einwohner Unfälle in 0~1 

in I 000 5) je Ei nw. 
in DM je Einwohner 

Schl eswi g-Hol stei n 393 196 467 I 315 20 1 673 129 7 920 643 624 

Harnburg 723 650 408 949 8 1 228 130 10 807 924 3 323 
Niedersachsen 3 955 3 371 470 3 075 87 3 985 132 9 570 640 609 
Bremen 299 270 408 326 2 372 115 10 815 684 1 367 
Nordrhein-Westfalen 8 721 7 774 463 6 746 131 8 501 128 10 273 714 1 059 
Hessen 3 234 2 808 507 2 476 36 3 272 134 12 171 863 1 093 

Rhei nl and-Pfal z :> 144 000 ............ ~" 1 58~ :;:, 2 086 133 11 221 709 745 
Baden-Ht:ct~emberg 5 502 4 670 498 4 000 93 5 oti:U l1R 12 510 777 942 
Bayern 6 575 5 365 488 4 964 104 6 805 139 12 835 727 792 
Saarland 584 519 493 445 8 588 134 10 068 638 712 
Berl in (West) 807 707 345 989 7 1 173 119 9 009 568 347 

Bundesgebiet 34 042a 29 19oa 475 27 249 547 35 567 133 11 094 726 1 000 

*) An dies er Stelle erscheinen abwechselnd Angaben iiber Viehbestände, Kfz-Bestand unc Bruttoinlandsprodukt 
1) Vorläufige Ergebnisse 2) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 3) ohne Umsatzsteuer 4) Vorläufige Werte 5) Bevölkerungsstand 
am 30. 6. 1988 6) Kraftfahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 7) einschließlich Kombinationskraftwagen 
8) Schl eswi g-Hol stei n endgültige, übrige Länder vorläufige Zahlen 9) ohne Postspareinlagen 

a) Länder ohne, Bundesrepub1 ik einschließlich Bundespost und Bundesbahn 

Gedruckt im Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein 



STATISTISCHE MONATSHEFTE SCHLESWIG-HOLSTEIN 
41. Jahrgang Heft 9 September 1989 

SCHLESWIG-HOLSTEIN IM ZAHLENSPIEGEL 

MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

BEVöLKERUNG UND ERWERBSTÄTIGKEIT 

BEVöLKERUNG AM 110NATSENDE 

NATORUCHE BEVöLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen 

I 000 

Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 

Lebendgeborene Anzahl 
je 000 Ei nw. und I Jahr 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 
je I 000 Lebendgeborene 

Oberschuß der Geborenen ( +) oder Gestorbenen (-) Anzahl 
je I 000 Einw. und I Jahr 

WANDERUNGEN 

Ober die Landesgrenze Zugezogene 
Ober die Landesgrenze Fortgezogene 

llanderungsgewi nn ( +) oder -verl ust (-) 
Innerhalb des Landes Umgezogene I) 

Wanderungs fälle 

ARBEITSLAGE 

Arbeitslose (Monatsende) 
da runter Männer 

Kurzarbeiter (Monatsmitte) 
darunter 11änner 

Offene Ste 11 en (Monatsende) 

LANDWIRTSCHAFT 

VIEHBESTAND 

Rindvieh (einschließlich Kälber) 
darunter Milchkühe 

(ohne Ammen- und Mutterkühe) 

Schweine 
darunter Zuchtsauen 

darunter trächtig 

SCHLACHTUNGEN2) 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

darunter Hausschlachtungen 

SCHLACHTMENGEN3) AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Geflügel ) 

darunter Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT fü r2) 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

GEFLOGEL 

Eingelegte Brutei er4) 

Geflügel fl ei sch5) 

für Legehennenküken 
für Masthühnerküken 

Anzahl 
Anzahl 

Anzah 1 
Anzahl 

Anzahl 

I 000 
I 000 

I 000 
I 000 

I 000 

I 000 

I 000 

I 000 
I 000 
I 000 

I 000 St. 
I 000 St. 
I 000 St. 
I ODO St. 

I 000 t 

I 000 t 
I 000 t 
I 000 t 

kg 
kg 
kg 

1 000 
I 000 

I 000 kg 

MILCHERZEUGUNG 000 t 

darunter an Molkereien und Händler geliefert % 

Kil eh l ei stung je Kuh und Tag kg 

1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

1 372 
6,4 

2 163 
10,2 

2 574 
12,1 

16 
7,4 

411 
1,9 

5 199 
4 769 

+ 430 
174 

19 142 

111 
64 

10,1 
.8,8 

5,4 

1 497b 

48ob 

1 632b 
169b 
116b 

47 
1 

213 
3 

31,3 

13,6 
0,1 

17,4 

294 
119 
83 

101 
1 

126 

199 

95 

13,2 

439 

2 276 

2 535 

15 
6,8 

259 

109 
61,8 

8,0 
7,2 

5, 7 

1 481b 

481b 

1 540b 
151 b 
103b 

43 
1 

212 
2 

30,9 

13,0 
0,1 

17,6 

302 
127 
84 

98 

121 

198 

95 

13,5 

Mai 

2 558 

2 412 
11,1 

2 325 
10,7 

2 652 
12,2. 

12 
5,2 

327 
1,5 

4 463 
3 875 

+ 588 
7 .637 

15 975 

103 
58 

7,8 
7,0 

6,9 

39 
1 

223 
1 

30,8 

11,7 
0,1 

18,7 

301 
127 
84 

242 

98 

16,2 

1988 

Juni 

2 559 

1 716 
8,2 

2 174 
10,3 

2 439 
11,6 

13 
6,0 

265 
1,3 

5 799 
4 218 

1 581 
8 220 

18 237. 

101 
57 

4,8 
4,1 

6, 7 

1 504 

450 

41 
1 

213 
1 

30,5 

12,5 
0,1 

17,6 

304 
126 
83 

108 

39 

222 

98 

15,4 

Juli 

2 561 

I 797 
8,3 

2 388 
11,0 

2 342 
10,8 

13 
5,4 

+ 46 
+ 0,2 

6 316 
4 669 

+ 1 647 
9 427 

20 412 

104 
58 

3,0 
2,4 

5,9 

33 
1 

196 
I 

26,4 

9,8 
0,1 

16,2 

298 
127 
83 

203 

97 

13,6 

April 

101 
57 

10,2 
9,6 

6,5 

1 543 . 
146 
99 

31 
1 

191 
I 

25,7 

9,2 
0,1 

16,3 

301 
127 
86 

216 

96 

14,9 

Mai 

1989 

94 
53 

8,7 
6,8 

7,0 

32 
1 

210 
1 

27,6 

9,5 
0,1 

17,8 

302 
129 

85 

246 

97 

16,5 

Juni 

92 
51 

7,0 
4, 7 

7,3 

1 493 

444 

31 
1 

186 
I 

25,4 

9,6 
0,1 

15,5 

308 
133 

84 

90 

51 

223 

98 

15,5 

Jtili 

95 
52 

2,9 
2,2 

6,3 

34 
I 

180 
I 

25,8 

10,5 
0,1 

15,0 

311 
129 

83 

204 

97 

13,7 

I) ohne innerhalb der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 1984 Inlandtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) ei nschl i eßl i eh Schlachtfette, 
jedoch ohne Innereien 4) in Betrieben mit einem Fassungsvermögen von I 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen inländischen Geflügels in 
Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tieren im Monat 

a) Bevölkerung am 25. 5. 1987 
b) Dezember 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 

1·1onat s­
durchschnitt 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VERARBE !TENDES GEWERBE I) 

Beschäftigte ( ei nsch 1 i eß 1 i eh tätiger Inhaber) 
darunter Arbeiter und gewerblich Auszubildende 

000 164 

Ge 1 ei stete Arbeiterstunden 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Auftragseingang ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem Inland 
aus dem Aus 1 and 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Inlandsumsatz 
Aus 1 andsumsatz 

Koh 1 everbrauch2) 

Gasverbrauch3) 
Stadt- und Kokereigas 
Erd- und Erdölgas 

Heizöl verbrauch4) 
leichtes Heizöl 
schweres Heizöl 

Stromverbrauch 5) 

Stromerzeugung ( i ndust ri e 11 e Eigenerzeugung) 

Index der Nettopr·oduktion für Betriebe 
im produzierenden Gewerbe 6) 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

·Geleistete Arbeitsstunden 
darunter für 
Wohnungsbauten 
gewerb 1 i ehe und i ndust ri e11 e Bauten 
Verkehrs- und öffentl i ehe Bauten 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Baugewerb 1 i eher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngang8) 

AUSSAUGEWERBEg) 

Beschäftigte 

Ge 1 ei stete Arbeltsstunden 

Lohn- und Gehaltssumme 

Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

öFFENTLICHE ENERGI EVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto) 

Stromverbrauch (ei nschl i eßl i eh Verluste, 
ohne Pumpstromverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto) 

HAtWl-iERK 

HANDWERK (Meßzah 1 en) 11) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

000 112 

000 15 228 

11i 11. DM 

Mi 11. DM 

Mi 11. DM 
Mi 11. DM 
11i 11. DM 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mi 11. DM 

I ODO t SKE 

Mi 11. m> 
Mi 11. m> 
Mi 11. m• 

1 ODO t 
1 000 t 
I OOD t 

flill. kWh 

111 11. kWh 

1980 ~ 10D 

Anzahl 

1 ODD 

1 000 
I 000 
I 000 

Mi 11. DM 

llill. DM 

Mi 11. DM 

Mi 11. DM 

Anzah 1 

I 000 

Mill. DM 

Mi 11. DM 

Mill. kWh 

Mi 11 • kHh 

Mill. m• 

331,1 

239,1 

1 763 
1 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

2S5 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

I 478 
991 

I 566 

87 ,I 

18,2 

343,9 

204,4 

7 074 

840 

18,7 

53,4 

2 362 

931 

am Ende des Vierteljahres 30.9.1976 ~ 100 98,2 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Vj .-D 1976 " 1DO 142,0 

165 
112 

15 433 

344,4 

252,4 

I 956 
I 238 

718 

3 194 
2 427 

768 

14 

45,4 

75 
7 

67 

272 

33 

113,0 

39 301 

262 

I 593 
1 071 
1 S22 

91,8 

18,6 

3S9,S 

224,2 

7 134 

848 

19,7 

57,5 

2 299 

939 

99,0 

150, s 

Mai 

164 
110 

15 073 

329,9 

246,5 

1 784 
I 222 

563 

3 019 
2 375 

644 

260 

32 

117,5 

39 712 

4 582 

I 740 
I 069 
I 689 

95,6 

18,1 

347,3 

241,1 

6 982 

825 

19,0 

48,4 

2 348 

860 

1988 

Juni 

165 
111 

15 703 

351,8 

269,0 

1 878 
I 249 

629 

3 247 
2 513 

73S 

261 

118,3 

40 048 

s 033 

1 847 
1 19S 
1 873 

100,4 

19,2 

424,4 

328,8 

7 046 

872 

20,9 

55,7 

2 300 

832 

2.Vj.88 

98,7 

147,0 

Juli 

166 
113 

13 662 

345.7 

247.7 

1 586 
1 064 

522 

2 939 
2 177 

762 

256 

31 

95.9 

40 411 

S30 

649 
I 124 
I 652 

98,2 

18,4 

395,4 

252.7 

7 083 

791 

19,6 

5S,4 

1 542 

808 

Apri 1 

167 
112 

15 444 

345,4 

261,0 

I 990 
I 299 

691 

3 276 
2 495 

781 

277 

27 

37 323 

107 

I 418 
I 124 
1 510 

82,S 

18,0 

295,9 

242,3 

7 171 

826 

18,9 

56,1 

Mai 

167 
113 

14 83S 

355,0 

266,6 

I 946 
I 299 

647 

3 399 
2 647 

753 

267 

32 

37 910 

277 

I 495 
I 248 
1 S34 

98,3 

18,2 

3S8,4 

2S8,3 

7 267 

872 

21,0 

S3,9 

1989 

Juni 

169 
114 

IS 873 

366,0 

284,3 

2 600 
I 832 

768 

3 S32 
2 635 

897 

275 

31 

38 144 

4 868 

1 687 
1 365 
I 728 

98,3 

19,4 

433,9 

263,4 

7 360 

90S 

22,2 

65,2 

2.Vj.89 

100,2 

ISS ,4 

Juli 

170 
115 

14 713 

35S,8 

2S7 ,I 

I 986 
I 338 · 

648 

3 198 
2 437 

761 

266 

32 

38 122 

4 383 

I S27 
I 216 
1 S52 

96,S 

18,6 

403,2 

257,4 

7 401 

8S3 

21,3 

61,S 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur 11ethode siehe Statistischen BerichtE I 2) 1 t Steinkohle~ I 
Einheit (29 308 MJ) 3) 1 000 m• Gas (H 0 ~ 35,169 11J/m') ~ 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht~ 1,46 t SKE, schwer~ 1,40 t SKE 
~ 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 7) Ab März 1989 vorläufige Ergebnisse. Zur Methode 

SKE = Steinkohle­
S) 1 000 kWh Strom 
siehe Statistischen 
1 BerichtE li I 8) Nur Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 9) Zur Methode siehe Statistischen BerichtE 111 

10) Quelle: Der Hirtschaftsminister des Landes Schleswig-Holstein 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe 



BAUTIITI GKE 1T 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohn~ebäude (Errichtung neuer Gebäude) 

darunter mit 
1 Wohnung 
2 flohnungen 

Raumi nha 1 t 
Wohnfläche 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) 

Rauminhalt 
Nutzfläche 

Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt 

davon Güter der 
Ernährungswirtschaft 

gewerblichen Wirtschaft 
davon 
Rohstoffe 
Ha 1 bwaren 

Fertigwaren 
davon 
Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse 

nach ausgewählten Verbrauchs 1 ändern 

EG-Länder 
darunter Niederlande 

Frankreich 
Vereinigtes Königreich 
Dänemark 

NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

Anzah 1 

Anzahl 
Anzah 1 

000 m' 
000 m• 

Anzah 1 

1 000 m' 
1 000 m• 

Anzah 1 

Mi 11. DM 

Mi 11. DM 

Mi 11. DM 

Mi 11. DM 
f1i 11. Df1 

Mi 11. DM 

Mill. DM 
f1ill. Df1 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mi 11. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

428 

388 
26 

306 
54 

108 

414 
73 

609 

846,4 

128,5 

717,9 

14,7 
47 '5 

655 '7 

94,7 
560,9 

404,9 
75,9 
73,1 
66,9 
73,4 

435 

386 
33 

319 
56 

112 

515 
86 

634 

923,9 

150,8 

773,2 

13,2 
54,8 

705,2 

124,0 
581,2 

457,6 
85,9 
83,3 
78,9 
77,5 

Mai 

560 

509 
36 

404 
71 

133 

494 
79 

725 

7So,o· 

149,3 

630,7 

.10,2 
58,8 

561 '7 

107,6 
454' 1 

423,4 
67,0 
72,5 
72,8 
80,4 

1988 

Juni 

544 

495 
35 

398 
71 

130 

423 
79 

709 

1 112,2 

228,5 

883,7 

17,2 
77,9 

788,6 

154,5 
634,1 

579,4 
97,0 

109,5 
110,8 
94,2 

Juli 

533 

41i9 
38 

405 
73 

149 

728 
125 

778 

1 275.7 

143,3 

132,5 

11,2 
59,9 

• 061,4 

143,8 
917,6 

531,8 
88,4 

116,4 
95,6 
65,4 

April 

484 

417 
42 

418 
67 

106 

599 
101 

720 

948,4 

186,5 

761,8 

16.7 
68,7 

676,4 

117,5 
559,0 

496,2 
102,0 
82,7 
82,9 
73,7 

Mai 

1989 

517 

450 
40 

402 
72 

102 

431 
68 

796 

Juni 

550 

446 
55 

464 
85 

137 

562 
98 

1 002 

EINZELHANDELSUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 = 100 105,6 110,3 p 108,7 p 111,2 115,2 p 113,0 p 117,7 115,8 

GASTGEWERBEUMSÄTZE (Meßzahl) 1986 = 100 102,7 p 106,8 p 123,5 p 129,4 p 153,4 p 99,8 p 132,3 p 130,9 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 
MIT 9 UND MEHR GÄSTEBETTEN ( ei nsch 1 • Jugendherbergen) 

Ankünfte 
darunter von Auslandsgästen 

Obernachtungen 
darunter von Auslandsgästen 

SEESCHIFFAHRT 1) 

Güterempfang 
Güterversand 

BINNENSCHI FFAHRT 

Güterempfang 
Güterversand 

VERKEHR 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE2) 

darunter Krafträder 
Personenkraftwagen 3) 
Lastkraftwagen 

(einschließlich mit Spezialaufbau) 

STRASSE NVERKE HRSUNF ÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden 
Getötete Personen 
Verletzte Personen 

1 000 
1 000 

1 000 
1 000 

• 1''ooo t 
. 1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 

Anzahl 

Anzahl 
Anzah 1 

Anzah 1 

Anzahl 
Anzah 1 
Anzahl 

257 
32 

1 428 
59 

1 332 
822 

113 
155 

10 511 

262 
9 535 

410 

1 317 
28 

1 699 

266 
32 

1 432 
60 

147 
163 

10 000 

239 
9 044 

437 

1 426 
31 

1 832 

361 
32 

1 740 
61 

185 
190 

11 043 

512 
719 

509 

1 737 
47 

2 234 

392 
43 

2 258 
'76 

168 
185 

11 722 

389 
10 431 

515 

1 695 
36 

2 121 

492 
80 

3 297 
126 

139 
169 

735 

247 
8 737 

456 

1 600 
25 

2 079 

1) ohne Eigengewichte der als Verkehrsmittel im Fahrverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2) mit amt li ehern Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
3) einschließlich Kombinationskraftwagen 

256 p 388 p 390 
31 p 38 p 43 

1 028 p 903 p 2 117 
61 p 72 p 78 

117 
130 

12 439 

446 
11 089 

548 

1 315 
20 

1 673 

125 
154 

10 471 

467 
9 167 

497 

1 607 
31 

2 068 

129 
141 

p 1 673 
p 33 
p 2 107 

Juli 

506 

442 
43 

371 
69 

129 

671 
108 

737 

p 1 633 
p 27 
p 2 140 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1989 

Monats-
durchschnitt 1) t1ai Juni Juli Apri 1 Mai Juni Juli 

GELD UND KREDIT 

KREDITE UND EINLAGEN2) 

Kredite3) an Nichtbanken insgesamt 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mi 11. mt 76 179 77 967 

darunter 
76 133 76 606 76 541 78 557 78 633 79 259 79 320 

Kredite 3) an inländische Nichtbanken t1i 11. DM 74 711 76 5/4 74 669 75 172 75 129 77 210 77 274 77 841 77 909 
kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) Mi 11. DM 8 868 8 933 8 742 9 259 8 968 9 314 9 185 9 522 9 375 

an Unternehmen und Privatpersonen Mi11. DM 8 685 8 742 8 650 9 097 8 789 8 915 8 978 9 265 9 176 
an öffentliche Haushalte t1i 11. DM 185 1g1 92 161 179 399 207 257 199 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) 11ill. DM 4 376 4 225 4 251 4 264 4 231 3 975 3 967 4 057 4 039 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 3 693 3 525 3 603 3 628 3 602 3 469 3 453 3 532 3 511 
an öffent 1 i ehe Hausha 1 te 11ill. DM 684 701 649 636 629 506 514 525 528 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) Mill. DM 61 466 63 416 61 676 61 650 61 930 63 921 64 121 64 261 64 495 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 45 288 46 583 45 546 45 614 45 829 47 065 47 233 47 356 47 561 
an öffentliche Haushalte Mill. DM 16 178 16 832 16 130 16 035 16 101 16 855 16 887 16 905 16 934 

Ein 1 agen und aufgenommene Kred i te3) von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 54 562 57 188 55 242 54 973 55 253 57 008 57 262 57 033 57 762 

Sichteinlagen und Tenningelder Mi 11. DM 34 412 36 452 34 979 34 674 35 021 36 858 37 200 37 041 37 918 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 27 033 28 834 27 565 27 436 27 720 29 395 29 530 29 599 30 348 von öffent 1 i chen Haushalten Mill. DM 7 379 7 618 7 413 237 7 301 7 463 7 670 7 441 7 570 

Spareinlagen Mi11. DM 20 150 20 736 20 263 20 299 20 232 20 150 20 061 19 992 19 844 
bei Sparkassen (Spareinlagen, Sparbriefe, 
Namensschu 1 dverschrei bungen) Mill. DM 

Gutschriften auf Sparkonten (einschließlich 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 vierteljährlich Mill. Dt1 023 095 2 820 905 

Lastschriften auf Sparkonten ,ab 1.1.87 viertelj. Miil. DM 990 1 074 2 749 3 185 

ZAHLUNGSSCHWI ER I GKE I TEN 

Konkurse (eröffnete und mangels Masse abgelehnte) Anzah 1 63 52 64 36 66 72 32 65 53 

Vergleichsverfahren Anzah 1 

Wechselproteste (ohne die bei der Post) Anzah 1 227 156 215 168 145 145 173 158 
Wechse 1 summe flill. DM 1.7 1,1 2,0 1,4 1,0 0,9 1,5 1,0 

STEUERN 

Vierteljahres-
2. Vj .88 2.Vj.89 STEUERAUFKOMMEN NACH DER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. DM 2 711,6 2 883,2 2 550,7 2 913,6 
Steuern vom Einkommen Mill. Oll 1 900,2 2 016,4 "1 777,3 2 030.7 

Lohnsteuer 4) Mill. DM 1 422,2 1 466,4 1 313,9 1 435,8 
Veranlagte Einkommensteuer Mill. DM 257,3 303,6 210,2 275,5 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 36,7 45,2 59,2 116,2 
Körperschaftsteuer 4) Mill. DM 184,1 201,3 194,0 203,3 

Steuern vom Umsatz Mill. DM 811,4 866,8 773,3 882,9 
Umsatzsteuer t1i 11. DM 498,0 503,0 415,7 451,8 Einfuhrumsatzsteuer -Mill. DM 313,4 363,7 357,6 431,1 

Bundessteuern Mill. DM 132,5 130,5 112.7 114,8 Zölle Mi 11. DM 0,0 0,1 0,0 0,0 
Verbrauchsteuern (ohne Si ersteuer) Mi 11. DM 117,8 115,0 103,0 102,7 

Landessteuern Mill. DM 180,6 192,9 194,7 219,9 
Vennögensteuer Mill. DM 30,1 34,8 32,1 31,6 Kraft fahrzeugsteuer Mill. DM 83,7 80,8 92,3 109,8 
Bi ersteuer Mill. Df.l 6. 7 6,9 7,1 7,2 

Gemeindesteuern Mill. DM 276,7 308,7 300,8 325,1 
Grundsteuer A Mill. OM 7. 7 7,8 7. 7 7,9 Grundsteuer B Mill. DM 68,9 71,4 65,5 69,6 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) Mill. DM 190,7 220,9 218,7 234,6 

STEUERVERTEILUNG AUF 01 E GEB I ElSKORPERSCHAFTEN 

Steuerei nnallmen des Bundes Mill. DM 401,2 488.0 1 318,0 499,4 Antei 1 an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 726,1 776,4 687,4 793,2 
Antei 1 an den Steuern vom Umsatz Mill. 011 527,4 563,4 502.7 573,9 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage 11i 11. DM 15,3 17.7 15,2 17,5 

Steuereinnahmen des Landes Mill. DM 549,2 I 638,5 430,0 590,5 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 895,4 945,7 834,6 950.7 
Antei 1 an den Steuern vom Umsatz Mi II. DM 458,0 482,2 385,5 402,3 Antei 1 an der Gewerbesteuerumlage 1·\i 11. Oft 15,3 l7. 7 15,2 17,5 

Steuereinnahmen der Gemeinden 
und Gemeindeverbände Mi 11. OM 519,2 557.7 535,5 576,3 Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital 
Anteil an der Lohn- und 

(nettoj5) 11ill. 011 160,2 185,5 188,3 199,6 

veranlagten Einkommensteuer Mill. Oll 273 ,I 284,4 265 ,I 286,2 

Fußnoten nächste Seite 



PREISE 

PREISINDEXZIFFERN IM BUNDESGEBIET 1980 = 100 

Einfuhrpreise 1985 = 100 

Ausfuhrpreise 1985 = 100 

GrundstoffpreiseS) 

Erzeugerpreise 
gewerb l i eher ProdukteS) 1985 =) 100 
l andwi rtschaft l i eher ProdukteS 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bauleistungen am Gebäude 

Einkaufspreise l andwi rtschaftl i eher Betriebsmittel 
(Ausgabeni ndex) S) 

Einzelhandelspreise 

Preisindex fiir die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 

darunter für 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffe) 
Möbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 

für die Haushaltsführung 

LOHNE UND GEHALTER 

- Effektivverdienste in Ofl -

ARBEITER IN INDUSTRIE UND HOCH- LIND TIEFBAU 

Bruttowochenverdienste 

männl i ehe Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

wei b 1 i ehe Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bruttostundenverdienste 

männ 1 i ehe Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

weibliehe Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männliche Arbeiter (Stunden) 
weibliche Arbeiter (Stunden) 

ANGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmännische Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männl i eh 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Industrie und Handel zusammen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männl i eh 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männl i eh 
weiblich 

NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

79,8 80,8 

97,3 99,3 

99.7 102,2 

95,1 9S,3 
93,9 94,0 

118,S 121,2 

103,9 104,9 

117,8 118,5 

121,0 122,4 

117,0 117,2 
122,2 123,7 

128,7 131,9 
10S,1 102,7 

120,5 121,9 

735 7S4 
768 798 
515 536 
4B8 508 

18,07 18,78 
18,95 19,71 
13,13 13,S2 
12,49 12,90 

40,5 40,S 
39,2 39,3 

4 45S 4 S09 
3 051 3 159 

4 543 4 699 
2 958 3 075 

3 554 3 690 
2 433 2 529 

3 462 3 648 
2 219 (2 578) 

3 845 3 986 
2 606 2 708 

4 466 4 S31 
2 898 3 064 

1988 

11ai Juni 

80,0 80,9 

98,9 99,4 

101,1 102,3 

9S,O 9S ,3 
9!,S 93,2 

120,9 

104,0 104,S 

118,7 119,0 

122,4 122 ,s 

117 ,S 118,2 
123,6 123,S 

131,2 131,4 
103,1 102,9 

121,8 121,9 

1989 

Juli April Mai Juni Juli 

81,4 85,5 85.7 85,2 

99,8 102,3 102,S 102 ,s 

103,0 108,2 108,5 

9S,4 99,2 99,3 99,2 
93,3 99,8 100,1 102,9 

125,2 

105,2 109,9 110,1 110,3 

11B,S 121,0 121,2 121,7 121,4 

122,5 125,9 12S,2 12S ,4 126,2 

117,5 119.7 120,3 121,3 120,9 
123 ,s 125,3 125,4 125,5 125,4 

131,8 135 ,s 13S,O 13S,2 136,S 
102,8 107,8 107 ,I 107,0 10S. 7 

121,9 123,5 123,7 123,9 124,0 

771 773 
806 808 
541 549 
512 524 

18,85 19,36 
19,80 20,39 
13,71 14,08 
12,97 13,35 

40,9 39,9 
39,5 39,0 

4 603 4 750 
3 155 3 271 

4 720 4 824 
3 079 3 204 

3 698 3 822 
2 517 2 S41 

3 S71 3 743 
(2 620) (2 667) 

3 992 4 120 
2 698 2 830 

4 651 4 75S 
3 069 3 194 

1) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. 2) Die Angaben umfassen die in Schleswig-Holstein gelegenen Niederlassungen der zur 
monatlichen Bilanzstatistik berichtenden Kreditinstitute; ohne Landeszentra 1 bank, ohne die Kreditgenossenschaften (Raiffei sen), deren Bilanzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill. DM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. 1. 1986 ei nsch ließlieh Ra i ffei senbanken 
3) einschließlich durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerlegung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 6) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 



Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Einwohner 
(Jahres­
mittel) 

in 1 000 

2 615 

2 614 

2 613 

554a 

JAHRESZAHLEN A 

Erscheint im monatlichen Wechsel mit B 

Heirats­
zi ffer 

Bevölkerung 

Geburten­
ziffer 

Sterbe­
ziffer 

Ereignisse je 1 000 Einwohner 

5,8 

5,8 

6,0 

6,4 

8,8 

8,8 

9,4 

10,2 

11,8 

12,0 

11,9 

12,1 

Überschuß 
der 

Geborenen Wanderungs-
oder gewinn 

Gestorbenen 
(-) 

8 

8 

in 1 000 

9 

Öffentl i ehe all gemeinbildende Schulen 

ins­
gesamt 

144 

1 146 

1 151 

1 155 

1 135 

Im Erwerbsleben tätige Personen!) 

Land­
und 

Forst­
wirtschaft 

72 

60 

58 

62 

57 

produzi e­
rendes 
Gewerbe 

in 1 000 

344 

351 

342 

336 

339 

Handel 
und 

Verkehr 

250 

244 

234 

247 

235 

Bruttoinl andsprodukt3l' 

übrige 
Dienst­

leistungen 

479 

492 

518 

511 

SOS 

Schüler im September2l in von 100 Schülern erreichten in jeweiligen 
Preisen in Preisen von 1980 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Grund­
und 

Haupt­
schulen 

Sonder- Real-
schulen schulen 

Gym­
nasien 

Inte­
grierten 
Gesamt­
schulen 

weniger 
als 

Haupt­
schul­

------------------ abschluß 

152 

144 

137 

133 

132 

15 

14 

13 

13 

12 

in 000 

68 

62 

58 

53 

50 

76 

73 

70 

67 

64 

10 

10 

10 

10 

Viehbestand am 3. 12. 

Rinder 

insgesamt 

I 627 

1 592 

1 540 

1 497 

1 481 

darunter 
Mi 1 chkühe4) 

545 

526 

514 

480 

481 

Schweine Hühner5l 

in 1 000 

1 767 

1 743 

1 718 

1 632 

I 540 

3 457 

2 995 

3 214 

3 214 

3 069 

Haupt- mi tt-
schul- 1 eren 

abschluß Abschluß 

38 

37 

35 

33 

33 

32 

33 

32 

Fach­
hochschul­

reife 
und 

allgemeine 
Hochschul­

reife 

19 

21 

23 

25 

Landwirtschaft 

Mill. DM 

62 422 

63 993 

67 828 

70.126 

73 015 

jährl i ehe 
Zuwachs­

rate 
in % 

5,1 

2, 5 

6,0 

3,4 

4,1 

Mill. DM 

55 083 

55 218 

56 878 

57 728 

59 231 

jährliche 
Zuwachs­

rate 
in ot 

3,2 

0,2 

3,0 

1, 5 

2,6 

Schlachtviehaufkommen 
aus eigener Erzeugung 

6) 

Kuhmi 1 cherzeugung Ernten in 1 000 t 

Rinder 

506 

510 

547 

530 

479 

Schweine 

2 882 

2 794 

2 759 

2 648 

2 580 

Verarbeitendes Gewerbe7l 

1 000 t 

2 674 

2 600 

2 612 

2 388 

2 371 

kg 
je Kuh 

und Jahr 

4 780 

4 853 

5 020 

4 802 

4 930 

Getreide Kartoffeln 

2 320 

2 240 

2 437 

2 132 

2 487 

187 

178 

152 

121 

113 

Löhne Gehälter Umsatz Energieverbrauch 

je 
Erwerbs­
tätigen 

Bund ;; 100 

95 

94 

95 

95 

93 

Zucker­
rüben 

831 

776 

769 

494 

757 

Bauhaupt­
gewerbe 

Jahr 

Beschäftigte 
(Jahresdurchschnitt) (ohne Umsatzsteuer) 

Arbeiter---------------------------------------------------------------------------- stunden 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

insgesamt Arbeiter 

165 

!66 

167 

164 

!65 

in 000 

113 

114 

114 

112 

112 

in 
Mill. 

194 

192 

188 

183 

185 

Bruttosumme 
in Mill. DM 

3 673 

3 829 

3 945 

3 973 

4 133 

2 485 

2 597 

2 749 

2 869 

3 029 

ins­
gesamt 

Auslands­
umsatz 

Mill. DM 

36 236 

36 550 

36 650 

35 945 

38 335 

8 090 

7 873 

7 867 

8 097 

9 212 

I) Ergebnisse der !%-Mi krozensuserhebungen, 1984 Ergebnis der 0, 4%-EG-Arbei tskräftesti chprobe 
2) 1984: November 
3) ab 1986 vorläufiges Ergebnis 
4) ohne Ammen- und Mutterkühe 
5) ohne Trut-, Perl- und Zwerghühner 

Kohle 

231 

200 

!80 

169 

164 

Heizöl Gas 

I 000 t SKE9) 

346 

I 207 

865 

I 289 

I 258 

568 

556 

501 

562 

654 

6) Gewerb 1 i ehe und Hausschlachtungen, ei nschl i eßl i eh des übergebi etlichen Versandes, ohne übergebi etlichen Empfang 
7) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 
8) ohne Eigenerzeugung 
9) 1 t SKE (Steinkohle-Einheit) ;; 29 308 MJ 
a) Ergebnis der Volkszählung vom 25. 5. 1987 

StromS) 

312 

318 

319 

333 

354 

Beschäf­
tigte 

am 30. 6. 
in I ooo 

49 

42 

41 

41 

40 



KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTEH 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostho 1stein 

Pinneberg 

Plön 

Rends burg-E ckernförde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Sch 1 eswi g-Hol stei n 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rends bu rg-Eckernförde 

Sch 1 eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stonnarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

Bevölkerung am 31. 12. 1988 

insgesamt 

85 830 

240 675 

210 681 

79 574 

126 9g6 

154 428 

149 362 

184 001 

262 436 

116 514 

242 930 

176 516 

214 355 

125 857 

194 410 

2 564 565 

Veränderung gegenüber 

Vonnonat 

- 0,1 

+ 0,0 

+ 0,1 

- 0,0 

- 0,0 

+ 0,0 

- 0,0 

- 0,0 

.. 0,1 

- 0,1 

+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,0 

+ 0,0 

in % 

Vorjahres­
monat I) 

- 0,3 

+ 1,0 

~ 0,2 

+ 0,1 

- 0,4 

+ 0,4 

- 0,3 

+ 0,2 

+ 0, 7 

+ 0,8 

+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,7 

+ 0,3 

+ 0,6 

+ 0,4 

KREISZAHLEN 

ßevöl kerungsveränderung 
im Dezember 1988 

Oberschuß 
der 

Geborenen 
oder· 

Gestorbenen 
(-) 

- 15 

- 93 

- 95 

- 49 

- 38 

- 58 

- 34 

- 23 

18 

14 

- 18 

- 59 

- 464 

Wande­
rungs­
gewi nn 
oder 

-verl ust 
(-) 

- 30 

162 

353 

103 

- 57 

45 

289 

- 40 

69 

167 

253 

193 

!36 

639 

Bevöl ke­
rungs­

zunahme 
oder 

-abnahme 
(-) 

- 45 

69 

258 

- 51 

65 

- 66 

- 13 

285 

- 74 

46 

185 

267 

175 

77 

175 

Verarbeitendes Gewerbe3) 

Betriebe 
am 

31. 7. 1989 

71 

128 

135 

72 

70 

100 

56 

84 

Jgg 

43 

122 

84 

176 

79 

159 

I 578 

Beschäftigte 
am 

31. 7. 1989 

9 106 

22 030 

20 204 

10 452 

6 638 

8 392 

3 160 

6 239 

20 937 

2 634 

9 go2 

5 247 

17 935 

8 830 

17 gg4 

169 700 

Umsatz4) 
im 

Juli 1989 
Mi 11. DM 

165 

392 

297 

110 

314 

115 

71 

120 

393 

42 

178 

128 

358 

169 

347 

3 198 

insgesamt 

37 984 

106 192 

91 090 

39 267 

72 839 

85 977 

88 599 

99 797 

142 964 

66 233 

137 817 

103 182 

135 683 

72 010 

113 574 

393 208 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden im Juli 1989 

(vorläufige Zahlen) 

Unfälle 

39 

148 

130 

45 

75 

78 

124 

177 

143 

91 

166 

103 

!35 

68 

111 

1 633 

Getötete2) 

27 

Kraft fahrzeugbestand5) 
am !. 1. 1989 

Anzahl 

34 004 

95 182 

81 555 

34 845 

59 119 

74 568 

72 3!4 

85 908 

125 208 

55 957 

116 245 

84 323 

117 010 

59 460 

100 205 

195 903 

Pkw6) 

Verletzte 

48 

197 

151 

59 

96 

95 

170 

238 

180 

147 

220 

146 

177 

72 

144 

2 140 

je 1 000 
Ei nwoh~er 7) 

396 

395 

387 

438 

466 

483 

484 

467 

477 

480 

479 

478 

546 

472 

515 

466 

1) nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1987 2) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 
3) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 4) ohne Umsatzsteuer 5) Kraftfahrzeuge mit amt 1 i ehern Kennzeichen, ohne Bundespost, 
Bundesbahn und Bundeswehr 6) einschließlich Kombinationskraftwagen 7) Bevölkerungsstand am 31. 12. 1988 

Anmerkung: Eine ausführliche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und II 



ZAHLEN F 0 R D I E BUNDESLIINDER 

Bevölkerung Arbeitsmarkt *Vieh bestände am 30. 9. 1988 

Veränderung Rindvieh am 3. 12. 1988 
gegenüber Arbeitslose 

Kurzarbeiter offene Schweine 
Land am Monatsmitte Stellen insgesamt 

in I 000 vz Vorjahres- 31. 7. !989 Juli 31. 7. am insgesamt rm chkühe 
1987 stand 

1989 1989 3. 4. 1989 

in % in 1 000 

Sch 1 eswi g-Ho 1stein 2 562 '9 + 0,3 + 0,3 95,4 2,9 6,3 1 543 1 481 481 

Harnburg I 600,0 + 0,5 + 0,5 83,0 I ,3 6,2 5 11 3 
Niedersachsen 7 178,0 0,2 + 0,2 282,1 3,8 23,3 7 098 3 216 I 003 
Bremen 661,0 0,1 + 0,2 40,6 1,0 2,2 7 16 4 
Nordrhein-West fa 1 en 16 840,4 + 0,8 + 0, 7 688,1 6,1 52,6 6 Oll 1 955 559 
Hessen 5 557,6 + 0,9 + 0, 7 140,4 1,9 20,0 I 096 752 250 

Rheinland-Pfalz 3 650' 0 + 0,5 + 0,4 99,2 1,5 11 '7 548 564 199 
Baden-Württemberg 9 408,3 + I, 3 + 1,0 182,0 5,0 61,4 2 299 I 657 612 
Bayern 11 023,0 + 1,1 + 0,8 228,3 6,8 57' 1 3 900 4 940 I 890 
Saarland 1 053,4 - 0,2 - 0,1 46,1 0,6 3,3 37 68 23 
Berlin (West) 2 058,2 + 2,3 + 1, 7 87,3 1, 7 11,2 3 1 0 

8undesgebi et 61 592,8 + 0,8 + 0,7 972,5 32,6 255,5 22 548 14 659 5 024 

Verarbeitendes Gewerbe! l Bauhauptgewerbe3) Wohnungswesen 
im April 1989 

Land 
Umsatz2) Beschäftigte zum Bau 

Beschäftigte im Mai 1989 am 30. 4. 19B9 genehmigte Wohnungen 
am 

31. 5. 1989 
in I 000 Mill. DM Aus 1 andsumsatz in I 000 

je I 000 Anzahl je 10 000 
in % Einwohner 4) Einwohner 4) 

Sch 1 eswi g-Ho 1stein 167 399 22 37 15 720 2,8 

Harnburg 133 6 545 13 20 12 388 2,4 
Niedersachsen 643 14 136 34 102 14 2 453 3,4 
Bremen 75 I 964 36 10 15 68 I ,0 
Nordrhei n-\4estfa 1 en 952 37 964 . 31 211 13 5 !59 3, I 
Hessen 628 10 424 31 82 15 1 451 2,6 

Rheinland-Pfalz 368 7 839 40 58 16 1 540 4,2 
Baden-Württemberg I 444 23 100 33 163 17 4 596 4,9 
Bayern 1 366 21 818 34 225 20 5 897 5,3 
Saarland 135 2 376 34 16 15 321 3,0 
Berlin (West) 163 3 952 11 32 15 426 2,1 

Bundesgebiet 077 133 516 31 955 16. 23 019 3, 7 

*Kfz-BestandS) Straßenverkehrsunfälle 7) Bestand Steuereinnahmen 
am I. I. 1989 mit Personenschaden 1m Mai 19B9 an 

Spar-
einlagen des des der 

Land 
Pkw6l 8) Landes Bundes Gemeinden 

ins- Verun- am 
gesamt 

Unfälle Getötete Verletzte glückte 31. 5. 
Anzahl je 1 000 je 100 1989 im !. Vierteljahr 1989 

Einwohner Unfälle in Ot1 

in 1 000 
4) je Ei nw. 

in DM je Einwohner 

Sch 1 eswi g-Hol stei n 393 I 196 467 1 607 31 2 068 131 7 827 643 624 127 

Harnburg 723 650 407 996 6 I 313 132 10 634 924 3 323 452 
Niedersachsen 3 955 3 371 470 4 110 95 5 310 132 9 440 640 609 139 
Bremen 299 270 408 383 4 451 119 10 696 684 1 367 294 
Nordrhein-West f a 1 en 8 721 7 774 462 8 008 127 10 038 127 10 118 714 I 059 223 
Hessen 3 234 2 808 505 3 060 53 3 979 132 11 984 863 I 093 236 

Rheinland-Pfalz 2 144 1 808 495 I 921 56 2 474 132 11 042 709 745 246 
Baden-Württemberg 5 502 4 670 496 4 797 !35 6 256 133 12 310 777 942 216 
Bayern 6 575 5 365 487 6 041 163 8 129 137 12 653 727 792 174 
Saarland 584 519 493 574 10 731 129 9 944 638 712 155 
Berlin (West) 807 707 343 380 6 I 682 122 8 882 568 I 347 201 

Bundesgebiet 34 042a 29 190a 474 33 252 702 42 895 131 10 93! 726 I 000 207 

~l An dieser Stelle ersehe nen abwechselnd Angaben über Viehbestände, Kfz-Bestand und Bruttoinlandsprodukt 
Betriebe mit im allgerne nen 20 und mehr Beschäftigten 2) ohne Umsatzsteuer 3) Vorläufige Werte 4) Bevölkerungsstand am 30. g_ 1988 

5) Kraftfahrzeuge mit amtl ehern Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 6) ei nsch 1 i eßl i eh Kombinationskraftwagen 
7) Schles~<ig-Holstein endg ltige, übrige Länder vorläufige Zahlen 8) ohne Postspareinlagen 

a) Länder ohne, Bundesrepublik ei nschl i eßl i eh Bundespost und Bundesbahn 

Gedruckt im Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein 
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41. Jahrgang Heft 10 Oktober 1989 

SCHLESWIG-HOLSTEIN I M ZAHLENSPIEGEL 

f«JNATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 Jg89 

Monats- Juni Juli Aug. !1ai Juni Juli Aug. durchschnitt 

BEVOLKERUNG UND ERWERBSTATIGKEIT 

BEVOLKERUNG AM MONATSENDE 1 000 2 554a 2 560 2 559 2 561 2 562 

NATORUCHE BEVOLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen Anzah 1 1 372 1 439 1 716 1 797 2 596 
je 1 000 Einw. und 1 Jahr 6,4 6, 7 8,2 8,3 11,9 

Lebendgeborene Anzahl 2 163 2 276 2 174 2 388 2 467 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr 10,2 10,6 10,3 11,0 11,3 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 2 574 2 535 2 439 2 342 2 544 
je I 000 Einw. und I Jahr 12 ,I 11,9 11,6 10,8 11,7 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 16 15 13 13 12 
je 1 000 Lebendgeborene 7,4 6,6 6,0 5,4 4,9 

Oberschuß der Geborenen (+) oder Gestorbenen (-) Anzahl 411 259 265 + 46 77 
je 1 000 Ei nw. und 1 Jahr J,g 1,2 1,3 + 0,2 0,4 

IIANOERUNGEN 

Ober die Landesgrenze Zugezogene Anzah 1 5 199 5 671 5 7gg 6 316 6 655 
Ober die Landesgrenze Fortgezogene Anzah 1 4 769 4 638 4 218 4 669 5 563 
Wanderungsgewinn (+) oder -verlust (-) Anzahl 430 + 1 033 + 1' 581 + 1 647 + 1 292 
Innerhalb des Landes Umgezogene 1) Anzahl 9 174 8 977 8 220 g 427 9 900 
Wanderungsfälle Anzah 1 19 142 19 286 18 237 20 412 22 318 

ARBEITSLAGE 

Arbeits 1 ose (Monats ende) I 000 111 109 101 104 101 94 92 95 93 
darunter Männer I 000 64 61,8 57 58 56 53 51 52 51 

Kurzarbeiter (Monatsmitte) 1 000 10,1 8,0 4,8 3,0 2,3 8,7 7,0 2,9 1,4 
darunter Männer I 000 8,8 7,2 4,1 2,4 1, 7 6,8 4,7 2,2 1,1 

Offene Ste 11 en (Monat sende) 1 000 5,4 5, 7 6, 7 5,9 6,0 7,0 7,3 6,3 6,5 

LANDWIRTSCHAFT 

VIEHBESTAND 

Rindvieh (einschließlich Kälber) 1 000 1 497b 
darunter Milchkühe 

1 48lb 1 504 I 493 

(ohne Arrrnen- und Mutterkühe) 1 000 48ob 48Jb 450 444 
Schweine 1 000 1 632b 54 ob 1 610 . 557 

darunter Zuchtsauen 1 000 169b 15Jb !58 155 
darunter trächtig I 000 11sb J03b 106 99 

SCHLACHTUNGEN2) 

Rinder (ohne Kälber) I 000 St. 47 43 41 33 47 32 31 34 45 Kälber I 000 St. I 1 I I I I 1 1 I 
Schweine 1 000 St. 213 212 213 196 226' 210 186 180 182 

darunter Hausschlachtungen 1 000 St. 3 2 1 1 1 1 1 1 1 

SCHLACHTMENGEN3) AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Gefl üge 1 ) 1 000 t 31,3 30,9 30,5 26,4 33,6 27,6 25,4 25,8 zg,a 

darunter Rinder (ohne Kälber) 1 000 t 13,6 n;o 12,5 9,8 14,5 9,5 9,6 10,5 14,1 
Kälber 1 000 t 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 Schweine 1 000 t 17,4 17,6 17,6 16,2 18,7 17 ,B 15,5 15,0 15,2 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2l 

Rinder (ohne Kälber) kg 294 302 304 298 306 302 308 311 311 Kälber kg 119 127 126 127. 127 129 133 129 130 Schweine kg 83 84 83 83 83 85 84 83 84 

GEFLOGEL 

Ei nge 1 egte Brutei er4) für Legehennenküken 1 000 101 98 108 go 
für Masthühnerküken 1 000 1 

Geflügel fl ei sch5) 1 000 kg 126 121 39 51 

MILCHERZEUGUNG 1 000 t 199 198 222 203 189 246 223 204 196 
darunter an Molkereien und Händler geliefert ~ 95 95 98 97 94 97 98 97 95 

Milchleistung je Kuh und Tag kg 13,2 13,5 15,4 13,6 12,7 16,5 15,5 13,7 13,1 

1) ohne i nnerha 1 b der Gemeinde Umgezogene 2) Bis Dezember 1984 lnlandtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) einschließlich Schlachtfette, jedoch ohne Innereien 4) in Betrieben mit einem Fassungsvermögen von 1 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen inländischen Geflügels in 
Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr Tieren im Monat 
a) Bevölkerung am 25. 5, Jg87 
b) Dezember 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

--·---------·-----------·----------------·--,---- --------r----------------r 
~~ ~~ ~~ 

fv1onats­
durchschn i t t 

Juni Juli Aug. 

1989 

1·1ai Juni Juli Aug. 

--·-- ------------------------------------- -------------------------- ------ ------------------------------- ---··•· ------------------------------------~---

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VEkAiiBE !THillES GEI·IEHBE 1) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 
darunter Arbeiter und gewerblieh Auszubi 1 dende 

000 164 

Ge) ei stete Arbeiterstunden 

Lohnsumme 

Gellaltssumme 

P.uft ragsei ngang ausgewählter Wirtschaftszweige 
aus dem Inland 
aus de"' Ausland 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Jnl andsumsatz 
Auslandsumsatz 

Koh 1 everbrauch2) 

Gasverbrauch3) 
Stadt- und Kokereigas 
Erd- und Erdölgas 

Heizöl verbrauch4) 
leichtes Heizöl 
schweres Heiz öl 

St r·cmverbrauch5) 

Stroc;erzeugung ( i ndustri e 11 e Ei generzeuguny) 

Index der Nettoproduktion für Betriebe 
im produzier<nden Gewerhe 6) 

SAUHAUPTGE\JERBE 7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Geleistete Arbeitsstunden 
darunter für 
Wohnungsbauten 
oewerb 1 i ehe und 'i ndustri e 11 e Bauten 
Verkehrs- und öffent 1 i ehe Bauten 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Baugewerbl i eher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngang8) 

· AUSSAUGEWERBEg) 

Beschäftigte 

Ge 1 ei stete Arbeitsstunden 

Lohn- und Gehaltssumme 

Ausbaugewerb 1 i eher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

OFFENTUCHE ENERG IEVERSORGUNG10) 

Stromerzeugung (brutto) 

Stromver·brauch (einschließlich Verluste, 
ohne Pumpstromverbrauch) 

Gaserzeugung (brutto) 

HANDWERK 

HMIUWERK (Meßzahlen} 11) 

000 112 

000 15 2l8 

Mi 11. Dt1 

11i 11. Dl1 

Mil i. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 

Mill • Dt1 
11i 11. DM 
Mi11. DM 

1 000 t SKE 

Mi11. m' 
Mi 11. rn' 
Mil i. m' 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

Mill. kWh 

t1ill. kWh 

1980 ;- 100 

Anzah 1 

1 000 

1 000 
I 000 
! 000 

!·lill. DM 

Mi 11. Df1 

t1i 11. Dt1 

t1i 11. DM 

Anzah 1 

1 000 

Mi 11. DM 

Mill. DM 

Mi11. kWh 

t1ill. kWh 

11ill. m' 

331,1 

239,1 

1 763 
1 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 123 

1 478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204,4 

7 074 

840 

18,7 

53,4 

362 

931 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 
am Ende des Vierteljahres 3D.9.1976 = 100 98,2 

U01satz (ohne Umsatzsteuer) Vj .-D 1976 ;; 100 142,0 

!65 
112 

15 433 

344,4 

252,4 

956 
238 
718 

3 194 
2 427 

768 

14 

45,4 

75 

67 

272 

33 

113,0 

3~l 301 

4 262 

593 
! 071 
1 522 

91,8 

18,6 

359,5 

224,2 

7 134 

848 

19.7 

57,5 

2 299 

939 

99,0 

150,5 

i65 
111 

15 703 

351,8 

269,0 

1 878 
1 249 

629 

3 247 
2 513 

735 

261 

31 

!18,3 

4D 048 

033 

847 
1 195 
1 873 

100,4 

19,2 

424,4 

328,8 

7 046 

872 

20,9 

55.7 

300 

832 

2. Vj .88 

98,7 

147,0 

166 
113 

13 662 

345.7 

247.7 

1 586 
1 064 

522 

2 939 
2 177 

762 

256 

31 

90,9 

40 411 

530 

1 649 
1 124 
1 652 

98,2 

18,4 

395,4 

252.7 

7 083 

791 

19,6 

55,4 

542 

808 

168 
114 

15 437 

354,9 

240.7 

1 752 
1 226 

526 

2 988 
2 390 

598 

278 

30 

99,6 

40 986 

324 

1 951 
1 318 
1 979 

109,7 

17,9 

434,9 

263,1 

7 283 

914 

20,6 

61,0 

354 

871 

167 
113 

14 835 

355,0 

266,6 

1 946 
1 299 

647 

3 399 
2 647 

753 

267 

32 

114,4 

37 910 

4 277 

1 495 
1 248 
1 534 

98,3 

18,2 

358,4 

258,3 

7 267 

872 

21,0 

53,9 

2 399 

874 

169 
114 

15 873 

366,0 

284,3 

2 600 
1 832 

768 

3 532 
2 635 

897 

275 

31 

113,6 

38 144 

4 868 

1 687 
1 365 
1 728 

98,3 

19,4 

433,9 

263,4 

7 360 

905 

22,2 

65,2 

1 844 

761 

2. Vj .89 

100,2 

155,4 

170 
115 

14 713 

355,8 

257,1 

1 986 
1 338 

648 

3 198 
2 437 

761 

266 

32 

105,1 

38 12~ 

383 

1 527 
1 216 
1 552 

96,5 

18,6 

403,2 

257,4 

7 401 

853 

21,3 

61,5 

1 886 

882 

171 
116 

15 094 

371,5 

260,0 

2 336 
1 453 

884 

3 165 
2 467 

698 

255 

31 

33 556 

4 638 

599 
1 283 
1 682 

105,2 

18,1 

387.7 

298,7 

7 616 

935 

22,3 

57,3 

1) Betriebe rnit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur Methode siehe Statistischen BerichtE I 2} Steinkohle= 1 t SKE Steinkohle-
Einheit (29 308 MJ} 3} 1 000 m' Gas (H

0 
= 35,169 f1J/m') = 1,2 t SKE 4) 1 t Heizöl, leicht = 1,46 t SKE, schwer = 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 

= 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwäme- und Hasserversorgung 7) Ab Januar 1989 vorläufige Ergebnisse. Zur Methode siehe Statistischen 
Bericht E I I 1 8) Nur Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten g) Zur Methode siehe Statist i sehen Bericht E II I 1 
10} Quelle: Der Wirtschaftsminister des Landes Sclil eswi g-Hol stei n 11) ohne handwerkliehe Nebenbetriebe 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1989 

Monats- Juni Juli Aug. Mai Juni Juli Aug. durchschnitt 

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzahl 428 435 544 533 499 517 550 506 544 
darunter mit 
1 Wohnung Anzahl 388 386 495 469 448 450 446 442 471 
2 Wohnungen Anzahl 26 33 35 38 36 40 55 43 39 

Rauminhalt 000 m' 306 319 398 405 347 402 464 371 437 
tlohnfl äche 000 m• 54 56 71 73 62 72 85 69 7g 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anzah 1 108 112 130 149 121 102 137 129 17g 
Rauminhalt 000 m' 414 515 423 728 660 431 562 671 163 
Nutzfläche 000 m• 73 86 79 125 93 68 98 108 162 

Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) Anzah 1 609 634 709 778 679 796 1 002 737 982 

HANDEL UNO GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt J1ill. DM 846,4 923,9 112,2 275,7 819,6 000,2 154,6 
davon Güter der 
Ernährungswirtschaft Mill. DM 128,5 150,8 228,5 143,3 129,4 216,8 215,4 
gewerblichen Wirtschaft Mill. DM 717,9 773,2 

davon 
883,7 132,5 6g0,2 783,4 939,2 

Rehstoffe Mi 11. OJ·I 14,7 13,2 17,2 11,2 11,8 17,2 16,2 
Ha 1 bwa ren J~i 11 • DM 47,5 54,8 _77,9 59,9 47,0 63,2 62,0 
Fertigwaren Mill. DM 655,7 705,2 

davon 
788,6 061,4 631,4 703,1 861,0 

VorE.'rzeugni sse flill. OJ·I 94,7 124,0 154,5 143,8 120,7 136,4 152,2 
Enderzeugnisse Mi 11, DM 560,9 581,2 634,1 917,6 Slll,8 566,7 708,8 

nach ausgewäh 1 ten Verbrauchs 1 ändern 

EG-Länder Mi 11. DM 404,9 457,6 579,4 531,8 404,3 538,6 .562, 9 
darunter Niederlande Mi 11, DM 75,9 85,9 g7 ,0 88,4 78,1 106,3 114.7 

Frankreich Mill. Df\ 73,1 83,3 109,5 116,4 7'1,"/ 92,6 91,9 
Vereinigtes Königreich Mill. DM 66,9 78,9 110,8 95,6 74,8 96,2 85,3 
Dänemark Mi 11. DM 73,4 77,5 94,2 65,4 73,0 75,2 83,8 

EINZELHANDELSUMSATZE (Meßzahl) 1986 ;;: 100 105,6 110,3 111,2 115,2 110,0 117,4 117 ,o 117,3 

GASTGEWERBEUMSATZE (Meßzahl) 1986 ;;: 100 102,7 p 106,8 p 129,4 p !53,4 p 148,1 p 132,4 p 130,6 p 157.7 

FREMDENVERKEHR IN BEHERBERGUNGSSTATTEN 
MIT 9 UND MEHR GASTEBETTEN (ei nschl. Jugendherbergen) 

Ankünfte 1 000 257 266 392 492 412 p 388 390 500 
darunter von Auslandsgästen 1 000 32 32 43 80 50 p 38 43 85 

Obernachtungen 1 000 I 428 1 432 2 258 3 297 3 017 p 1 903 p 2 117 p 3 130 
darunter von Auslandsgästen 1 000 59 60 76 126 90 p 72 p 78 p 141 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRT1) 

Güterempfang 1 000 t 1 332 
Güterversand 1 000 t 822 

BINNENSCHIFFAHRT 

Güterempfang 1 000 t 113 147 168 139 125 129 128 
Güterversand 1 000 t 155 163 185 169 154 141 202 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE2) Anzahl 10 511 10 000 11 722 9 735 10 471 11 189 
da runter Krafträder Anzah 1 262 239 389 247 467 343 

Personenkraftwagen 3) Anzahl 9 535 044 JO 431 8 737 9 167 9 852 
Lastkraftwagen 

(einschließlich mit Spezialaufbau) Anzah 1 410 437 515 456 497 551 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl 1 317 1 426 1 695 1 600 1 714 1 607 705 p J 633 p 1 424 
Getötete Personen Anzahl 28 31 36 25 36 31 33 p 27 p 25 
Verletzte Personen Anzahl 1 699 1 832 2 121 2 079 2 156 2 068 145 p 2 140 p 1 853 

1) ohne Eigengewichte der a 1 s Verkehrsmitte 1 im Fährverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2) mit amt 1 i chem Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
3) einschließlich Kombinationskraftwagen 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1989 

Monats-
durchschnitt!) Juni Juli Augo Mai Juni Juli Augo 

GELD UND KREDIT 

KREDITE UNO EINLAGEN2) 

Kredite3) an Nichtbanken insgesamt 
(Stand am Jahres- bzwo Monatsende) l~i 11. 0~1 76 179 77 967 76 606 76 541 76 594 78 633 79 259 79 320 79 264 

darunter 
Kredite 3) an inländische Nichtbanken Millo DM 74 711 76 574 75 172 75 129 75 098 77 274 77 841 77 909 77 851 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) Mi11o DM 8 868 8 933 9 259 8 968 8 691 9 185 9 522 9 375 9 132 
an Unternehmen und Privatpersonen Millo ot~ 8 685 8 742 9 097 8 789 8 600 8 978 9 265 9 176 8 945 
an öffentliche Haushalte Millo OM 185 191 161 179 91 207 257 199 187 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) Millo OM 4 376 4 225 4 264 4 231 4 253 3 967 4 057 4 039 4 141 
an Unternehmen und Privatpersonen l~i 11 0 DM 3 693 3 525 3 628 3 602 3 625 3 453 3 532 3 511 3 595 
an öffent 1 i ehe Hausha 1 te Mi11o OM 684 701 636 629 627 514 525 528 547 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) Millo OM 61 466 63 416 61 650 61 930 62 154 64 121 64 261 64 495 64 578 
an Unternehmen und Privatpersonen Mi11o DM 45 288 46 583 45 614 45 829 "46 017 47 233 47 356 47 561 47 735 
an öffent 1 i ehe Haushalte Millo DM 16 178 16 832 16 035 16 101 16 137 16 887 16 905 16 934 16 843 

Einlagen und aufgenommene Kredite3) von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzwo Monatsende) Millo DM 54 562 57 188 54 973 55 253 55 907 57 262 57 033 57 762 58 525 

Sichteinlagen und Tenningelder Millo 01~ 34 412 36 452 34 674 35 021 35 670 37 200 37 041 37 918 38 816 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 27 033 28 834 27 436 27 720 28 261 29 530 29 599 30 348 30 927 
von öffent 1 i chen Hausha 1 ten Mi 11 o DM 7 379 7 618 7 237 7 301 7 409 670 7 441 7 570 7 889 

Spareinlagen Millo DM 20 150 20 736 20 299 20 232 20 236 20 061 19 992 19 844 19 809 
bei Sparkassen (Spareinlagen, Sparbriefe, 

Namensschuldverschreibungen) 11i 11o DM 

Gutschriften auf Sparkonten (einschließlich 
Zinsgutschriften), ab 1ol.87 vierteljährlich Millo OM 023 095 2 820 2 905 

Lastschriften auf Sparkonten ,ab lolo87 vierteljo Millo DM 990 074 2 749 3 185 

ZAHLUNGSSCHW I ER 1 GKE l TEN 

Konkurse (eröffnete und mangels Masse obgelehnte) Anzehl 63 52 36 66 47 32 65 53 34 

Vergleichsverfahren Anzah 1 

Wechse 1 proteste (ohne die bei der Post) Anzahl 227 156 168 145 146 173 158 
Wechse 1 summe 11i11o DM 1 '7 1,1 1,4 1,0 1,3 1,5 1,0 

STEUERN 

Vierteljahres- 2oVjo88 2o Vj o89 
STEUERAUFKOMMEN NACH DER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Millo DM 2 711 ,6 2 883,2 550,7 2 913,6 
Steuern vom Einkommen Millo OM 1 900' 2 2 016,4 777,3 2 030,7 

Lohnsteuer 4) Mill o DM 1 422,2 1 466,4 313,9 1 435,8 
Veranlagte Einkommensteuer Millo OM 257,3 303,6 210,2 275,5 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Millo DM 36,7 45,2 59,2 116,2 
Körperschaftsteuer 4) Millo DM 184,1 201,3 194,0 203,3 

Steuern vom Umsatz Mill o DM 811,4 866,8 773,3 882,9 
Umsatzsteuer Mill o DM 498,0 503,0 415,7 451,8 
Einfuhrumsatzsteuer Millo DM 313,4 363,7 357,6 431 '1 

Sundessteuern Mill. DM 132,5 130,5 112,7 114,8 
Zölle Mi 11 o DM 0,0 0,1 0,0 0,0 
Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) Millo DM 117,8 115,0 103,0 102,7 

Landessteuern Millo OM 180,6 192,9 194,7 219,9 
Vennögensteuer rmlo DM 30,1 34,8 32,1 31,6 
Kraft fahrzeugsteuer Millo DM 83,7 80,8 92,3 109,8 
Biersteuer Millo DM 6, 7 6, 9 7,1 7,2 

Gemei odesteuern Millo DM 276,7 308,7 300,8 325,1 
Grundsteuer A M11lo DM 7 '7 7,8 7' 7 7,9 
Grundsteuer B Millo DM 68,g 71,4 65,5 69,6 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) 11illo DM 190,7 220,9 218,7 234,6 

STEUERVERÜ 1 LUNG AUF Dl E GE SI ETSKORPERSCHAFTE'N 

Steuereinnahmen des Bundes Millo DM 401,2 488,0 318,0 1 499,4 
Antei 1 an den Steuern vom Einkommen Hi 11o DM 726' 1 77.6 ,4 687,4 793,2 
Antei 1 an den Steuern vom Umsatz Mi 11o DM 527,4 563,4 502 '7 573,g 
Antei 1 an der Gewerbesteuerumlage Millo OM 15,3 17' 7 15,2 17,5 

Steuereinnahmen des Landes Mi llo DM 549,2 638,5 430,0 590,5 
Anteil an den Steuern vom Ei nkomen 11ill 0 DM 895,4 945,7 834,6 950,7 
Anteil an den Steuern vom Umsatz l~i 11. DM 458,0 482,2 385,5 402,3 
Antei 1 an der Gewerbesteuerumlage Millo DM 15,3 17 '7 15,2 17,5 

Steuereinnahmen der Gemeinden 
und Gemei odeverbände Millo DM 519,2 557 '7 535,5 576,3 

Gewerbesteuer 
noch Ertrag und Kapital (netto) 5) 11i11 0 DM 160,2 185,5 188,3 199,6 

Antei 1 an der Lohn- und 
ver an 1 agten Einkommensteuer 11illo DM 273,1 284,4 265,1 286,2 

Fußnoten nächste Seite 



PREISE 

PREISINDEXZIFFERN IM SUNDESGEBIET 1980 ;;; 100 

Einfuhrpreise 1g35 = 100 

Ausfuhrpreise 1985 = 100 

Grundstoffprei se6 l 

Erzeugerpreise 
gewerblicher Produkte6) 1985 ;; 100 
1 andwi rtschaft 1 i eher Produkte6 l 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bau 1 ei stungen am Gebäude 

Einkaufspreise landwi rtschaft 1 i eher Betriebsmittel 
(Ausgabenindex) 6) 

Einzel hande 1 sprei se 

Preisindex für die Lebensha 1 t ung 
aller privaten Haushalte 

darunter für 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Bek 1 ei dung, Schuhe 

Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffe) 
Möbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 
für die Hausha 1 t s führung 

LOHNE UND GEHALTER 

- Effektivverdienste in 01~ -

ARBEITER !~ INDUSTRIE UND HOCH- UNO TIEFBAU 

Bruttowoch~nverdi enste 

n1ännliche Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

wei b I i ehe Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bruttostundenverdienste 

männ 1 i ehe Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männliche Arbeiter (Stunden) 
weibliche Arbeiter (Stunden) 

ANGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERO I ENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmännische Angestellte 

männlich 
weiblieh 

Technische Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmännische Angestellte 

männl i eh 
weiblich 

Technische Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Industrie und Handel zusammen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männ 11 eh 
weiblich 

Technische Angestellte 

männlich 
weiblich 

NOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

1g87 1gss 

Monats­
durchschnitt 

79,8 80,8 

97,3 99,3 

9g. 7 102,2 

95,1 96,3 
93,9 94,0 

118,6 121,2 

103,g 104,9 

117,8 118,5 

121,0 122,4 

117,0 117,2 
122,2 123,7 

128,7 131,9 
106,1 102,7 

120,5 121,9 

735 764 
768 798 
515 536 
488 508 

18,07 18,78 
18,95 1g, 71 
13,13 13,62 
12,4g 12,90 

40,5 40,6 
39,2 39,3 

4 456 4 6og 
3 051 3 15g 

4 543 4 6gg 
2 g5s 3 075 

3 554 3 690 
2 433 2 52g 

3 462 3 648 
2 21g (2 578) 

3 845 3 gs6 
2 606 2 708 

4 466 4 631 
2 8g8 3 064 

Juni 

80,9 

9g,4 

102,3 

96,3 
g3,2 

104,6 

119,0 

122,6 

118,2 
123,6 

131,4 
102,g 

121,9 

1g88 

Juli 

81,4 

9g,s 

103,0 

g6,4 
93,3 

105,2 

118,6 

122,5 

117,5 
123,6 

131,8 
102,8 

121,g 

771 
806 
541 
512 

18,85 
19,80 
13,71 
12,97 

40,9 
3g,5 

4 603 
3 155 

4 720 
3 079 

3 6gs 
2 517 

3 671 
(2 620) 

3 992 
2 698 

4 651 
3 o6g 

1gsg 

Aug. Mai Juni Juli 

82,0 85,7 85,2 83,g 

100,0 102,6 102,6 102,4 

103,7 108,5 108,5 

g6 ,5 99,3 g9,2 99,3 
93,0 103,3 102,g 103,5 

121,7 125,2 

105,6 110,1 110,3 110,3 

118,4 121,2 121,7 121,4 

122,6 126,2 126,4 126,2 

116,9 120,3 121,3 120,9 
123,7 125,4 125,5 125,4 

132,4 136,0 136,2 136,6 
102. g 107,1 107,0 106,7 

122,1 123,7 123,9 124,0 

1) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. 2) Oie Angaben umfassen die in Schleswig-Holstein gele~enen Niederlassungen der zur 

Aug. 

121,2 

126,1 

120,4 
125,5 

136,9 
107,6 

124,3 

monat 1 i chen Bilanzstatistik berichtenden Kreditinstitute; ohne Landeszentra 1 bank, ohne die Kreditgenossenschaften (Raiffei sen), deren Bilanzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill. DM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. 1. 1gs6 einschließlich Rafffelsenbanken 
3) ei nschl i eßl i eh durch 1 aufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerl egung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
6) ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 



Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1937 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

zum Bau 
genehmigte 

Woh­
nungen I) 
in I 000 

12 

r 8 

8 

7 

ins­
gesamt 

I 245 

I 265 

305 

338 

376 

Wohnungswesen 

fertiggestellte 
Wohnungen I) 

ins­
gesamt 

in I 000 

16 

10 

9 

im 
sozialen 
Wohnungs­

bau 2) 
in % 

13 

21 

32 

29 

24 

Kfz-Bestand4) am 1. 7. 

Kraft­
räder 

Pkw5) 

in I 000 

52 

54 

54 

52 

51 

1 049 

1 067 

107 

140 

177 

Steuereinnahmen 
nach der Steuerverteilung 

des 
Bundes 

4 846 

4 990 

5 322 

5 605 

5 952 

des 
Landes 

5 391 

5 755 

6 074 

6 197 

6 554 

der 
Gemeinden 

1 895 

1 950 

2 041 

2 077 

2 231 

Bestand 
an 

Wohnungen 
in 

I 000 

170 

181 

190 

12aa 

Lkw 

54 

54 

53 

53 

54 

Steuern 
vom 

Umsatz 

2 666 

2 640 

2 950 

3 245 

3 467 

JAHRESZAHLEN B 

Erscheint im monatlichen Wechsel mit A 

ins­
gesamt 

10 081 

10 033 

9 574 

10 !56 

p 11 087 

Ausfuhr 

in 
EG-Länder 

in 
Länder 
der 
EFTA 

t1ill. OM 

!58 

4 639 

4 776 

4 858 

p 5 492 

176 

313 

1 434 

521 

I 725 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden 

Unfälle 

17 659 

16 270 

16 751 

15 808 

17 106 

Steuern7l 

Getötete Verletzte 

442 

377 

371 

337 

372 

22 515 

20 714 

21 591 

20 383 

21 989 

Steuern vom Einkommen 

ins­
gesamt 

5 787 

6 154 

6 425 

6 690 

7 144 

Lohn­
steuer 

veranlagte 
Einkommen­

steuer 

Mill. DM 

4 1!6 

4 425 

4 496 

4 850 

5 005 

926 

978 

998 

I 029 

I 214 

Fremdenverkehr3) 

von Gütern 
der 

gewerb-

Ankünfte Übernachtungen 

1 ichen 
Wirtschaft 

8 526 

8 475 

8 007 

8 614 

p 9 278 

ins­
gesamt 

832 

940 

3 096 

3 088 

3 193 

Aus! ands­
gäste 

278 

321 

380 

378 

379 

in 

Sozialhilfe 

ins­
gesamt 

000 

16 328 

16 322 

17 076 

17 137 

17 181 

von 
Auslands­

gästen 

498 

583 

698 

709 

724 

Spar-
einl agen6) --------------

Kriegs­
opfer 

fürsarge am ins-
31. 12. gesamt 

in 
flill. DM 

16 231 

17 830 

19 1!9 

20 150 

20 736 . 

Ver­
brauch­
steuern 

473 

466 

480 

471 

460 

Aufwand 
in 

Nil!. DM 

927,9 

005,1 

137,7 

222,7 

311 ,1 

Gewerbe­
steuer 

nach 
Ertrag 

und 
Kapital 

759 

776 

774 

763 

884 

Hilfe 
zum Lebensunterhalt 

Aufwand Empfänger Aufwand 
in in in 

Mill. DM I 000 . t·lill. Dt1 

330,1 

391 ,7 

459,4 

486,3 

514,9 

des 
Landes 

13 768 

14 648 

15 538 

17 047 

18 204 

83,2 

84,8b 

100,1 

99,9 

Fundierte Schul den 

64,8 

66,9 

71,7 

72,2 

77 ,'I 

der Gemeinden und 
Gemeindeverbände 8) 

ins­
gesamt 

2 949 

2 993 

3 131 

3 241 

3 490 

Kredit­
markt­
mittel 

2 252 

2 287 

2 423 

2 509 

2 732 

Preisindizes im Bundesgebiet Löhne und Gehälter 

E rzeugerprei se9) 

gewerb-
1 i eher 

Produkte 
1985 = 100 

97,6 

100 

97,5 

95,1 

96,3 

1 andwi rt­
schaft-
1 i eher 

Produkte 
1980 = 100 

106,9 

103,1 

97,2 

93,9 

94,0 

für 
Wohn­

gebäude 
1980 = 100 

ll4 ,0 

114,5 

1!6 ,2 

ll8,6 

121,2 

Lebenshaltung 
aller privaten 
Haushalte 10) 

1980 = 100 

Nahrungs­
mittel , 

Industri earbeiterll) 

Bruttowochenlohn 

Männer Frauen 

Angestellte in 
1ndustri e ll) und Handel 

Bruttomonatsgehalt 

kaufmänni sehe 
Angestellte 

techni sehe 
Angestellte 

öffentlicher Dienst 

8ruttomonatsgehal tl2) 

Beamte Angestell te 
A 9 BAT VIII ins­

gesamt t1änner (Inspektor) (Bürokraft) Getränke, 
Tabakwaren---------------------------------

tlänner Frauen 

1!8,4 

121,0 

120,7 

121,0 

122,4 

ll6 ,0 

ll6 ,9 

1!7 ,6 

H7 ,0 

ll7 ,2 

686 

699 

715 

735 

764 

467 

481 

496 

515 

536 

3 492 

3 610 

3 699 

3 845 

3 986 

DM 

2 363 

2 456 

2 509 

2 606 

2 708 

4 042 

4 186 

4 304 

4 466 

4 631 

3 284 

3 388 

3 505 

3 622 

3 686 

2 454 

2 530 

2 616 

2 703 

2 767 

I) Errichtung neuer Gebäude 2) 1. Förderungsweg 3) Nur Seherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten, einschließlich Kinderheime und Jugend-
herbergen, ab 1984: Ausländer einschließlich DDR 4) Kra~tfahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
5) einschließlich Kombinationskraftwagen 6) ohne Postspareinlagen 7) Quelle für staatliche Steuern: Die Finanzministerin des Landes Schleswig-
Hol stein 8) einschließlich ihrer Krankenhäuser, aber ohne Eigenbetriebe und Zweckverbände 9) ohne Umsatz-(t1ehrwert-)steuer 10) 4-Personen-
Arbeit.nehmer-Haushal te mit mittlerem Einkommen des all einverdienenden Haushaltsvorstandes I!) ei nschl i eßl i eh Hoch- und Tiefbau 12) Endgehal t. Die 
Angaben gelten für Verheiratete mit einem Kind 

a) Volkszählung 25. 5. 1987 b) Hochgerechnetes Ergebnis einer Repräsentativ-Erhebung 



KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfries 1 and 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rends bu rg -Eckernf örde 

Sch 1 eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Sch 1 eswi g-Hol stei n 

KREISZAHLEN 

------------.------~~------.. ------- ·- -~-------St.rißenverkeh-r-;:;f äll e----

Bevölkerung am 31. 12. 1988 ~evolkerungsveranderung mit Personenschaden im August 1989 
1m Dezember 1988 (vorläufige Zahlen) 

insgesamt 

85 830 

240 675 

210 681 

79 . 574 

126 996 

154 428 

149 362 

184 001 

262 436 

116 514 

242 930 

176 516 

214 355 

125 857 

194 410 

2 564 565 

Veränderung gegenüber 

Vormonat 

- 0,1 

+ 0,0 

+ 0,1 

- 0,0 

- 0,0 

+ 0,0 

- 0,0 

- 0,0 

+ 0,1 

- 0,1 

+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,0 

+ 0,0 

in % 

Vorjahres­
monat 1) 

- 0,3 

+ 1,0 

+ 0,2 

+ 0,1 

- 0,4 

+ 0,4 

- 0,3 

+ 0,2 

+ 0, 7 

+ 0,8 

+ 0,3 

+ 0,1 

+ 0,7 

+ 0,3 

+ 0,6 

+ 0,4 

Oberschuß 
der 

Geborenen 
oder · 

Gestorbenen 
(-) 

llande­
rungs­
gewinn 
oder 

-verl ust 
(-) 

----- -----··----------
Bevä1 ke­

rungs­
zunahme 

oder 
-abnahme 

(-) 

Unfälle Getötete2) Verletzte 

-------------------------------
- 15 

- 93 

- 95 

- 49 

- 38 

- 58 

- 34 

- 23 

18 

14 

- 18 

- 59 

- 464 

- 30 

162 

353 

103 

- 57 

45 

289 

- . 40 

69 

167 

253 

193 

136 

1 639 

- 45 

69 

258 

- 51 

65 

- 66 

- 13 

285 

- 74 

46 

185 

267 

175 

77 

175 

32 

128 

115 

48 

66 

75 

124 

125 

112 

71 

148 

90 

120 

70 

100 

424 25 . 

35 

152 

137 

57 

93 . 

95 

175 

147 

150 

100 

193 

120 

158 

99 

142 

853 

---------,-
KraftfahrzeugbestandS) 

am 1. 7. 1989 

KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

Kreis 

llEUMONSTER 

· Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsbu rg-Ecke rnf örde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Sch 1 eswi g-Hol stei n 

Setriebe 
am 

31. s. 1989 

71 

128 

135 

72 

70 

lDO 

56 

84 

199 

43 

122 

84 

176 

78 

159 

577 

Verarbeitendes Gewerbe3) 

Beschäftigte 
am 

31. 8. 1989 

9 235 

22 056 

20 291 

10 591 

6 701 

8 483 

3 226 

373 

21 140 

2 641 

10 019 

5 237 

18 089 

8 924 

17 898 

170 904 

Umsatz4) 
im 

August 1989 
Mill. DM 

164 

379 

294 

116 

295 

106 

79 

113 

401 

39 

171 

133 

359 

179 

337 

3 165 

insgesamt 

38 794 

108 605 

92 698 

40 170 

73 945 

87 620 

89 812 

101 89D 

145 525 

67 634 

140 376 

104 225 

138 777 

72 829 

115 665 

I 418 565 

Anzahl 

34 797 

97 169 

83 038 

35 677 

60 079 

75 970 

73 395 

87 705 

127 460 

57 261 

118 532 

85 179 

119 503 

60 178 

101 980 

1 217 923 

Pkw6) 

je 1 000 
Einwohner 7) 

405 

404 

394 

448 

473 

492 

491 

477 

486 

491 

488 

483 

558 

478 

525 

475 

1) nach dem Gebietsstand vom 31. 12. 1987 2) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 
3) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 4) ohne Umsatzsteuer 5) Kraftfahrzeuge mit amtlichem Kennzeichen, ohne Bundespost, 
Bundesbahn und Bundeswehr 6) ei nschl i eßl ich Kombinationskraftwagen 7) Bevölkerungsstand am 31. 12. 1988 

Anmerkung: Eine ausführliehe Tabe 11 e mit Kref szah 1 en erscheint in Heft 5 und 11 



~ ..... ~ . ... ,.~~::,:-

ZAHLEN F 0 R D I E BUNDESLIINDER 

Bevölkerung Arbeitsmarkt *Vieh bestände am 31. 12. 1988 

Veränderung Rindvieh am 3. 6. 1989 
gegenüber Arbeitslose Kurzarbeiter offene Schweine 

Land am Monatsmitte Stellen insgesamt 

in 1 000 vz Vorjahres- 31. 8. 1989 August 31. 8. am insgesamt M11chkühe 
1987 stand 1989 1989 3. 4. 1989 

in % in 000 

Schl eswi g-Hol stei n 2 564,6 + 0,4 93,4 1,4 6,5 543 .1 493 444 

Hamburg 1 603,1 + 0,6 81,0 0, 7 6,2 5 11 2 
Niedersachsen 7 184,9 + 0,3 282,5 4,8 22,7 7 098 3 313 g]o 
Bremen 662,0 + 0,3 40,8 0,5 2,3 7 23 4 
Nordrhein-Westfalen 16 874,1 + 1,0 662,5 61,3 56,1 6 Oll 9B9 544 
Hessen 5 568. g + 1,1 139,4 1, 7 21,1 1 096 748 243 

Rheinland-Pfalz 3 653,2 + 0,6 94,9 1, 7 12,0 548 572 195 
Baden -Württemberg 9 432.7 + 1,6 177,8 3,1 62,3 2 299 1 647 611 
Bayern 11 049,3 + 1,3 236,3 4,2 58,6 3 900 4 964 1 885 
Saarland 1 054,1 - 0,2 45,5 0,2 3,2 37 68 22 
Berl in (West) 2 068,3 + 2,8 86,0 0,9 11,7 3 1 0 

Bundesgebiet 61 715,1 + 1,0 940,2 80,5 262,7 22 548 14 828 4 922 

Verarbeitendes Gewerbe! l Bauhauptgewerbe3l Wohnungswesen 
im Mai 1989 

Land 
Umsatz2 l Beschäftigte zum Bau 

Beschäftigte im Juni 1989 am 31. 5. 1989 genehmigte Wohnungen 
am 

30. 6. 1989 
in 1 000 Mill. DM Auslandsumsatz in 1 000 je 1 000 Anzahl je 10 000 

in % Einwohner 4) Einwohner 4) 

Schl eswi g-Hol stei n 169 3 532 25 38 15 796 3,1 

Harnburg 133 6 698 13 20 12 249 1,6 
Niedersachsen 646 16 072 35 103 14 2 592 3,6 
Bremen 76 2 055 38 10 15 38 0,6 
Nordrhein-West fa 1 en 1 964 41 473 31 212 13 4 657 2,8 
Hessen 630 11 993 32 83 15 1 760 3,2 

Rhei nl and-Pfa 1 z 370 8 671 39 59 16 1 383 3,8 
Baden-Württemberg 1 450 27 867 33 163 17 5 319 5,6 
Bayern 1 371 25 469 35 228 21 6 364 5,8 
Saarland 135 2 738 35 16 15 259 2,5 
Berli n (West) 163 4 228 13 32 15 258 1,2 

Bundesgebiet 7 108 150 795 32 964 16 23 675 3,8 

*Kfz-BestandS) Straßenverkehrsunfäll e7J Bestand Steuereinnahmen 
am 1. 1. 1989 mit Personenschaden im Juni 1g5g an 

Spar-

Pkw6l 
einlagen des des der 

Land 8) Landes Bundes Gemeinden 
ins- Verun- am 

gesamt Unfälle Getötete Verletzte glückte 31. 5. 
Anzahl je 1 000 je 100 1989 im 1. Vierteljahr lg89 

Einwohner Unfälle in DM 

in 1 000 4) je Einw. in DM je Einwohner 

Sch leswi g-Hol stei n 393 196 467 1 705 33 2 145 128 7 827 643 624 127 

Harnburg 723 650 407 1 060 6 1 388 132 10 634 924 3 323 452 
Niedersachsen 3 gss 3 371 470 4 027 87 5 124 129 9 440 640 609 139 
Bremen 299 270 408 385 451 117 10 696 684 367 294 
Nordrhei n-Westfa 1 en 8 721 7 774 462 7 687 112 9 707 128 10 118 714 1 059 223 
Hessen 3 234 2 808 505 2 973 57 3 766 129 11 984 863 1 093 236 

Rhei nl and-Pfa 1 z 2 144 1 808 495 1 823 45 2 465 138 11 042 709 745 246 
Baden -Württemberg 5 502 4 670 496 4 707 136 6 093 132 12 310 777 942 216 
Bayern 6 575 5 365 487 6 128 166 8 022 134 12 653 727 792 174 
Saarland 584 519 493 510 10 681 135 9 944 638 712 155 
Berlin (West) 807 707 343 1 239 7 1 362 110 8 882 568 1 347 201 

Bundesgebiet 34 042a 29 190a 474 32 619 675 41 668 130 10 931 726 1 000 207 

~l An dies er Stelle erscheinen abwechselnd Angaben über Viehbestände, Kfz -Bestand und Bruttoinlandsprodukt 
Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 2) ohne Umsatzsteuer 3) Vorläufige Werte 4) Bevölkerungsstand am 31. 12. 1988 

5) Kraftfahrzeuge mit amt 1 i ehern Kennzeichen, ohne Bundespost, Sundesbahn und Bundeswehr 61 ei nschl i eßl i eh Kombinationskraftwagen 
7) Schleswig-Holstein endgültige, übrige Länder vorläufige Zahlen 8) ohne Postspareinlagen 

a) Länder ohne, Bundesrepublik ei nschli eßl i eh Bundespost und Bundesbahn 

Gedruckt im Statistischen Landesamt Schleswig-Holstein 



STATISTISCHE MONATSHEFTE SCHLESWIG-HOLSTEIN 

41. Jahrgang heft 11 November 1989 

SCHLESIIIG-HOLSTEIN IH ZAHLENSPIEGEL 

MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

BEVöLKERUNG UND ERWERBSTIITIGKEIT 

BEVöLKERUNG AH r10NATSENDE 

NATORUCHE BEVöLKERUNGSBEWEGUNG 

Eheschließungen 

1 000 

Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 

Lebendgeborene Anzahl 
je 000 Ei nw. und 1 Jahr 

Gestorbene (ohne Totgeborene) Anzahl 
je 000 Einw. und I .Jahr 

darunter im ersten Lebensjahr Anzahl 
je I 000 Lebendgeborene 

Oberschuß der Geborenen (+) oder Gestorbenen (-) Anzahl 
je 1 000 Ei nw. unrl 1 Jahr 

WANDERUNGEN 

Ober cti e Landesgrenze Zugezogene 
Ober die Landes grenze Fortgezogene 

Wanderungsgewinn ( +) oder -verl ust (-) 
Innerhalb des LMdes lmgezogene 1) 

Wanderungsfälle 

ARBEITSLAGE 

Arbeits 1 ose (fionatsende) 
darunter ~1~inner 

Kurzarbeiter (Monats1:1itte) 
daruoter f!änner 

Offene Stellen (Monatsende) 

LANDWIRTSCHAFT 

V I EHBE STAND 

Rindvieh (einschließlich Kälber) 
darunter Milchkühe 

(ohne Minen- und Mutterkühe) 

Schweine 
darunter Zuchtsauen 

darunter trächtig 

SCHLACHTUNGEN2) 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

da runter Haussch 1 achtungen 

SCHLACHTMENGEN3) AUS GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN2) 
(ohne Geflügel) 

darunter Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schwel ne 

DURCHSCHNITTLICHES SCHLACHTGEWICHT für2) 

Rinder (ohne Kälber) 
Kälber 
Schweine 

GEFLDGEL 

. Eingelegte Bruteier4l 

Geflügel fl ei sch5) 

MILCHERZEUGUNG 

für Legehennenküken 
für Masthühnerküken 

Anz.1hl 
Anzahl 

Anzah i 
Anzahl 

Anzahl 

000 
000 

00<1 
oon 

J 000 

1 000 

000 

000 
000 
000 

1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 
1 000 St. 

1 000 t 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

kg. 
kg 
kg 

1 000 
1 000 

1 000 kg 

darunter an Molkereien und Händler geliefert 

r111chleistung je Kuh und Tag 

000 t 

% 

~g 

1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

1 372 
6,4 

2 163 
10,2 

2 574 
12 ,I 

16 
7,4 

411 
1,9 

2 560 

1 439 
6, 7 

2 276 
10,6 

2 535 
11,9 

15 
6,6 

259 
1,2 

Juli 

2 56! 

1 797 
8,3 

2 3R3 
11,0 

2 342 
10,8 

13 
5,4 

+ 46 
0,2 

!98R 

Aug. 

2 562 

2 596 
11,9 

2 467 
11,3 

2 544 
11,7 

12 
4,9 

77 
0,4 

Sept. 

2 563 

1 844 
8,8 

2 379 
11,3 

2 415 
11,5 

3 
3, 7 

36 
0,2 

5 !99 5 671 6 316 6 855 6 325 
4 769 4 63H 4 669 5 563 5 57 3 

430 ~ 1 033 • 1·647 + I 292 + 752 
9174 8977 9427 9900 9369 

19 142 

111 
64 

10,1 
8,8 

5,4 

497b 

480b 

1 632b 
!69b 
116b 

47 
1 

213 
3 

31,3 

13,6 
0,1 

17,4 

294 
11g 
83 

101 
I 

126 

199 

g5 

13,2 

19 286 

109 
61,8 

8,0 
7,2 

5, 7 

43 
1 

212 
2 

30,9 

13;0 
0,1 

17,6 

302 
127 
84 

98 

121 

198 

95 

13,5 

20 412 

104 
58 

3,0 
2,4 

5,9 

33 
1 

196 
1 

26,4 

9,8 
0,1 

16,2 

298 
127 
83 

203 

97 

13,6 

22 313 

101 
56 

2,3 
1, 7 

6,0 

1 610 
158 
106 

47 
1 

226 
1 

33,6 

14,5 
0,1 

18,7 

306 
127 
83 

189 

94 

12,7 

21 26/ 

99 
55 

2,5 
1,9 

5,3 

52 
1 

205 
1 

33,7 

16,1 
0,1 

17,2 

313 
129 
84 

181 

92 

12,6 

Juni 

92 
51 

7,0 
4, 7 

7,3 

1 493 

444 . 

31 
1 

185 
1 

25,4 

9,6 
0,1 

15,5 

308 
133 
84 

90 

51 

223 

98 

15,5 

Juli 

95 
52 

2,9 
2,2 

6,3 

34 
I 

180 
1 

25,8 

10,5 
0,1 

15,0 

311 
129 
83 

204 

97 

13,7 

Aug. 

93 
51 

1,4 
1,1 

6,5 

557 
155 
99 

45 
1 

182 
1 

29,8 

14,1 
0,1 

15,2 

311 
130 

84 

196 

95 

13,1 

Sept. 

90 
49 

I, 5 
1,2 

7,0 

43 
1 

177 
1 

29,1 

13,8 
0,1 

14,9 

320 
134 
85 

190 

93 

13,1 

1) ohne innerhalb der Gemeinde Ungezogene 2) Bis Dezember 1984 Inlandtiere, ab Januar 1985 In- und Auslandtiere 3) einschließlich Schlachtfette, 
jedoch ohne Innereien 4) in Betrieben mit einem Fassungsvennögen von 1 000 und mehr Eiern 5) aus Schlachtungen inländischen Geflügels in 
Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von 2 000 und mehr· Tieren im Monat 

a) Bevölkerung am 25. 5. 1987 
b) Dezember 



I tf'T? !(:)! i/1 I__!. -..J .. 
1987 1988 1988 

t~onß:tSf!~Jri 
durchschnitt 

J 0 H .. .J l Ii J H 

Sept. Juni Juli Aug. Sept. 

171 
116 

.·:·;;Gl!leistet_~,.Arbeiterst.unden ,,,,.[ .!''"-' .[•c•' 1 000 !~:1.5 228 ,,,1,~:~4?~~;~~-}3 662 15 437 16 189 15 873 14 713 15 094 15 797 

·--····-uih'nsifmi!·-···· ·----- · --· ••· ---··· -··- ·-- ··-······ ··-·--Mi'n;-D!1- ""331~~---:;44·;r····· · 345·,r·--··Js4-;9··-·-·-·342;z·-····-3s6·;o·· ----·3ss·,a·- ··---~m·;s· -··-- '.!51·;6· 

Gehaltssumme flill, DM 

Auftragseingang ausgewählter Wirtschaftszweige Mi 11. OM 
Mi 11. DM 

\~~ Mj 11 • D}I•F 
aus de:n Inland 
au$ .. dem Aus 1 a.o.d 

Llnsatz (ohne Umsatzsteuer) 
Inlandsumsatz 
Au~1andsumsat7 

239,1 

1 763 
1 177 

586::•" 

2 995 
' 2 321,.. 
- 675''·'· 

I ,d 

KohleV"e"rbrauch2~ '· 
f..,!! ~r.'~qrio t s~~.l~ ~" 1411> 

•.!/li 

Gasver,b.r.auch3) . . . . .. 

252,4 

1 956 
1 238 

71'8.2" 

247.7 

1 586 
1 064 

522;o-:: 

240,7 

1 752 
1 226 

526 

241,9 284,3 257,1 260,0 257,9 

nrjjlATZar.r~o (H\!l ~fw~.lr!V3<J2 336 2 524 

1 328 1 832 1 338 1 453 1 404 
1 016 768 ;:c;:~.4!\,-..:;•y.-, r· . .;8~tt;."·'·:1:•Jl20 

St.a.dt- und 1\(\k,ereigas ... 
Er.d.-. und Erd.C\l.gas 

i·f·.~ f1.i 11. ~~~;.: :: 
\',! •Mi11. m.'.Oi 
0:1 Mill. nt• ;ri-:_:;r.: ·:r:.:~t·w.i•l:! i n~J.t.:·'t':1• r:; 1fl.!':.r~·_,t: 

Hei zöl'v"e"rbrauch4')' · 
~:·,·? l('l:'~!t~Ji:·;~*~r.! /'jl/''! I ~11. 

1 e'i"Chtes Hei-zitl 
scllwl!res Hei·;rcrl 

St romverbrauch5) Mi 11. kWh 
• •. •. ~ ~ :;;:::. ;! ~.=:!; t\ ~H~: 

St rome.r~ugung (.iJJdust ri e l.l.e. Ei gene~zeugung) :::'':Mi-:1 1. kW!U 

255 
\.. ;i .~ 

29::.J r. 

272 

• r :"' f ~ :. !1i\ 

;rü;r~ 

256 278 

30 

Index \:!Irr NettoJfr'dduktion 'filr BetriE[b~\ ~ .. ,.- n:a :.).'· ! -~ ()~~ ir!s"'"'t· 

im pr'd"duzierende'IT Gewerbe'· '6) · "''· 
\;i\ ;•; 

n'Y9so ~ 1oil" "1o9,6···"' 113,o'·: o 95,9"''''"1 99,6 
};!t r\-;_ ~~:: !i~. .;::.~. ~~i. .>~ H 't: .• ·. ·' 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

Besch~ttigte (et,~schließllj~ tätige~~Inhaber) ,\~l 
Geleist,~e Arbett,~stunden n, ;· c,·, r. :; 

dqr:,ttnter für~ I~= '-:. r~ f:• ~! \,1 
Wo)lnungsbaut,en . ,. " , 
gewe~bliche ·und indusf"i'elle Baut-en e,a 
Verkehrs- und öffentli ehe Bauten 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

.Baugewerbl icher Llnsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftra,gsei ngang8) [~r, 

.AUSBAUGEW(RB.E9) 
• ":c r 

BeschäXfigte 

Geleistete Arbeitsstunden 

d. ~. t "' 

OOQ!. 
!.. • ~~ 

OQP. 
00'0" 
000 

11i 11. OM 

Mill. OM 

Mill. DM 

Mill, 0!1 

Anzahl 

I 000 

:: Lohn- ~11nd Geha 1 t;»summe i c ''' 1:. Mi11. Oll 
' f ' 

\\! Ausba.;_g~erb 1 i ch_elj Umsatz &a.hne 
I 

OFFENTUCHE ENERG1EVERSORGUNG1 0) 
1.qs s.e~: ~~l\~~ ~~·:S 

Stromerzeugung (brutto) 
t;,f.J !,H i-,üf :,,~ 

!:.;1• Stromv,\-Jb,rauch ('etr.schlieffl•i}h 
< •" ohne :P([:ilpst romvil<rb'rauch) c,, f 

Gaserzeugung (brutto) 
Uf. IL( 
(:fJ V'\1 
!·~! t~! 

fiANOWERK (.Meßzah 1 en J-11) 

r r r 
UmsaJ;.zsteuer) ~~~~Mi 11. OM>i 

·:~u: 

Llil. ~:E;ll. 
Ver 1 u~;,t1~!' 

1,0 
1 Jriill. 

11111. m' 
a~;f H·~s 

~·-~ r \'~:! \ ~·! 

Beschäftigte (einschließli.t;h tätiger. Inhaber). 
am Ende des Vierteljahres 30.9.1976 ~ 100 

{:t 1 ?~1S: t. 0::"::: 
Llnsatz<l( ohne UmsfJzsteuer ),

0
t 

4 1281,i\ 
:; ' 

1 478 .• .-. 
991'- ,< 

1 566 

87 ,I 

18,2 

343,9 

840 

18,b 
f 

53,4-;:-; 

4 262 ,o: 
rl :' 

1 59~., 
I 071'• · 
I 522 

91,8 

18,6 

359,5 

:k~·} 

d4'"' .J,Jl! 

848 

19 ,7;:­
r 

57 .s:r~ 

!',0f. S.!F 
2 36~!.t:l 2 299(-l.f.l 

!Sl 
98,2 

;::'I 
142 ,o<'P 

! .ü 

<~~ { 
99,0 

~Pi 

150,5~"~ 

530,:)!: 

1 649 ,.. 
I 12•{"; 
1 652 

98,2 

18,4 

395,4 

oeu 
n:n r 

5 324 

951 
318 
979 

109,7 

17,9 

434,9 

08~(,~ ~ 7 283 

791 914 

19,6 . .1;: :RK20,6 
t~· :=CO ! 

55.~ j?. W.61r,O 
:-;~ n~JCJ 

j e::o t 
54~ -;:::rJ 11 354 

Oti,) 

808' 0~~· 1 871 

l•· 

i1fl!) l 
!'1(10 j 

285 275 266 
~~,;···:~'lf):;~·i~lr:·~. ·:1rJ'. ··~r;(j 

;,;-.r,:;3~->~(·!\t;.~ .;J1, E~']iJ 34 

(~; .r?t•f'~-:-.'1~ ·.=·~0 {.;.! :":n:\l:!.;.of,'•i!'i:Jf.n:j:J 

r 114,9 "fi':i';6·':~"'· föi;I'-' '·i ''!::·~"'"" 1 

40 813 

5 209 

918 
279 
918 

38 144 1 .,, :ill'· 1'2"2''''~ · 3!Pss6' ,.,.,,33 112 
'•'-'f:'"''J ·~ '1'• : 1','1 ••. ·~, 

4 868 "1 rc!l: .:3.83.;·; ·:·A ;638 "::n .. •4 705 
·:rwr,;·;r.t '\!J 1r•J:" i,l; 

1 687. 1 527 1 599 . I 604 
1 365'''"'·'"'i''2i'6 ""f 1 1'·'28:l'''~''vl 2so 
1 728 1 552 1 682 I 730 

104,2 98,3 96,5 105,2 

18,1 

98,5 

17,8 18,2 P4HJ9'J,fl<J8V,~JI8,6 

428,3 433,9 403,2 

253,7 (·:~.:>,1, ;;:,r i2,5:,7,·;4-,,"'''''~98,,~,:;ci~273,7 
::orf;j;.\rhf !~; '\9'JPII'~I)b 

('Jfi~j;~·~~d:I•J~~ !",r.u ~;::?::;t-.rl !l>~'i:.j 

7 322 

908 

20,2 

55,7 

2 273 

834 

•x:f9VIfi.:..~ 

7 360 "'''·f 24ö}'"' ·:gfr61'6° 623 
pr;(1Jii"J ·~;JfH.J"'f~b 

905 

22,2 

65,2 

853 

i f:!;::i;P~:' ~~~~~11')) 
1 (~.~~1r;!;~ ';~i~,~~6 ~='br.i·:;t !,~~~IH;'lbt: 

": !.11'1 f i:i ~~ 
761 884' :·sc·r,i;:: ... 

.~ ~-d/l T~IJ! ~;'i'i ~·(;AJ~l.~lf (:;!1-i.i i .1!7 _i i'I!~JC !1Jh:.:1.1. 

{'i'Jo:!f;;)i :J('f10) ·,~lJtli~ 
1~1 1 1 r,,\1 

':1:! i'f:hl:·,(' 

~:kOFU,, 

~t..,,,i';;t~-,'! aj[~':ll:lpr.~·;Vj.Sg 

... l: l.!:.f .,.1 :~.~1 n.~~r \.';I rlrU :::~:.~ ';~U g:: f}f,Tt~qur.:;:~·)r_l_lrwJ::t·.;ri~·~i:: 
I) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. Zur· l·lethode siehe Statistischen Bericht EI I 2) 1 t Steinkohle~ 1 t SKE =Steinkohle-
~inheit (29 308 MJ) 3) I 000 m' Gas (H0 ~ 35,169 r~J/m') ~ 1,2 t SKE 4) 1 t Heizol, leicht~ 1,46 t SKE, schwer~ 1,40 t SKE 5) 1 000 kHh Strom·-­
' .• O,J .??J,t;, .?~o< ~.)-ohne: Au~baug,ewerbewoas.->n fe,r.nwarme-1 )Jnll"rl)lsser.ve'rs-orgung11 H7jr, 1\b: Janullr:-~989 vorliiuf{i·ge Ergelmi·ss.e·;! 2tlr: 'Metliod'e'tsiehe1·Statri stts·ctien 
Bericht E-, ~I, i"\ ~- 8~. ,Nu,i'",ee~ rj epe, ,vor.,:Ut\t.ßr.ttl!hm.en mict ?O und•·meh'~ ·ßescftäf,t i;gten! -'-91) ,z~_r:;.:Methude-.sJehe ·eS tat ist-ische:ni·Bet!l alrt !E• 11 1 •11 ''"""" i """C r\ooo,;t 
10) Quelle: Der Wirtschaftsminister des Landes Schleswig-Holstein 11) ohne,dttmdwer.k'-liChe .Nebenbet't"iebe ::.~· ßJrH.q6~J!'!Jbfrl:.2 ·:<Jr~i-:; :ttn r:~~;!,"'·•~~br~f:L1 .~ 

\ ::u ,t; .?.S r.r· fYWl· . .l föv!:.lti : "' 
' • .'rr-~1\'.;<! { -~ 



NOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 1988 1989 

Monats- Juli Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept. 
durchschnitt 

BAUTXTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

llohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anlahl 428 435 533 . ·499 466 550 506 544 422 

darunter mit 
· 1 Wohnung Anlahl 388 386 469 448 412 446 442 471 351 
2 Wohnungen Anlah 1 26 33 38 36 40 55 43 39 38 

Raumi nha 1 t 000 m' 306 319 405 347 317 464 371 437 336 
llohnfl äche 000 m• 54 56 73 62 57 85 69 79 62 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) Anlahl 108 112 149 121 117 137 J2g 179 114 

Rauminhalt 000 m' 414 515 728 660 407 562 671 163 864 
Nutlfl äche 000 m• 73 86 125 93 71 g8 108 162 125 

Wohnungen insgesamt (alle Baumaßnahmen) Anzahl 609 634 778 679 628 1 002 737 982 754 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt Mill. DM 846,4 923,9 275,7 819,6 022,8 154,6 071,4 

davon Güter der 
Ernährungswirtschaft Mill. OM 128,5 150,8 143,3 129,4 131,6 215,4 162,6 

gewerblichen \lirtschaft Mill. DM 717,9 773,2 132,5 690,2 891,2 939,2 908,8 
davon 
Rohstoffe fli 11. DM 14,7 13,2 11,2 11,8 13,0 16,2 13,9 
Halbwaren Mill, DM 47.5 54,8 59,9 47,0 60,9 62,0 63,8 

Fertigwaren Mill, DM 655,7 705,2 1 06i,4 631,4 817,3 861,0 831,1 
davon 
Vorerzeugnisse Mill, DM 94,7 124,0 143,8 120,7 . 145,6 152,2 118,8 
Enderzeugnisse Mill. DM 560,9 581,2 917,6 510,8 671,8 708,8 712,3 

nach ausgewählten Verbrauchs 1 ändern 

EG-Länder Mill. OM 404,9 457,6 531,8 404,3 484,8 562,9 495,6 
darunter Niederlande Hill, DM 75,g 85,9 88,4 78,1 82,3 114,7 93,7 

· Frankrei eh Mill, DM 73,1 83,3 116,4 77.7 76,1 91,9 110,0 
Vereinigtes Köni grei eh Hill, DM 66,9 78,9 95,6 74,8 87,9 85,3 87,9 
Dänemark Mill, DH 73,4 77,5 65,4 73,0 89,7 83,8 56,9 

EI NZELHANDELSUMSIITZE (Meßlahl) 1986 a 100 105,6 110,3 p 115,2 110,0 107,4 p 116,7 118,0 p 115,2 

GASTGEWERBEUMSATZE (Meßzah 1 ) 1986 = 100 102,7 p 106,8 p 153,4 p 148,1 p 120,8 p 130,0 p 156,6 p 152,3 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 
MIT g UND MEHR GASTEBETTEN (einschl, Jugendherbergen) 

Ankünfte 1 000 257 266 492 412 355 390 p 500 p 438 
darunter von Aus 1 andsgästen 1 000 32 32 80 50 34 p 43 R 85 p 59 

Obernachtungen 1 000 1 428 1 432 3 297 3 017 1 918 p 2 117 p 3 130 p 3 009 
darunter von Aus 1 andsgästen I 000 59 60 126 90 65 p 78 p 141 p 107 

VERKEHR 

SEESCHIFFAHRT 1) 

Güterempfang 1 000 t 1 332 
Güterversand 1 000 t 822 

B1NNENSCHIFFAHRT 

Güterempfang 1 000 t 113 147 139 176 153 129 128 135 !63 
Güterversand 1 000 t 155 163 169 215 147 141 202 180 166 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE2) Anzahl 10 511 10 000 735 8 437 10 329 11 189 9 389 

darunter Krafträder Anzahl 262 239 247 151 110 343 225 
Personenkraftwagen 3) · Anzahl 9 535 9 044 8 737 7 644 9 553 9 852 8 347 
Lastkraftwagen 

(einschließlich mit Spezialaufbau) Anzahl 410 437 456 370 427 551 476 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden Anzahl 1 317 1 426 1 600 714 1 575 705 1 658 p 1 424 p 1 416 
Getötete Personen Anzahl 28 31 25 36 21 33 27 p 25 p 31 
Verletzte Personen Anzahl 1 699 1 832 2 079 2 156 2 075 145 2 175 p 1 853 p 1 794 

1) ohne Eigengewichte der als Verkehrsmittel im Fährverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2) mit amt 11 chem Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
3) ei nschl i eßl i eh Kombinationskraftwagen 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN· 

1987 1988 1988 1989 

Monats-
durchschni tt1) · Juli Aug. Sept. Juni Juli Au9. Sept. 

GELD UND KREDIT 

KREDITE UND EINLAGEN2) 

Kredite3l an Nichtbanken insgesamt 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 76 179 77 967 76 541 76 594 77 244 79 259 79 320 79 264 79 684 

darunter 
Kredite 3) an inländische Nichtbanken Mill. DM 74 711 76 574 75 129 75·.098 75 752 77 841 77 909. 77 851 78 286 

kurzfristige Kredite (bis zu 1 Jahr) Hill, DM 8 868 8 933 8 968 8 691 8 957 9 522 9 375 9 132 9 651 
an Unternehmen und Privatpersonen t1i11. DM 8 685 8 742 8 789 8 600 8 850 9 265 9 176 8 945 9 421 
an öffent liehe Hausha 1 te Mill, DM 185 191 179 91 106 257 199 187 231 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) Mill, DM 4 376 4 225 4 231 4 253 4 272 4 057 4 039 4 141 4 180 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 3 693 3 525 3 602 3 625 3 643 3 532 3 511 3 595 3 696 
an öffentliche Haushalte Mi11. DM 684 701 629 627 630 525 528 547 484 

langfristige Kredite (mehr als 4 Jahre) Mill, DM 61 466 63 416 61 930 62 154 62 523 64 261 64 495 64 578 64 455 
an Unternehmen und Privatpersonen Mill, DM 45 288 46 583 45 829 46 017 46 188 47 356 47 561 47 735 47 814 
an öffentliche Haushalte Mi 11. DM 16 178 16 832 16 101 16 137 16 33.4 . 16 9D5 16 934 . 16 843 16 641 

Einlagen und aufgen0111l1ene Kredite3l von Nichtbanken 
(Stand arn Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 54 562 57 188 55 253 55 907 55 712 57 033 57 762 58 625 58 502 

Sichteinlagen und Termingelder Mill, DM 34 412 36 452 35 021 35 670 35 488 . 37 041 37 918 38 816 38 732 
von Unternehmen und Privatpersonen Mill. DM 27 033 28 834 27 720 28 261 28 233 29 599 30 348 30 927 31 009 
von öffentlichen Haushalten Mill. DM 7 379 7 618 7 301 7 409 7 255 7 441 7 570 7 889 7 723 

Spareinlagen Mi11. DM 20 150 20 736 20 232 20 236 20 224 19 992 19 844 19 809 19 770 
bei Sparkassen (Spareinlagen, Sparbriefe, 
Namensschuldverschreibungen) Mill, DM 

Gutschriften auf Sparkonten ( ei nschl i eßli eh 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87. vierteljährlich Mill, DM 023 095 . 3 158 2 905 

Lastschriften auf Sparkonten;ab 1.1.87 viertelj. Mill. DM 990 1 074 3 164 3 185 

ZAHLUNGSSCHWI ER I GKE I TEN 

Kon~urse (eröffnete und mangels Masse abgelehnte) Anzahl 63 52 66 47 55 65 53 34 49 

Vergleichsverfahren Anzahl 

Wechselproteste (ohne die bei de~ Post l .. Anzahl 227 156 145 146 117 158 
Wechselsumme Mill. DM 1, 7 1,1 1,0 1,3 0,8 1,0 

STEUERN 

Vierteljahres" 3, Vj .88 2. Vj .89 3. Vj .89 STEUERAUFKOMMEN NACH DER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. DM 2 711,6 2 883,2 2 890,1 2 913,6 3 030,7 
Steuern vom Einkommen · Mill. DM 1 900,2 2 016,4 2 059,5 2 030,7 2 157,4 

Lohnsteuer 4) Mill. DM 1 422,2 I 466,4 1 47D,O I 435,8 1 569,4 
Veranlagte Einkommensteuer Mill. DM 257,3 303,6 350,4 275,5 383,1 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 36.7 45,2 42,4 116,2 51,4 
Körperschaftsteuer 4) Mill. DM 184,1 201,3 196,7 203,3 153,5 

Steuern vom l.lnsatz Mill. DM 811,4 866,8 830,6 882,9 873,3 
l.lnsatzsteuer Mi11. DM 498,0 503,0 487,5 451,8 472,5 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 313,4 363,7 343,2 431,1 . 400,7 

Bundessteuern Mill. DM 132,5 130,5 120,6 114,8 120,3 
Zölle Mill. DM 0,0 0,1 0,1 0,0 
Verbrauchsteuern (ohne Bi ersteuer) Mill. DM 117,8 115,0 110,6 102,7 106,9 

Landessteuern Mill. DM 180,6 192,9 185,3 219,9 216,8 
Vermögensteuer Mill, DM 30,1 34,8 32,7 31,6 34,4 
Kraft fahrzeugsteuer Mill. DM 83,7 80,8 80,3 109,8 95,1 
Biersteuer Mill. DM 6, 7 6,9 8,2 7,2 . 8,1 

Gemeindesteuern Mill. DM 276.7 308,7 345,0 325,1 
Grundsteuer A Mill. DM 7,7 7,8 8,2 7,9 
Grundsteuer 8 Mill. DM 68,9 71,4 88,4 69,6 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) Mi 11. OM 190,7 220,9 237,9 234,6 

STEUERVERTEILUNG AUF DIE GEBIETSKöRPERSCHAFTEN 

Steuereinnahmen des Sundes Mill. DM 401,2 I 488,0 475,4 499,4 1 597,4 
Anteil .an den Steuern vom Einkommen Mill. Dll 726,1 776,4 796,8 793,2 . 890,4 
Anteil an den Steuern vom Umsatz Mi 11. DM 527,4 563,4 539,9 573,9 567,6 
Antei 1 an der Gewe~besteueruml age Mill. DM 15,3 17.7 18,1 17,5 19,1 

Steuereinnahmen des Landes rm1. DM .I 549,2 638,5 1 68D. 7 590,5 1 666.5 
Anteil an den Steuern vom Einkommen Mill. DM 895,4 945,7 956;6 950,7 937,0 
Anteil an den Steuern vom Umsatz Mill. DM 458,0 482,2 520,8 402,3 493,6 
Anteil an der Gewerbesteuerumlage Mill. DM 15,3 17.7 18,1 17,5 19 ,I 

Steuereinnahmen der. Gemeinden. 
und Gemei odeverbände t1ill. DM 519,2 557.7 558,7 576,3 

qewerbesteuer 
(netto)5l nach Ertrag und Kapital Mill. DM 160,2 185,5 201 '7 199,6 

Antei 1 an der Lohn- und 
ver an 1 agten Einkommensteuer Mill. DM . 273,1 284,4 249,9 286,2 

Fußnoten nächste Seite 



PREISE 

PRE I SI NOEXZ IFFERN IM BUNDESGE81 ET 1980 = 100 

Einfuhrpreise 1985 = 100 

Ausfuhrpreise 1985 = 100 

Grundstoffprei.se6) 

Erzeugerpreise 
gewerbl i eher Produkte6) 1985 =) 100 
1 andwi rtschaft 1 i eher Produkte6 

Preisindex für Hohngebäude, Neubau, 
Bauleistungen am Gebäude 

Einkaufspreise 1 andwi rtschaft 1 i eher 
(Ausgabenindex) 6) 

Betriebsmitte 1 

Ei nze 1 hande 1 sprei se 

Preisindex für die Lebensha 1 tung 
·aller prhaten Haushalte 

darunter für 
Nahrungsmittel, Getränke, Tabakwaren 
Bek 1 ei dung, Schuhe 

Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffe) 
Möbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 

für die Haushaltsführung 

LOHNE UNO GEHIIL TER 

- Effektivver~ienste io OM -

AA~EITER IN INDUSTRIE liND HOCH- liND TIEFBAll 

Bruttowochenverdienste 

männ 1 i c.he Arbeit er 
darunter Facharbeiter 

weibliche Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bruttostundenverdienste 

männl i ehe Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

wei b 1 i ehe Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männl i ehe Arbeiter (Stunden) 
weibliehe Arbeiter (Stunden) 

ANGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblieh 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Hande 1 , Kredit und Versicherungen 

Kaufmännische Angestellte 

männlich 
weiblieh 

Techni sehe Angestellte 

männl i eh 
weiblieh 

in Industrie und Handel ZOJsammen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Technische Angestellte 

männlich 
weiblich 

NOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

79,8 80,8 

97,3 99,3 

99,7 102,2 

95,1 96,3 
93,g 94,0 

118,6 121,2 

103,9 104,9 

117 ,R 118,5 

121,0 122,4 

117,0 117,2 
122,2 123,7 

12R, 7 131,9 
106,1 102.7 

120,5 121,9 

735 764 
768 798 
515 536 
488 508 

18.,07 18,78 
18,95 19,71 
13,13 13,62 
12,49 12,90 

40,5 40,6 
39,2 39,3 

4 456 4 609 
3 051 3 159 

4 543 4 699 
2 958 3 075 

3 554 3 690 
2 433 2 52g 

3 462. 3 648 
2 219 (2 578) 

3 845 3 986 
2 606 2 708 

4 466 4 631 
2 898 3 064 

Juli 

81,4 

99,8 

103,0 

96,4 
93,3 

105,2 

118,6 

122,5 . 

117,5 
123,6 

131,8 
102,8 

121, q 

771 
806 
541 
512 

18,85 
19,80 
13,71 
12,97 

40,9 
39,5 

4 603 
3 155 

4 720 
3 079 

3 698 
2 517 

3 671 
(2 620) 

3 992 
2 698 

4 651 
3 069 

1988 1989 

Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept. 

82,0 81,5 85,2 83,9 84,2 

100,0 !00,2 102,6 102,4 102,4 

103,7 103,6 108,5 107,5 108,1 

96,5 96,7 99,2 99,3 99,4 g9,6 
93,0 95,5 103,2 104,1 105,4 

121 '7 126,3 

105,6 105,6 110,3 110,3 110,4 

118,4 11R,3 121,7 121,4 121,2 121,2 

122,6 122,6. 126,4 126,2 126,1 126,4 

11fi,9 116,6 121,3 120,9 120,4 120,5 
123,7 124,0 125,5 125,4 125,5 125,8 

132,4 133,0 136,2 136,6 136,9 137 ,I 
!02 ,9 102,2 107,0 106,7 107,6 109,3 

122,1 122,2 123.9 124,0 124,3 124,4 

794 
835 
558 
534 

19,52 
20,58 
14,18 
13,49 

40,7 
39,4 

4 765 
3 295 

4 864 
3 228 

3 817 
2 609 

3 855 
(2 624) 

4 111 
2 805 

4 801 
3 216 

I) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. 2) Die Angaben umfassen die in Schleswig-Holstein gelegenen Niederlassungen der' zur 
monat 1 i chen Bi 1 anzstat ist i k berichtenden Kreditinstitute; ohne Landeszentralbank, ohne die Kredit genessensehaften (Raiffeisen), deren Bilanzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill. DM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab I. 1. 1g86 
3) einschließlich durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerlegung 

einschließlich Ralffelsenbanken 
5) nach Abzug der Gewerbesteuerumla.ge 

6) ohne Umsatz~(Mehrwert-)steuer 



".1 r 

--- .. ...... 1 8evöl kerung· · 

',;;1,; ;·· '>a·~t.JJAHRESZAH~EN ~A·\.1·.··' : . .;,Jr 

Trschei nt" im; inönd'tl icnen .. Wech'sel; mff ·a·. 

.-.r- Im Erwerbsleben tätige Personen!) 

· .. ----. ----.-. -----:-·:-\ _____ . ü~·~;:;:;~t~;-.~~~--~r"~~~-~------------------------
Jahr Ei nwo~1ner 

(Jahres­
mittel) 

!~ 't 000 

Heirats­
zi ffer 

Gehurten­
zi ffer 

Sterhe­
ziffer 

----·-- ·· dc;;: -· · 

Geherenen Wander;mgs-
oder gewinn 

Gestorbenen 
(-) 

,--------r 

ins­
gesamt 

.... - . [and:· ... produzie-

unct rendes 
Forst- GeWerDe 

>Ii rtschaft 

in 000 

Handel 
und 

Verkehr 

übrige 
Dienst­

leistungen 

,, in 1, 000 •. ·· 
----------------------·~·~~~~~~··~·~-------

·1984 

1985 

1986 

.1987 ... 
·1988 

... ·,· 

1984 

1985 

J~S6 

19H'l 

.1988 

',2 6!5 

: ,2,.?14 

2 6!3 

. ~,554a 
~. ~ 0 0 

5,8 

5,8 

6,0 

6,4 

-:.' 

8;8 ll! 

8 •. ~·· 
9,4 

I .,. ~~ o o 

8 

'• 
B ,. 

., 

··Öffentliche allgemeinbildende· Schulen' · 

·,, .J,tli ··,' 

5 c 

? ' 
.. :.r 

:• i 

144 

146 

151 

155 

135 

Schüler im Sept~~b~r2l in von 100 Schülern erreichten 

.,· 
Grund- Inte- . 

unil : Sonder: Real:'· Gym" ·· grierten<•Iwemger :: · . 
' · · " . .. _ · ... als , .. Haupt- , 

Haupt- schulen schulen· nasien ''uesamt-·· Haupt':., • schul·'· 
sctlll1~n d;~ '.:•·· :;scnule~ .. ~!schul'.:..,J:'abschltJß: 

-"-"-· '-'·----~-'---"''~· •c.· '----'---"'---!.......-'·' abschl'uß ·::: 

152 

144 

137 

JJ3 

132 

15 

H 

13 

13 

12 

',, .. ' 

in 000 

68 

62 

5H 

53 

50 

76 

73 

70 

67 

64 

10 

10 

10 

10 

! I'\ 

38 

37 

35 

33 

··· .. 

' ·· Fach-
. nochschul­

: mi tt-.:.' r ; reife 
· leren ' und 
~\bschl'üß .·· i!11 gemeine 

33 

32 

33 

32 

;. ~ 

. :7'' Hochschul­
r~i fe 

19 

21 

23 

25 

72 

60 

58 

62 

57 

344 

351 

342 

2.50.·. 

244 

234 
lJ' 

'36 24. 7' '···.· ':, ' .. ~ j"' ., ·~~ •L; . 1 ,,, r 

.''·:.' 339· .. ~,-· '. 2·35 :· .. 
' ' f I :_, ', .. ~ ': •.' r ·, . '' . ~ ,. •. ( 

·.·'1•' 

Bruttoi nl andspro.dukt3l 

.. 479 

492 

5ia 
511 

505 

in jeweiligen 
Preisen 

Mill. DM 

62 42:? 
63 993 

67 828 

~r,o:.:, .. , •. 

' .. ·~·-
"-jährli·che . ' '· . . ·.jährliche Je 

Zuwachs- Mlll •; 0~;: •. Zuwachs-· •Erwerbs-
ra te ' • · .rate , tätigen 
in ~ l·.- ·; iO ~~ · ·· ·nund = lOQ 

1'·•:,.:•,·1.: -~··'• •.r•· 

5,1 55 OS3 
2,5 55 218 

:h',,o: ·.~~:~ {~:'56 ·Ef78· · 

3, 2 

0,2 

3,0 

70 126 u. ••·• 3,4 ;I! ·• .. :··~07, .728·· .. ·~ . 1,5 

2' 6 

95 

94 

95 

95 

73 015 4.1 59 231 93 

... ,-
': ·' I~ 

. ,r;•·l,.,. 

Viehbestand am 3. 12. ·• ·· Schl actitViehaufko~mmen 
aus eigener Erzeugung 

Kuhmilcherzeugung 

. Jahr 

. 1984 

1985 

1986 

1987 

Jg88 

Rinder 
.. ;1f 

·. .,;: , (Ii. runter 
.) nsgesamt L Mi j chkühe4) 

1 627 

I 592 

540 

1 497 

I 481 

~- '• : ' 

~' ; 
545 
526 . 

514 

480 

481 

Sch~eine ~ühner5) 

in 000 

I ·767 

1 743 

I 718 

I 632 

I 540 

• 3 457 

' 2 g9s 

3 214 

3 214 

3 069 

;_,, 
6) 

506 ·'';' 

510 

547 

530 

479 

Schwefne 
~ : ..... 

882''· 
2 igb, 

759 

2 648 

2 580 

. ' . :~ 

------------------...,.-~~=c-~----.• ' \ • r,·, 'I'• '' ~ ll t : .'I' . •, 

I 000 t 

2 674 

2 600 

2 612 

2 388 

2 371 

kg 
je Kuh 

und Jahr 

4 780 

4 853 

5 020 

4 802 

4 930 

'l':J":''"' ::.•: .. , . ...,, 

Get'M.ie·:·~·::K~~'to'f,~el:n ... ... z~~~~:;-

: ·'· 2·•·320 ·, , ! "'' ,187 . ' . . . .. 831 
:."f'24·a·· · .. ,.,mi"' ·.'. '' 776 

2 437 !52 769 
1--~·11:1,'. ';../'I ~ ('.' ' ' ' 

2 132 121 494 
• ~~ '' I "l ,' ·· :1'' .-11 • ,, 1, ~' ·1 • • 1 •, ~ ;~ 

2 487 113 757 
'~· · ; . ' ;- -~ :~ 11 , • • , -'. ,. r, '' ,• I ( •, . 

··~·; ' ·. , .... 

__, ___ _;·:..:''~'_;_ ______ .:_ _______ _:.-'..:.·.:...:v_,e'-r-ar_b_e_i.'-.te..:.··n_d_e_s_G_e_'!..:.·~'-~-pe_:7_) __ r---------~-------~·'_:_: :..:.,_l:·Bauhaupt-

gewerbe 
':.:· '."1 "'I Beschäftigte Liihne Gehälter 

_(_J_a_h_re_s_d_u_rc_h_s_c_h_n_i t_t_>_ Arbeiter- ------­

Umsatz 
(ohne Umsatzsteuer) Energiev.erbrauoh ,.:: ;, · ;rr.,· 

Jahr 

.insgesamt\ i·Ar'beiter. 
stunden 

in ~ 
Mill .. Bruttosumnii', 

'in Mi 11 . DM. 

,.,_i,ns- ~.~.u~l ands- Kohle Heizöl Gas S·t;o,~Bl.. Beschäf-
.9.e,.s~mt , ,um.satz ' ·: ., .. tigte 

--· ..:......:..'--'-"'----.,------------::"-----''~· ·_·...:.' , .. am 30. 6. 
I 000 t SKE9) .. , :· ." in .. l 000 

<.' ,.~ • 

• 1984 

l~BS 

1986 

1987 

. 1988 

165 

155 

157 

!64 

165 

in I 000 

'.:.• 

~;,_:\i --~113 

!14 

114 

112 

!94. 

Jn 
188 

183 

185' 

3 673 

A?Q 

945 

3 973 

4 133 

I. 

:2 ''485. 

2 597 

2 H9 

2 869 ., .... ·. 
3 ·029 

Mill. DM 

· ...... : 
•36 236 

36 550 

36 650 

)?, 945 

'38 335 

••,·8 :090 

7 873 

7 867 

8 097 

"' ;9 ·:212 

I) Ergebnl s_se der U-_Mf,~r,ozensu.serhebunge.n, 191}4 E~gebni s der. i.9,• 4~-EG-~r.beitskrä f.~e"s t,i chprobe 
2) 1g84: November ,, , 
3) ab 1986 vorläufiges· Ergebnis' 

•'1' 

4) ohne Alrmen- und Nutterkühe 

231 

200 

ISO 

169 

164 

5) ohne .1;r,ut~ •.. ~~rl- u~~ Zwerghüpne~·"' , . , "; ........ · . , . , , .. , , , , , • , , 
6) Gew~r~.l i cne, un·d Hausschl a_chtungen, ei n~<;~ri eß) i eh des ./>,ergehi etlichen ,,Versandes, .ohne ubergebi etl iche'n 
7) ßetr.) .. eBe, m!.t ~ipl .allge!'1einen -~~ ,u,hd .'!'ehr _Beschäftig.t~n , .. '· 

.. S) .. oh~e .. J.l gen~r,zeugung . , . . ., . , , .· . . :. , ,·,. 
·g) I t' SKE '( SÜ!i nkohl e~Einheit) ;;; 29 308 f1J '· ' ',1.' \_·I ,, 

a) Ergebnis der Volkszählung vom 25. 5. 1987 

568 

556 

I 346 

I 207 

865 

I 289 

I 258 

····!!,• 1\ i••·r;,, 

312. ' '" 49 

318 ,. .. '"42 
319 M 
jJj '' .. 41 

50! 
:•''' 

562 
.\ 

654 354 ' ' '.' •.. , ' 40 
''\ r Ir,·', ·);J: i ·.;,•: • 01 1;: ' • 

,';·,(' 

' ~",.' ' ' I "J .... / 

Empfapg . ; ;. . _ ~ J,; ... ,.1.··:. •, : ·· "' ·; r 
.·· :l j : i ~ I' 

> • : y ' ~; • • ~ " ~~ 1' l"o '; ' ' < I I ' j l •j , ' "1 

, •, I ·~1 I " ~ - '! "1 .. ,' · 1 ,., ! , ' • ' · 1 .. ''· 



rt·-- -·- ----- ··-·-. .. - r 
Be_völ kerung am 31. 3. 1989 

KREISFHEIE STADT 

Kreis ··· --- - --
insgesamt 

···.· 

Veränderung gegenüber 

Vormonat 

in % 

vöi·'jailres~ 
monat 1) 

Oberschuß 
der 

GebOrer,en 
oder 

Gestorbenen . ' (-) .. 

Wa:lde­
rungs­

··geW; nn 
oder 

-ver1 ust 
. (-) 

·FtENSßUitG 

r.I_~L i 

LOBECK 

-85 928· --+ ·0;0 ....... -----0,3---- ..... _ .•. 3--- -- 33--

301 

122 

NEU:10NSTEk 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg · 
' . . 

Nordfriesland- ~-

Ostholstein 

Pi~neberg ·•. y 

Plön 

241 160 + 0,1 

• . 210 613 ' . + 0,0 

125 94<1 

.154 614 

J'149 553 
.',·· 

184 169 

262 726 

.116 530 (. 

+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,0 

+ 0,1 
·, l 

+ 0,1 

0,1 

+ 1,1 

~ + 0,2 

+ 0,0 
~' t ~ ) 

... 0,3 

( + 0,5 
. ~· . 

0,0 

. ' + 0,2 

·''· + 0,5 

'·:' .;. 0,4 

.. ':. 
'· 

• 54;,.< 

74 ·· . 

25 

- 17 

21' 

2 ,,. 

- 4~ ... r 

15 ': 

50 

110 

42 

130 

267 

45 

74' 

!levölke­
runys­

:zunah:ne 
· ·hder 

-ahndhme 

··r'l 

(.) 

..... 30 

48 

25 

93 

21 

132 

219 

38 

•.-: 

... 

lJnfä].le · 

..... 35-

i36 ... ~ 
•. iJ21 

... 41 

61 

115 

Getiitete2) . Verletzte 

39 

170 
. _: .. 

141 : 

49 -

74 

.... , .. ·::"'.'•· 
)40 

185 

113 ,· .. ... 
Re~~s bu rg-Eck€ r~f~rde . l42 90! 0,0 

+ o,n 

t 0, I 

+ 0,4 

z· 37 

90 

39 

152 

. ' 80 

: '132 - · ··Iri · 
·.: 

Sch 1 eswi g-F1 e.nshurg 176 808 

214 974 + 0,1 + 0,9 - 12 ~~ J f 

Stei nbtii'Y •.1?.5 !82 :. ru 
Stormarn 19~ 49J + n.:~ f 0,6 - 38 

'-'t: 1 '-
Schl eswt {_l-Hnl s tei n ?. 56li ~49 + 0,11 .. 0,4 • 340 

84 

321 

211 

79 

. ; . 
336 

77 

309 

233 

41 

996 

87 

146 

' 

97 

416 
... 

' ,' . : •' : '~ . 
113 

}9S 

.•. 72-. 

122 

1 794 

. '') -- ·-·· .. ·~· -~· --· ··--·. ..• -.--- ... .,.. . ·---r-----------------
...... __ ..... • .... ·l<'riiftfani-'iei,

9
hes'ta'nct5) · --.. • .. 

.:· .. : 
KREISfREIE $TAOT •. , . '· ,. , 

"·' ,] · Kreis 

···!-,, .. 

FLENSBURG 

'kiEC­

LOBECK 

NEUMONSTER 

Dithmarschen 
l'J' 

Hzgt. Lauenburg 

Ncirdfries1and 
1
:.. 

'' 
Ostholstein 

Pinneberg 

Plön \: 

. ,. 

Rerids bu r g-Ecke rn f ö rde 
.• ,"l,.' 

Scr~ eswi g-Fl ens.b~rg 

~eg~berg 

Steinburg 
,. 

Stormarn --··.·. 

::_ .. ,,·: 
ßetri ebc ·'" 

·-·~ --····~·· .. -- - ar:t ~': 

.. ·.· 

30. 9. 1989' 

71 

··Ws 

135' 

72. 

70 
100 

56' 

199 

43" 

120 

84. 

178 

7.7-
· .. -

160. 

1 577 

1 Verarbeitendes Gewerhe3) 1 

•• ' -1 :·~ -.!'•• 

Reschäft i gte 
am 

:,': ~0. 9. 19~(" '! 

9 261 

·L~satz4) .. 'im 
September' 1989 

.,,>"M\U• DM 

190 

···:· ··, !• •• 1 

insgesaret-

...... ·.:1 

·- ''22''i6"6-'''' .. ···-·- ... ----·-- '5i~6·····-- ··-~"~- ~-~ ... 
38 794 

1Dii.6ö5 

92 698: .; 

40 170 

-'' 
73 945 

I;· 

, :v~ '· 

r •·' 

: ·' 

.: .r-

.. 
··'-
•_J:·: 

20 349 ·, 

10 548'''' 
; ·k" ~~ r 

6 643 

8 580 
... 

3 206 
;'fil 

6 335 ,, 

'.: 

21 097 

2 66! . : 

10 o2s :" 
. :;• 

5 336' 

18 381 

8 945 

17 889. 

.:·· 

·320 

.136 

306 

139 

89 

145 

437 

45 

196 

139 

,388 

215 

.378 

.J 639 

') ~ ' ... , .. 

· .. :.r 

.•,;, 

··.l 

87 620 

89 812 
,<· 

101 890 . 
'II, 

145 525 

67 634•''• 

140 37(5' f 

104 225 

133 iil. 

72 829:' 

m 665 · 

41ß 565 

am 1:1. 1939 

Anzahl 

34 797 

97 i69" 

83 038 

35 677 

60 Oi9 

75 970 

73 395 

81 705 

127 460 

57 261 

118 532 

85 179 

ll g 503 

60 178 

101 980 

1 217 923 

je 1 000 
Einwohner 7) 

405 

"4ö3 

. 394· ·.r 

448· · 
. ':• l 

··' IJI; 473 . 

491 

496 · .. : 
I.·, 

.4Z6 .... : 

485 

491'. 

488 

,482 

478 

524 

474 

1) nach dem Gebietsstand vom '31. 3. 1989 2) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen 
3) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 4) ohne Umsatzsteuer 5) Kraftfahrzeuge mit amtl i.chem Kennzej_chen, ohne Bundespost, 
Bundesbahn und Bundeswehr 6) ei nschl ießl i eh Kombinationskraftwagen 7) Bevölkerungsstand am 31. 3; 1989 

Anmerkung: Eine ausführliche Tabelle mit Kreiszahlen erscheint in Heft 5 und 11 



KRE! SFRE I E STAUT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfries 1 and 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsbu rg-Eckernförde 

Schl eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stonnarn 

Schl eSI<i g-Hol stei n 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Pl ön 

Rends bu rg -Eckernf örde 

Sch 1 eswi g-Fl ensbu rg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

Fläche 
am 

31. 12. 1988 
in km' 

56,36 

111,73 

214,19 

71,56 

1 404,62 

1 263,00 

2 048,43 

391,37 

662,19 

081,53 

2 185,62 

2 071,62 

1 344,31 

1 056,26 

766,24 

15 729,01 

Gemeinden 
ar:l 

31. 1~. 1988 

117 

133a 

137 

39 

49 

86 

166 

136 

95b 

114 

55 

1 131 a b 

Gestorbene 
(ohne Totgeborene) 

1988 

Anzahl 

1 098 

3 078 

2 921 

923 

1 661 

1 881 

1 766 

2 332 

2 796 

1 341 

2 733 

1 936 

2 226 

1 567 

2 165 

30 424 

je 
1 .000 
Einw. 

12.7 

12,8 

13,8 

11,6 

13,0 

12,2 

11,8 

12,6 

10.7 

11,5 

11,2 

11,0 

10,4 

12,4 

11,1 

11,9 

1) einschl eßlich Ärzte mit Tätigkeit auch im Krankenhaus 
a) einschl eßlich Forstgutsbezirk Sachsenwald 
b) einschl eßl{cli Forstgutsbezirk Buchholz 

ERWEITERTE KREISZAHLEN 

Bevölkerung am 31.12.1988 

insgesamt 

85 830 

240 675 

210 681 

79 574 

126 996 

154 428 

149 362 

184 001 

262 436 

116 514 

242 930 

176 516 

214 355 

125 857 

194 410 

2 564 565 

Oberschuß 
der 

Geborenen 
(+) 
oder 

Gestorbenen 
(-) 

76 

589 

845 

325 

229 

83 

503 

89 

165 

87 

102 

+ 78 

97 

204 

- 3 114 

fTlänn 1 i eh 

40 508 

114 393 

97 951 

37 776 

61 302 

74 168 

72 471 

87 890 

127 105 

57 573 

118 876 

87 270 

104 440 

60 992 

93 836 

1 236 551 

Einwohner 
je kmz 

1 523 

2 154 

984 

1 112 

90 

122 

73 

132 

396 

108 

111 

85 

159 

119 

254 

163 

Ober die Kreisgrenze 

Zu­
gezogene 

1988 

5 360 

15 995 

10 581 

3 427 

3 693 

6 511 

5 357 

7 932 

12 139 

6 914 

10 461 

7 785 

10 178 

6 695 

9 476 

122 504 

Fort­
gezogene 

1988 

5 582 

13 037 

9 411 

3 379 

3 890 

5. 616 

5 722 

7 039 

10 225 

5 805 

9 658 

7 653 

8 744 

6 203 

8 139 

110 103 

Ehesch 1 i eßungen 
1988 

Anzahl 

630 

502 

500 

525 

826 

918 

1 283 

1 180 

777 
738 

647 

331 

1 351 

792 

1 273 

17 273 

je 
1 000 
Einw. 

7,3 

6,3 

7,1 

6,6 

6,5 

5,9 

8,5 

. 6,4 

6,8 

6,3 

6,8 

7,5 

6,3 

6,3 

6,6 

6, 7 

Ärzte 

Lebendgeborene 
1988 

Anzahl 

1 022 

2 489 

2 076 

921 

336 

652 

1 683 

1 829 

2 707 

1 176 

2 646 

2 038 

304 

470 

961 

27 310 

je 
1 000 
Einw. 

11,9 

10,4 

9,8 

11,5 

10,5 

10,7 

11,2 

9,9 

10,3 

10,1 

10,9 

11,5 

10,8 

11,7 

10,1 

10,6 

Wande­
rungs­
gewinn 

am 31. 12. 1988 

(+) 
oder 

-verl ust 
(-) 

222 

+ 2 958 

+ 1 170 

+ 

+ 

+ 

48 

197 

895 

365 

893 

+ 1 914 

+ 1 109 

+ 803 

+ 132 

+ 1 434. 

+ 492 

+ 1 337 

+ 12 401 

insgesamt 

316 

352 

1 060 

254 

267 

285 

390 

476 

490 

166 

508 

346 

439 

298 

363 

7 010 

darunter 
in freier 
Praxis 1) 

153 

394 

319 

101 

131 

151 

176 

225 

292 

1ll 
245 

184 

201 

120 

200 

3 003 

Zahnärzte 
am 

31. 12. 1988 

63 

269 

161 

54 

73 

88 

78 

118 

171 

63 

155 

103 

116 

81 

132 

l 725 



NOCH: ERWEITERTE KREISZAHLEN 

Wohnungsbestand Kraftfahrzeugbestand am 1. 7. 1989 
am 25. 5. 1987 1) 

KREISFREIE STAUT 

Kreis da runter Personen-

Wohngebäude Wohnungen insgesamt 
kraftwagen2l 

Personen- Zugmaschi nen3 l 
je 

kraftwagen 2) 
Lastkraftwagen 000 Einw. 

FLENSBURG 12 736 43 241 38 794 34 797 1 712 271 405 

KIEL 31 040 121 836 108 605 97 169 4 267 688 403 

LOBECK 36 277 102 858 92 698 83 038 4 215 945 394 

NEUMONSTER 15 703 36 044 40 170 35 677 2 061 529 448 

Dithmarschen 39 532 54 952 73 945 60 079 2 738 7 636 473 

Hzgt. Lauenburg 38 339 64 295 87 620 75 970 2 859 4 521 491 

Nordfriesland 46 413 69 037 89 812 73 395 3 304 8 582 490 

Ostholstein 47 464 87 165 101 890 87 705 3 667 5 352 476 

Pinneberg 56 239 112 539 145 525 127 460 6 257 . 4 997 485 

Pl ön 29 925 48 579 67 634 57 26J 2 214 4 420 491 

Rends bu rg-Eckernf örde 61 468 99 194 140 376 118 532 5 100 10 123 488 

Schl eswi g-Fl ensburg 46 245 69 842 104 225 85 179 3 629 9 904 482 

Sageberg 49 148 85 755 138 777 119 503 5 789 6 391 556 

Steinburg 32 112 52 947 72 829 60 178 2 909 5 859 478 

Stormarn 44 906 80 075 115 665 101 980 4 410 3 467 524 

Schl eswi g-Hol stei n 587 547 1 128 359 1 418 565 217 g23 55 131 73 685 474 

Bruttoausgaben der Sozialhilfe 1987 Empfänger4 l von Sozialhilfe 1987 

KREISFREIE STADT Hilfe Hilfe Empfänger 1 aufender 
zum in insgesamt 

Hilfe zum Lebensunterhalt 
Lebens- besonderen außerhalb von Einrichtungen 

Kreis 
unterhalt Lebens 1 agen 

OM je im Laufe 
am 31. Dezember 1987 Einwohner des Jahres 

1 000 OM insgesamt je 1 000 
Ei nwohnel" 

FLENSBURG 34 253 28 836 63 090 731 9 326 5 501 64 

KIEL 95 058 80 467 . 175 525 717 18 351 12 434 51 

LOBECK 86 397 82 382 168 778 805 16 042 10 140 48 

NEUMONSTER 27 778 24 304 52 082 668 6 929 4 748 61 

Dithmarschen 14 290 26 776 41 065 318 5 471 2 635 20 

Hzgt. Lauenburg 19 219 34 287 53 505 339 8 llO 4 403 28 

Nordfriesland 17 919 28 758 46 677 290 5 561 2 871 18 

Ostholstein 27 069 37 414 64 483 330 7 993 4 278 22 

Pinneberg 40 262 59 594 99 856 383 11 296 6 440 25 

Plön 13 377 21 810 35 186 298 4 693 2 470 21 

Rends burg-Eckernf örde 31 569 55 178 86 747 350 11 060 6 154 25 

Schl eswi g-Fl ensburg .21 750 36 853 58 603 321 8 240 3 907 21 

Sageberg 25 482 36 718 62 199 286 8 950 5 879 27 

Steinburg 16 083 34 756 50 840 400 7 192 3 538 28 

Stormarn 15 777 35 183 50 961 259 6 450 3 156 16 

Landesbehörden 113 111 l13 111 43 50 

Schl eswi g-Hol stei n 486 283 736 426 1 222 709 468 135 714 78 554 30 

1) Ergebnisse der Volkszählung 1g87 2) einschließlich Kombinationskraftwagen 3) zulassungspflichtige 
4) ohne Nichtseßhafte und ohne solche, die nur einmalige .Hilfe zum ~ebensunterhalt bekamen 



KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Osthol stei ri 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg -Eckernförde 

Sch 1 eswi g-Fl ensbu rg 

Segeberg. 

Steinburg 

Stormarn 

Schleswig-Ho1 stei n 

KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfries 1 a nd 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsbu rg-Eckernf örde 

Schleswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schleswig-Ho 1stein 

Gemeinden 
und 

Gemeindeverbände 
insgesamt 
(netto) 

1 000 DM 

83 322 

234 152 

215 568 

68 799 

93 243 

118 828 

110 057 

140 425 

263 993 

83 772 

171 449 

108 123 

211 980 

118 862 

208 401 

2 230 968 

DM je 
Ei nwohner4) 

968 

979 

1 024 

865 

733 

772 

735 

764 

oog 
721 

707 

614 

994 

945 

1 076 

872 

NOCH: ERWEITERTE KREISZAHLEN 

Grund­
steuer 
A 2) 

42 

140 

242 

80 

2 993 

2 104 

. 4 066 

3 494 

2 037 

2 273 

3 865 

4 "278 

2 199 

989 

359 

31 161 

Finanzen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

Steuern und steuerähn 1 i ehe Einnahmen 19881) 

Grund­
steuer 
B 3) 

12 009 

32 341 

31 117 

10 805 

11 455 

15 586 

18 601 

. 22 279 

30 125 

11 557 

20 949 

13 890 

21 809 

12 866 

20 036 

285 425 

Gemeinden· 

Auf­
kommen 

38 885 

106 969 

107 532 

28 910 

38 086 

33 070 

33 828 

44 214 

100 937 

21 671 

53 503 

31. 326 

94 822 

61 870 

88 173 

883 794 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital 

1 000 DH 

Gewerbe­
steuer­
umlage 

5 449 

13 410 

13 987 

4 457 

5 825 

5 480 

5 606 

8 536 

18 668 

3 092 

9 794 

5 510 

16 686 

10 058 

15 076 

141 637 

~och: Finanzen der Gemeinden und Gemeindeverbände 

Ein­
nahmen 

33 436 

93 559 

93 545 

24 453 

32 261 

27 590 

28 222 

35 678 

82 269 

18 579 

43 709 

25 816 

78 136 

51 812 

73 097 

742 157 

Gemeinde­
anteil 
an der 

Ein­
korumen­
steuer 

37 061 

"106 774 

89 302 

. 33 082 

45 247 

72 288 

52 071 

71 806 

144 372 

49 747 

101 222 

62 774 

107 931 

51 523 

112471 

137 670 

Rea 1 steueraufbri ngungskraft 19885) Baumaßnahmen 1988 

insgesamt 

1 000 DM 

46 042 

109 346 

109 945 

34 970 

58 695 

. 54 595 

59 496 

71 408 

144 826 

37 398 

85 732 

53 052 

126 797 

86 986 

121 401 

200 691 

OH je 
Einw. 4) 

535 

457 

522 

440 

461 

355 

397 

388 

553 

322 

354 

301 

594 

692 

627 

469 

aus Gewerbesteuer 
nach Ertrag 
und Kapital 

000 DM 

36 598 

85 575 

86 025 

26 432 

42 274 

35 283 

35 785 

45 575 

108 819 

23 020 

58 845 

33 616 

98 319 

71 085 

96 332 

833 583 

DM je 
Einw. 4) 

425 

358 

409 

332 

332 

229 

239 

248 

416 

198 

243 

191 

461 

565 

497 

345 

ei nn;~:~~~;ft6) 
der Gemeinden 

1988 

1 000 OH 

. 77 791 

204 045 

186 923 

64 325 

97 851 

122 391 

106 696 

. 137 043 

273 991 

84 260 

179 133 

111 410 

220 606 

127 861 

220 169 

2 21"4 497 

Dfl je 
Einw. 4) 

904 

853 

888 

809 

769 

795 

712 

745 

047 

725 

739 

632 

1 034 

017 

137 

865 

Gemeinden und 
Gemeindeverbände 

1 000 DM 

17 782 

54 381 

58 974 

14 409 

39 868 

61 332 

74 311 

59 803 

72 166 

50 824 

113 671 

75 679 

77 373 

56 957 

98 403 

925 932 

DM je 
Einw. 4) 

207 

227 

280 

181 

313 

398 

496 

325 

276 

437 

469 

430 

363 

453 

508 

362 

Kreisangehörige 
Gemeinden 
und lfmter 

000 DM 

34 570 

57 586 

66 066 

44 297 

67 876 

43 624 

100 362 

66 030 

67 534 

47 566 

75 666 

671 174 

Dfl je 
Einw. 4) 

272 

374 

441 

.241 

259 

375 

414 

375 

317 

378 

391 

345 

1) kassenmäßige Einnahmen gemäß viertel j ährli eher Finanzstatist 1 k. 2) Grundsteuerbetei li gungsbet räge abg.egli chen 3) ei nschli eßi i eh Grundsteuerbei hil-
fen für Arbeiterwohnstätten 4) Bevölkerungsstand 30, 6. 1988 5) Summe der Grundbeträge multi pliziert mit dem 1 andesdurchschni tt li chen Hebesatz. Die 
Grundbeträge ergeben sich, indem man je Gemeinde die kassenmäßigen Einnahmen durch den jeweiligen Hebesatz dividiert und diesen Quotienten mit 100 
multi p li ziert 6) Rea 1 steueraufbri ngungskraft abz ügl i eh Gewerbesteueruml a9e und zuzügl i eh Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
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FLE.NS8URG 

KIEL''' • L088;K 

NEUMONSTER 

Di(~-a~schen 
Hzgt. Lauenburg 

Nordfries 1 and 

Osttw.·l stei n 

fl 

:-!>:: r 

c145 514 

%H '442 
\ 
:5.6.) ,"740 

'329 '027 

'lil. '625 
;!'i6 355 

245 423 

1.21J :!i.24 

f .. ~ 691 

2 •12: 138 
~ ~ s 
() t2J 670 

< ~4' 138 

e, sr 
(' ~ !iJ 
\-,CC 877 
:~. € 
U,Sf 756 

1 639 

fJA';~151 

i\,0 145 514 
~.;' ~!1 442 
A ,. 

,;~[ 561 740 

\: i 329 027 

\ ,! 
\I~ 

J' ~ ,·.'I 
1>,! 104 963 

189 646 

f, I:P 

\. t-~­
\. t:c:~ 
R. o;: 
0. :'Jj.(, 

t1t t·El 

~~I 2 
o. E:\ r 

;:.<;~ 199 430 8,•.1~:<1 

1 691 

2 138 

2 670 

4 138 

695 

682 

1 266 

[ 1 084 

49,7 " [\ 
51 4 <(l + 

' r: ~ n 
47,3 :; , 1 
49,9 j .• f 

j,O -t 

~ ; ~ 
43,9 ~·.~ 
40,3 B:s 
42,8 

44,2 0, I. 

,·, ... ~?. 

31 •. 2. ~-:u 
27 .~1. ;'(~i 

n. ~ad 
31,ß,l•\t) ili 
32,''9, i;,:i: 

~:, r co 
< SD ~ 

40 p3~ i:~,1 .f 1 
r .r:.eo 

37 ~~ BiiO _ 

40,1 

37,,6,-.r~ H 

8,2 

9,2 

6,6 

5,4 

4, 7 

6,3 

6,3 

5,3 

4t!?~·dr.GH 
.I·) :i~:J'4?·:;~::~~ 

) ~ .i('~1\1'·1 ~::1.?1~/i(.i'l 
4,1 2-',_'('')~· 

~; ls'! ·1- ht1S f ~ f :Jt~>! 
~-; <;~:i';-:;g j .1 1 L!·S~ f~!lbsH 

4i6"''i.Cofi 

( j(.~~~:~-~~~;·;~~ 
5. 7 

Pinneberg 222 275 849 169 955 650 42,6 35,8 7,6 6,4 

Plön 153 825 324 143 415 234 46,2 36,4 6,1 5,0 

--m:soors=Ec:~_e~r~~.o;..~~.~----- --- -n; 3 f9i4···-·----:~:· ··· 575----- -·- ··--1 5o- 371r------6zo-··:--·- ·----44;7 ··-----38;4-- -··--T-6;·e-------· ---4;9··--

SchreswJg"~l~.~sti;ur,r·;:;, 165 759 \'·sc'·9.~~1<.r':''>r'u;;ii !14 964 653 (·~·<J·:n;;9~ ~q·,·7a.,i·;d·tc,·:,1 •; 40,7 6,0 4,4 

Segeberg 
:;f,j 1'\J~ 

Stei nbu.r;_9·t~rt:'·;\J e; ~f: h•:.i<;.rr?:; 

170 791 

118 698 

. - Stonnacn •.•...••...... ···---·······---·-·· 212.225 _______ ... .1 ... 096.- •. 

~:rr; f!! "L :-~r:·j ! .,;_ 
( ~ '!!i':d~.·\•fl r :: ~ ~ ~sw1n·.-;p: :~ 

162 393 76!;> .• : :nm.l 40,5 

95 730 (:fih • r ,,G "" 44,6 

.. 139 .. 936 .. --··---··-···-·· 7.23 .. ·-·-··-····-----39.,6 ..... -·-

:s -~ 6 2!'11: ~{.:":: j-;_ •:i~ 

;' lif 

38.7 

;1 ;l9:,~!f..dJ::~;.H 

rllc/?:~ \ . L~ 
~.~;n 1. rd 

6,9 

5, 7 

8,3 

bli'i.l 

6,4 

4,5 

7,1 
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'~2 
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KR~,(~FREIE STADT 

;;_: 

Straßen (ohne Gemeindestraßen) am 1 •.. 1. 1989 

·.:. 

hJ. 
. davon !jf. 

0' 

t.j:) ~ 

2~·:; !·1 
(j.:~[, f 
~. ~.:': H. 

''~I· eS 
:[•fj 

c·.-r 

!'!.•1!;o!J1(J 

!':..1' i 6 l "~:·)if~ r!;. 0!:1b'ic,~1 

HilchV&eugun9 ir.1 Jahre 1988 ,;.;·l-J:<:c.rnr•;rt~ 
t:·.··· 
oe~ 
\U darunter 

Kreis insgesamt 

t' •,I IJ!J:ijJ':iil!-:t-"-;hf.,fj 

Jahre"s·-~.•H 
mfrctt~"·'·'­

( :1 'H!i)s ti\{rlg' "B 
1988 

an 
Holkereien 

und 
Händler 

geliefert 
in % 

s..r· 

!)BH !•'ut·u·1q?ön~tnlo:L;w•.fJ ... -
·r 

Bundes­
öl autobahnen 

Bundes­
cn·;: st raßen 

Landes­
st!r\aßen 

Länge in km (einschließlich Ortsdurchfahrten) 

Kreis­
cst:'ra'ße'n 

1 000 t 
s~: ... 

r 

in kg 
j~iJ~I~Jiii1Jt~i 

.. F.LEJiSJlURG_. ________________________ 77 ,310 
11,230 -~~q;_: 

z~t:: 51,902 r:~D!2.fi1 ;~J 
'!9i>Of43,476 - (•) 

KJEL_,i. 

tOB'f:c~·?. 
n );'f , .. ~:' 
NEUf:I.QNSTER 
11H ~ i ~t'l t~ 
I)HC! r:ttl' 

$fJ 

Pi rii\Eiberg 
fili 

Pl ön 

f••.lhf~:.n 
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NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

PRODUZIERENDES GEWERBE 

VERARBEITENDES GEWERBE 1) 

Beschäftigte ( ei nsch 1 i eß 1 i eh tätiger Inhaber) 1 000 
darunter Arbeiter und gewerblich Auszubildende .1 000 

Ge 1 ei stete Arbeiterstunden 

Lohnsumme 

Geha 1 tssumme 

Auftragseingang ausgewäh 1 ter Wirtschaftszweige 
aus dem Inland 
aus dem Aus 1 and 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 
In 1 andsumsatz 
Auslandsumsatz 

Koh 1 everbrauch2) 

Gasverbrauch3) 
Stadt- und Kokereigas 
Erd- u~d Erdölgas 

Heizöl verbrauch4) 
leichtes Heizöl 
schweres Heizöl 

Stromverbra~ch5) 

Stromerzeugung (industrielle Eigenerzeugung) 

Index der Nettoproduktion für Betriebe 
im produzierenden Gewerbe 6). 

BAUHAUPTGEWERBE 7) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 

Geleistete Arbi?it:;:;tur:den 
darunter für 
Wohnungsbauten 
gewerbliche und industrielle Bauten 
Verkehrs- und öffentliche Bauten 

Lohnsumme 

Gehaltssumme 

Baugewerb 1 i eher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

Auftragsei ngang8} 

AUSBAUGEWERBE 9) 

Beschäftigte 

Ge 1 ei stete Ar bei tssttinden 

Lohn- und Gehaltssumme 

Ausbaugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 

OFFENTLI CHE ENERGIEVERSORGUNG 10) 

1 000 

Mill. DM 

Mi 11. DM 

Mill. DM 
l·li 11. DM 
rm1. DM 

Mi 11. DM 
Mi 11. DM 
Mill. DM 

1 000 t SKE 

Mill. m' 
Mill. m' 
11i 11. m' 

1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

11i 11. kWh 

Mill. kWh 

1980 = 100 

Anzahl 

000 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill. DM 

Mi 11. DM 

Mill. DM 

Hill. DM 

Anzahl 

1 000 

Hill. DM 

Mill. DM 

' 1987 1988. 

Monats­
durchschnitt 

164 
112 

15 228 

331,1 

239 ,I 

1 763 
I 177 

586 

2 995 
2 321 

675 

14 

39,0 

76 
8 

68 

255 

29 

109,6 

39 653 

4 128 

1 478 
991 

1 566 

87,1 

18,2 

343,9 

204,4 

7' 074 

840 

18,7 

53,4 

. 165 . 
112 

15 ·-433 

344,4 

252,4 

1 956 
1 238 

718 

3 194 
2 427 

768 

14 

45,4 

75 
7 

67 

272 

~3 

113,0 

39 301 

4 262 

1 593 
I 071 
1 522 

91,8 

18,6 

359,5 

224,2 

7 134 

848 

19.7 

57,5 

Stromerzeugung (brutto). Mill. kWh ,2 362 . 2 299 

Stromverbrauch (einschließlich Verluste, . 
ohne Pumpstromverbrauch) Mi 11. kWh 931 

Gaserzeugung (brutto) 11i 11. m' 

HANDWERK. 

HANDWERK (Meßzah 1 en) 11) 

Beschäftigte (einschließlich tätiger Inhaber) 
am Ende des Vierteljahres 30.9.1976 = 100 98,2 

Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Vj.-D 1976 ;; 100 142,0 

939 

99,0 

.150,5 

Aug. 

168 
114 

15 437 

354,9 

240,7 

1 752 
I 226 

526 

2 988 
2 390 

598 

278 

30 

99,6' 

40 986 

5 324 

I 951 
I 318 
I 979 

109,7 

17,9 

434,9 

263,1 

7 283 

914 

20,6 

61,0 

1 354 

871 

. · 19a8 

Sept. 

169 
114 

16 189 

342,2 

241,9 

2 344 
1 328 
1 016 

3 589 
2 625 

963 

285 

30 

114,9 

40 813 

5 209 

1 918 
I 279 
)' 918 

104,2 

18,2 

428,3 

253,7 

7 322 

908 

20,2 

55,7 

2·273 

834 

3.Vj.88 

101,5 

159,3 

Okt. 

168 
114 

16 053 

339,1 

241,5 

2 045. 
1 322 

723 

3 296 
2 574 

722 

·. 
294 

39 

120,9 

40 519 

4992 

1 828 
1 259 
1 814 

100,4 

17,8 

434,5 

207,6 

7 489 

896 

19.7 

62,6 

2 554 

g98 

\ . 
' >. 

Juli 

170 
115 

14 713 

355,8 

257,1 

. 1 986 
1 .338' 

648 

3 198 
2 437 

761 

266 

32 

105,1 

40 163 

4 635 

1 686 
1 254 
1 576 

100,8 

19,2 

423,6 

257,4 

7 401 

853 

21,3 

61,5 

'1 886 

884 

.-. 
. ., 1989 

Aug. 

171 
116 

15 094 

371,5 

260,0 

2 336 
1 453 

884 

3 165 
2 467 . 

698 

255 

31 

40 619 

4 897 

1 765 
1 324 
1- 707 

109,8 

,18,7 

406,9 

298,7 

7 616 

. 935 

22,3 

57,3 

Sept. 

171 
116 

15 797 

351,6 

257,9 

2 524 
1 404 
1 120 

3 639 
2 678 

961 

287 

34 

40 781 

'4 981 

1 771 
1 324 
1 763 

102,9 

18,4 

445,1 

273,7 

7. 623 

894 

20,8 

.65,2 

3.Vj.89 

102,8 

163,4 

Okt. 

172 
116 

16 494 

360,0 

259,1 

2 391 
I 596 

795 

3 846 
2 889 

956 

310 

42 

40' 540 

5 125 

1 841 
1 377 
1· 807 

105,4 

18,6 

462,5 

262,0' 

8 289 

I 042 

23,4 

75,1 

1) Betriebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschaftigten. Zur 11ethode siehe Statistischen BerichtE I 2) Steinkohle= 1 t SKE =Steinkohle- . 
~inheit (29 308 MJ} 3} 1 000 m' Gas (H0 = 35,169 11J/m') = 1,2 t SKE 4} I t Heizol, leicht • 1,46 t SKE, schwer • 1,40 t SKE 5) 1 000 kWh Strom 
= 0,123 t SKE 6) ohne Ausbaugewerbe, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung 7) Zur 11ethode siehe Statistischen Bericht E II 1 8) Nur Betriebe von. 
Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 9) Zur f1ethode siehe Statistischen Bericht E ,!II 10} ,Quelle: Der Wirtschaftsminister des Landes 
Schleswig-Holstein 11) ohne handwerkliche Nebenbetriebe · · 



NOCH: MONATS-· UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

BAUTÄTIGKEIT 

BAUGENEHMIGUNGEN 

Wohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) 

darunter mit 
1 Wohnung 
2 Wohnungen 

Raumi nha 1 t 
Wohnfläche 

Nichtwohngebäude (Errichtung neuer Gebäude) 

Rauminhalt 
Nutzfläche 

Wohnungen insgesamt (a 11 e Baumaßnahmen) 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

AUSFUHR 

Ausfuhr insgesamt 

davon Güter der 
Ernährungswirtschaft 

gewerblichen Wirtschaft 
davon 
Rohstoffe 
Ha 1 bwaren 

Fertigwaren 
davon 
Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse 

nach ausgewäh 1 ten Verbrauchs 1 ändern 

EG-Länder 
darunter Niederlande 

Frankreich 
Vereinigtes Köni grei eh 
Dänemark 

EINZELHANDELSUMSATZE (Meßzahl) 

GASTGEWERBEUMSÄTZE (Meßzah 1) 

FREMDENVERKEHR IN SEHERBERGUNGSSTÄTTEN 

Anzah 1 

Anzah 1 
Anzahl 

I 000 m' 
1 000 m• 

Anzah 1 

1 000 m' 
I 000 m• 

Anzah 1 

Mi11. DM 

f1ill. Dr1 

Mill. DM 

Mi 11. DM 
Mi 11. Dt·1 

Mi 11. DM 

Mi 11. Of1 
Mi11. DM 

Mill. Of1 
Mill. Dt! 
Mi11, DM 
Mill. OM 
Mill. DM 

1986 = 100 

1986 = 100 

~IIT 9 UNO MEHR GÄSTEBETTEN (einschl. Jugendherbergen) 

Ankünfte 
darunter von Aus 1 andsgästen 

Obernachtungen 
darunter von Aus 1 andsgästen 

SEESCHIFFAHRT 1) 

Güterempfang 
Güterversand 

BINNENSCHI FFAHRT 

Güterempfang 
Güterversand 

VERKEHR 

ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE 2) 

darunter Krafträder 
Personenkraftwagen 3) 
Lastkraftwagen 

(einschließlich mit Spezialaufbau) 

STRASSENVERKEHRSUNFÄLLE 

Unfälle mit Personenschaden 
Getötete Personen 
Verletzte Personen 

I 000 
I 000 

I 000 
I 000 

I 000 t 
I 000 t 

I 000 t 
I 000 t 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1987 1988 

Monats­
durchschnitt 

428 

388 
26 

306 
54 

108 

414 
73 

609 

845,4 

128,5 

717,9 

14.7 
47,5 

655,7 

94,7 
560,9 

404,9 
75,9 
73,1 
66,9 
73,4 

435 

386 
33 

319 
56 

112 

515 
86 

634 

923,9 

150,8 

773,2 

13,2 
54,8 

705,2 

124,0 
581,2 

457,6 
85,9 
83,3 
78,9 
77 ,s 

Aug. 

499 

448 
36 

347 
62 

121 

660 
93 

679 

819,6 

129,4 

690,2 

11,8 
41,0 

631,4 

120,7 
510,8 

404,3 
78 ,I 
77,7 
74,8 
73,0 

1988 

Sept. 

466 

412 
40 

317 
57 

117 

407 
71 

628 

I 022,8 

131,6 

891,2 

13,0 
60,9 

817,3 

145,6 
671,8 

484,8 
82,3 
76,1 
87,9 
89,7 

Okt. 

342 

282 
35 

296 
52 

111 

585 
101 

656 

945,2 

156,2 

789,0 

17,0 
67,3 

704,8 

141,0 
563,8 

507 ,I 
100,4 
85,1 
79,5 
81,4 

Juli 

506 

442 
43 

371 
69 

129 

671 
108 

737 

071,4 

. 162,6 

908,8 

13,9 
63,8 

831,1 

118,8 
712,3 

495,6 
93,7 

110,0 
87,9 
56,9 

1989 

Aug. 

544 

471 
39 

437 
79 

179 

163 
162 

982 

960,9 

175,5 

785,4 

13,7 
57,5 

714,2 

115,0 
599 ,I 

481,7 
96,8 
82,6 
96,1 
72,3 

Sept. 

422 

351 
38 

336 
62 

114 

864 
125 

754 

105,6 110,3 110,0 107,4 109,2 118,1 115,0 p ~11,3 

102,7 p 106,9 p 148,2 p 120,9 p 102,1 p 157,0 p 152,0 p 130,1 

257 
32 

1 428 
59 

1 332 
822 

113 
ISS 

10 511 

262 
9 535 

410 

1 317 
28 

I 699 

266 
32 

432 
60 

..... 

147 
163 

10 000 

239 
9 044 

437 

1 426 
31 

I 832 

412 
50 

3 017 
90 

176 
215 

8 437 

151 
7 644 

370 

1 714 
36 

2 156 

355 
34 

918 
65 

153 
147 

10 329 

110 
9 553 

427 

1 575 
21 

2 075 

282 p 500 P. 438 p 380 
~ p ~ p 9 p q· 

254 3 130 p 3 009 p 1 999 
59 141 p 107 p 77 

154 
162 

9 063 

59 
8 337 

433 

368 
38 

1 757 

128 
202 

9 389 

225 
8 347 

476 

1 658 
27 

2 175 

135 
180 

8 674 

160. 
7 914 

373 

1 439 
25 

1 878 

163 
166 

1 416 
p 31 
p 1 794 

1l ohne Eigengewichte der als Verkehrsmittel im Fahrverkehr transportierten Eisenbahn- und Straßenfahrzeuge 
2 mit amtl i ehern Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
3) einschließlich Kombinationskraftwagen 

Okt. 

492 

418 
37 

394 
71 

128 

520 
98 

836 

1 523 
p 33 
p 1 984 



NOCH: MONATS- UND VIERTELJAHRESZAHLEN 

----r-
1987 l98B 1988 1989 

--·------
11onats-

. durchschnitt!) Aug. Sept. Okt. Juli Aug. Sept • Okt. 

GELD UND KREDIT . 

KREDITE UND EINLAGEN2) 

l:rrdite3) an Nich,banken insgesamt 
(Stand am Jahres- bz>~. 1·1onatsende) Mill. 01·1 76 179 77 967 

darunter 
76 594 77 244 77 261 79 320 jg 264 79 684 79 700 

Kredite 3) an inländische Nichtbanken IHll. 011 74 711 76 574 75 098 75 752 75 857 7l 909 77 851 78 286 78 357 
kurzfristige Kredite (bis zu I Jahr) 14ill. 01·1 8 868 8 933 8 691 8 957 8 769 9 375 9 132 9 651 9 540 

an Unternehmen und Privatpersonen 11ill. DM 8 685 8 742 8 600 8 850 8 636 9 176 8 945 9 421 9 370 
an öffentliche Haushalte l~ill. DM 185 191 91 106 133 199 187 231 170 

mittelfristige Kredite (1 bis 4 Jahre) 11ill. DM 4 376 4 225 4 253 4 272 4 269 4 039 4 141 4 180 4 120 
an Unternehmen und Privatpersonen l~i 11. DM 3 693 3 525 3 625 3 643 3 615 3 511 3 595 3 696 3 626 
an öffent 1 i ehe Haushalte Mill. DM 684 701 627 630 654 528 547 484 494 

langfristige Kredite (mehr als 4. Jahre) 14ill. DM 61 466 63 416 62 154 62 523 62 818 64 495 64 578 64 455 64 697 
an Unternehmen und Privatpersonen 1.1iJ 1. DM 45 288 46 583 46 017 46 188 46 311 47 561 47 735 47 814 48 022 
an öffentliche Haushalte 11i 11. Dr-1 16 178 16 832 16 137 16 334 16 507 16 934 16 843 16 641 16 675 

Einlagen und aufgenommene Kredite3) von Nichtbanken 
(Stand am Jahres- bzw. Monatsende) Mill. DM 54 562 57 138 55 907 55 712 56 298 57 762 58 625 58 502 58 981 

Sichteinlagen und Termingelder 11i 11. DM 34 412 36 452 35 670 35 488 36 052 37 gra 38 816 38 732 39 304 
von Unternehmen und Privatpersonen rm1. 011 27 033 28 834 28 261 28 233 28 552 30 348 30 927 31 009 31 388 
von öffent 1 i chen Haushalten f1ill. DH 7 379 7 618 7 409 7 255 7 500 7 570 7 889 7 723 7 916 

Spareinlagen 11ill. DM 20 150 20 736 20 236 20 224 20 245 19 844 19 809 19 770 19 678 
bei Sparkassen (Sparei n 1 agen, Sparbriefe, 
Namensschu 1 dverschrei bungen) 11ill. Dr.t 

Gutschriften auf Sparkonten (ei nsch1 ießl i eh 
Zinsgutschriften), ab 1.1.87 vierteljährlich Mil1. Dfl 023 095 158 355 

Lastschriften auf Sparkonten ,ab 1.1.87 viertelj. f1ill. Dfl 990 1 074 164 578 

ZAHLUNGSSCHWI ER I GKE I TEN 

Konkurse (eröffnete und mangels Masse abgelehnte) Anzahl 63 52 47 55 31 53 34 49 79 

Vergleichs verfahren Anzahl 2 

Wechselproteste (ohne die bei der Post) Anzah 1 227 156 146 117 138 146 136 129 
Wechse 1 summe 11ill. ON 1, 7 1,1 I ,3 0,8 1,3 0,9 0,9 1,2 

STEUERN 

, Vierteljahres-
3.Vj.88 3.Vj.89 STEUERAUFKOMMEN. NACH DER STEUERART durchschnitt 

Gemeinschaftssteuern Mill. DM 2 711,6 2 883,2 2 890,1 3 030.7 
Steuern vom Einkommen 11i 11. DM 1 900,2 2 016,4 2 059,5 2 157,4 

Lohnsteuer 4) 11ill. Dfl I 422,2 I 466,4 1 470,0 1 569,4 
Veranlagte Einkommensteuer Mill. Dr1 257,3 303,6 350,4 383,1 
nichtveranlagte Steuern vom Ertrag Mill. DM 36.7 45,2 42,4 51,4 
Körperschaftsteuer 4) Mill. DM 184,1 201,3 196,7 153,5 

Steuern vom Umsatz Mill. DM 811,4 866,8 830,6 873,3 
Umsatzsteuer lli 11. Dfl 498,0 503,0 487,5 472,5 
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 313,4 . 363,7 . 343,2 400,7 

Bundessteuern Mill. DM 132,5 130,5 120,6 120,3 
Zölle Mill. DM 0,0 0,1 0,1 
Verbrauchsteuern (ohne Bi ersteuer) Mill. OM 117,8 115,0 110,6 106,9 

Landessteuern Mill. DM 180,6 192,9 185,3 216,8 
Vermögensteuer Mill. DM 30,1 34,8 32,7 34,4 
Kraft fahrzeugsteuer rm1. DM 83,7 80,8 80,3 95,1 
Biersteuer Mill. DM 6. 7 6,9 8,2 8,1 

Gemei odesteuern Mill. DM 276.7 308.7 345,0 363,0 
Grundsteuer· A Mill. Dr1 7. 7 7,8 8,2 8,1 
Grundsteuer B 11i 11. DM 68,9 71,4 88,4 90,4 
Gewerbesteuer 

nach Ertrag und Kapital (brutto) 11ill. 011 190.7 220,9 237,9 251,9 

STEUERVERTEILUNG AUF DIE GEBIETSKöRPERSCHAFTEN 

Steuereinnahmen des Bundes 11ill. DM 401,2 488,0 1 475,4 1 597,4 
Antei 1 an den Steuern vom Einkommen 11ill. DH 726,1 776,4 796,8 890,4 
Antei I an den Steuern vom Umsatz 11ill. DM 527,4 563,4 539,9 567,6 
Antei 1 an der Gewerbesteuerumlage Hi 11. DM 15,3 17.7 18,1 19,1 

Steuereinnahmen des Landes Mill. UM 549,2 638,5 680,7 1 666.5 
Antei 1 an den Steuern vom Einkommen lli 11. Dfl 895,4 945.7 956,6 937,0 
Antei I an den Steuern vom Umsatz 1·1ill. 01~ 458,0 482,2 520,8 493,6 
Antei I an der Gewerbesteuerumlage Nil I. OM 15,3 17.7 18,1 19,1 

Steuereinnahmen der Gemeinden 
und Gemei odeverbände ö1ill. 01·1 519,2 557.7 558.7 . 603,7 

Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital (netto)5) 11ill. DM 

Antei 1 an der Lohn- und 
160,2 185,5 201,7 213,8 

ver an 1 agten Einkommens teuer Mill. Oll 273,1 .284 ,4 249,9 278,9 

Fußnoten nächste Seite 



NOCH: MONATS- UNO VIERTELJAHRESZAHLEN 

------·------------··---------------.--·-----------r-·----------------------·r----------------------------
. 1987 1983 1988 1989 

·-----------------------
l·lonats­

durchschni tt Aug. Sept. Okt. Juli Aug. 

·--------------------------------~ 

PREISE 

PREISINDEXZIFFERN 1!1 BUNDESGEBIET 1980 ~ 100 

Einfuhrpreise 1985 ~ 100 

Ausfuhrpreise 1985 ~ 100 

Grundstoffprei se6 l 

Erzeugerpreise 
gewerb 1 i eher Produkte6 l 1985 ~) 100 
1 andwi rtschaft 1 i eher Produkte6 

Preisindex für Wohngebäude, Neubau, 
Bauleistungen am Gebäude 

Einkaufspreise· 1 andwi rtschaft 1 i eher Be triebsmittel 
(Ausgabeni ndex) 6) 

Ei nze 1 handelspreise 

Preisindex fiir die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte 1985 ~ 100 

darunter für 
Nahrungsmi tte1, Getränke, Tabak~<aren 
Bek 1 ei dung, Schuhe 

Wohnungsmieten 
Energie (ohne Kraftstoffe) 
flöbel, Haushaltsgeräte u. a. Güter 

für die Haushaltsführung 

LOHNE UNO GEHI\l TER 

- Effektivverdienste in 011 -

ARBEITER IN INDUSTRIE UND HOCH- UND TIEFB.~U 

Bruttowochenverdienste 
männ 1 i ehe Arbeiter 

darunter Facharbeit•r 
weibliche Arbeiter 

darunter Hilfsarbeiter 

Bruttostundenverdienste 

männliche Arbeiter 
darunter Facharbeiter 

wei b 1 i ehe Arbeiter 
darunter Hilfsarbeiter 

Bezahlte Wochenarbeitszeit 

männ 1 i ehe Arbeiter (Stunden) 
weibliche Arbeiter (Stunden) 

ANGESTELLTE, BRUTTOMONATSVERDIENSTE 

in Industrie und Hoch- und Tiefbau 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

Techni sehe Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Handel, Kredit und Versicherungen 

Kaufmänni sehe Angeste 11 te 

männlich 
wei b 1 ich 

Technische Angestellte 

männlich 
weiblich 

in Industrie und Handel zusammen 

Kaufmänni sehe Angestellte 

männl i eh 
weiblich 

Technische Angestellte 

männlich 
weiblich 

79,8 

97,3 

99,7 

95,1 
93,9 

118,6 

103,9 

117,8 

100,1 

735 
76ö 
515 
488 

18,07 
18,95 
13,13 
12,49 

40,5 
39,2 

4 456 
3 051 

4 543 
2 958 

3 554 
2 433 

3 462 
2 219 

3 845 
2 606 

4 466 
2 898 

80,8 82,0 81,5 81,5 83,9 84,2 

99,3 100,0 100,2 100,4 102,4 102,4 

102,2 103,7 103,6 103,8 107,5 108,1 

96,3 96,5 96,7 96,8 99,3 99,4 
94,0 93,0 95,5 96,2 104,1 p 105,4 

121,2 121,7 126,3 

104,9 105,6 105,6 105,8 110,3 110,4 

118,5 118,4 118,3 118,4 121,4 121,2 

101,4 101,5 

99.7 
104,9 

106,7 
77,0 

103,6 

764 778 794 
798 815 835 
536 540 558 
508 513 534 

18,78 18,93 19,52 
19,71 19,91 20,58 
13,62 13,69 14,18 
12,90 12,97 13,49 

40,6 41,1 40,7 
39,3 39,5 39,4 

4 60g 4 646 4 765 
3 159 3 180 3 295 

4 699 4 743 4 864 
3 075 3 104 3 228 

3 690 3 734 3 817 
2 529 2 569 2 609 

3 648 3 611 3 855 
(2 578) (2 617) (2 624) 

3 986 4 025 4 111 
2 708 2 744 2 805 

4 631 4 666 4 801 
3 064 3 094 3 216 

Sept. 

84,5 

102,4 

108,5 

99,6 
107,0 

110,5 

121,2 

104,3 

102,4 
106,2 

109,4 
82.7 

105,4 

I) Bestandszahlen bei Kredite und Einlagen: Stand 31. 12. 2) Die Angaben umfassen die in Schleswig-Holstein gelegenen Niederlassungen der zur 

Okt. 

104,7 

102,8 
106,4 

109,6 
83,6 

105,6 

monatlichen Bilanzstatistik berichtenden Kreditinstitute; ohne Landeszentralbank, ohne die Kreditgenossenschaften (Raiffeisen), deren Bilanzsumme 
am 31. 12. 1972 weniger als 10 Mill. DM betrug, sowie ohne die Postscheck- und Postsparkassenämter. Ab 1. I. 1986 einschließlich Raiffeisenbanken 
3) einschließlich durchlaufender Kredite 4) nach Berücksichtigung der Einnahmen und Ausgaben aus der Zerlegung 5) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage 
6) ohne Umsatz-(Mehrwert- )steuer 



Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 . 

1987 

1988 

Jahr 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

zum Bau 
genehmigte 

Woh­
nungen 1) 
in 1 000 

12 

r 8 

8 

Wohnungswesen 

fertiggestellte 
Wohnungen 1) 

i os­
gesamt 

in I 000 

16 

10 

im 
sozi a I en 
Wohnungs­

bau 2) 
in % 

13 

21 

32 

29 

24 

Kfz-8estand4) am 1. 7. 

Bestand 
an 

v/ohnungen 
in 

1 000 

1 170 

1 181 

190 

128a 

JAHRESZAHLEN B 

Erscheint im monatlichen Wechsel mit A 

ins­
gesamt 

10 081 

10 033 

9 574 

10 156 

11 087 

Ausfuh~ 

in 
EG-Länder 

in 
Länder 
der 
EFTA 

11ill. OM 

4 158 

4 639 

4 776 

4 858 

p 5 492 

176 

I 313 

I 434 

·I 521 

p 1 725 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden 

von Gütern 
der 

gewerb-
1 ichen 

Wirtschaft 

8 526 

8 475 

8 007 

8 614 

p 9 278 

F remdenverkehr3) 

Ankünfte 

i os­
gesamt 

2 832 

2 940 

3 096 

3 088 

3 193 

Auslands­
gäste 

278 

321 

380 

378 

379 

in 

Sozialhilfe 

Übernachtungen 

ins­
gesamt 

000 

16 328 

. 16 322 

17 076 

17 137 

17 181 

von 
Auslands­

gästen 

498 

583 

698 

709 

724 

Spar-
--------------------------------------------------~~--------~--einlagen6) ----------------------------

Kriegs­
opfer 

fürsarge i os­
gesamt 

I 245 

1 265 

305 

338 

376 

Kraft­
räder 

Pkw5) 

in I 000 

52 

54 

54 

52 

51 

Steuereinnahmen 

1 049 

1 067 

107 

140 

177 

nach der Steuerverteilung 

des 
Bundes 

4 846 

4 99D 

5 322 

5 605 

5 952 

des 
Landes 

5 391 

5 755 

6 074 

6 197 

6 554 

der 
Gemeinden 

1 895 

1 950 

2 041 

2 077 

2 231 

Lkw 

54 

54 

53 

53 

54 

Steuern 
vom 

Umsatz 

2 666 

2 640 

2 950 

3 245 

3 467 

Unfälle 

17 559 

16 270 . 

16 751 

15 808 

17 106 

Steuern?) 

Getötete Verletzte 

442 

377 

371 

337 

372 

22 515 

20 714 

21 591 

20 383 

21 989 

Steuern vom Einkommen 

ins­
gesamt 

5 787 

6 154 

6 425 

6 690 

7 144 

Lohn­
steuer 

veranlagte 
Einkommen­

steuer 

Mill. DM 

116 

4 425 

4 496 

4 850 

5 005 

926 

978 

998 

1 029 

I 214 

Preisindizes im 8undesgebi et 

Erzeugerprei se9) 

gewerb- 1 andwirt­
schaft-

für 
Wohn­

gebäude 
1980 = 100 

Lebenshaltung 
aller privaten 
Haushalte 10) 

1980 = 100 

ins­
gesamt 

Nahrungs­
mittel , 

Getränke, 

I ndust ri earbeiter11) 

Bruttowochenlohn 

Männer Frauen 

am ins- Hilfe 
31. 12. gesamt . zum Lebensunterhalt 

in 
Mill. OM Aufwand 

in 
~·lill. DM 

Aufwand Empfänger Aufwand 
in 

Mill. DM 
in in 

Mill. DM 1 000 

16 231 

17 830 

19 119 

20 150 

20 736 

Ver­
brauch­
steuern 

473 

466 

480 

471 

460 

927,9 

1 005,1 

1 137,7 

1 222 '7 

1 311,1 

Gewerbe­
steuer 

nach 
Ertrag 

und 
Kapital 

759 

776 

774 

763 

884 

330 ,I 

391,7 

459,4 

486,3 

514,9 

des 
Landes 

13 768 

14 648 

15 538 

17 047 

18 204 

Löhne und Gehälter 

Angestellte in 
Industrie 11) und Handel 

Bruttomonatsgehalt 

kaufmännische 
An9estell te 

11änner Frauen 

techni sehe 
Angestellte 

11änner 

83,2 

84 ,ab 
100,1 

99,9 

64,8 

66,9 

71,7 

72,2 

77,7 

Fundierte Schul den 

der Gemeinden und 
. Gemeindeverbände 8) 

ins­
gesamt 

2 949 

2 993 

3 131 

3 241 

3 490 

Kredit­
markt­
mittel 

2 252 

2 287 

. 2 423 

2 509 

2 732 

öffentlicher Dienst 

Bruttomonatsgehal tl2) 

Beamte 
A 9 

(Inspektor) 

Angestellte 
BAT· VIII 

(Bürokraft) 1 icher 
Produkte 

1985 = 100 

1 icher 
Produkte 

1980 = 100 
Tabakwaren------------------------------------------------------------------

97,6 

100 

97,5 

95 ,I 

96,3 

106,9 

103,1 

97,2 

93,9 

94,0 

114,0 

114,5 

116,2 

118,6 

121,2 

118,4 

121,0 

120.7 

121,0 

122,4 

116,0 

116,9 

117,6 

117,0 

117,2 

686 

699 

715 

735 

764 

467 

481 

496 

515 

536 

3 492 

3 610 

3 699 

3 845 

3 986 

DM 

2 363 

2 456 

2 509 

2 606 

2 708 

4 042 

4 186 

4 304 

4 466 

4 631 

3 284 

3 388 

3 505 

3 622 

3 686 

2 454 

2 530 

2 616 

2 703 

2 767 

1) Errichtung neuer Gebäude 2) !. Förderungsweg 3) Nur Seherbergungsstätten mit 9 und mehr Gästebetten, einschließlich Kinderheime und Jugend-
herbergen, ab 1984: Ausländer ei nschl i eßl ich DDR 4) Kraft fahr zeuge mit amtl i ehern Kennzeichen, ohne Bundespost, Bundesbahn und Bundeswehr 
5) ei nschl i eßl i eh Kombinationskraftwagen 6) ohne Postspareinlagen 7) Quelle für staatl i ehe Steuern: Die Finanzministerin des Landes Schl eswi g-
Hol stein 8) einschließlich ihrer Krankenhäuser, aber ohne Eigenbetriebe und Zweckverbände 9) ohne Umsatz-{11ehrwert-)steuer 10) .4-Personen-
Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes ·11) einschließlich Hoch- und Tiefbau 12) Endgehalt. Die 
Angaben gelten für Verheiratete mit einem Kind 

a) Volkszählung 25. 5. 1987 b) Hochgerechnetes Ergebnis einer Repräsentativ-Erhebung. 



KREISFREIE STADT 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Kreis 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfriesland 

Ostholstein 

Pinneberg 

Plön 

Rendsbu rg-E ck ernförde 

Sch1 eswi g-F1 erisburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Schl eswi g-Hol stei n 

KREISFREIE STADT 

Kreis 

FLENSBURG 

KIEL 

LOBECK 

NEUMONSTER 

Dithmarschen 

Hzgt. Lauenburg 

Nordfries 1 and 

Ostho 1stein 

Pinneberg 

Plön 

Rend s bu rg -Ecke rnfö rde 

Sch 1 eswi g-Fl ensburg 

Segeberg 

Steinburg 

Stormarn 

Sch 1 eswi g-Hol stei n 

Bevölkerung am 31. 5. 1989 

insgesamt 

85 974 

24r 096 

210 776 

79 542 

126 999 

154 782 

150 048 

184 502 

263 077 

116 338 

243 050 

177 000 

215 180 

125 963 

194 798 

2 569 125 

Veränderung gegenüber 

Vormonat 

+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ 0,0 

+ 0,1 

+ 0,1 

+ '0,1 

+ 0,1 

+ 0,1 

- 0,1 

- 0,0 

•. 0,0 

+ 0,1 

0,0 

+ 0,1 

+ 0,1 

in 11\ 

Vorjahres­
monat 1) 

- 0,0 

+ o·,8 

+ 0,2 

- 0,0 

- 0,2 

+ 0,5 

+ 0,2 

+ 0,4 

+ 0,6 

+ 0,5 

+ 0,2 

+ 0,5 

+ 1,0 

+ 0,2 

+ 0,6 

+ 0,4 

KREISZAHLEN 

Bevölkerungsveränderung 
im Mai 1989 

Oberschuß · 
der 

Geborenen 
oder · 

Gestorbenen 
(-) 

8 

- 58 

- 46 

- 38 

II 

9 

- 70 

13 

- 20 

23 

15 

22 

- 251 

Wande­
rungs­
gewinn 
oder 

-verlust 
H 

23 

291 

155 

26 

107 

132 

76 

261 

185 

- 95 

- 25 

71 

229 

27. 

298 

1 707 

Bevöl ke­
rungs­

zunahme 
oder 

-abnahme 
(-) 

15 

233 

109 

28 

69 

1.43 

85 

191 

198 

- 115 

- 32 

48 

244 

49 

289 

'1 456 

Straßenverkehrsunfalle 
mit Personenschaden im Oktober 1g99 

(vorläufige Zahlen) 

ynfälle 

45 

150 

132 

48 

71 

77 

89 

106 

142 

62 

162 

93 

176 

62 

108. 

1 523 

Getötete2) 

6 

33 

Verletzte 

57 

177 

149 

62 

97 

109 

109 

131 

181 

87 

226 

137 

245 

83 

134 

1 984 

Verarbeitendes Gewerbe3) Kraft fahrzeugbestand5) 
am 1. 7. 1989 

Betriebe 
am 

31. 10. 1989 

71 

128 

136 

72 

70 

99 

56 

85 

199 

43 

121 

84 

181 

77 

162 

584 

Beschäftigte 
am 

31. 10. 1989 

9 258 

22 028 

20 415 

10.600 

6 703 

8 551 

3 194 

6 318 

'21 150 

2 652 

10 029 

5 310 

18 588 

8 985 

17 960 

171 741 

Umsatz4) 
im 

Oktober 1989 
Mill. OM 

288 

426 

344 

140 

343 

133 

83 

145 

464 

48 

207 

156 

438 

230 

400 

3 846 

insgesamt 

38 794 

108 605 

92 698 

40 170 

73 94~ 

87 620 

89 812 

101 890 

'145 525 

67 634 

140 376 

104 225 

138 777 

72 829 

115 665 

1 418 565 

Anzahl 

34 797 

97 169. 

83 038 

35 677 

60. 079 

75 970 

73 395 

87_ 705 

127 460 

57 261 

118 532 

85 .179 

119 503 

60 178 

101 980 

1 217 923 

je 1 ooo 
Einwohner 7) · 

405 

403 

394 

449 

473 

491 

489 

475 

484 

492 

488 

481 

555 

478 

524' 

474. 

1l nach_dem Gebietsstand vom 31. 5. 1989 2) einschließlich der innerhalb von 30 Tagen an den Unfallfolgen verstorbenen Personen · 
3 8etr1 ebe mit im allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten 4) ohne Umsatzsteuer · 5) Kraftfahrzeuge mit amt li ehern Kennzeichen, ohne Bundespost, 
Bundesbahn un~.Bundeswehr. 6) einschließlich Kombinationskraftwagen 7) Bevölkerungsstand am 31, 5. 1989 . · 
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